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on OTK EDE, 
—8 iſt die geſammte Nuͤrnbergiſche Ge⸗ 





ſchichte ſo wichtig und weitlaͤuftig, daß 
es allerdings der Muͤhe werth waͤre, 
eine Notitiam Scriptorum Norimbergenſum 
gu entiverfen, Fd) bin ermuntert worden, fol 
es gu thun und meine Arbeit diefem nun gu 
fande gebrachten Nirnbergifchen Gelehreens 
Lericon als einen brauchbaren Anhang ber gue 
fligen. Nichts Hat mich abgehalten , dieſer 
Ermunterung Gehoͤr zu geben, als die befune 
Dene Weitlaͤuftigkeit diefes Vorhabens, fo eher 
— c(a)] 2 ein 


~=Porrede. 






ein eignes Werk, als einen Anbang des gegen⸗ 
wartigen,abgeben koͤnnte. Dod habe ich mich 
entſchloſſen , in diefer Vorvede die Schrifften 
zu erzaͤhlen, die zur Nuͤrnbergiſchen Kirchen— 
und Reformations⸗Geſchichte gehoͤren: weil 
dieſe nemlich das Feld ſeyn wird, in welchem 
ich kuͤnftig bey muͤſſiger Zeit mit GOttes Huͤlfe 
arbeiten werde. Meine Abſicht iſt ſchon lange 
geweſen, die wichtigſten Urkunden der Kirchen⸗ 
geſchichte meines Vatterlandes herauszugeben 
und ſomit die alten und ſelten gewordenen ge⸗ 
druckten, als auch viele betraͤchtliche noch unge⸗ 
druckte Schrifften ſo gemein und brauchbar zu 
machen, als fie es gu ſeyn verdienen. Ware 
Diefes einmal geſchehen, fo fonnte man hernach 
deſto eher und. leichter an einer Nuͤrnbergiſchen 
Kirchengetchichte arbeiten, Ehe ich aber nur 
den Abdruck der Urfunden beforgte , wollte ic 
den Vorrath von Schrifften, die ich sur Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Kirchengeſchichte bis daher geſamm⸗ 
let habe, beſchreiben, damit die Kemner und 
Liebhaber dieſes Theiles der Gelehrſamkeit meine 
Kraͤfften beurtheilen, mich, fo wie bia a 

ieſem 


I 


Vorrede. 


dieſem bĩographiſchen Werke geſchehen, guͤtig 
unterſtuͤtzen und meinen Vorrath vermehren 
moͤchten, welches alles ohne ihre Koſten ges 
ſchehen duͤrfte, indem id) fo wol verkaͤufliche 
Schrifften, als aud genau gemachte Abſchriff⸗ 
ten von hieher gehorigen Urtunden, die ich 
nod) nicht habe , gerne bezahlen wuͤrde. Und 
dieß ift alfo die Urfache , warum id) licber mei: 
nen eignen Vorrath, als alles, was. mir nur ets. 
wann bekannt ift, beſchreiben wollte. In der Bee: 
ſchreibung ſelbſt habe ich vieler einzelner Papiere, 
Briefe, Mandate, die bey beſondern Feſten, Bug 
taͤgen und dergleichen herauskamen, Taufhand. 
lungen der Proſelyten, gang beſonderer Religions ⸗ 
Streitigkeiten die in meinemLcriconunter den a⸗ 
men Beer, Buͤrkmann, Moͤrl, Schmidmann, Tre⸗ 
ſenreuter, Unglenk 2c. koͤnnen nachgeleſen werden, 
und anderer kleiner Nachrichten, die ſich noch in 
meinen Sammlungen befinden , nicht gee 
denken twollen 5 dod) habe id) auch verſchie⸗ 
dene Sehrifften angefuͤhret, deren Unentbehrs 
lichkeit und Nugen gwar nicht ein ieder, doch 
derienige gewiß cinfieht , der fic) mit der Nuͤrn⸗ 
LH ry ae (a) 3 bet gis 


Porrede, 


bergiſchen Kirchen⸗Hiſtorie ſchon beſchaͤfftiget 
und ihren nahen Einfluß in die geſammte Ge⸗ 
ſchichte der evangeliſchen Kirche, deren 
Reformation und in andere Theile der Hiſtorie 
und Gelahrtheit zu beſtimmen gelernet hat. 
Die allgemeinen Quellen dev geſammten Nuͤrn 
bergiſchen Geſchichte, und ſolche Schrifften, 
in welchen nur gelegenheitlich etwas zur Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Kirchengeſchichte gehoͤriges vor⸗ 
kommt, habe ich auch dießmal mit Vorbedacht 
uͤbergangen: z. E. Wagenſeilii comment. deNo- 


rimberga; Die hiſtoriſche Nachricht von Nuͤr⸗⸗ 


berg; Joh. ab Indagine Beſchreibung der Stadt 
Nuͤrnberg; Pirkheimeri Opera; Melanchtho- 
nis Epiſtolas; die Unſch. Nachrichten; die Acta 
Hiftorico-Ecclefiaftica Vinarienſia, u. am. 
Meine Beſchreibung aber will ich nun ſo abfaſſen, 


daß ich die Schrifften, welche die eigentliche 


Kirchengeſchichte angehen, in der Ordnung 
erzable , wie die Begebenhriten, gu deren 
Beſchreibung fie dienen , ohngefaͤhr aufs 
cinander gefolget find: fodann follen beſon⸗ 
- Devs Die Sebrifften recenſiret werden, rs . 





. Vorrede. 
‘Die Kirchen⸗ Gebaͤude Anſtalten und geiſtli⸗ 
chen Perſonen betreffen. Wird dieſe Be⸗ 
muͤhung wohl aufgenommen werden, ſo will 
ich ein andermal den Vorrath zur ganzen Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Geſchichte in allen ihren Theilen be- 
ſchreiben und auch den gegenwartigen mit Er. 
gablung aller nur aufgutreibenden Gehrifften , 
ich mag, fie befigen oder nicht, vollitandiger 
Binhete ai 
vga A. WAU Gl 

One dss ys teu, , at Schrifften J 

| Shes welche die Ligentliche 
MMuͤrnbergiſche Kirchengeſchichte 

— — * angehen. —— bie > 
oy)’ G.-G. Schudarzif 

: gionis iuriumque Beira 

o a) dion “echt 343 von dem Bobſtumb, wie ef 
—oiphin. if a. Des endt der Bele gehen foll, jn figuren ober gemal 

_ begriffer , gefunden u Nuͤrmberg, ym —— ptt — 
—* —— * * perflert, —— 


ans. Gade yn reimen gefaft und darju gefest hat. 
* me gD. AAV Se, COedeustt Durdy Sans Gulden: 


Oſian· 


rogramma de quibusdam comitiis reli~ 
—— cauſa ante ſeculum XVI No- 


Dorrede, 


hi aber meldet in ber Borrede dieſer feltnen Schrifft, Dak gemeb 
AB und Gemdhlde hundert —— einige ———— 
ahre Damalé alt gemefen. | 


3) Expofitio uera harum imaginum olim Nurenbergze reperta- 
- rum_ ex fundatiflimo uerae magiae uaticinid dedu Per D. 
» Dottorem Theophraftum Paracelfum, Anno M. D. L. XX. g, 


Dieſes aud febr care Buͤchlein enthalt mit bem vorigen einertey nue 

“in — — —— * —— peg de sa etaer 
o betitetten Practica en 

‘ 8 — , aus. alten Dractifen und Propbeceyen , ped —— 


CEC, jaren ber alſo trewlicben abcontrafaut 2c. c. (ohne Anjeige 
Ortes und Jahres ing.) find auch einige von dieſem — —— — 
denen Gemabiden, * andern, aͤn etklaͤtet, beſindiid. 
re \adive o 


4) Cin nutzbarliches Buchlein , von der entlichen vohichung etvis 

get firfehung , wie das der wirdig vatter Joannes von Staus 

ig , Doctor , und der reformirten Augu Vicarius, das 

bails Advent des 15 x6 Jahrs, ju Murmberg , got yu fob und 
gemeiner Wolphart geprediget hat, "1517, 4. 

ESgeutl hat 8 aus dem Late in dad Deutihe-tibe 

und i abe opus Dehenberg deuden lafen. * 

⸗ §) Norimberga in flore auitae romano -catholicae religionis ; 

| €x antiquiflimis uariorum — — uete- 

. ribusque.monumentis graphice delineata et, expicta a Chri- 

ſtiano Erdtmanno. V-O.R.S. 1629. 4. nia 


Dieſe fede felgne , aber aud mit Ligen und kaͤſterungen angefiiite 
Scrifft if neuerlidh wieder nadhgedrudt worden. Der Verfaffer hat now 
cin — Büchlein, Hiſtoria paracnetica Norſub. petitelt  heraugs 


6) Beſchreibung des groſſen Heylthums su Nirnberg : oder ; 
wie Das Hochwuͤrdigſt Kayſerlich Heylthum in der &. Stade 
Murnberg vor Alters alle ee" aqusgeruffen und getviefen tore 

; rt Aus einem alten MOC, dev Bibliothecae Sebaldinaé das 
elbſt. 1706, 4, ate 


7) Bee 


vVorrede. 


7) Bericht von dem Kaiſerlichen Ornat, Reichskleinodien und 

Heiligthum in Nurnberg. MSC. 

g 8) Bericht von Aenderung der Religion und Abſchaffung des 
Pabſtthums in der Stadt Nuͤrnberg, und was deswegen fuͤr⸗ 
gangen. 


= eine bon ben Relationibus Io," Miillneti.manufcriptis, (ſiehe un · 
fers Fer. 2ten Theil) und gebet in dec Ersdblung der vornehmſien Kirs 
Menbdegebenheiten fort bis auf bad Jahr 1601, Sie ift nun aud Hier. und 
Dar meiftentheils gedrudt au finden. 


o 9) Was vom Anfange der heilſamen Reformation der Lehre‘ bis 

- uf Den Religions «Frieden und die Nuͤrnbergiſchen oder Weft. 

phaliſchen Friedens- Erecutions «Sractaten , mithin vom Saber 

1517 bis 1650 , von Jahren gu Sabren pornemlid) merkwuͤrdi⸗ 

es fid) vereignet , in foferne ſolches die Stadt Nurnberg bes 

fonder betroffen , Furglid) nad) Unleitung .einiger Relationum 
MSC, angeseiget und sufammen gefaffet. 


Dieſe Eridhlung ſteht in dem dritten und legten Periodo der Nurn⸗ 
Bergifden Diplomatifdhen Hiftorie. (Nuͤrnb. 173%. fol.) Sie ift vornems 
lich aus den angefiibrten Relationibus Mullnerianis Aciogen , bon bem 
hochverdienten Herrm€onfulenten , Lai. Carl von Ws mit flattliden 
eee teen ae bis auf 1650 von eben bemieloen fortgefeget 
© cn. oo 


⸗ 10) Kurze Erlaͤuterung der Nuͤrnbergiſchen Schul⸗ und Refor⸗ 
mations + Gefdidte . aus dem Leben, und Schrifften des be⸗ 
rihmten Gebald Heyden , Rect. bey St. Sebald, — 
let und in ein Sendſchreiben an Hn. M. Gottfr. Engelhard Gei⸗ 
er, Rect. beſagter Seb. Schule, verfaſſet von Guſt. Ge. 
Bele 2c, Nuͤrnb. 1792, 4. , 
⸗ II) G. G. Zeltners Sendſchreiben an M. G. J. Schwindel von 
‘Dem merkwuͤrdigen Leben oh. Ketzmanns, erſten evangeliſchen 
Rectors der Schule zu St. Lorenzen in Nurnberg. Frankf. und 
Leipz. 1734. 4. 
Iſt aud in Theophili Sinceri neue Sammlung bon lauter alten und 
raten Sidern und Schrifften, zten Sth, (1734. 8.) eingedrucket worden. . 


(6) 12) Gin 





Dorrede. 
— Jt — — — 
p me) Cin Handlung, wie es einem Prediger Mundy: cyu: Nuͤrn⸗ 
berg mit. ſeynen Ordens bruͤdern von wegen der. evangeliſchen 
— me Berf. iſt Gallus Korn, von welchem fiche den aten Theil unfers- 


f 13) Eyn Miffive oder —— ſo die Ebtiſſin von Nuͤrmberg, 
an den hochberuͤmbten Bock Empſer geſchrieben hat, fait fants 
| — auch gut Nuͤnniſch getichtet. M. D. RXXIIl. 
ittenberg. 4. 
7 14) Emfers Sntieuld ung vom wegen Der Ehrwirdigen Domina 
der Abtiſſin gu Nuͤrnberg. 4, (1523. MM Btn Auf LE yp. he 

Der Vers. der hier bie Ehre der Aebtiſſin zu St. Claren in Nurnberg, 
Eharitas pirkheimerin, wider Emſern rettet, nennet fic ſelbſt am Ende. 

und ift Wolfgang Stoͤckel. 


Fs) Was auf den Reidhstag su Nuremberg, von wegen Bebſt⸗ 
licher Heiligkeit,an Keyferlider Maieſtaͤt Stathalter und Stende, 
Lutheriſcher ſachen halben gelangt und darauf geantwortet worden 

on it, aud) etliche andere mehr nuglidye Ding , wie die volgende 
ee urg-porred und regifter anzeigt. (Nuͤrnberg durch Friedr. Pens 
- pus. 3923.) 4. 
Iſt eine widtige Schrifft von ro Boͤgen. 

⸗ 16) De Grauaminibus Norimbergenſibus poſt Reformationis 
primordia potifſimum productis. Pars I, de occaſione horum 
Grauaminum. P. II. exhibens centum Grauamina Norim- 
bergae compilata, P. III. de auctoribus Grauaminum No- 
rimbergenfium, 

_ Dich it das mente Buch dev gemelnnuͤtzigen und gefebrten Sammy. 

fing. des Hn. Sac. Frieder. Georgit, betitett: Grauamina nationis germa- 

nicae aduerfus fedem romanam totumque eccle ſiaſticum ordinem, iam . 

inde a translata ad Germanos imperatoria dignitate usque ad tempora 

€aroli V adornataetc, (Fr. et Lipf 1725. 4 ) In Dem zweyten Sand 

Bet uffenheimiſden Nedenſtunden hat der Hr.. besaatweorgii tine Eriatites 

Fung und Bertheidrqung dieſer Grauaminum , befonders mider den Fejub 

ton, Hn. P. Sears i Ingolſtadt, eindrucen lagen ) ute 


_- 
42* 


Dorrdde. | . 2 


o 17) Antwort auf deey Artifel , mach Begerung ded tvirdigen 
Hervé Cuftos des newen Spitals su Nuͤrmberg, von Ande. 
Dober , allda Vicarier jugefchriehen. Anno 9M D XXIV. 
Nuͤrnb. 4. 
Siehe von bidfer raren Schrifft eines uur die Abſchaffung der Drisbrdue 
the verdienten Mannes Theoph, Sinceri neue Sammlung von lautet alter 
und racen Bidern, p. 120 qq. 
¢ 18) Appellation vnnd Beruffung der Probft ,onnd des Auguſtinee 
Priors gu Nuͤrenberg. 1524. 4. * 
Sie ſteht auch in Erdtmanni Norimberga in Hote ete, ſtimmt aber bos. 
fA6R mit unfrer gedrudten Uctunde nidt gaͤmlich uͤberein. : 


f 19) Die Artifel , fo Biſchoff von Bamberg die stoeen Vroͤbſt 
‘ond den Prior Auguftiner ordens gu Nuremberg, gefragt , 
‘als fie von jm citirt ſeyn worden , ond der Broͤbſt und Priors 
antwort, 12 Septembris 1524 jar, in Bamberg. 4. 
. &8 findnod zwo andere Ausgaben, aud fine die et confule, borhanden. 


ap 2) n — Unterricht vnnd getreuer ratſchlag uf heiliger goͤtt⸗ 





Ei 

cher ſchrift, wes man ſich in dieſen Zwietrachten, vnnſern 

heiligen glauben vnd chriſtliche leer betreffend, halten ſoll, das 

itm twas gottes wort und menſchen leer, was Chriſtus und 
der Antichriſt ſey, furnemlich poate wirt. Gefdriben an 
ein Erbern Weifen Mhat der loͤbl. Stat Mornberg durd) jre 
prediger, 1524. 4. | 

Ofiander iſt der Verfaſſer. Yn der Fraͤntiſchen Reformations » Gee 
ſchichte hat oe bitin te e —— wieder abdrucken laſſen. 


2a) Grundt ond Urſach aus der heyligen Schrifft, wie und war⸗ 
umb die Erwuͤrdigen Herren, beider Pfarkirche S. Sons ; 
ond S. Lauremen Broͤbſt zu Nuͤrnberg, die Mißbraͤuch bey 
Der benligen Meß, Fahrtig , Geweycht fale ond Waſſer, 
fampt etzlichen andern Ceremonien abgeftelt , onterlaffen ond 
geendert haben. Nuͤrnberg. 4. —— 


(6) a Die 


—— — — 


Vorrede. 





Die Vorrede iſt gegehen am 2x Tag des Weinmonats 1524. Die ge⸗ 
waͤrtige Ausgabe meldet fein Ort und keinen Drucker; eine andere aber 
8, die wir auch beſitzen, iſt gedruckt iu Nuͤrnberg durch Hans Hergott 
1524. Mod): eine andere plattdeutſche Ausgabe ,, die mir haben ,. tft ges 
Dru zu Wittenberg i525, auding: Verſchiedene hiemiver. herausges- 
fommene: Shrifften der Paͤpſtler beſitze ih nidt.. — 


¢ 22) Ordnung’,, wie man tauffet, bisher im Latein gehalten: ,. 


— 


verteutſcht. Hierin iſt aus etlichen vrſachen, was die andern, 
als —— veracht haben, nicht ausgelafien.. Andreas, 
Hfiander.. Nurnberg, 1524, 4,. * 


Ich habe aud eine: neuere. Wuflage. bon 1529 in 4;- 
23) Handlung: eines: — weyſen Rats zu Nuͤrnberg mit 

iren Predicanten newlich geſchehen etc. 1525. 4. 
Yt -ine kutze Nachticht von bem berühmten Religionsgeſpraͤche, wel⸗ 


8 Der Rath zu Nurnberg. 1525, hat halten laſſen. Ofiander. it der Ver⸗ 
er. Dabon.. 


a4) Cin Ratfhlag: , dem: etlidhe: chriſtenliche Pfarherrn’ ,. 
Predigge onnd andere, Goͤttlicher (chrifft verftendige ,. 
inem Fuͤrſten, welder yetzigen ftritigen leer halb, auf Den 
abſchied iting ft gehaltens Reichßtags zu Nuͤrnberg, Chriſtlicher 
warhait und underricht begert, gemacht haben, die auch ſolchs 
Ratſchlags sue Notturft bekendtlich ſein, vnnd durch goͤtliche 
Schrifft verthedigen wollen, 1525. 4. 
Dieſe wichtige Schrifft iſt Liber 1. Wphabeth ſtark und gu Nuͤrnberg 
durch Jobſt Gutknecht gedruckt. Hr. Schülin in der Fraͤnkiſchen Reforma⸗ 
tion Geſchichte bat. fie wieder abdrucken laſſen. 


as) Die Acticul:, ſo die Prediger in Nuͤrnberg ſamt und ſonder⸗ 


—« 


lich A. 1525 verzeichnet und cmem ©. Rath auf Ahe Begehren 


iibergeben’,. find: mit Fleiß examiniret. und. beſichtiget und aus 
Dem allen dieſe Articul von neuen: in Verzeichniß bracht , auf 
die einem: Rath: unr Erkundigung willen ernſtlicher Wahrheit: 
guͤndliche Antwort und Erklaͤrung ju haber noth rvird,. 
Diefer Attikel, ie wir nur im MSE, haben, find 12.an er Zabl. 
| 2.6) Probe: 


⸗ 


Vorrede. | 

— — —ñ e — — — — — —— — 
26): Probſtey Hiſtoria, wie es mit den zweyen Pfarrkirchen zu 
Nuͤrnberg hergangen, biß die Proͤbſt ꝛc. ꝛc. 
Iſt ein tleines MSECt, fo feine Utkunden, die Aenderung der Religloni 

in Ninberg detreffend, enthaͤlt. 
27) M. Io, Ignat. Volland diff de meritis Phil: Melanchthonis im 
rem literariam Norimbergenfium. Alt. 1719. 4. 
Diefe Difp.. gebt auffer ber Nirndergifhen Schulgeſchichte, auc die? 


Kiech⸗ ngeſchichte mit an ud hat ein eignes Prooemium. de meritis quibus-- 
dam Melanchthonis in ecclefiam Norimbergenfem: 


28) Einltitung der Eheleut, wie fe iu Mirnberg braucht und gee: 
+4 


halten wird. Nuͤrnberg. MDX 
25) Grundtlide Unterrid)tung , eines erbern Rats der Stadt: 
Mirmberg ,, welder geftale jre Pfarrher ond. Prediger. in den: 
Stetten ond auf dem Land das volck wieder etliche verfuͤriſche 
Sere der Widertauffer in jren predigen aus heyliger Goͤtlicher 
ſchrifft, sum getreulichſten vermanen onnd unterrichten follen. 4. 
(Gedr. su Nurnberg durch Jobſt Gutknecht.) 
Dleſe ſchoͤne und nicht taͤglich vorkommende Utkunde begreift g Bdaen. 


e ift ohne Anzeige bes Jahres gedruckt: Hr, Dr. 
8 —— * —— a De. De. Zeltner ader halt dafiir ,, 


30) Det leste und rechte Begrief eines E. Raths gemeinen Ausſchrei⸗ 
bend in Religions Gachen,. 1527:. 


Wie haben dieſe Shrifft im MS Cte ; fie it aber auger adem Zweifel 
gedruckt. Als ein Anhang find aphorifmi theologici bran befindlid) , bes 
titelt: Ju was Ende des Xaths zu Nuͤrnberg und jeder chrililicben Obs: 
rigkeit Gemuͤth und Dornebmen gericht.feyn fol’, ein.ebrbar chriftlid) und» 
beftindig Wefen zu erhalten. 


é 31) Genduere Unterſuͤchung, wie es mit den fogenannten Schwa⸗ 


bader Artikeln, als dem Anfang der Augſpurgiſchen Confefion: 
beſchaffen, in einem Gendichreiben an Herrn ae Wilh. Used 
von Eſchenbach 2c. angeſtellet und verfaffet , aud) folgends mit eini⸗ 
gen Anmerkungen erlducert von Guſt. Ge, Jeltner, P. P.. Ruͤrnb 


1730. 4. 
J (6) 3; 32) Kurz: 


Dorrede, 


32) Kurze Nachricht von den Schwabachiſchen Artikeln, gum 
Druck uͤberlaſſen von Goh, ABilh. won der Lith.- Onolzbach. 


Sie fleht an gwo Fellprediaten, die an dem ium Gedaͤchtniß der Yu 
Conf. angeortncten Det. und Subelfer gehalten worden. — — 


33) Fraͤnkiſche Reformations-Geſchichte, die in ſich halten einen 
wahrhafften Bericht von den Onolz ad): und Schwabachiſchen 
Religions⸗Artikeln, bis-auf die Zeit der Uebergebung der Augſp. 
Conf. Nebſt Erdrterung der wichtigen Frage: ob die AW. 1528 
Oder 1529 verfaßte Schwabachiſche Artikel den erften Grundrif 
der Augip. Conf. abgeben. Diefem find nod) bengefuget einige 
rare darzu dienliche avthentiſche Nachrichten, wie aud) dem 
merkwuͤrdigen Rathſchlag der Nuͤrnbergiſchen Prediger von 1524, 
mit einem kurzen Vorbericht an das Licht geſtellet von M. J. H. S. 
Nuͤrnberg 1731. 4. 


- PerBerfaffer, Hr. M. Joh. Heine. Schuͤlin, war Pfarrer gu Roß⸗ 
that im Anſpachiſchen und ift dermalen Dechant ju Gungenhaufen. Das 
Bud {loft ader i mit Weglaſſung der Zueignungeſchriffi, gednderter 
Vorrede und mit folgendem umgeſchlagenen neuen Litel ju haben: Nuͤthz⸗ 
liche Gamlung auserlefener Documenten , UrEunden and Nachrichten, 
‘welche zur erweiterten Erlaͤuterung der Reformations « Hifforie als bends 
piace Deplagen erforderlich find. Nuͤrnberg bey den Endteriſchen Cons 
ſorten, 1755+ 


4 34) Erlduterung der Reformations Hiftorie von 1524 bis 1528 
incl. qué dem hochf. Brandenb. Onolzbachiſchen oe an 
das Licht gebracht von Dr. Goh. Wilh. von der Lith 2c. Schwa⸗ 
‘bach, (1733.) 8. 

Dieſes (hine Werkgen it suc Nuͤrnbergiſchen Klirchengeſchichte une 
rentbebri wh , gleichwie aud nod folgendes bilig bieber gebdret und gee 


⸗ dtaucht werden mugs: Leben und Geſchichte Marggraf Georgens , beyge⸗ 
nannt des Ftommen, zu Brandenburg 2¢, von M. I. H. 8. P. R. 1729+ Se 





— 


. 35) Guſt. Ge. Zeltneri Schediaſma hiftorico-theologicum de 
Pauli Laurenfack , Fanatici Norimbergenfis , -fatis et placitis. 
Cui acceflit Io, Schuuanhauleri, Praec, Evangel. Bamberg. 

et 


Vorrede. 


et Norib. ad eundem Lautenfackium: Epiftola de S. Coena et: 
Maieſtate Chrifti 1528 ſeripta. Alt. 1716. 4. 

f 36) C. G. Schuuarzii programma, exemplaquaedam: Norimber-- 
genfium de re facra benc meritorum ex.Annalibus. Ge. Spa- 
latini. MSS. excerpta proponens, Alt, 1727. 4. 

} 37) Eiusdem progr. Norimbergenfes quosdam de Aug. Conf,. 
bene meritos commemorans. Alt. 1730,.4. 

/ 38) Eiusd. progr. Norimbergenfes quosdam de Sacris emendatis: 

| bene meritos recenfere pergens. Alt. 1737..4. 
⸗ 39) Eiusd. progr. uitam Hier. Ebneri, Buumuiri Nor. Prime. 

| exponens.. Alt. 17.40. 4. 


biti Ebner war um bie Reformation: ſehr verdient; fiehe unfers Lex. 
tl 





f 40) Documenta literaria. uarii argumenti in. lucem prolata: cure 
Io. Heumanni, Iur, Prof, Alt. Alt..1758. 8.. 


Es find: rare Briefe von verſchiedenen Gelehrten an unfern beruͤhmten 
Mild. Pirtheimer von rs10 - 1630 geſchrieben und betreffen, hidt ſowol 
den Damaligen Zuſtand der Gelehrſamkeit, als sornemlid die Geſchichte 
der Religions  Wwendecung. 


f 4D) verre mabye Lasari Gpenglers , weiland voͤrderſten 
Rathſchreibers su Nurnberg , darinnen viel in die Begebenhei⸗ 
ten der Damaligen Zeit, befonders das heilfame Reformationse 
Werk, ——— Umſtaͤnde, entdecket und erlaͤutert werden. 
Aus tuͤchtigen Autoribus groͤßten Thells aber aus annoch unge⸗ 

druckten Handſchrifften und Urkunden ans Licht gegeben von Urb. 
Gottl. Hausdorf rc. Nuͤrnb. 1741. 8. oo oe 

4z) Befauntnus Lazari Gpengler , weiland Gyndicl der Seat: 

Nuͤrnberg. Mit Vorrede De. M. Luth. Witemberg. 1535.4, 

43) Was. ju Marpurgl in Heffen , vom Abendtmal und andern 
ftrittigen Artikeln, gehandelt und vergleid}t fey worden, Wie: 
dreads Ofiander. 4. ( ohne Ort und Jahr.) 

Pir haben auch lateiniſch: Andr. Ofiandri: relatibnem ad: Senatum 

Norib, de colloquio Marpurgenfi., a 1542. (Ac, d. 304, D 


- “@. 


4A) Tos. - 


—— — 


— — Vorrede. 


* 40) Io. Dau. Koéleri diff. de prima pace religioſa Norimbergae 


1§32 d. 23, Iul. fancita, Alt. 1732, 4. 
¢ -45) Kirchen Ordnung , In meiner gnedigen herrn ber Marggtas 
: fen gu Brandenburg, Vnd eins Crbern Nats der Stat 
Murmberg Oberfent und gebieten, Wie man fic) bayde mit 
_ dev Leer und Ceremonien halten folle. M. D. XXXIII. fol. 
(Gedr. gu Nuͤrmberg durch Chriftoph Gutknecht.) 


Dich iR die erfle und rare Ausgabe der trefliden vereinten Branden 
"Hurg > Nüurnbergiſchen Kirchenordnung, die hernach nebſt ben bran befinds 
Liden Katedhismus. oder Rinderprediaten unfern Nuͤrndergiſchen Pormats 

Hidern einverleidet morden iff. Wir haben auffer der gegenmartigen 
nod folgende gltidfals rare Musgaben: 1) von1s36ing, aedrudt zu 
Miinderg durch Jeronymum Formidneider ; woran aber die Katedis 
mus · Predigten nicht befindlid find. 2) von 4g ing, . gedrudt zu 
Nuͤrnberg durd Chrift. Gutknecht; auc ohne die Katehismuss Predige 
‘ten. 3) don icor gum Hof, bey Matth. PfeilfHmidt, infol. mit des 
Ratedhismuss Predigten. 4) von 1592 zu Nuͤrnberg, durch Kathar. Gerla 
din Erben, in fol. aud mit den KRatehismuss Predigten. Es find aud 
‘nod andere Musgaben pon 1539, 15525 1553 und 1592 vorhanden, Die 
lich ader fo genau nidt kenne. 


¢ .46) Conr. Deinzeri diff. inaug. iurid. de obligatione ſtricta mini- 

ſtrorum ecclefiae ad Ordinationum Ecclef obferuantiam, 
occafione Ordinat, Eccl. Nor. §, Und twerden allhie 2¢, 2. 
Altorf. 1742. 4. : 

$47) Die erdiente der Stadt Nuͤrnberg um den Katechismum 
Lutheri. Oder : Rurnbersifthe Katechismus⸗ und Kinderlehs 
tens Hiftorie , nebft dahin gehorigen Beylagen, ausgefertiget 
von Carl Chriftian Hirſch 2c, Nuͤrnb. 1752. 8, 

48) Catechismus pro pueris et juuentute in ecclefiis et di- 
tione Illu{triff. Principym , Marchionum Brandenburgen- 
fium , et inclyti Senatus Norimbergenfis , latine redditus per 
Iuftum lonam. M. D. XXXIX. ( Excudebat Norimbergae 


Ya soe Hn Bg Arak Maingh WE Pir ccergia i. 
* gi und rare * we ib poy nae regret Abe 
hur deswegen an, we cee Ot auerer ngejuprien 
Sarifft nie gedade pat, : 
49) Bers 


Porrede. 


{ 49) sig des Nuͤrnbergiſchen Catechismi wider den 
ungelerten tert n Gophiften, Hanfen Mayr , su Sngol- 
ſtadt, der fic) leftnennen Eck. Andreas Hfiander. Nuͤrnberg. 

539+ 4. 


I 1 
50) Sausred kindlicher unfchuld wider den Catedhiften Andre ~ 


ofander vnnd fein ſchmachbuͤchlein, durd) Doctor Johann 
cen gu Ingolſtat. An ain Erbern weifen Burgermaifter vnnd 
und Math der loblichen weitberumpten ftatt erg, MDXL. 
(d, 18. Dec. 1539. in Aichftet. ) 4e 
$1) Der Predicanten ju Nuͤrenberg ſchrifft an Ruprecht von 
Moshaim , Dechant zu Paffau, verteutſcht. 4. ( Geben su Nuͤrn⸗ 
herg den 21 Nov. 1539.) 
§2) Microfynodus Norinbergenf. romana non germanica, quam 
Rudbertus a Mosham doctor, Decanus Patauienf. Sereniff. 
Ro. Regis Ferd. confiliarius cum Senatu et Ecclefiaftis Norin- 
bergen. f{ummo pietatis et ueritatis {tudio corrigendi et emen- 
danti Lutherif{mi caufa celebrauit: Qua denique Babylonica 
MERETRIX magna , illiusque primogenitus ANTICHRI- 
STVS in doétrina et Ecclefia Lutheranorum fedens et ree 
ns ‘reuelatur , ‘fimulque Norinbergen. Ecclefiaftarum epie 
dtolae refpondetur. loannes Eleutherius excudebat. A, 


MDXLI. 4. 
Iſt eine ſehr rare Schrifft von 14 und einem Halden Bogen. 


¢ $3) De Colloquio Wormatienfi ad A. 1540 inter Proteſtantiũ 
et Pontificiorum Theologos coepto quidem fed non con» 
fummato plena et fuccinéta difquifitio ex MSC. Ebneriano 
facta et elaborata per Io. Paul, Roederum etc. Nor. 1744. 4 


Dicfe gelehrte Schrifft gebdret bi 
* Aee ot EGcift och ee bieder, weil bas Colloguium sn Worms 


é $4) Wie man das Volf sur Buß und ernſtlichem gebet wider bet 
Virfen anf der Cangel vermanen fol. Sambt einer unterricht 
yom gebet und einer Furgen 75 ati bes LX XIX ee 

: | c urch 


— — — — — 


Dorrede.. 
Durch Vitum Dietrich; zu Nuͤrnberg Prediger:.15 42s. ¢Miene: 


Wir haben nods eine dhnlihe Scrifft die audi unter die oͤffentlichen 

hort ,-indem auf dem Titel das Nuͤrnbergiſche Stadtwappen fiebt. Cie 

fit ee XX Pſalm Davids ,. wie man: for: unfer Kriegsvolk reaye: 

‘Besten:, und fie fico chriſtlich widee den Tuͤrken chicken, und gluͤckſelig 

megen Pollen, Ansgelege durch Vitum Dierridy) 30 Nuunberg Predigers. 
Nũñcrnberg 1542: 4. 


¢ $5) Agend Buͤchlein fir die Pfarrherrn auff dem Lands. Durch 
Vit. Dietrich ꝛc. Nuͤrnb. 15.43, 43. 
Diet i die erſte Ausgabe des Nuͤrubergiſchen Agenddüͤchleinz , von 
dem wir tall —— — —— nae nwt wie: 
wit gleid ſehen werden cine: cigne Gefchichte diefer idenden vorhanden ift. 
$6) Verſuch einer: Hiſtorie der. Nirnber iſchen Kirchen⸗Agenden! 
—— Des vor 200: Sabiren. 91: 1545; am: vollftandigs 
F von Dent’ fel’ Veit Dietrich herausgegebnen. Nuͤrnbergiſchen 
gendbuͤchleins, voni Carl Chis. Hirfeh 2; — 
— hi — Verlag in’ ee A® eprint ae P 714 faq; ble: 
+ “hs Pe 22 . (i, Ake p, . 
a — dab MSC des el Merquyers. —— — — 
57) Chriſtoph. Wegleiteri Liturgia:Sacra:. MSC.. 
, Iſt ein gar (hiner Commentarius dber- die Nuͤrndergiſchen Agenden. 
$8) Mandata oder Geſetze , Jerlich am: Erſten oder: Anndern 
Sruntag in der Vaſien auff dem Lande zu verkuͤndigen 1548. 4. 
Dieſe Mandata find 16° doch nine: e Boͤnen ſtark und 
Betteffen allerhand Ziuden eer — — — 
sp) Extract’ aus der Landtags ⸗ Verhandlung zu Culmbach A. 
_ 2548), die vom Herrn Margarafen: Albrecht eingefuͤhrte Kir⸗ 
chenordnung betreffend. MSCt, 4;. ae 


- 6) Die 


Vorrede. 


60) Die Dednung in der Fyrchen, ſo nach Dem Interim amo 
—— deſſelben iſt gehalten worden, 1548, —— 4. 
4 Bogen. 


Dieſe Nůrnbergiſche erims · Agende hat He. Hirſch in der gleich folgen · — 


den Schtifft unter den Beylagen abbrucen ioſſen. 


G6) Geſchichte des interim zu Nuͤrnberg, fame denen dazu ge⸗ 
— Zerlagen/ kurzuch entworfen von Carl Cſti. Hirſch 2. 
Leipz. 1750. 8. 
62). Beridt von gottesdienftlidhen Ceremonien in der Stadt Nurns 

—8 * — — der Geſchichte des Interim daſelbſt. 
wa a ° 1751. 
63) Antwort auf eines Anonymi Bericht von gottesdienſtlichen Ceres 

monien in der. Stadt Nuͤrnberg zur Beleuchtung der Geſchichte 
bes Interim daſelbſt nothgedrungen herausgegeben von 
dem Barge der Gefchichte des Interim su Nuͤrnberg 
C. C. Hirſch 2c. 
. Unter dieſer Aufſchrifft (ft die Beantwortung der vothergehenden vergaͤll· 
‘ten Schrifft 17513um Druck fertig gemacht, ader nod nidt-edirt worden. 


¢ 64) Das der Menſch in der Bekerung zu GOtt, im dieſem Les 
ben gerecht werde fuͤt GOtt von wegen des. Gehorſams des Mitt⸗ 
lers, durch Glauben, nicht von wegen der weſentlichen Ges 
rechtigkeit. Geſchrieben zu Nornberg Anno 1555. Und un⸗ 
terſchrieben von den Perſonen, welcher namen su End verzeich⸗ 
net ſind. Ein a t Jacobi Rungii Pomerani , von der Gee 
rechtigkeit, zu Mornberg gepredigt, Gedruckt su Wittenderg 
X. 1555. 4. 

Hier ſteht merſt die bekannte Confeſſio Anti ·Oſiandrina, die auch Hr. 
Dr. Zeltner im Leben Seonh. Culmanns wieder hat abdrucken laffen.- Sodann 
folgt bie Prediat Pomerant ju Nirenberg von der Geredtigteit gebalten ; und 
iutegt ehet Adhortatioad eos , qui docent in ecclefiaNoribergenfi. Sonſt 
ſt aüch noch hievon eine Duͤrndergiſche Ausgabe vorhanden. 


56) Paralipomenon “Ofiandrinum , ‘feu Leonhardi Culmanni, 
Antift. Nor. vita etfatapraefide G. G, Zeltnero pro difputatio- 
ne propofita aC, M. Stoer. Altorf, 1710, 4. * 
(c) 2 66) Gruͤnd⸗ 


Votrede. _ 


466) Grindlider und warhaffter Beride , was fic) mit dent 
Mann , der ſich Hanns Varter von Mellingen , aus dem Land 

“gu Duͤringen genennt, ond ein zeytlang in Teutſchland herum 
gezogen, sur Buß geruffen , und bey den leuten furgegeben, 

“as ob er vom Sathan gebundennnd geplagt rourde, gu Nuͤrm⸗ 
berg sugetragen und verloffen hat. Nuͤrnb. 1562. 4, 

67) Scriptum declaratorium — * fynopfis , famt denen dazu 
| ehoͤrigen Actis oder Rathsverlaͤſſen. Oder: Erklaͤrung iese 
er Artikel zu Erhaltung rechter Lehr und chriſtlichet 

inigkeit geſtellt zu Nuͤrnberg den 23 Jul. 1563. CMC 
Mit gar vielen dazu gehdrigen , die Normam fidei und deren 
Subſcription betreffenden , Beylagen. ) 


Diefes wicht ge und ftrittigeScriptum declaratorium iſt 1585 unter dle 
Mirndergifhen Normaldider gefommen, aber aud im folgenden Jahrhuns 
Derte wieder Daraus genommenworden. Es beſteht aus 6 Kapitein: v) on 
ber Strittigteit , welde die proxima canfa dau mar, nemlich de libero ar- 
bitrio. 2) de eaangelio, ob8 cine Predigt ber Bug fey. 3) de bonorum 
operum neceffitate. 4) de perfona Chrifti, 5) pom 5.2bendmal., 6) 


de adiaphoris. Die Synopfis ift befonders und eigentlid ein turer Aus · 
aug aus bem (cripto declaratorio, 


68) Degebenhet wegen bet Normae doétrinae in ber Nuͤrnbergi⸗ 
oe he, MSC. 
65) Begebenheit wegen des Exorcifmi in der Nuͤrnbergiſchen 


dhe. * 
¢ 70) €.E.Raths su Nuͤrnberg Decret vom Streit des heil. Abend. 
mahls, Kirchendienern vorgehalten, den 19 Apr. 1577. 
— —** pot 1589 Psi 26 Sul. ——— 
o u achten und zu approbiren ihnen ern 
lich gebotten. MSC. ———— 


Hr. Dr. Zeltner hat es in uita Maur. Helingi p 137 ſqq.abbrucken Laffer. 
71) €.. Raths Vermahnung an das seiniferium zur Einigkeit. 
d 72) G.G.Zeltneri diff hiftor, qua Mauritii Helingi , ad D. Se- 


bald. per annos XL. Antift, Norib. uita, placita et ſtudia per- 
-cenfentur. Alt. 1714.4. 0 | | 


> 


Morig 


. Dorrede. 
——— — — — — — — —ñ — — — — 
Moritz Hellng if in den damaligen Philippiſchen Streitigkeiten ju 
Nuͤrnderg eine Haubtperſon, und kommen demnach in dieſer weitlaͤuftigen 


nd furtrefliden Diſp. die vornehmſien und wichligüen ümſtaͤnd 
—— — in Nirnberg vor, Otigiten Umftande des das 


¢ 73) G.G. Zeltneri diff hift, theol. qua lo. Kaufmanni, Paſt. ad 
“Sp. S. Norib, -wita et merita percenfentur. Alt, 1722. 4. 


Joh. Kauſmann hat ſich unter andern bey dem Streit ber den Exoreis⸗ 
mus UND einem Desmegen 1583 ju Nuͤrnberg angeftedten Convente gar vers 
dient gemacht; dag alfo geaenmartiges Leben aud wieder einen betradtliden 
Theil dec Nog⸗ Kirchengeſchichte enthaͤlt. 


74) Andr, Gotlib. LuduuigiiEpiftola gratulat. de egregiis religio- 
nis repurgatae , ac deinceps paflim fruftra eontrouerfae, alia- 
rumque rerum praecipue uero Norimbergenfium, monumen- 
~~" gigs me in familia Ludouiciana afferuata adhuc fuperfunt, ali- 
quando forfan diuulgandis, 1749. 4. 


Die Monumente und Urkunden, deren in diefer Schrifft gedacht wore 
‘pen, Hat Hr. De. 3 Uner jur BefHreidung des alererft angefuͤhrten Heline 
giſchen und Kaufmaͤnniſchen, aud anderer Cheologen Leben gebraucht, mess 
wegen id dieſer Schrift aud allhier babe gedenten wollen. 


4 75) Ausfihrlider und beftindiger Bereis , daß die Nuͤrnbergi⸗ 
Vſche Riche in oͤffentlicher ihrer Bekenntniß und dero Schrifften 
mit den Sacramentiriſchen und Calvinifdhen Irrthumen und 
Ketzereyen nicht ailein nie zn thun gehabt, fondern aud) denfels 
bigen mit gebubrlidjen Ernft und chriſtlichen Cifer iederzeit wi⸗ 
— —— hy in Druck gegeben durch Vitum Wolfruhm, D. 
a. 1598.4. 
76) Bedenfen in Namen des Nuͤrnb. Kirche « Minifterit wegen 
, des Liedes , Erhalt uns HErr bey deinem Wort 2c, menſ. Octo- 
bri 1611 verfertiget von Johann Schroͤder. 


In ben U iſch. Rode. vow 1714 ‘fk €8 p. 913 (Gq. abgedrudet worden. 
es ignniacntiic eine Proteſtat on und Panpiicaion, bas bef gies Lied mabe 


* 


rendes Counentus Ele toralis ju Rirnbera moae forigeſungen werden; ſo 


auch addtucen laſſen. 


aa 2 iſt J.F. Duper in einer Diſp. uͤber das Lied , Ethalte uns tc. 
a ” (¢) 3 . 77) G, 


Vorrede. 


77). 6. G. ‘Zeltneri Hiſtoria Crypto - Sociniſmi ‘Altoffinae 
quondam Academiae infeſti arcana ex documentis maximam 
partem MSS, ita adornata, ut cum hiſtoriae illorum hominum 
dlluftrandae :tum.dogmatibus .in uniuerfum :refellendis infer- 
iuire poflit.. Accefferunt praeter alia Valent. Smalcii -diarium 
‘uitae €x autographo .et Mart. Ruari Epiftolarum Centuriae 
duae haétenus rarius apparentes , hic uero .etiam notis ido- 

neis illuftratae, Lipf 1729. 4. | 


DieF weitlaͤuftige und gelehrte Werk beſchreibt eine Vegedenbeit, weiche 





die Wenorfifhe Meademie und Nuͤrnbergiſche Kirche pon 1612 His 1616 


— 


ohngefaͤhr fehr beunrubiget und befchaͤfftiget hat. 


78) Chriſtliche Danckſagung zu GOtt, fuͤr das Licht des herwieder⸗ 
brachten Cvangelii , im gegenwartigen Evangeliſchen Jubeliahr 
1617.in den Murnbergifchen Kirchen auff Sontag den 2 Nov, pu 
fprechen verordnet. Nurnb. 1617. 4. (Nebſt einer Vorrede.) 

79) Drey chriſtliche Jubelpredigten 2c. gehalten ju. St. Laur, in 
Murnberg, 1617 denlegten Het. und 2 und7 Nov..durd) M. lo. 
Schroderum , ‘Predigern dafelbften, 1618, 4. 


Angehaͤnget find einige Documente den Ablaß betreffend und ein aus. Dem 


erſt angefiiheten in. dle Kurze gerognes Dantgebeth. 


80) Deductions - Gdrifft , oder gruͤndliche Aus fihrung der durch 
eine groffe Laft und Menge allerhand ſchwerer Cafuum Conſcien- 
tiae und berwuften vielfaltiqen Geelen- Verluftes endlid) ausges 
prefiter kurzen twichtigen Wmts -Crinnerung, fo aus goͤttlichen 
Nutu oder Anlaß einem durch die Liebe Obrigfeit_begehrten 
pena Bericht wegeneines ſchweren wichtigen Falles anges 
Hangt und den 3 May 1624 in unterthaͤnigen Gehorſam uͤberge⸗ 

ben 2c. ꝛc. Durd) M. Cph. Leibnig. MGC. 
Hen nod weitlahftigern Titel einer dee midtighen Sdrifften , aus der 


Hr. Hitſch in der Nuͤrub. Rated. Hiftorie p. 92. fqq. einen gans Heinen Aus⸗ 
sug Lat abdrucken laffen, fiebe in unſers Gel. Ler. 2ten Theil p. 417. 4q. woe 


ſelbſt nod) eines andern Leibnitziſchen MSEtes, welthes au oi frne 
. bergifthen Kirchen Hiftorte gebdrt und die Oſiandriſche Streitigke 


tbetrifft , 
gedadt witd. Zu der.gegenmartigen Deductions» Sderifft gehoͤret noe 


— 


⸗ 


Varrede. 


In vermuthlich von Leibnitzen ſelbſt verfertigtes ſehr braudbares Regiſn 
ries stp on befonb ty iy jotes ſehr braudbares Regifter »» 


SL) Angeordnetes Nuͤrnbergiſches Dank: und mapa wegen der: 
Confeffion , weldye — 1530 Den 25 Jun. Kayſer 
Carol dem fuͤnften vow etlichen Chürfuͤrſten und Staͤnden iff: 
ubergeben ,, GOtt zu Lob und Dank uns aber zur Anveigung, 
wahrer Bugs und BeFehrung angeftellet den 25° Fum 1630 itt! 
in der Stadt Nurnberg und dero Geburt: folenniter’ su halten. 
Mit beygefiigtem Regifter... Nuͤrnb. 8. 5 

Mater andern iſt aud die Augſp Conf. ſelbſt nebſt benz Haupt· Eymbo⸗ 


“Cis Hier mit adgedrucet worden. Fn}. E. Kappens au⸗f. eſchteibung bes: 


—— ——— Sheil p. 459, fag: — ** ng Verorde 
mung’, nebf einer Rade on einem. Deuber entſtandenen Streit mit: 
Ginniel Lopier eingedrucet worden: * rele aes 
$2) Ermahnungs⸗Schreiben von M. Meld. Diem Pfarrerm 

u Leimburg, ar Paul Mathen zu Brunn “Verantivortung: 
Mathen an: M. Meld). Diem Rechenſchafft des Glaus: 


de i 
bens betteffend. Ein ander Brief und Vermahnungs - Scheie: 
ben MN. Melch. Diems an P. Mathen. 1630;. ——— 


z Sgteiden babe ich in meines Commercii Epiſt. Nor. P. Lang? 
Bem MSEte adprucen laſſen. Sie detreffen die Geſchichte eine Echwar 
mers, dee ſich lange bey uns aufgebalten bat: 


$3) De Conuentibus: Ecclefiafticis Norimb: menſ. Nou: 1633: 

“Dei annuente: gratia! denuo inchoatis » ©x: MS. Io, Leonh,. 
Srr6delii, Diac. Laur: MSC.. 

$4) Hiftorica defenfio orthodoxiae.Noricae: per I. S; Parochurm 
ad Sebaldi..1640.. MSC.. | 

~.- HU-De.Jeltaer fuͤhrt von dieſer Arbeit des beruͤhmten Yoh. Saudertsin ui-- 


.tis Theol. Alt, p, 199. einen deutſchen Litelan; und fieift aud deutſch verfaſſet. 


$4) Dodecas {criptorum theologicorum ete.. oder stomef theologis: - 

He Schrifften ſowol alter als itngerer. Lehrer, Zu Nutz der’ 
udierenden Jugend und iunger angehender Kirchendienet jus 
ſmengedruckt, und mit einem nuͤhlichen, voͤlligen, dierfac- 
chen Regiſter ausgefertiget. 1646, . 


* Oleß 


Ww 


d 


Vorrede. 


Dieß ficd die Nuͤrnhergiſchen Normalbuͤcher, die erdlidh einmal jum 
Otuck getommen ſind. Der um dieſelben unſterblich derdiente Joh. Saudert 
bat Die Ausgabe befoͤrdert, braudbare Regiſter gemacht und mit Bewidigung 
Der Obern aud einige Aumerkungen beyaefiact. Nachdem die Eremplare 
alle vergriffen waren, beforate Der Ar, Or. Zeltner cine neue Ausgabe, die 
bem erſten Drug Blat fir Blat und Zeile fir Jette folate und nits verdne 
bertes , alé folgenden Titel hat: Libri Normales Norimbergenfes , d.te 
Lebreund Glaubensbiher oer Nuͤrnbergiſchen Birche , famme der 
Yirnb, Birchens Ocdnung and Catechismus Predigten alfo ausgefertts 
get. Vbg und Altd. 1721, 4. 





86) Adolphi Sauberti carmen elegiacum, recitatum in conuitio 
et fefto Normali, quod Parens (Io. Saubertus) inftituerat, 
d. 4, Aug. 1646, MSC, 


Dr. Sirſch hat diefe Elegie in ber meiter unten Geinshbceadén Hiftorie 
unferer Notmalbuͤcher abdrucken laffen. Da Grins Yt KS Lay orm. Hore Ly of mi 


87) Io. Conr. Durrii Traétatus theologici tres, 1) breuis coms 
mentatio hiftorico - theologica de religione chriftiana in Ger- 
maniam et fingulatim in Rempubl. Norib. introduéta et hucus- 

que conferuata. 2) Ifagoge in LL. Norm. f. fymbolicos Ee¢le- 
fiae Noribergenfis. 3) Obferuationes-ad textum-Aug, Conf. 
Norimb, 1675.4. — 


Dieſes (Hine und mit Senitioang ber Obern verfaßte were lens 
tegen des undeutliden Litels aufferbalb nist ab , Daber dee Berleger 
1721 cinen neuen Titelbogen umgeſchlagen mit der Aufſchtifft: Comen- 
tariusin LL. Normales Ecclefiae Norib, 


88) Prmctstionns ad Libros Normales Ecclefiae Noribergenfis, 


Dieß MSEt fheint ein Conegtum gemefen iu feyn, weffen aber, Far 
ih nidt errathen. Der fel. Job. Saubert Hat aud Obferuationes in XIf 
LL, Norm, Eccl. Nor. im Mẽ&te dinterlaffen; fie find aber nad der Bee 
ſchreibung Ha. Dr. Zelinero in uitis Theol, Alt,’p. 199. bon meinem gegene 
wartigen MECte verfchieben. 


89) Dr. Guft. Ge. Beltners kurzgefaßte Diftorie der Librorum 
Normalium Nuͤrnbergiſcher Kirche , aus rh geſchriebenen 
Documenten kuͤtzlich gufammen gezogen. MSCt. Dies 






_. Dich it meiner Meynung nad die betraͤchtlichſte Schrifft, die wie 

haben pt’ Die beynahe als cine ganje — Kir eigeſdide 

—— it und Demnad fon lingftens des Druckes werth gemefen mare. 
¢ Hiftorte felbft detrdot inmeinem ſehr tlein geidricbenen ME Cte 2s einen 
ben Bogen > die Dau gehdrigen midtigen lirfunden und Beylagen aber 
b mit eben dieſer kleinen Handidrifft vole 52 Bogen. 


90) Carl Sfti. Hirſchens Verſuch einer Hiftorie der Nuͤrnbergi⸗ 
* —5 er pum Danfbaren Jubel⸗Andenken der sce 
hundert Jahren, nemlich 1646 , in ein Corpus gebrachten Nore 
malſchrifften der Nuͤrnbergiſchen Kirche. 


> * Stebtin den AGis Ecclef Tom XI.p. {qq. Hert Subl, ein Candi 
Dat bes Labedifdhen Mrinifterii, hat — Siegen Beptrag getban * be 


.&, inuutich bike. 1k, befindlich iſt. Ich bade das MSEt des fel. H 


91) Bedenfen iiber die oft erinnerten Weigelianer , geſtellt durch 
Joh. Mid. Ditherrn , eo ipfo die , quo Agta Weipa 
tum accepit, d.2Tul. 1646. 


E iſt dieſes Bedenten aus dem MSCte adgedeudet worden in Theos 
phil Sinceri neuen Radridten von lauter alten Bidern , 1748, 4td, p. 
243 '99- | 


92) Cheologifdhes BedenFen Hn. Soh. Mid. Ditherrn die Sonn⸗ 
tagsfeyer betveffend , aufgefest im May 1650, MSC, 
Hiedey iſt nod 1) ein lat. Schreiben Dr. Mid. Walthers an Han. 


Suͤlfern, vom 24 Hct. 1650, hber den Nbq. Streit wegen der Sabbaths 
eytr. 2) Cenfura D.Calixti in re fanttificationem Sabbathi concernentes 


93) Cines E E. Raths des H. Reichs Stadt Nuͤrnherg publis 


Scittes dict , die cine zeithero von etlichen devo Geiftlichen , tel 


geſchoͤpfte, und gum Theil ausgefprengte leiche Gedanfer 
ound § ‘ , wegen Neuerung in digionstachen beteefenb. 
Decretum in Senatu 31 Ian. 1652, Nien. 4, 


94) Plur) Reu, Ecclefiae Norimb. Paftorum Refponfio ad literas 
* Ven, Minifterii Berolinenfis , D. i, Antwort{ehreiben E. Wohls 
ehrw. Miniſterii in der freyen oo Murnberg an on oh 

* ohl⸗ 





Varrede 


Wohlehrw. Miniſterium in Berlin, betreffend bie gebuhrende 
Beccheidenheit der Lutheriſchen Prediget auf dee Kagel, 
in der Maré Brandenburg ,. gegen “die Deformireen , 
wie duel den — des Exortiſm bey der H. Taufe und Sr. 
Churf. Durchi. hieruͤber ergangenen Befehl: fame beygefugter 
Samebrern Declaration und nothwendiger Criduterungy den Fried⸗ 
~ fiebenden zur Nachricht in Druck gegeben. 1666. 4. 5 Bogen 
(Gin Nachdruc? von 1667 in 4, mit Fleinerer Schrifft, enthaͤlt 


a und einen halben Bogen, ) . 


Es gebdren zu dieſem Sadreiben nod fotaende Schriften, die id fm 
MSCte hase: 1) Edidum Charf. Fricdrich Wilhelms , MRararafens zu 
SH andendsurg re. in Sachen den Evangeliſchen Kirdhenfried wiſchen den for 

enaunten Reformirtes uad kutheriſchen, wie aud den Erorciémam bey dec 
aufe betceffend , publictrt Den 16 Sept. 1664. 2) Sareiben der Berliner 
Theologen an die Ruͤrndergiſchen, bom 2 Nod. 1664. 3) Hes Rodel. Kits 
Henamis Verlagvom 29 Nod. 1664. 4) dergleidhen Verlaß vom ro Deco 
1664. §) Bedenten der Rbat. Hodgelebrten und Confulenten, vom 10, 
:¢. 1664. 6) Kirhenamts Berlag, vom 16 Hec-1664; 7) F.M. Dil⸗ 
errne Bericht wegen Beantwortung yen Melleti SaHreibens, . vom 18 
(hen Facuitat zu Witterber 








t. oe 


ec. 1664. 8) Sirifft der Cheoloat 
ath Der Stadt Nairnberg die Berlinifdhe Religions Sachen i 
pom 20 Dray 1667. 9) Literae Theologorum ———— ad minifte- 
rium Ecclef. Norimb. d, d. 20 Maii 1667. 10) Refponfie Minifterii Norimb- 
Witteb, prout primum confignata et dein in Curia tutelar® 


ad Theologos 

mutata fuit, d, 21 Tun, 1667. 11) Ratheverlaß tom 26 Gun. 1667. 22)” 

Antmortidreiben E, E. Raths ju Niernderg in Sachen das Berlinifthe Mi⸗ 

niflecium und des yt Prinifterti Epiftet an daffelbe, auch dero Declaration 

betreffend, an die Theoloatidhe Facuttat ju Wittenberg , d. d.26 Sion. 1607. 

13) Sheeiden €. E. Narhs su Muenberg an die Ehrbarn zu Frankfact, den 
i.) 


Deu perDeclarations Schrifft Seteeffend , d. d. 26 Jun. 1667+ 


4b os) Die Lehre vom sfenttichen Lehr⸗ umd Predigt /Amte etc. den 
— — jue —— Se , und —— 
urzen Nachricht von dem Nuͤrnbergiſchen Seminario her 
gegeben von Joach. Negelein. end, 1738. 4. wG 
> as Seminarium der Erpectanten zu Kirhen+ und Sduldienften , 
——— nr Tees nee 
Rahipioon dec Ereidtung dieies Seiminacis ie/3 etthellete 


Vorrede. 

Bedenken uͤber die vom Hn. D. Sonnta ficirte, extra⸗ 
hirte und eingeſandte 10 —2 id meiftens 
des Rabew find, A. 1704. m. Sept. Nou, Dec. MSC. } 

Acta in Sachen Hn. Dr. Oh. Mid), Langens,. deffen Um⸗ 
8 mit dem — wi Peterfen , bie Cou * des 
: Setabecpitden crets yon 1707 und ſeine Dimiſſion betreffend, 
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| f $8) Gin D.D. Raths des H. R. R. freyen Stadt Nuͤrnberg 


D et, wie fich ihre Lehrer und Prediger , wegen mandertey 
in Der chriſtlichen Kirche su diefen Seiten entftandenen Irrun⸗ 
ꝙen und ſowol die reine evangeliſche Lehre , als gute 
9 nod) ferner erhalten follen, Murnberg 1707, fol, 

2 Boͤgen. fe Sx HM. 17/0. p. 848 . 
Dick in das Deceet, welches Dr. t iben won 

ae Bere —8 ant Pap ama am sorrel 

Den auch now tm MSEte; ulfertige Geoanten fiber das Whenberaifche 
Ee (>) g Deceet, 


~ 


Vorrede. 


Seccet welche f keck ab t ind, da J 
Anhaͤnger, —* Perf ——— 7 deb ie feng, ober dod einen (eines 


99) Adta in Sachen des fanatiſchen Ernſt Chriftoph Hochmanns 
x, MOC. : 


So bade ang Diefen Acten un ricfihaften ver(tiedenet aboruden 3 
laſſen mmercii Epiſt. Nor. P, Il. p. 93-1 noch cin me 
aber in bes Gel. Ler, 2ten Sheil, P- 143 betannt gemadt. br 


yoo) Anonymi Alethophili ſchrifftmaͤſſiges Iudicium theologi- 

~ -gicum pon Joh. Tennhards , Burgers in Nurnberg , an alle 
ohe und niedre Potengen im Reich gefandten fonderbahren 
Bude, 1711, 8 


Der Vers. dieſes untheologifhen Bedentens war M. Golther, Pfarree 
bey Stutigard. Was nod ur SGeſchichte des ſchwaͤrmeriſchen Tennhards von 
inen elgnen — Schrifften gehoͤret, ſuche man in dieſem aten Thei⸗ 

, P- th ſqq. auf. 


j Jor) Hn, Pred, Bernh. Walther Marpergers Bedenken in Sa⸗ 
den der Geparatiften ju Altdorf, bem Geile, Eckſtein u. a. m. 
ReéECE. (Um 1715 geſtellt. ye vow ye | 
102) D. Henr. Pippingii et D. Val. Ern. Loefcheri literae ad Mi- 
— Eccl. Norimb. de Fefto Secul. Reform. dat. Cal. 
Oct. 1717- — : 
$ 103) E. H. H. Raths ded H. R. Stadt Nirnberg Mandat und - 
| “A pectinpung des Evangeliſchen Danks und Jubelfeſtes, wel⸗ 


ches tn Diefem 1717 Jahr den 31 Het. in ber Stadt und auf | 


dem Land des Nuͤrnbergiſchen Gebietes nunmehr das zweytemal 
- gelebvivet werden folle. Samt beygefuͤgtem Formular , wie eb 
mit dem Sffentlichen Gottesdienft gu halten ; und dem abſon⸗ 

- fidken Dank gebeth. Nuͤrnb. 1717; 4. , 

| —— bibliſcher Texte, welche inden Predigten auf das be⸗ 


— vangeiifche Dank und Jubelfeſt inden Ruͤrnbergiſchen Ki 
erflaret werden follen, gebdret aud nod zu dieſem Drandat. x a 

go4) Actenmaͤſſige Species Facti, woraus umſtaͤndlich su erſehen, 
wie DAs Bint erie Bifions + Werk in die 13 Fabre lang, 


* Vorrede. 


alles Obrigkeitlichen Warnens und Verbietens ohngeachtet, 
fortgetricben , endlid) aber , ſowel durch deſſen widri⸗ 
gen —2 als auch in einer gewiſſenhafften Unterſuchun 
gan; nichtig und unrichtig, anbey wegen darunter abgesielt 
geweſenen ſeparatiſtiſchen Religions - Motuum gefaͤhrlich und 
weit ausſehend befunden worden. 1720. fol. 

105) oh. Chriſtian Seitzens Bedenken von dem, in des Hn. 
red. Tob. Winklers Behauſung etliche Jahre dauernden, 
gliſchen Erſcheinungs⸗Werk, an S. Excell. Hn. Joh. Albr. 

von Barner, General⸗Lieutenant, geſtellt, Nuͤrnb. den 4 Ful, 


1719, MSC. 


armeriſche Gels bat hd aud einige Zeit sw Shen a 
bane a tan fd Ielak cloner * ae — — cr Pap 
en le 


pon E. DH. H. Rath des H. R. St. Miirnber 
—* Anden por 200 tee auf dem Huet dei * 


A107) Norimberga ueritatis teftis et cuſtos, oratione ſecul. 
Superiorum ĩuſſu et auctoritate ob Aug. Conf. memoriam 
ne iterum redeuntem in Acroaterio Auguftiniano d. 2 
Jun. 1730. pie demonftrata a Ioach. Negelino etc. Norimb. fol, 
Praemiff.. Programma. | 
Dieſe (Hine hiſtoriſche Rede ift aud unter dem Sitel , N als 
Sengin und rerin dex Wahrbeit 2c. in bas Deuiſche iid 
= gletdh fans in fol. gedrudt morbden. * * 
4 108) Der Nuͤrnbergiſchen Prediger treuherzige Vermahnung und 
Warnung an ihre anvertrauten Gemeinden, wegen (chon oͤff⸗ 
ters und ietzo wieder neuerlid) entftandenen Glaubens⸗Irrun⸗ 
deren Urhebere fid) aud) hiefigen Ortes einſchleichen und 
Die. Heerde in Unordnung — wollen ꝛc. Nuͤrnb. * is 
“@D) ¥ 7 


J 
* 
‘ 


Vorrede. 


icket cine kurze Hiſtorie der Irtgeiſter doraut, 
die 2388 je gi = je ber bré eat ——— deuuruhiget haben. 


109) Genaue Forſchung, mit welcher durch und durch hin gezei⸗ 
get wird, wie es ſich verhalte in einem oe fein 
Unwarheit Urtheile mit derer anſehnlichen Herren Prediger in 
Miirenberg , die etwa befonders daran Sheil haben , ihrer Vers 
— und Warnung wider Victor Ehriſtoph Tuchtfelden re, 
uf often der Philadelphifchen Freunde. rant, und Leips. 
732. 4. — —— 
110) Der von einem reiſſenden Schafe verfolgte unſchuldige 
oder kurze Abfertigung der drey Laͤſterbriefe, welche im 
Jun. 1731 von Halle aus an das Miniſterium ju Nuͤrnber 
wider Tuchtfelden find geſchrieben worden ; abgefaffet burg) 
Philadelphum 2c. 1732. 4, reer | 
{ III) Predigt vor Nuͤrnberger Prediger 2c. dber bes Nuͤrnb Mie 
nifterii fogenatmte Ermahnung und Crinnerung an ihre Burger 
ac, concipiret und ausgefertiget durch Chriftianum Democritum. 
1733. 8 
¢ 112) Chriftlides Sendſchreiben an einen feiner vertrauten Corres 
fpondenten , auf Ceranlaffung Hn. Joh. Friedr. Grarfens , 
wider feinen Aduerfarium ben geringen Handwerksmann, und 
ded Nuenbergifchen Miniſterii wider Suchtfelden und ** 
mehr jut digen und ernftliden Prufung dargelegt von 
oS Uieeriad ino tre, ae oan 
113) Unterricht und Troſt, ermahnung sur digkeit, 
Ziche denen + + —*8 SGalsburgern , als das Cee 
tein Derfelben in Nurnberg anlangte, auf E. H. Magiftrats das 
felbft Special Verordnung mitgetheilee , und in zweyen auffers 
ordentliden Predigten. am Sonntag Reminifcere 1732 ⸗⸗ vors 
getragen worden , famt der Mondtags darauf ihnen abgefors 
Derten und. von ihnen abgelegten Glaubensbekenntniß, sufammen 
geſammlet von Guft. Phil. Moͤrl zc. Nuͤrnb. 4. 
114) Aufmuntecung und Erweckung sum Laufen bard Gedult in 
dem — ——— SeibenstantpF Dene un Des Evangelij Chris’ 


. Vorrede! 
| 
* der darauf gegruͤndeten — — Glaubens Be⸗ 
kenntniß willen aus dem Erzbiſtum Salburg emigrirten armen 
Ehriſten, als deren wieder eine Anzahl in Nuͤrnberg anlangte, 
Af eines Hochl. Magiſtrats daſelbſt ergangene Special⸗Ver⸗ 
 prdnung mitgetheilet und in dreyen auſſerordentlichen Fruͤhpre⸗ 
Digten 2c. vorgettagen , famt beygefuͤgten Anreden , mit Wels 
chen diefelben empfangen und wieder beurlaubet worden ; und eis 
~ ner Vorrede , das widhtige und bewundernswirdige Emigrationss 
> Heck oͤberhaubt, und infonderheit die in em Nuͤrnbergiſchen 
 “perpflegte Emigranten betreffend. Nuͤrnb. 1732. 4. 
Dieſe und die vorberachende find die smo Haubtidrifften in der ans ans 
DenSalsburgerSmigrations- Geſchichte. Was Hr. Heine. Cob. Bittner 
ia Bekabeten hs Won mene tt Gh Petes 9 
r e / et e * 120 
P, 272 und in diefem 4ten Theile p. 379 bemertet. —4 


II. 
F Schrifften, | 
ae welde zur Beſchreibung * 
der Nuͤrnbergiſchen Tempel / 
beſonderer Anſtalten in denſelben und 
der Perſonen, die an ihnen dienten, 


oo wie der in Nuͤrnberg nur gedulteten 
Weeligionen gehoͤren. 


‘ 


x15) Beſchteibung aller Kirchen Kloͤſter, Hofpitdter und Ka⸗ 
pellert , fo allhier in der Stadt Nuͤrnberg find, wann und von 
sem fie erbauet und geftifftct worden. MOC, : 


/ 
© 


Dorrede. 





Ne habe bdiefer fogenannten Chororum Mor, vier verſchiedene. Sie 
find theils Beidreibungender Ndg. Kirchen, Klbfter, Kapellen, und Stiff 
tuigen, theils und vornehmlich Verzeichniſſe der Herren Geitligen in Dev 
Stadt und auf dem Lande. 


_ p 117) Nuͤrnbergiſches Sion, d. i. wahrhaffte — aller 


Kirchen und Schulen in und vo ars der Reichs ftadt Nuͤrn⸗ 

berg, wworinnen die Herren Kirdenpflegere , Prediger, Kae 

plaͤne, Rectores und Collegen, ſo wol vor als infonderheit nach 

der Reformation ordentlid) aufgeseidynet und gu finden find; . 
nebft bengefiigter hiftorifcher 2 von dem Urfpeung, und 
Fatis derer Kirchen, Kloͤſter, Spitaͤler, Kapellen und Siech⸗ 

kobel, wie ſelbe inwendig nach denen darinnen befindlichen Mo- 
numentis ausſehen, mit einem kurzen Anhang oder Supplement 
denen hiſtoriſchen Liebhabern zu gefaͤlligem Belieben dargeſtellet 
yon Periſeſyſymeno. 1733. fol. 


Dee Herausgeber , Joh. Jac. Cardach, hat dif Buch aus obbemeldten 
Choris Noricis pornebmlid jufammen_getragen. Eo wie es faft felten 
wird, foift es gut und ay Yer , Und wirde nod nbglider feyn, wenn 
¢8 von verſchiedenen Fehletn gefdubert ware, 


118) — Norimbergenſia, ober aus denen geifts und welt⸗ 
lichen Rechten ſowol, als glauhwuͤrdigen Zeugniſſen beſonders 
erlaͤuterte Rirnbergiſche Alterthuͤmer 2c, Nuͤrnb. 1739. fol. 


Werk it uͤberhaudt in der Nuͤrnbergiſchen Geſchichte unentbehrlich, 
— —— fic uns folgende Haubiſtuͤcke Deli bieber: 1) 
bon dem Tempel der Diana gu Nuͤrnderg, nun Margarethen Kirde. 2) bon 
ber alten St. Peters Kirche. 3) von der St. Martins» RKapelle. 4) von 
ber Rapelle su Witenfurth. 5) von dem beil. Heocaro und Sebaldo. 6) 
bon ber Otimars⸗ Kapelle. 7) von der Kirche jum H. Grab, nadmals iu 
St. Lorenjen. 3) von dem Schotten ˖ odrr Egidiens Kiofter. 9) von der 
Dideeß in und um Nuͤrnberg. 10) von der Abtey su St. Egidien. 11) 
unter den Anhangen fteht ein Entwurf, mie innfehung des geiſtlichen und 


Kirchen⸗Rechtt wegen Nuͤrnberg cin Unterſchied su beohadten. 


T19) Vertrautes Gendfehreiben an Hn. Joh. Heine. von Falken⸗ 
ein 2c. in welchem die Ehre des Heil. Beichtigers Gebaldi, des 
Schutzpatrons der Stadt Mhenberg und deren Haubte —53 


Dorrede, 


Firdhe su St. Sebald, wider deffen in der Nordgauiſchen Al⸗ 
terthumer 1 Sheil gemachten unglimpfliden Einwuͤrfe gerettet 
wird , nebſt einem Anhang der merkwuͤrdigſten Lebensumfande, 
Shaten und Wunder dieſes heil. Sita errns .qus alten Ure 
kunden, aud) deffen beygefuͤgtem Bildni und Grabmahl in ei⸗ 
“nem ſaubern Kupferſtiche ausgefertiget von einem Liebhaber der 
katholiſchen Alterthuͤmer. 1735. fol, 
120) Monumenta et infcriptiones , quae extant in templo D. 


Sebaldi. 4 Bagen in 4. 


Iſt tin unvolfindiges Werkgen, welches 1622 gedrudt wurde. Dod 
hat der BVerfager, dee fleifige De. Mid. Notendet , diefe Monumente, fo 
Mole aller andern Rirden in der Stadt, und verſchiedener auf dem Lande , 
iufamimen getragen und im MSCte hinterlaffen. Siebe-hievon meines Ler. 
a +p. 387- Wasidvon diefen Monumentis Roetenbeccianis befige , 

ſtehet in foigenden: 1) Sebaldina. 2) Laurentiana. 3) Egidiana, 4) 
“Menodochiana. §) Mariana, 6) Auguftiniana, 7) Carmelitana. §) 
Carthufiana, 9) Ad D.Catharinam, 10) AdD.Claram cum Monte Pie- 
tatis, 41) Dominicana, .¢2) Francifcana, 13) Ad D, Iacobum. (14) 
Ad D. ‘Margaretham , Walpurgim ct Ottmarum. 1¢) Ad D. Martham. 
16) Ad S. Mauritium. 17) Ad D, Leonhardum, extraurbem, 18) Se- 
_pulchralia in Coemeterio §, lohannis extra urbem, 


t21) Kurje Nachtidtvon dem Bau des Neuen Spitals gum Heil 
Peay — 


Sie ſteht aus einem MSEte abgedrudt in Theoph. Sinceri_newer 
Sammlung von lauter alten und. raten Biden, p. 122 {qQq. 


122) Aigentlidher Abriß der neuen im Spital vfgehen ten Ta⸗ 
feln , neben Gpecificirung deren Perfonen , welche theils bey 
lebenssciten , theils in thren Teſtamenten aus mitleidenden 
pi — denſelben bedacht haben. 1626. 4. (20 Kupfer⸗ 

tafeln. 


123) Noriſcher Chriſten Freydhoͤfe Gedaͤchtniß, d. i. Vorſtellung 
ab —— ve — und Grab⸗ 
ſchrifften, welche auf denen zu der Stadt gehoͤrigen dreyen 
Kirchhoͤfen, St, Johannis, os und der Vorfia t Woͤhte 
e 


Vorrede. 


Em — —S—————— ————————— ae 


wie auch derſelben Kirchen und Kapellen befindlich. Nuͤrnb. 


1682. 4. 
124) Dr. Joh. Mart. Trechſels, Großkopf genannt verneuer⸗ 
tes Gedaͤchtniß des Nuͤrnbergiſchen Johannis ⸗Kirchhofs; ſamt 
einer Beſchreibung der Kirche und Kapelle daſelbſt ꝛc. Mit 
M. Ge. Sac. Schwindels Vorbericht von denScriptoribus Epi- 
taphiorum vermehrt. Frkf. und Leips. 1735, 4. Mit Kupf 
425) Gammlung einiger Nachrichten von der Kapelle su St, 
“Httmar und St. Httilien auf dem Keilberg bey Hffenhaufen’, 
qufgefudt , mit einem Profpect verfehen und sum Druck gefoͤr⸗ 
Dert durch Andr. Wuͤrfel. 2c. Witd.1757.4. — 
126) Sclavoniſch⸗Ruſſiſches Heiligthum mitten in Deutſchland; 
D. i. Der groſſe Heilige und Maͤrthyrer, PHEODOR SIRA- 
TILAT, oder Theodorus Dux, aus einer, im Der hochadel, 
Rieteriſchen Kirche su Kalbenfteinberg aufbehaltenen mit uralten: 
Gemaͤlden und alt. ruffifdyen oder ſclavoniſchen Beyſchrifften 
gezgierten fehr alten Tafel, nad unterſchiedlichen Menaeis und 
Martyrologiis bender , forvol der morgen: als abendlandijden., 
Kirchen vorgeftellet von M. Joh. Alex. Déderlein , Rect. Lyc. 
Weiſſenburg. Nuͤrnberg. 1724. 4 | 
127) Kirdyweyhpredigt su Bensenhofen ohnweit Altdorf, gehalten 
zc. nebſt einem hiſtoriſchen Vorbericht von der Benzenhofiſchen 
Kirche, ven M. Leonh. Bohner. Nuͤrnb. 1729. 4. 
128) Predigt, ſo bey Einweyhung des in Dem Amt Lichtenau neu 
aufgefuͤhrten und erweiterten Kirchengebaͤudes gehalten rors 
Dent, Den 28 Oct 1615 durch M. Joh. Schroͤder. 2c. Nuͤrnb. 4. 


Die Finmephungs Predigten febe ih als hifforiidhe, sur Beſchreihung 
Set Cempel und ihrer Anſtalten ae. Sorifiten an, und merde desmegen 
peren(o viel, als id) ben Handen bade, anflibren. Der Kirchwebh, und 
-anderer Caſual · Predioten aber, wenn nidt befondere hiſtotiſche Umfldnde 
Bengefiiget lind, gedente ih nicht. : 


129) Cinwenhungs- Predigt der 1671 dew 1Oct. abgebranntey 

nunmebe aber tvieder neu aufgebauten Francifcaner oder Bars 

inffers Rirdhe zu Nirenberg, den 30 Nov, 1689 gehalten von 
dr. Unglenck ꝛc. Nuͤrnb. 4 

130) Er⸗ 


Dorreve. 


{ 130) Erfter GOHttesdienft in der von Grund aus reparicten Kirche 
uAltenthann , am 20 Sonntag Trinit. gehalten von M. Paul 
87 Starken ꝛc. Altd. 1698. 4. 
131) Einweyhungs⸗Predigt der renovirten Kirche su Roͤtenbach bey 
. St. Wolfgang, mit Einfuͤhrung eines neuen Altars und Or⸗ 
gelwerkes ꝛc. gehalten am 19 Sonnt. Trin. 1700 von M. WAndr. 
Seimnsheimer. Altd. 4. 
132) Oratio de incendio Templi et Gymnafii Egidiani Aa, 1696 
Norimbergae facto , quam in cel, Altorfina d, 20 Mart. 1697 
_ .publice recitauit Cafp. Stoy. Alt. 4. 
133) Henr. Seyfridii programma.ad orationem inaug. de incen- 
dio Egidiano. 1698. fol. 


Dieſe Einladung beſchreibt die Gelhidte des Egidiſchen Klofters ia 
Ruͤrnderg, bis auf bas — * Abdrennen deſſelben und der alten Kirde. 


134) Einweyhungs⸗Predigt eines neu verfertigten OrgeltwerFes , 
welches vor die allbereit 13 Fabre in der Aſche liegende Egidier⸗ 
Kirche, allwo fid) die Egidier - Gemeine bis zum neuen Kirchen⸗ 
bay yw verſammlen pfiegt , ben dem oͤffentlichen GOttesdienſte 

ju gebrauchen , ift angefangen und aud) dafelbft eid 
| — gehaiten Dom, 22 Trin. 1709 von G. Ph. Moͤrl. ꝛtc. 
uͤrn 


fe cer 

£ 135) Cinweyhung der neuen Egidien - Kirche zu Nuͤrnberg nebſt 

einem Vorbericht, Ordnung des Gottesdienſtes und jee 
accuraten Kupfern, bem Druck dbergeben von Bernh. Walth. 
Marperger 2c, Nuͤrnb. 1718. 4. 

136) CintoeyhungsPredigt der neu auferbauten Stadtfirde gu 
Hersbrucd , Dom. 20 Srin. 1738 gchalten von Conr. Frieder. 
—— x, Nebſt einem Vorbericht von den Auferbaus und 

inweyhungs⸗Solennitaͤten. Altdorf, 1739.4. 5. 

137) Einweyhung der neuen Glocke bey St. —— in einer Pre⸗ 
biat ee Pf. 150, 5. gehalten von Soh. Balt, Starken 2c, 

uͤrnb. 1756.4, : 

728 ow der Nuͤrnbergiſchen Geſangbuͤcher und Lieder. 


te, et: c) 2 Et 


Vorrede. 


Es ſind Collectanea des fel: Hn. Carl Cſti. Hitſchens, die ich beſige und 
iu ſeiner Zeit drauchbar iu machen eee ſchens, ble ih befig 


139) Liber Canticorum , quae uulgo: refponforia: uocantur ,. 
fecundum. anni: ordinem , dominicis: et feftis diebus hacte- 
nus feruatum.. Noribergae: ap. lo..Montanum: et Vir,. Neu- 
berum: Re 

340) Officium ſacrum, quod in aede D. Sebaldi Norimbergen- 
fium primaria, fingulis anni diebus exhiberi folet’: cum intro- 
itibus., traétibus , refponforiis et antiphonis,. Acceflit ordo 

~ officii facri S. Aedi Laurentianae: confuetus;; cum. hymnis ec- 
’ clefiafticis.: Norimb. 1664. 12 

141) Agenda Collegarum Aedis Sebaldinae: MSC. 

Es find von allen Kirchen in Nuͤrnberg dergleichen befondere Agenden sore 


anden, die suc Snftruction der Diaconorum bey ihrem tdgliden GOttes⸗ 
ate errant fide p und die ich alle anjeigen wile brem taͤglich 


442) Agenda Diaconorum Aedis Laurentianae. MSC.. 

143) OfficiaEcclefiaftica Diaconorum ad St: Egidii.. MSC,. 

144) Officia Aedis Marianae. MSC. 

145) Agenda Xenodochiana, 0, i. es bey den Fruͤh⸗ 


eX 


meſſen, Bethftunden ,. Choren und allen Predigten in dem Kits 
| ig = N. Hofpitals zum H. Geiſt pfiegt gehaleen gu. wers 
146) gay ad shan yt bey St. Facob:,. wie fie gefdiries 
ben in Der Sacriſtey gu finden, MSC.. 
¥47) Geiſtreiche Kirchengebethe, ſamt vielen VerFindigungen , 
wie auch Vermahnungen bey der Communion, ingleichen Tauf⸗ 
Ordinations⸗ und Confirmations - Formeln, denen beygefuͤgt find 
unterſchiedliche Leich⸗Vermahnungen auf allerhand Umſtaͤnde 2c. 
Altdorf. 1744. 8. 


Dieß iſt eigentlich ein beſonderes Altdorſiſches Agendenbuch, ſo iedod 
andern Nuͤnbergiſchen Kirchen kan gebraucht werden. 


148) In⸗ 


Dorrede:: 


) Gnffruction, die Almoß⸗Beicht und Catedhifation der arnrem 

* in Rarnberg betreffend. A80. af . 

149) Ordnung und Snftruction , wie in dew allhieſigen Kinderleh⸗ 
ren, ſo wol Docentes, als Diſcentes, ſich kuͤnftighin zu bezeigen 
haben. Nuͤrnb. 1703. 6. 

Voju noch cebdret: Beſondere Neben⸗ Inſſruction fuͤr die Herren Diao 


cono$ und uͤbrige Docentes/ was dieſelde fir ibre Perfon ,. bey den Kintiers- 
lebren kuͤnftig ju beodadten haben, Rirad. eee r bey den Kinder⸗ 


B50) Inſtruction fir die Herren Diaconos, weldhe die deu 
Schulen vifitiren follen. Fol. ; | titer 
Es gebbren mehrere Acta’, Ratheverlaͤſſe und Maweifangen: 3 

_ weil fie aber mebr das Schulweſen und De — 
Geiſtlichkeit betreffen; habe ich aur diefe einsige Inſttuction anfhten woken. 


E51) Kurze Nachricht vow den Faſtenveſpern bey Se. Egidien, 
nebft einem Verzeichniß der bisherigen Paffions- Vefper - Predic: 
— und einiger von: ihnen abgehandelten Materien. 
1756. 8. a 

He: M. Joh. Seb. Mens Hat dieſe Madrid, da die Egidiſchen Faſten⸗ 

redi ben ahre dauerten, nebſt ei i 

i 4 ered “ — — ————— ſt einem Entwurf ſeiner eignen Arbeit 


152) Vitae Theologorum Altorphinorum a condita Academia 
omnjum , unacum fcriptorum recenfu, plenius et accuratius ad! 
hiftoriae ecclefiafticae et literariae ufum defcriptaea Guſt. Ge.. 
Zeltnero. Additis ſingulorum imaginibus: aere impreffis, 
Nor. et Alt.. 1722) 4.. 

In dieſen trefliden und wichtigen Lebentbeſchreibungen kommen audp 
die ein dlagenden midtigiten Zheile der Nogl Kir hengeſchichte vor, . €.. 
bie ——— Eocinlaniſchen, Calixtiniſchen, Langiihen Streitigkeiten, 


! 
Hie Hifforie der Nbal. Hedination und dal. 
yg 153) MinifteriamEcclefiafticum Norimbergenfe in urbe et agro. 
iubilans, oder’, das bey denrandern Gedadhtniffefte der Ueber⸗ 

gab der Augſp. Conf. 1730 iubilirende Nuͤrnbergiſche evangeliſche 
Miniſterium in der Stadt we * dem Land, nach den gine 


as 
a 


Dorrede. 


Umftinden ihres Lebens. Samt 4 Anhingen: 1) bes iubiliren⸗ 
den Minifterti im vorigenGeculo. 2) der ietzt lebenden Herren 
‘Profefforen zu Altdorf, ingleidhen der Nbgiſchen im Auditorio, 
und dev Rectoren und Collegen im Egid. Gymnafio , aud) der 
Ubrigen lat. Schulen in der Stodt und auf den Staͤdtlein. 3) 
Zegee der Candidaten des Predigtamtes im Seminario zu 
St. Salvator,’ 4) der Schul⸗Schreib-⸗und Rechenmeiſter ww, 
* ——— Schulen 2c. vorgeſtellet von Chriſtian Hirſch. 
uͤrnb. 1730. 4° . 
154) Lebensbefchreibungen aller Herren Geiftlidhen_, welche in Det 
Stadt Nuͤrnberg und auf deren Land (eit der Meformation Luthe- 
. Tigedienet , nebft einer Befchreibung aller Kirchen und Kapellen 
daſelbſt, angefangen von Hn. Carl Chrifti. Hirſchen, auf defs 
fen WAbfterben fortgeſetzt durch Andr. Wuͤrfel. Nuͤrnb. 1756. 4. 
erti orden und wird nun bald zu Stan⸗ 
De — Die Sa ise — —8* Kirche find dereits fertig, 





und in Beſchreihung der Land» Geifilichen it man in alphabetiſcher Ordnung 
mit den Doͤrfern dis auf Regelsbach gekommen. — 


* 


a 5 Ausfuͤhrlicher Bericht von den Juden, fo in der Stadt 
Nuͤrnberg gewohnet, von-ihren Freyheiten , wasgeſtalten fie 
ausgetrieben worden , und Dem Daher erfolgten Monte Pieta- 
ais. 1732. fol. Anhang ad relationem von Ausſchaffung der 
Suden 2c. 1732 fol. | 


— ae eine bon Den Relationibus Miillnerianis , die einzeln gedrudt tore 


156) Andr. Wuͤrfels hiftori(ahe Suden+ Gemeinde, welche ehehin 
in Der Reichsſtadt a ene gemefen , aber A. 1499 
aus geſchaffet worden iff, Nuͤrnb. 1755. 4 117) 


Vorrede. 





157) Hiſtoriſche Nachricht von der Judengemeinde in dem Hof⸗ 

markt Furth, unterhalb Nurnberg., in zween Theilen re: Frankf. 
und ‘Prag. 1754. 4. a 

B58) Bericht von dem alten Gpitat yu St. Elifabeth und von dem 
deutithen Haus ju Nuͤrnberg. MSC. 


Iſt aud) cine bon ben Relationibus lo, Miillneri, bie meines Wiſſins 
nicht dedtuckt iſt. 


159) Memorial, d. i. kurzer, aber dod) beſtaͤndiger und wohl⸗ 
egruͤndeter Bericht in Sachen des Hochl. Ritterlichen Deut: 
chen Ordens, contra Burgermeiſter und Rath des H. R. Stade 

Nuͤrnberg, Das Exercitium Religionis in der Kapellen zu St. 

Eliſabeth und dem deutſchen Haus gu bemeldtem Nuͤrnberg bhe⸗ 
treffend. (Sine anno.) 4. | 

160) Kurzer Entwurf des Hochl. Deutſchen Ordens- handgreifli⸗ 

chen non iuris und Unfugs, dag lus Keligionis in der, sum al⸗ 
ten Spital zu Nuͤrnberg gehoͤrigen Kapelle zu St. Eliſabeth be⸗ 

treffend (Sine anno.) 4,- 
Dieß find ein Paar Stuͤcke von den weitlaͤuftigen und groſſen Aten in 

—— Dultung yu eens " 


161) Deutſchherriſcher Vertrag de Ao. 1665 su Nirenberg aufges 

richtet, Die Actus parochiales betreffend. MOC. _ 

162) Germani Religiofi, ICri,, Sendſchreiben an Hn. Kirchen⸗ 
rath S. nad) N. uber die Frage : ob ber in dem ohnweit Nurns 
berg fiegenden pur evangelifchen Ort Furth in Dienften ſtehende 
Dohmprobften: Bambergifde Amtmann contra annum norma- 
lem , ftatt der deuotionis domefticae ein priuatum: religionis: 
catholicae exercitium einguftihren befugtzc. 1752. 4. 

163) Nothdirftige Antwort auf Germani Religiofi Sabſchreiben 
an Hn. Kirchenrath S. gu N. ete. 1752. 4. 

a dieſer Streitigkeit find gleichfalls noch mehrereSchrifften zum Vorſchein 
Sean —— —8 die Rechte der an wtarte bf “tb 
‘in Bettachtung kommen. 


F64) Nach⸗ 


Worrede, 


¢ 064) Nachricht von dem Reformirten GH ttesdienfte in Nuͤrnberg, 
nebft einem Verzeichniſſe der bey folder Gemeinde geftandenen 
Derren Predigere, MOC, Aglagl ~~ cBufeo Konro, pv. 


Eink aͤhnliche, aber gany Turse, Nachricht iſt indie AGa Ecclef, Vinat, 
Tom. X, p. 217 (qq. eingeriiget order 


‘So weit gehet meine Erzaͤhlung und Beſchrei⸗ 
Hung eines etivann nidt zu verachtenden Vorras 
thes. Ich werde mid erfreuen, wenn fic 
recht bald die bequemſte Gelegenheit darbietet, 
felbigen gum allgemeinen Vortheile der gelehre 

ten Welt anguwenden. Meine Nebenftunden 
“follen ingivifchen allegeit der Geſchichte und Ehre 
meines Vatterlandes geheiliget und gewidmet | 
Hleiben. Ohngeachtet ich gegenwartig das 
Nuͤrnbergiſche Gelehreen- Lexicon, in welchem ich 
fajt2000 Perfonen befchrieben habe, beſchluͤſſe; 
Merde id) Doc) nicht aufhoren, auch an diefem 
Werke gu arbeiten, deſſen Aushefferung, Vere 
mebrung und Fortfesung ich meinem Vere 
gnigen fo wol, ald der Vollftandigfeit des 
mit fo viel guͤtigem Beyfall aufgenommenen 
Buches ſelbſt fchuldig-bin. Es fan alfo gar 
leicht geſchehen, daß id gu (einer Zeit noch einen 
Hefondern Band von Gupplementen lieferes — 
ma 


— — 


Vorrede. 


mal da ich an dieſen vierten Theil nur ſolche Sup⸗ 
plemente angehaͤnget habe, welche die bisher 

aͤnzlich ausgelaſſenen Perſonen beſchreiben. 

och viele Artikel, beſonders in den drey er⸗ 
ſten Theilen, moͤgen zu verbeſſern und zu ver⸗ 
mehren ſeyn: und ich habe hiezu bereits von 
nahen und den entfernteſten Orten Einſchickun⸗ 
gen und Beytraͤge erhalten, die mir oͤffters ſo 
angenehm, als unerwartet, waren; wofuͤr ich 
hiemit nochmalen und oͤffentlich den verpflich⸗ 
teſten Dank abſtatte, und mich zu fernerm guͤ⸗ 
tigen Angedenken empfehle. Unter andern bin 
ich dem bey dem hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſe zu 
Nuͤrnberg reſidirenden hochf. Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
ſchen Miniſter, Hn. Geheimenraths von Hei⸗ 
menthal Exc. einen neuen und betraͤchlichen 
Beytrag ſchuldig, als durch deſſen beſondere 
Gewogenheit ich nunmehr die in dem dritten 
Theile p. 661 bemeldten Schwindeliſchen 
Biographien und literariſchen Collectanea 
befige , aus welchen id) bereits einige 
mit unbefannt gewefene Perfonen in dieſem 
ganzen vierten Theile 7 , und . > 
— un 


Vorrede. 


kunft die ſchon in den drey erſten Theilen 
angeſetzte Namen zu vermehren habe. Der 
ſo beruͤchtigte als grundgelehrte M. Georg 
Jacob Schwindel hat dieſe biographiſche 
Sammlung , die in 15 Folios Bande geordnet 
ijt und meift aus eigenhandigen Collectaneis 
MSCtis, aber aud aus vielen gedructten und 
in alphabetifder Ordnung zuſammen gelegten 
Lebensbefchreibungen beruͤhmter Manner bes 
ſteht, auffer Zweifel zum Derausgeben beftimmet 
und ibr desivegen auch bereits folgendenTitel pore 
drucfen laffen :,, M. Ge. Iac. Scotomii, Nurinb: 
»» Pandeétae Theologico - Literariae; oder, all 
>» gemeines gelehrtes Priefter+ Lexicon, darinnen 
x» fat eines ieden Theologi Vita et Scripta, ingle 
so hen viele von ihnen gefammiete memorabilia’, 
3» Clogia, iudicia, Derenicones, u. a, m. nad 
„alphabetiſcher Ordnung gu finden find. Mit 
„unglaublicher Muͤhe und vielen Koften zu⸗ 
» fammen getragen. Nebſt einem accurate 
„verfertigten copiofer Indice Rerum. , wel⸗ 
» cher alfobald angeiget, twas fir Audctores 
„von dieſer oder fener theologifchen. — 
a » Ching 





Porredé. 


etwas geſchrieben und an das Licht gegeben 
» haben. 1728... Ohngeachtet diefer Titelauf 
einer Seite betrachtet etwas gu praͤchtig lau 
tet; fo enthalt die Sammlung auf der ate 
Dern Seite. audy tvieder etivas mehrers , alé 
der Litel verſpricht. Es ift mehr, als cin 
Prieſter⸗Lexicon, und es ift nicht alleine zu Lee 
bensbeſchreibungen dev Theologen , fondern 
audy anderer Gelehrten, gefammlet worden, 
Befonders hat Schwindel von allevhand ge, 
lehrten Nuͤrnbergern, Nuͤrnbergiſchen guten 
Familien und andern die Geſchichte des Ra, 
ferlandes angebenden Begebenheiten, feine 
Nachrichten und GCollectanea hier geſamm⸗ 
let. Die Kupfer und Bildniſſe dev Gelehrten 
die bey dieſen literariſchen Pandekten waren, 
find davon tweggefommen,und nebſt andern Kup⸗ 
ferſtich ⸗/Sammlungen, die 1) ein Miniter 
im vorigen Jahrhunderte, 2) der beriihmnte 
Dolphiftor, Joh, Kph. Wagenſeil, 3) cin 
ye Gf) 2 kunſt⸗ 





Dorrede. = 


Funftverftandiger Rathsherr ciner Reidhsftadt, 
und 4) ein nabmbaffter Kupferhandler gema—⸗ 
chet hat , verfauft worden. Dod) ift von 
Diefer vereinten fuͤnffachen und ungemein praͤch⸗ 
tigen Sammlung cine Befchreibung im Orus 
ate vorhanden, die von Kennern und Liebs 
Habern geachtet gu werden verdienet. Cie 
aft betitelt: „Beſchreibung einer Gamnilung 
„merkwuͤrdiger Kupferitiche , welche fowol 
og hoher Herrſchafften, als ſtaatskuͤndiger 
»und gelehrter, nicht weniger kunſtliebender 
„Perſonen Vergnuͤgen und Nutzen dienſam, 
„Nach einer ſyſtematiſchen Ordnung eingerich⸗ 
as fet iſt. 1754. fol. 

Ich habe nun mit meinen Leſern nichts mehr 
zu reden, als daß ich mir ihren fernern Beyfall 
geziemend erbitte. Geſchrieben auf der Hohen⸗ 

ſchule gu Altdorf, * E September 
175 


Georg Mndreas Will. 
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oe Chriſtoph) ein oe und gelebrter Advocat, iſt 
hn Eph. Taigs, Kangelliftens in Nuͤrnberg und 
Retin WGalburg Dorrin, getvefen. Er tours 
F —— octor, fan aber — kaum in das cet 
Movocaten ju Nirnberg gekommen fegn 1 foftarb er da “os 
a2 Mav - noth fedigen Standes. ein iungerer B 
fius Taig, ſtudierte zu Marburg und: — 52** 1602 —5* 
unter Rud. Goclenius Aber centuriam — — of. de are 
gumento confentanco, 


- Talius , fiche Thallus 


Tauber (Johann Leonhard.) ein ses, iſt on byt 
‘bien Eltern erseuget und in der. Stadt Narnberg den 2 Sept. 
‘1724 gebohren worden. So bald die Umftdnde es suliefen , kam 
er in Die Lorenzer ⸗Schule und legte dafelbft unter Steurersy 

Dahns, Wiedmanns und Rect. Warfels Anfuͤhrung die erfier 

ruͤnde gum Studieren , die ex in Geſellſchafft des Verfaſſers 
‘Dales Lexicons vpermittelſt getreuer — — der — 


4 | Eaucher. 


erren Pfarrere, Knopfs und Kieners, fo wie auch alleine b 
n. Diac. Rieſen fortſetzte. 1742 ae eh zu den oͤffentlichen 
orleſungen der Herren dren im Auditorio , Moͤrls, Nee 
eleing und Herdegens, und: bezog 1743, wohl subereitet » die 
iverfitdt Witdorf. Hier waren die beruͤhmten Maͤnner, 
Shrwary , Spies». Nagel’ bey dem er im Daufe wohnte, und 

Adelbulner: dber 3 Jahre feine Lehrer in der Philofophie, xe) t 
fogie: und Mathematié’,, in welcher lestern: siffenfchafft er befor: 
Derg cine vorzůgliche Staͤrke erlanget hat. 1747 um Oftern gieng, 
er nad) Wittenderg und lies fic) von Den beruͤhmten Hofrdthen , 
Senfer, Erellen, und: Nivius:, in: der erwaͤhlten Haubtwiffens 


 febafft der Surisprudens unterrichten. Engau, Stenger und 


dhmid: in Fena tharen nad diefem ein gleiches an ihm, Nach⸗ 
dem er aber 1749 nach, Haus: beruffen wurde, abfolvirte er pols 
fends in dieſem Fahre gu Altdorf und lies fich von dem Herrn Does 
tor Wolfgang Albrecht Spieſen sur juriſtiſchen Praxis anfuͤhren. 
1752 tourde er ju gedachtem Alrdorf mit einer Inaug. Di 












licita in, criminalibus, profopolepfia, der Rechte Licentiat und fo c 


ich um die oͤſterliche Zeit auſſerordentlicher Advocat su Nuͤrn 
12 Jul beſagten Jahrs wurde er Regiſttatot in dems Ve 
bergiſchen hiv n 1753 ordentlicher Advocat und 1754d 
dubie ſSond cus. Von ſeinen bisherigen gelehrten und brauchbe 
renYrbeiten iſtanzumerken, daß fie Dem Publico, und zwar groͤſſten ⸗ 
sheild Der Baiterniadt gewidmet waren ,.und destregen auch 
nicht genauer bekannt gemacht werden. koͤnnen. Do aug 


Taucher oder Daucher (Andreas) ein my ift 
Magifter:, ein: guter Poet: und. der: griechiſchen Sprache wohl 
Fundig, geweſen. Er wurde: in: Nurnberg su Anfang, des Jahrs 
1521 gebohren: » und. toar zuerſt Prdceptor: der sten. Klaſſe an 


Der Sebalder⸗Schule daſelbſt. 1565 kam er an Pa 8 anns 


mehe unfern 3 Sheil) Stelle als Rector, der Schule na 

burg febrte aber 1569 von dannen wieder in fein Vatterland zurůcke. 
ym drauf folgenden 1571 oder 72/ten Sabre beFam er Das Rectos 
rat der Cgidier-Sahule in Naenberg , und zwar an Cafp. Nen 
smichs Stelle , wird aber dom Lor, Duͤrnhofer nicht fo geruͤhmet, 


— 


Tanfrer. Taurellirs:. | ¢ 


wie fein Anteceſſor im Rectorat. Gleichwol hat er bis 1608 feine 
Schularbeit vervichtet und ift fodarm hohen Alters halber sur Ruhe 
pefeget worden, Da. dann. M. Wolf Arnold. und. M2. Conr. 
Schramm nad> und. nad feine Adiuncten warem , big er endlid: 
den 9 Wers 1610 (nicht 1616 ) im: often: Jahre feines Alters 
das ithe verlies. Es ift falſch, was Ludovici in der Schulhi⸗ 
ftorie aten Theile p. 300. meldet, Daf er von der Egidier nod in: 
Die Lorenser Schule gefommen fey. Eines Sones von ihm wol⸗ 
fen wit fogleid gedenken. Siehe imibrigem : Kmſe. Doͤder . 
fein’. Weiffenburgifche Jubelfreude, p. 44. ACE fchol. stem ~ 
Band, p. 376... Zeltner im Leben: Seb. Heydens , ps 83. und 
Srechfels Soh, Kirchhof, p. 368.. 


5. Caucher. oder Daudher (Andreas) bender Rechten Dow 
ty Des vorigen Sohn , ift von 1619 bis 1638 bey der Repubs 
Mirnberg WAdvocat getvefen. Im Jahre 1619 heirathere er: 
» Dorotheen, Cph. Hofmanns Tochter, und nad deren Tod 

m er 1635 Safe. Magdalenen, Soh. Kobens Todter, welche 
1638 erfolgten Abſterhen ſich mit dem iungenD. Fuftin, . . 
esheim (fiche unferh 2ten Sheil ) wieder vermahlet hat. ©. 


at }3 72 * bs - 
BAS Taufter (Tobias) cin Medicus , ift ju Labad itt Kaͤrn⸗ 

ew im Jahre rs9t gebohren tworden, Sein Darter wurde aus 
Bem Lande wertrieben und hegab fic) nad) Heilbrunn: , two unfer 

iag vermuthlich, fo tie fein dlterer Bruder , dernachmatige 
 Strasburgers Theologe Fob. Saufrer , erjogen worden 
it, Er ftudierte gu Padua, wo er 1625 der Arzneykunſt Doctor 
wurde, nachdem er dorher ſchon die Magiftertwiirde angenommen. 
2626 den 14 May wurde er in Das Collegium Medicum su Nuͤrn⸗ 
- Berg und unter dieGenannten des groͤſſeru Raths dafelbft qufgenom⸗ 
-  men.und flarb zeitlich Den 6 UApr, 1635. Sur andern Che nahm 
age Magdalenen, Heinr. Gwand ſchneiders Tochter. Siehe 

ihm und ſeinem bemeldten Bruder Fr. 


Taurellus (Nicolaus) hat ohne Zweifel Oechslein geheiſen 
und iſt ein beruͤhmter Medicus, fo * ein groſſer und amie 













— —— 
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ore cv, OA Ade 
cor 7: V4. (FA 


* Loft 7 pene — 
——— fi Peat ; 
Waxcerenx Fall 


* —— Medicin , fo wie einige Zeit hernach 


cat / weil et dadurch an feinem medicinifchen Gtudiere 


p. 598-599. 


‘rector ftunde, indem der Graf don Hftrorog Rector tvar. 


6 7 Louretius, 
x Phifofophe’ gewefen y dev su Muͤmpelgard den 26 Nov. im 









PREOLUIL 
T 
J 


if, evhielte, weiches ihm aber diht recht anſtandig war 


Taurello defenfo beweift , Daf et 1579 noth nidf ec 9 Der 
Profeffor, fondern nur Si Sellers Dicariug gerecleo fey, Gleich⸗ 
wol het er — ——— me yah * ctores 
gemacht, und in eben dieſem Fabre ift er noch auf Cie neue Nurn⸗ 
bergiſche Alademie nad 9 als Hp ofaton ber lef inſt bE 
ruffen worden , auch nod den § Het. allhier angefomimen. Sr 
fain aud jugleich als Profeffor Der Phyfié in_die philofophifd 
Facuirdt und fuͤhrte das Decanat , welches dieſe Facultdt damals 
‘nur alleine hatte , dreymal. * Rectorat der Akademie aber 
pertpaltete ex viermal , wobey er iedoch Das erſtemal nur at 






Hindert tourde, Der Hr, D. Feuerlein in ders 

















Flein pon Perfon, aber ein Mann von groffer Gelehrſam 
Der ſchaͤrfſten Beurtheilungstrafft ; daber auch ein Poet + 
siemlich gtvendeutig , alfo mit feinem Namen gefprelet hat : - 
pore taurellus , taurus at ingenio.. Wegen feiner r obwol ſehr 
vernuͤnftig und loͤblich gebrauchten Freyheit su aes 
er bey feinen Lebgeiten fowol , als nach feinem Vode, v 

rors 


Taurellus. 7 





2 
hi i ed 


worden. Die Heidelberger Theologen haben ihn sum Atheifter 
cht » andere zum Epikurer, und nod andere eee er 

aube gar nichts und waͤre aͤrger als ein Tuͤrke. er gute 
irellus iſt ͤberhaubt in feinen vortrefl. Schrifften unrecht vers 
en worden, und inébefondere hat ſich Conr, Vorftius zur 
eidigung feiner Irrthuͤmer faͤlſchlich auf Taurellum berufs 
wodurch Taurellus ohne Grund verdaͤchtig wurde. Uebri⸗ 















Hoclentud ; ſeiner Collegen in Altdorf, beſonders des beruͤhmten 
9— —— pagar ot ju gedenken. Seine Schrifften: 





———— 





S- Tanrelias, 


Juliana/, vorgeſetzet hat, — 
Dern wollen wir folgende anfuͤhren 1) Goh. Jacob, war 1606 
su Gened Hofmeifier zweyer Adelichen, und lebte hernach einige 
Zeit ju Culmbac » fo wie ferner su Caffel in Heſſen. 2) Nikos 
laus Friedrich » hat 1794 als cin Gymmaftafte cine Mede gehale. 
ten, welche in Den Emblematibus anniuerfariis Acad. Alt. ( Nor. 
1617. 4.) Pp. 247 befindlic ift. 3) MariaSalome , heirathete 
1622 ¢inen Raufmann ju Nurnberg , Steph. Decker. Mach der 
erften Frauen Tod vermahlte fic) Taurellus 1599 den 9 Merz sume 
zweytenmale mit Frau Urfula —* Mart. ‘Hallers von Hallers 
flein » Waldamtmanns ju Rien erg, Todter und Wittwe Hu. 
Wolf Nathan von Kogau. ( Siehe Bied.) Endlich ftarb er aw 
Der a den 28 Sept. 1606 » und hinterlies bey allen feinen Vers 
dienften ein fcblechtes Vermoͤgen. Einſtmalen mufte der gute 
Mann gu Fuß nach Frankfurt gehen nnd mit feinem Verleger, 
Palthenius , wegen der Bezahlung fir die Alpes caefas erft rechs 
ten ; toad er aber ausgerichtet, ift unbeFannt, 


Mun folgt das Verzeichnis feiner Schrifften : 

Thefes de philofophia , ſ. uiribus humanae mentis , 1567 aut : 
1568 editae. Sind bernach Dem Triumpho Philofophiae vor⸗ 
geſetzet worden. me 

Philofophiae triamphus , h. e. metaphyfica philofophandi me+ 
thodus , qua diuinitus inditis menti notitiis , humanaé ratios 
nes eo deducuntur , ut firmiilimis inde conftructis demon- 
ftrationibus aperte rei ueritas elucefcat'et quae diu Philofoe 
phorum fepulta fuit authoritate , Philofophia uiétrix erume 
pat etc, Bafil. 1573.8 Arnhemii 1617, 8. , 

Medicae praedittionis methodus , h. e. reéta breuisque ratio coe 
ram aegris praeterita , praefentia futuraque praedicendi , mor- 
bos fcil. morborumque cauſas, mortem , fanitatem , recidi« 

_ uam, aliaque fymptomata etc. Francof. 1581.4. ine an die 
Republik Nurnberg gerichtete Qufehrifft ift leſenswuͤrdig und 
enthdlt Taurelliſche Lebensumftande, 

Theſes medicae de partibus humani corporis, 1583. 4- 

‘ieee ae ; 


Eatitefine? 20 
— — — e — — — —ñ— 
— —* qosdam libros, Arnoldi de-Villa noua, Bafil. 

~o 1s8s. lg. td (nuda! 

De mutatione rerim naturalium , thefes shyficae,. 1854 

De cordis natura et niribus , thefes medica, 1584, 4. 

De‘ uentriculi natura et wiribus, thefes medicae. 1585.4. 

* uita yet morte libellus in quo primum ex Ariftotelis fen- 

— vient: mersiagtic caulae difquiruntur , poftea uero quae- 
. ftienibus et. propofitionibus aliquot accuratius et magis ex- 

/quitite: id uita Morsque fit: exponitur. Norimb. 1536. 8- 

—— ione theſes * icae. 1591. 4. 

i aaturalium principiis thefes phyficae. 1591. 

peripateticae de anima et uariis eius facultatibus 


— op. AFIT iby 
Den cultati as. corporis fuunani theles, 1594. 4. 


co-cthica, h, e. naturae morum moderatricis 








— pes EN uario onferipta carmine. Nor. rs95.g. Ibid. 


1602. Accedunt cartnina funebria’, quae magnorum — 
_ clarorumque uirorum anemoriae dicauit auctor.» = 
de ortu animae. —— = — Aye 
—— ices.a normam ¢ ianae religio< 
j}emendatae et..completae.. Hanou. 1596. 8 
— ae is Seltenbeit bon dem Hn. Dr. Fenerlein mit 
nfo. tie der herausgegeben und bon ihm mit 
erfungen sree worden. 
a¢.,, hie. Andreae — ltali, monſtroſa et fue 
gmata diſeua et excuifla etc, Francof, 1597. § mai. 
iti_continui 56 Franc, 1597. 8- 


Siig ve caufis rei natur; alis. 1598. 4. 
id a ES H fon Ex qua heise | — repetiit Ge 
Ritterus in hebead afte. difpp. de morte Chrifti ; difp. 111, 


‘Difpode maris 2 aeftu et Aluminum origine, 1602, 
(Cofmologia, ; +h. expbyficarum et metaphyficarum diſcuſſſonum 
——— libri N. aduerſus Franc. Piccolomineum —4 


Amberg. 1603): &- 
+ lQlemnegtTbei B Vrane- 






Io Tautellus. 


a NE a ARTE ATT ONT IN [ 
Vranologia 5 h. e phyficar. et metaphyficar. ———— 
coelo libri Il , ——— Fr. Piccolomineum et alios Peti ) 
ticds: Amb, 1603. | Diefe heyde Werke find unter einem neu⸗ 
en Titel und mit einer neuen Zueignungsſchrifft Mid, Piccarts 
abermat su Amberg 1611 in 8 jufammen gefuͤget worden. 
tatt der tweagelaffenensswo Det ‘Ded —— des Taurellus 2 
igende zween tr m — 
* —— Nfs ‘per fe — andohaiecetirem ‘metaphy con 
“fedtus ; und de communibus — 
phyſicus. eat .oRDGN — 


m aeternitate , hyfices —— Gate 
asi qi i placita ie Parr Pieeolo 
ietatis Conimbrice —— 
Pe dined? suber —* — * —RW 
Theles philofoph. de ortu fationalis nimae. 1604, s. — 
Difp. phyf. deprincipiis rerum nararalipm, 160505, coos 
-- phyf. et ~metaph.: de loco. .1606> eros supmu107s2 % 
= = de potentia et actu. 1606, .oe7! Samins Wire 9b estodT 


‘Theles defubftantiis oteis. Dieſe citiet er ſelbſi 
—5* eg — P "yg. rir rede wit y waan' fe 


fie wet ———— 

huius ciſta medica, Nor, 1629. 4 

— Affectorum et MSS. wobon die § irten 
nachiulefen find , nicht zu gedenken Bat & 

Kmiec. hat er aud, — —— ip 

_. jn controuerfia. V orftiana in — ietar | 

pon wir aber keine tveitere Nac vit Babee — 


Man ſehe: Ad. Fr. Bai. uit. med. lac. Wilh. Feuerlini 
Taurellum defenfum 5 K."e. diff apologeticam pro Nic. Taurellod 
theifmi et deiſmi iniufte accufato etc. ‘Nor. 1734. 4- und · die 
———— us kam. 
me RO p. 113+ ſteht feine ſchoͤ rot onl 194 


e Jed Tennhart 
















Tennbart. “a 


— — — — — — 


1695 fein Weib, bald darauf ein Kind, und endlich einen grof⸗ 
fen Shei feines B i 
—5 wurde; mag der Mann dadurch ſchwermuͤihig gewor⸗ 


ex allen Fuͤrſten und Ctdnden, 
cit, Die Warheit und ihren Verfall predic 
gen ote. Indem er aud) von dem groffen GOtt Himmels und 
rden ju feinem —— waͤre ernennet worden; welchen 
rentitel er jedoch ſeinem Namen ohne auſſerordentlichen 

lichen Befehl nicht beygeſetzet haͤtte: fo wollte er nun ſeinem Bee 
ruf und Cingebungen nachleben. Alleine es gefchabe, daß er auf 
Die erſte, Dem Magifirat ju Nirenberg Aberreidte Eingebung , 
1708 Den 20 Febr. auf dem AWafferthurnie gefangen gefeget und ° 
bon verfdiedenen Herren Geiflliden examimtet tourde. Gleich⸗ 
tool Fam er Den 6 Sul, wieder lof un ubr im Niederſchreiben ae 

2. 


einen Propheten absugeben 
bef Rit 0 


Tennhart. 
——— —— — 
Heraus pen iner Dope Dietirten Cingebungen fort, und 


eg war si Mov. 1710 Hott 
— —52 iner — ey nad ans eine Ricubeg 
Be —J geſchehene Ver affung und Berlaiignung feinerGie 


Pe yer Kinder achdem nun feine au eute 
© Hrifften im ain ude i viel Snchens —— eae iv 
Frantenland um feine Perfor auf Leib und Leben ausgeſchrie⸗ 
eh man predigte * ſchrieb oͤſſentlich wider ihn. 
fam er 1714 den 3 Nov. freywillig Cauf —82 — wie⸗ 
nach Nuͤrnberg, wurde darauf jum andernmal 
und weil er ſeine Irrthuͤmer widerrief —5 24 — 
ieder losgelaſſen ohngeachtet er ſolche Widerrufung 
gnete und feine Srdume nicht cot gant — lies. ib 
nm die Erla —J ſeines Buͤrgerrechtes in N hat 
angebalten , hat ſolche auch erhatten und iſt ‘mee —* fcbeeibt, 
nod darzu mit cinem ehrl. und ſchoͤnen bri, Bo ied und Beugs 
* * pete ind im Grieder dimittiret —8 Von 
acd Frankfurt am Mann , ate, mee 
in Das brite abe in Der Stille ying Panta 
1720ffeu Sabre nach Sachfen zu feiner Hoot — 
and. von Dar weiter ing Brandenburgiſche, nad 
iyi ae 1 Dremen und f. f. gilt und feinen Kit ny i 
ber Draunfchmeig , Wolfenbuͤttel und Helmftddt ‘nach Fea 
furt nehmen wollte , ift er Durd eine flrenge Lebensart und Ae 
—5 fo weite Reiſen erkranket und gu Caffel den 12 sh 
fo ten Jahres geftorben. In der Stille doch ehrlic und 
gent — Gebrauche , ift er auf dem Kirchhofe v 
Der alten Neustadt begraben worden. —2* wet 7 Le⸗ 
ben wir in Derus Theile beſchrieben habe id 8 ver⸗ 
trauter Freund und ciftiger Nachfolger , und lies hap el Be 
harten ju Caffel cin Epitaphium au ten , fondern ſchrieb 
auch, nebſt mehrern Apologien, cin Ehren⸗ und Liebes+ t, 
» woraus twit gegentwdrtige Nachrichten meiftens gesogen Mime 
iudem Tennharts eigne Erzaͤhlung feines Lebens,fein 
Geſichter, Vie wir war —125— fo. weitlaͤuftig —30 be 
abgefthmactt iff, Daf aus derfelberr cin Auszug nicht ohne Eckel 
iu machen ware, Seine Schrifften find: GOtt 


Tennhart. 13 
SOtt allein: ſoll die Ehre fey = welcher mir befohlen fein: zu 
ſchreiben durch ſeinen Geiſt allein : ng ene zwey Trace 
18* an alle Menſchen insgemein: fie moͤgen Kaiſer, Koͤ⸗ 
nige, Fuͤrſten rc. ſeyn; daß fie ſollen Buſſe thun ꝛc. Benebſt 
meinem, Joh. Tennhacts y Lebenslauf ꝛc. Wiles in und durdy 
- Die Siebe geicbrieben in Nurnberg. Gedr. 1710.8, Dieſes und 
+ Dies folgenden Sractatt. gehoͤren eigentlich zuſammen, ehnges 
— fie eigne Vitel haben , canon 1711 wieder aufgel 
nd vermehrt, fo wie 1712 ins 8 rangpfigoe iberfest und in ni er 
came + too ficauch Unruhen madhten, in 4 gedructt worden, 
Goͤttlicher Extract, fo aus Befehl des grofien GOttes aus D. Io. 
auleti Schrifften gezogen re. 1710. 8. 
e at ipa und legte Warnungs ⸗ und Erbarmang Stimme 
alle Menſchen ꝛc. Auf Befeht der ewigen Liebe 
Liebe sei ben von pies Tennhart. 1711. 8. 
hwendige yon Hn. Yoh. Conr. Scheurer, Solms⸗ 
ete Sichenrah end Dofpreig® 1 ey i Erkla⸗ 


ber H Dr yin WacnungssSebeiften » —* ¢ OOM | 


Hodfinothrwer ige and sur Seelen Seeligkeit febr miglide Crs 
latung — 5338 fo dem Autori aus feinen der 






. Drohs und Warnungs- Sebrifften und 
; — mt vorgeleget worden 2. 1715. 8. 
Ferne thige und zur Seelen ⸗ Seeligkeit febr nuͤhl. zweyte Cre 
g der allerbedenklichſten und anſloͤſſigen uncien be, 
Rint ons vo in J. Tennharts erften Schrifften 2. 1717.8 
und hoͤchſtnothwendige Warnung tegen des unn higen 
parirens von Kird und Abendmahl, an die fogenannten 
F ratiften u. a. erweckte Geelen sur reifen Ueberlegung und 
L, Erwdgung aufgefege und dargelegt. 1718. 8. Dierins 
“nen ift auc eine Fortſetzung feines Lebenslaufes, 
Heilfame und der Zeit hoͤchſtnothwendige Warnungen jur Buffe 
_ oder. Sinnesanderung.aus J. Tennh. Schrifften extrahiret. 
120. Es ift dergleichen ſchon 1,12, und auch verfchiedene 


andere Extracte gedrucket worden. 
— B3 Drey 


}- 


14 Tetenſius. 


Drey erbauliche Briefe Joh. Tennharts, die er bald nach ſeiner 
Bekehrung und Erleuchtung an ſeine Anverwandte in Sach⸗ 
en geſchrieben hat: anietzo aus gewiſſen Urſachen allein und 

eſonders sum Druck befoͤrdert ( oon Tob, Cisler ) Denen die 
uͤbrigen nicht weniger fchone und erbauliche Briefe zu feiner 
Beit nadfolgen follen. 1730. 8. | 

In eines Anonymi Alethophili (er war M. Golther » Pfarrer 
bey Stuttgard ) fo betitelten (chriffrmaffigen Ludicio theolo- 
gico bon Soh. Sennhart » (1711, 8.) wird Derfelbe auf das 
eifrigite vertheidiget , und auffer verfchiedenen gar guten Urtheis 
len, die auch andere Geiftlide und Predigere bon ihm gefaͤllet, 
ift cin Brief Sennharts bom 1 May 1714 angehdnget worden. 


Man (ehe : Walchs Relig. Streit. Der Luth. Kirche, 2fen 
Band, p. 810 (qq. 


| > | : 
Tetenfius oder Setens (Jacob) cin ICtus, war. von 
Eyderfladr im Holfteinifchen gebuͤrtig und hat 1588 su Baſel die 
Doctortwirde in den Rechten angenommen. Nad) diefem tourde 
er Profeffor des ——— Rechtes und der Ethik tu (Dorf, 
twofelbft er den 28 Ju . 1593 in das Collegium der Profeſſoren eins 
getretten iff. Schon 1594 ift er wieder in fein Vatterland jus 
yakorgon en; in twas fir einem Character aber , und wie lange — 
er nod) gelebet hat, ift nebjt einem mehrern unbeFannt. So Eurje 
Beit ex in Altdorf war, fo hat er ſich dod mit Difputiren hervors 
— uͤberhaubt aber ſind uns folgende Schrifften von ihm 
ekannt: 


Difp. inaug. de in litem iurando. 
Thefes de fubftitutionibus. 
Difp. de fummo hominis bono in thefes quasdam digefta. Alt. 
1§93+ 4. 
- - de transaétionibus. Norimb. 1594. 
- - de iurisdiétione. Nor. 1594. ; 
Thefes ad L. Precibus, Cod, de Impub, aliisque Subftitt. Nor. 
1594. 


Siche 


Tenel, pF 


— — —— —— —— —— — — 
Siehe Omeiſ. glor. acad. alt. p. 52 und 163. Das GL. deſ⸗ 
ſen Artikel wir nod vermehrt haben, 


— — 
Tettʒel von Kirchenſittenbach und Vorra (Carl) ein vor⸗ 
nehmer Vuͤrnbergiſcher Rathsherr, aus einer uraltadelichen Pas 
—— die nunmehro ausgeſtorben iſt, abſtammende, 
iſt zu Narnberg ; one las um Die Mitte des 16ten Jahrhunderts, 

ohren worden. Er wurde nicht nur des innern. geheimen , fons 


auch Kriegsrath feiner Vatterſiadt. Seine Gemahlin, mic 
der ex Den gleid folgenden Sohn erseugte , war Frau Anna, eine 
geb. im. Dof.. Er flarb den 23 Jan, 1611. DHerausgegeben hat er: 


Difcotrs des Fortifications. 1595. 4, | 
Siehe L, von M. Joh. Will, und GL. 





#6 Tenet, 


_———— ne 
ſchwereſten Geſandtſchafften an Kaifere , Koͤnige, Chur und Firs 
fien u. f. w. gebrauchet wordeu; uͤberhaubt aber hat er bey Das 
maligen mislichen und gefaͤhrlichen Seiten Dem Reiche und feinem 
BYatterlande auferordentliche Dienjte mit befonderer Treue, aud 
nicht ohne Lebensgefahr, geleiftet. Uebrigens war aud fein mos 
ratifcher Character der liebenswuͤrdigſte, und er ſtarb zu allgemei⸗ 
nem Sedauern den 19 Yun. 1646. Cin Gohn von ihm , + 
Carl Erafmus , geb. 1623, und geflorden alé Landpfieger 
publi 1667 war ein Heer bon befondern Qualitaren / wurde 
aud) in wichtigen Berfchickungen gebraucht, und hat, da er nod 
in WAledorf fludierte , 1642 eine Rede de imperiorum Romani et 
' Turcicifimilitudine, gehalten, welche aud) in Kuperti Oratgre hi- 
ſtorieo abgedructt iſt. abe 


oe bie L, von m. — Detring. —— 
fo én emwas gu-verdeffern ; auch die L. auf 
Eraſm. Te von G.M. Dilheren. — ) 


Tetzel von Kirchenſittenbach auf Vorra und Artelchofen 
(Guſtav Georg) ein vornehmer Rathsherr, iſt zu Nuͤrnberg im 
ahte 1660 gebohren worden. Gein Herr Vatter, Guflao 
Vhilipp, war gleichfalls ein Nuͤrnbergiſcher Rathsherr, und die 
Fr. Mutter eine geb. Paumgaͤrtnerin von Holenſtein und Loner⸗ 
adt. Er beſuchte das Gymnaſium ſeiner erſtadt und hielte 
an Demfelben 1677 eine Abſchiedsrede, welche aud) in 4 ge 
aft, betitelt : Opinio orbis domina, cuius tripartitum territori- 
um delineatur, Den 27 ug. befagten Sabre bezog er die hohe 
Schule zu Altdorf. Nachdem ev die Univerfitdts ⸗Jahre und Mele 
fen gluͤcklich geendiget , vermablte ev ſich 1683 mit Frl. Anna 
Maria , Hn. Jobſt Cb. Prellers von und ju Schoppershof, 
Tochter , mit der er verſchiedene Kinder erzeuget, tovon ihn abér 
nur eine Tochter, Fel. Mar. Helena, uͤberlebet. Sodann kam 
ex in den Rath feiner Vatterſiadt und wurde in Demfelben 170 
Kirhenpfleger. In feinem Ephorate, welches er bis ih ts 
waltet hat / wurde 1723 Das Subelfelt der Univerfitat Alto f, ris 
feyert » fix welche Alademie und deren, Flor. er cilleseit ſeht J 
e 





Tenfel. Teufenbach. Terxtot. 17 
a as a: 


Beforget geweſen iff. Er ruͤckte in dem Magiftrat noc weiter un® 
ift endlich als wirkl. Kaiſerl. Rath , der Republié Nurnberg Dus 
5 — und ſeiner altadelichen Familie Senior den 2 Aug. 1728 
geftorben. 


| Ceufel ( Chriftoph Wilhelm) ein Advocat » gebohrew 
fu Nuͤrnberg im Fabre 1695 , ftudierte zu Altdorf , wurde daſelbſt 
1719 Der Rechte Licentiat mit einer Difp. de iurisdiGione com- 
munitatis ſ. in res uniuerfitatis und erhielte 1720 den Doctors 
Hut. In eben diefem Jahre fam er in das Collegium der Herren 
Advocaten’ su Nurnderg , wurde Syndicus , und ftarb 1735 
den 2 Apr. zu Wetzlar. Eine Tochter von ihm, Igft. Sophia 
5 heirathete 1753 Dr. Maximil. Hoppert, Pfarrer 
zu Fiſchbach. 


Teufenbach (Bonifacius) war auſſer Zweifel ein Nuͤrn⸗ 
berger, der in dem r6ten Jahrhunderte gelebet hat. Wir haben 
eine mit vielem Fleiß geſchriebene Nurnbergiſche Chronik von ihm, 
foelde don dem vermeyntlichen Urfprung der Stadt bis auf das 
— gehet. Er hat fie su Nurnberg den 14 Febr. 1554 38 
chreiben angefangen. ? : 


“- Tertor (Johann Wolfgang ) ein berdhmter ICtus, iſt 
den 26 Fan. 1638 su MNeuenftein in der Grafſchafft Hohenlohe auf 
die Welt geFommen. Sein Vatter war Hr. Wolfg Textor 
JEtus und zo Jahre fang geweſener Graf. Kanjley- Directors 
Die Fr. Nutter agb. — Hn. Cſti. Enslin, Hoheniohi⸗ 
ſchen Raths und Landfecretdrs Tochter. Ey ſtudierte zu Jena 
und Strasburg und lernte die praxin cameralem su@pever.. Fm 
Jahre 166t wurde er DohenlohesLangenburgs und. Gkeidens 

cuenfieinifther Linie Kanzley + Director und den 9 Apr. 1663 ju 
Strasburg beyder Rechten Doctor. In eben dieſem Fabre vers 
mahlte ev fidy mit Igfr. Anna Magdalena » Hn. M. Wolf. 
Heine. Prieſters, Guperintendentens wy per ommanger » Lochs 
ter. 1666 den 23 Apr. ifter rae Lee at onen zu Alt⸗ 
dorf angengmmen worden triegte Dafelbit 1670 die Prof cffiow 
Vierter Theil, & dee 


1g Terror: 


ee —— — — —— — — 
Her Pandecten nebſt dem Confitiaviat der Republik Nurnberg und; 
Diente einige Jahre mit vielem Beyfall und Zulauf, dev iungen 
Seute allhier, Seiner Facultat mar ev cin paarmal Decanus.s, 
niemalaber der Mademie Rector. 1673 den 10 May berief ihn de 
Churfarfl yon der Pfals , Carl Ludiwig , sum porderften Antece 
for und Affeffor des Churfirfil, Hof und Chegerichts su eidels 
berg auf die Dafige Hohefcule » welchen anfehntichen Poſten ev 
unter 4. Churfirfien beFleidet. 1688 ift ev sur Stelle eines Vite⸗ 
Hofrichters und Prafes Vicarius bey ermeldtem Hof / und Cheges 
richt gelanget, 1690 den 18 Dec, wurde ihm. Die Stelle eines. 
Confulenten und vorderfien Syndicus ju Frankfurt. am Mayn 
 qufgetragen', wohin ev fich aud) im Antange des 1691ſten Jah⸗ 
res pon: Heidelberg, bepernta woſelbſi er Den 31 Merz bey vere 
—— Rath gewoͤhnlicher maſſen Eid und — 8 et und 
arauf fein Ame wirklich angetretien hat. Er ſtarb daſelbſt an ei⸗ 
nem Sdiagfluſſe den 27 Dec. 1701. Bon feinen Rindetn hat 
nur der ate Sohn, weiland Hr. Cph. Heine. Lerfor., Der. Reds 
ten Doctor yo Churyfdlsifcher Hofeath und ordentlicher WAdbocat » 
guFrankfurt den Namen und die i oe fortgepflanjet » du 
tori et hel lebender Soͤhne Dn.. Bob. W 
eptors , der Rechten Doctors, Kaiferl, wirllichen Rathes » 


auch Reichs: und —— —— zu gedachtem hv | 


fiirt und Dns Joh Micol. Textors 7 Oberfttrrachrmeifte 
Dafiger Stadt. Garnifon. Unfer fel. Sextor hatte uͤbrigens eine 
iberaus gute Memorie» fo Daf er das Corpus Juris faft aus⸗ 
Sindip iden hatte, Mate: & .D. Zeltner nennt thn ICtum in 
ioſum. Als er nod in [tdorf war, gieng ſeinetwegen fein 
gerer Bruder , Hr. me's Siegfried Textor , von Strasburg 
fudierens wegen Dabin, ift aud) hernach in Nuͤrnberg befdrdert 
qorden und £704 als Recior der Schule bey St. Lorengen allda 
geftorben. Seiner ſyncretiſtiſchen oe eae Mennungen tee 
gn hat er {chon mit feinem Collegen gu itdorf, dem eifrigenD, 
cinmant:, Streit gebabt , wovon Herr Zeltner in uit. theol. 
p. 257. nachgulefensift : es wurde Aber Diefer Streit in der gelehr⸗ 
teh Welt noch weitlauftiger und wir wollen ihn hier kuͤrzlich erzaͤh⸗ 
fens Certor hat infeinem Buche de vera et, uaria rations ſtatus 


Textor. 19 
VGermaniae modernae , cap. 21, ſeine Meynung von der Vers 
tinigung der drey Religionen im deutfchen Reiche vorgetragen. 
WVider diefe hielt Ge. Barthold Ethragmiller 1669 unter D, 
Sebaſt. Schmid ju Strasburg eine Difp, fub titulo Syncreti{mi 
‘nonneminis deteéti ac-enecti ; worauf Lertor ſich unter dem Nas 
men Vincentii»Ambriffeti perthedigte. Alleine EC chragmilter 
lieferte praéfide M.Jo. Toach, Zentgraf iteratam detectionem -et 
confutationem fyncretifni ; fo daß Textor fic) aufs rene supers 
antworten fir ndthig Hielteund unter dem falfthen Namen | 
Vindicii Seueriani telum defenfiuum ſchrieb, welches tir unten 
———— anzeigen koͤnnen. Darauf gab ßeptaraf wieder heraus: 
ro Syncretiſmi a D. Io. W, Textore, P. P. Alt. in tract. de rat, 
ſtatus Germ. mod. infinuati ; iterata detectione et confutatio⸗ 
ne Vindicias etc. Argent. 1671. 4. Ob nun aber der Streit 
Weiter fortgefihret worden , ift uns unbefannt. Wir Fonnen 
aud die erfte Streitſchrifft Textors, die er unter dem Namen 
Vine. Ambriffeti ſchrieb, nitht genau anzeigen. Buffer dieſem aber 
zaͤhlen wir folgende gelehrte Schrifften von ihm: | oe 


Difp. inaug. de remediis aduerfus fententiam competentibus. Arg. 

1663. 

- - de reftitutione in integrum ex claufula generali. Alt, fine 
anno. J — 

de remediis recuperandae poſſeſſionis. Alt. 1666. 
de concurfu hypothecario ex publico et priuato inſtrumen- 
cont. controuerſas iuris publiti pofitiones. Alt, 1666. 
de iure uenationis. Alt. 1667. 

- - de fructibus reſtituendis. Alt. 1667. . 

Tract, iuris publ. de uera et uaria ratione ftatus Germaniae moe 

dernae. AlJt. 1667.8. ~~ -- . 

Difp, de Auftregis. Alt, 1668. | 
~ - de iure accrefcendi inter uerbis tantum coniunétos. Alt. 
: 1668. J 
de iudiciis imperii Caefartis , ac in fpecie de conſilio im- 
periali aulico et dicaſterio Rotuuilenfi. Alt, 1663. 


20 CO Textor. 


Diſp. de proceſſu in caufis fimplicis querelae. Alt. 166g, 
_ = + decaufis protraétae uel denegatae iuftitiae. Alt. 166g, | 
« = de iudiciis ftatuum et tribunali imperialis Camerae. Alt. 
1668. 
- » » deiurisdidtione territoriali. Alt, 1669. 
- = de arbitrio iudicis. Alt. 1669. 
_« © de mandatis pignoratiis, Ak. 1669. 
- ~ de auctoritate interpretum iuris. Alt, 1670. Ca 
Telum defenfiuum tn quendam I. I. Zentgrafium , hominem 
Magiftellum , impudenter calumniantem ac iufte vapulantem 
_ pro Vinc. Ambriffeto euibratum a Iufto Vindicio Seueriano, 
(fine loco.) 1671. 4. : 
Difp. de donatione mortis caufa per claufulam annexam irreuo- 
° cabili. Alt. 1671. 
de iure epiſcopali in terris Statuum Proteſtantium. Alt. 
1671. 
— Me materia refcriptorum , confuetudinis ac ftili. Alt. 1671. 
e - de poffefforio iurisdiftionali. Alt. 1671. 
- = de feudis Imperii, propriis non oblatis annumerandis. Alt. 
1673. Rec. 1717. | 
Difpp. VI. ad-Pandeétas. Alt. 1672. 
Difp. de plenitudine poteftatis. Alt. 1672. 
- + de corpore delicti in homicidio. Alt. 1672. 
- - de ufurpationibus. Alt, 1672. 
- © de obligatione ex uoto, Alt. 1673. 
Praxis iudiciaria ; Partes II. Francof. 167g. 7 
Difp. de literis commeatus , Paffeports. Heidelb. 1679. 
Synopfis Iuris Gentium. Bafil, 1680. 4. ua 
Di(p. de collectarum iure. Alt. rec, 1684. : — 
Difp p. ad receflum Imperii de anno 1654. Heidelb. 1686, .. 
Difp de refutatione feudi. Heidelb. 1688. . | . 
lus publicum Caefareum , ſ. Caefaris ius fupremum. Franc. 
. 1697. 4. . . > * « 
Difputationes academicae. Franc. 1698. 4. ae 
lus publicum Statuum Imperii. Tub. et France 1702. 4. — 
Decifiones Electorales - Palatinae ,* cum. tract, de iudiciis, 
: | Difp 


Thalius. Tharmuth, al 


Difp. de crimine ambitus. 

-« - de fucceffionibus regum et principum familiarum illu- 
ftrium. 

Seine Confilia , Commentarii in Pandeétas et Cadicem fliegen 
nod im MSCte. 


Mran fehe von feiner Streitigkeit etwas in Fabric. hift. bibl 
fuae, P.IV , p. 326. und I. H. a Seelen philocalia epifto- 
lica, p. 285 fq. 


Thalius (Daniel) cin Aledorfifher Profeſſor, ift su Ere 
furt 1544 an das Tageslicht gekommen. Gein Batter , Fos 
hann , Der zuerſt fatholifd) und Canonicus gu Erich war, twure 
de Hernad einer von den erften Betennern und Predigern des 

oyna und ftard als Prediger bey St. Gregorius su Erfurt, 
Die Mutter hies Margareth. Er pieng tu Erfurt in die Schule 
und begat fic) hernach 1564 nad Wittenberg , wo er ein fleis 
figer Schuͤler der Theologen twar. Beſonders legte er fic auf 
Die Philologie und Mathemati€ , wozu er gebohren gu ſeyn ſchie⸗ 
ne; weswegen er aud) den 3 Febr. 1583 jum auferordentliden 
ars der Heil. Sprache und Mathematik auf der Afademie su 

itdorf angenommen tworden ift, nachdem er fic) vorher anderswo 
Die Magiſterwuͤrde ertheilenliefe. Weil ernocdin eben dieſem Jah⸗ 
te ju Nurnberg feinen Geift aufgab, fo ift wenig von ihm gu ſagen, 
und man weis aud) nicht, ob er etwas ſchriftliches hinterlaffen 
hat. Von ihm fiehe Ap. uit. phil. bon feinen beyden gelebrten 
Bruͤdern aber, Fohann und Wendelin, Kinderuateri Nordhu- 
fam ill. p. 48. 303 fqq. und 310 fq. Das Leben des wackern 
Batters diefer Bruͤder aber ſtehet in den Unf. Nachr. von 
1722, p. 694 (99. 


Tharmuth (Johann) Profeffor der Philofophie zu Leip⸗ 
ig» hat im Jahre 1457 das Rectorat der Akademie dafelbit gee 
fabeet und ift von Geburt cin Nuͤrnberger geweſen. Giehe 
Schuuarz. progr. I. 7 
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— (Zacharias) ein gelehrter Geiſtlicher, iſt 
Den 29 Merz 1584 zu Schlackenwald in Boͤhmen gebohren wor⸗ 
den. Sen Vatter, M. Zacharias, war auch ein Geiſtlicher, 
auſſer Zweifel zuerſt in Schlackenwald, hernach aber vermuth⸗ 
lid) zu Pruck, indem ihn dieſer fein Sobn, in einer Dedication 
von 1603, Paſtorem Pontanum nennet. Joh. Hauer Rector 
der Schlackenwalder Schule , iſt fein Khrer geweſen. Bu 
Wittenberg fludierte er Bhilofophie und Sheologte , Ddifputirte 
1603 unter D. Tob. Knoblod de phyfica in genere , und unter 
eben demfelben ber difp. XVII phyficam de foffilibus in genere, 
fo wie nod) in diefem Jahre unter M. Fac. Martini uͤber dieag 
exercitat. theorematum metaphyficorum , ift aud) unter befagtent 
Martini Decanat 1604 Magifter geworden. Freher fagt, er. has 
be dieſe Wuͤrde gu Hatberfiadt erhalten , fo auffer Zweifel falſch 
iſt. Nachdem er mit etlichen Jungen von Adel , welche die Spra⸗ 
‘che lernen ſollten, Boͤhmen durchreiſet, aud) fur ſich ſelbſt now 
verſchiedene Boͤhmiſche Staͤdte befehen , um zu ſeiner vorhaben⸗ 
den Geſchichte des Huſſiten⸗Krieges Nachrichten und Urkunden 
zu ſammlen; muß er wieder nad) Wittenberg zuruckgekehret feyny 
wie aus der Zuſchrifft beſagten Huſſiten⸗Krieges abgunchmen , 
Die er bon Wittenberg den 26 pr. 1609 datirt hat. Hierauf 
wurde er zuerſt unter dem Graf Ernſt son Mansfeld und Grafer 
von Lowenjicin Feldprediger: in Boͤhmen in dem Feldlager bey 
Pilfen , und ju Ende 1618 Pfarcer ju Heiligentreug in Unters 
Hefterreich. Bon dannen fcheint er vertrieben worden ju feyn ; 
fam krank nad Nuͤrnberg und erhielte daſelbſt 1622 die Pfarre gu 
Kraftshof. Weil er endlid einer rauhen Stimme tegen nicht 
recht mehr gum Predigen taugte » gleichwol aber ein ſehr gelehr⸗ 
tev und brauchbarer Mann war, it er 1627 an Odontius Stel⸗ 
le sum Profeffor der Mathematik in WAltdorf ernennet worden z er 
ſtarb aber , ehe er noch aufgezogen, den 24 Yan, 1627 zu Nuͤrn⸗ 
berg. Seine hinterlaffene Wittwe , Clifabeth, ftarb aud in 
Nurnberg 1654, Eine Tochter y Katharina, verheivathete fidy 
1651 mit Ge. Rothen, Weinkiefern in Nuͤrnberg; und: ein 
* Sohn , Namens Friederich, tourde ihm gu Rraliisvel omebcen. 
oe ! — 
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DaF er nod cinen Sohn gehabt., der auch tvie er, Zacharias: 
geheifen und Cafp. Brufedii Beſchreibung des Fiddtelberges 1683 
nebft einigen Vermehrungen, fo wie eine Diff. de halitu minerali,. 
quem metallici Den Schwaden uocant , herausgegeben habe , ift. 
gewiß falfch, indem folches Das GL. nicht nur obne tveitere Anfuͤh⸗ 
rung einer Quelle und ohne alien Beweis behaubtet , fondern and: 
exfibemeldte Schrifften unferm gegenwaͤrtigen Zacharias eigen 
find » als der. fic) manchmal M. Zachariam Theobaldum iuniorem 
genennet 5 woher es gefommen ſeyn mag, daß man ihm einen 
Gohn diefes Namens angedichtet , und ihn ſelbſt fur den ditern 
gehalten », ohngeachtet er fich iuniorem, sum Unterfchiede von feis 
nem Batter ( der bisdaher niemanden befannt war » ) geſchrie⸗ 
ben: hat. Uebrigens find feine Schrifften folgende : 


DHuffiten- Krieg , darinnen begriffen das Leben, die Lehre und Sod 
, Huſſii, und wie Derfelbige von den Boͤhmen, bes 
a of. Zißka und Procopio Rafo, ift geroden worden 2, 
ittemb, 1609. 4. Dieſe urchaus fehr approbirte Geſchichte⸗ 

iſt auch, und zwar eigentlich nur dieſer erfte Sheil, lateis 
nifch verfaffet worden und find folgende Ausgaben vorhanden : 
Prag, 1610, Frankfurt, 1621 und Nuͤrnb. r621.4. Diefe legs 
te Nurnberger Ausgabe iff mit 2 Theilen vermehtet , bis auf 
Sleidanum continuiret und die rechte Boͤhmiſche Con feſſion ans 
gehaͤnget worden. Manfindet aud) Nurnbdergifche Yuggaben, 
auf welchen 1623 und 1624 fteht; es find aber nur Auflagen des 
erſten Theils, und aur dem 2ten und zten Sheil ſtehet alleseit nur 
“1621, Etwann ift aud Die Ausgabe pon 1624 yon der mit 
Bee spabriabl 1623. gar nicht verfchieden , fondern nur bon dem 
Verleger auf einigenEremplaren die Zahl gedndert worden, Der 
~ fel. Hr. D. Baumgarten handelt von allen Ausgaben umſtand⸗ 
Tih in dent 2 Sheil Der Hallifchen Bibliothek/ p. 116 und 121 
fgg... Mit. feiner Vorrede iff. 1750 zu Breslau. in 4 cine neve 
Ausgabe beforgt worden: | 


Chronologica bohemicae ecclefiae. adumbratio,. Witt. 1611. 4. 
(Ab Ao. 894- 1602. ) 


x . . Genea- 


24 ‘ Theobald. 


Genealogica et chronologica Iudicum , Ducum et Regum Bos 
hemiae feries etc, Witt. 1612. 4. ! 

Paraphrafis in libros Ariftotelis de prima philofophia, 

DHeerpredigt aus dem ſchoͤnen Gebeth des theuern Feldoberfter 
Judas Maccabdus , gehalten in dem Feldlager vor Pilfen den 
17 Oct. 1618. Friedberg. 1618. 4. 

Gafpari Brufchii rediuiui grindliche Befchreibung des Fidhtelbers 

es ꝛc. Meben Vermeldung , was der Schwaden fey , fo die 
ergleute erſtickt. Ueberſehen und mit einem nuͤtzl. Regiſter 
vermehrt Durch M, Zach. Theob.iun. QWittenb, 1612.4. Hin⸗ 
ten fteht lateiniſch: de halitu minerali , quem metallici uocant 
Den Schwaden auct. M. Z. Th. iun. Es ift hieraus deutlid 
gu erſehen, daß unfer Theobald felber, und nidt ein Gohn von 
ihm, der um dieſe Beit gewiß noc Fein Gebrifftfteller hatte 
ſeyn Fonnen, der Herausgeber diefes Werkes fey, wovon das 
GL. nur eine fpdtere Ausgabe bon 1683 mag gefehen haben. 

Inwiſchen ift in der Ausgabe , die wir hier aneigen, und in 

dem uns beFannten Eremplar , nur das erfte Stick der Bee 
fdreibung des Fichtelberges ; 3 Stuͤcke follten nod nachkom⸗ 
men, wir tiffen aber dermalen nidt, ob es geſchehen ift. Die 
Schrifft vom Schwaden ift 1750 in 4 gu Dresden aufs neue 
wieder heraus gefommen. 

Auslegung der Worte der Cinfegung des Heil. Abendmahls ꝛc. 
in Der Kirche ju Heiligen Kreuk geprediget. 1620. 4, 

Palaemon, h. e, ecloga epithalamica in honorem lod. Cph, Créffi 
a Creffenftein , fponfi , et Mar, Sab. Rieterin a Kornburg etc. 
Nor. 1622. 4, ; 

Salomonis Kirchenbraut, d. i. Erklaͤrung des Hohenliedes Gas 
lom. analytice und paraphraftice verfaffet 2¢. Nuͤrnb. 1622, 4, 

Epiftola poet. ad Wolfg. Alb. Poemerum , fponfum etc, Nor 

1623. 4 

Wiedertauferifther Geiſt, d. i. Bericht , twas Jammer und lend 
Die alten Wredertaufer angeftifftet, Daraus gu ſchlieſſen, thas 
nian pont den neuen genannten Weigelianern , Roſenkreutzern 
und Panfophiften gu gewarten habe 2c. Nuͤrnb. 1623; 4.* 

Kirchenſegen, Num. 6 , 22 {qq. gum Neueniahr 1624 erklaͤret 
und jcinen Pfarrkindern verebret 2¢, — De- 

x tH wifi P ant heer anabaphy & enthy]. als, 


Thomafina, 2 


Dehortatio de ueteribus anabaptiftis et recentioribus fanaticis. 
Diefe in dem GL. ohne Jahr angefahrte Schrifft ſcheint von 
Der vorhergehenden verfchieden zu ſeyn. Sie ift eingedructt in 
dem Pantheo anabaptiftico et enthufiaftico , Halberft, 1702, 

Siche von ihrem Innhalt Fabricii hift, bibl. fuae , P. IL.'p. 194, 

Kinderbuͤchlein in Fursen Fragen von den vornehmſten Felten 
im Sabre, 

Dedenfen , was bon dem VGergfall itn Biflum Bamberg bey 

_ Shermanftade su halten , der den 22 Febr, 1625 fich begeben, 
Mirnb. 1625, 4. 

Trofipredigt bon dem fel. Anſchauen Gottes im ewigen Leben 1 
aus Matth. 5,8. Nuͤrnb. 1626.4. . 

Arcana naturac,; d. i. ſonderliche Geheinmif der Natur , fo 
wol aus glaubtwirdigen Autoribus , als aus eigener Erfahrun⸗ 

~ gnfammen getvagen, Nurnb. 1628.4. Diefes Werk gen verrde 
noch den aberglauͤbiſchen Geſchmack damaliger Zeiten. 

Man fhe: Fr. Wed. GL. und Hirlch. dipt. fo wir 
alle aus den Nachrichten, die die Theobaldiſchen Schrifften 
ſelbſt geben , verbeffert und vermehret haben, 


~ Cheodorus ( Veit) fiehe Dietrich. 


Thomafius ‘von Troſchenreut and Wiedersberg (Gott⸗ 
fried ) ein Polyhiftor vom ersten Range , groffer Medicus, aud 
Dofeund Staatsmann , ift den 24 Metz 1660 zů Leipsig gebohe 
ten worden. Er ſtammte aus einer altadelichen Saͤchſiſchen Fas 
wilie ab , welche etliche hundert Sabre hindurd die Rittergirer , 
Toſchenreut und Wiedersberg , erblidh befefien , und fic big 
jeGo / ‘fo wol Durch die anſehnlichſſen Hof Geſand ſchaffts⸗Kriegs⸗ 


Univerſttaͤts⸗ und Rahts⸗ Bedienungen, als aud) durch glictlide - 


Vermaͤhlungen mit andern edlen und frevhercl. Geſchiechten in 
. beFanntem Flor ‘erhalten hat. Gein Her 
weltberuͤhmie Leipsigifche Profeffor , Jacob Thomafius, der 
be a * —55* — — 7 ean 
aria , i urtrefl, Dn, Jerem. ts y Der: — 
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= Ehomafiue. 

rof. und Archidiac. zu St. Nikolaus in Leipsig Tochter geweſen. 
Dev iunge Shomafius seigte fogleih von feiner Kindheit an einen 
edlen Geift und bewundernswuͤrdige Fahigfeiten des Verftandes, 
Der vatterlihe Untervidt forwol , als auch der Fleis und die 
Gelhicklichkeit dayu ausgeſuchter Haustehrer_, ingleichen der 
Beſich der beruͤhmten Leipziger Schulen gu St. Thomas und 
Nikolaus und endlich die fernere Unterweiſung des Licent. Fel⸗ 
ters und Dect. Rappolts » machten ihn zu einem fruͤhzeitigen 
fehrten. Geine Kinderfpiele maven fchon kleine mathematifihe 
Uebungen und eleftrifche Verfuche mit Srroh , Agatitein und 
Siegeüack. In dem Sten Jahre wußte er fich in. lateinifcber 
Sprache, und in dem raten im griechiſchen Derfen mit grofer 
Sole a auszudruͤcken. Fn den Reduͤbungen und theatraliſchen 

urftellungen ſpielte er die — Rollen als ein Meiſter, 
und feine Lehrer hatten allezeit Das Vertrauen, ihm die ſchwer⸗ 
fien und laͤngſten Stellen gu. dberlaffen. Durch cine felbft verfers 
tigte lat. Abſchiedsrede, die, bey Gelegenheit der angenchmen 
Krihlingstage , die WiederFunft der Stoͤrche und daraus herges 
feitete Pflichter der Jartlichfeit und Dankbarkeitbetrachtete, oͤffne⸗ 
te er fic Den Eingang von der Schule sur Alademie. Dieſes ge⸗ 
ſchahe im r4ten Fabre eines Alters. Er horte nun. die berdhme 
 teften Philofophen’, Ittig, Alberti, Orto Menken, Sthmau⸗ 

fen, Gellern und Recenbergen , und ubte fich befandig im Diſpu⸗ 
- tiren und Peroriren,wie der nachmalige firtrefliae Reichshofrachs⸗ 
Prafident, Hr. Graf vonAWurmbrand, ebenfalls thate, welder 
iuft damahl in: Leipzig. fludierte und fic) deswegen fo genau mit. 
Thomafio verdande , daß er ohne feine Gefell(Hafft nicht vergniigt 
qu leben glaubte ; und ihm auch tange nad) diefem noch auf fers 
nem Sterbbette Zeichen. feiner Gewogenheit zuſendete. Nachdem 
aber Thomafius die Philofophie , freye Kunite und gatante Leis 
besiibungen in 4 Jahren mit Ruhm erlernet hatte, tourde fein 
Fleis mit der Magiſterwuͤrde gefronet. Er fonnte demnach im. 
r8ten Fabre ſ. A. als Doctor der Philofophie und Aſſeſſor der. 
Facultat andere tehren, Bu feiner Daubtwiffenfchafft wahlte er 
nun die Arzneykunſt und brachte es durch unermuͤdeten Fleiß und: 

getreue Anfuͤhrung D. Ammons , Bohnens, Ettmuͤllers tone 
né 
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ſchens undHorns, fo weit, dof er wieder in 4 Jahren, als dem 
a3ten ſ. A. des Doctorhuts fahig erklaͤret und ihm feeb gael 
wurde / ſolchen in Leipzig oder Utrecht aufzuſetzen. Er erwaͤhlte 
aus Gerlangen, die groͤſſe Welt su fehen » Das lebte, diſputirte 
nod verfchiedene malen uber allerhand Materien , befonders den 
16 Apr. 1684 als Prafes de aeris grauitate ad aquam 
comparati und gieng 1684 uͤber Dalle nach Aimburd, 
Wier nahin ihn der gelehrte Birgermeifter Schroͤder ins Haus — 
Und fies thn Durch liebreiches Mothigen ein ganzes Monat lang 
5 bon ſich, um feines gelehrten Umgangs recht gu genieffen, 
ndlich langte er bey dem beruͤhmten Gravius in Utrecht an, das 
bin ihm fein Hr. Batter cin Empfehlungsfareiben mitgegeben 
Datte , und der ihm nicht nur tagliche Geſellſchafft mit Gelebrten 
und hohen Standesperfonen verfdhaffte, fondern auch felbjt, offte 
bis um Mitternacht, in gelehrten Geſpraͤchen mit ihm subrachte, 
Kaum hatte Thomaſius in Utrecht eingewohnet, ſo bekam er die 
etruͤbte Poſt von. dem Tod feines Herrn Vatters, wodurch er 
war die Gedanken, Doctor zu werden, einſtweilen fahren lieſe, 
cine Studien aber immer weiter auszubreiten ſich entſchloß. Er 
bradhte alfo vier Jahre in Holland und Engelland ju, und genoß 
elBft. Des genaquefien Umgangs mit den grofiten Gelehrtenr, 
28 , Gronovius , Sf. Voffius » Clericus , Matth. Glas 

u : 
e Pi ae Francius , bon Hermann , Lamb. Velthufius , Fan. 
Brockhu 
gu Deffen 






fius , Witſtus, Exch. Spanheim, Poivet » Bayle » 
. Woͤrterbuch er vieles beytrug , und Rob. Bonle , find 
nut Die defannteften, in deren Freundfchafft und tdglicher Geſell⸗ 
7 et war, und dic ihre Hochachtung bis an ihr Ende durch 
undſchaͤfftlichen Briefivechfel unterbielten. Nicht weniger jog 
er die Herjen der Hohen in befagten Landern an fich , welche feine 
tmeine Gelehrſamkeit und ruͤhrendes Weſen bewunderten ‘und 
ochſchaͤtten, aud) wol uͤber Staatsgeſchaͤffte mit ihm ſich bes 
gen und feinen Rath verlangten. Wir nennen hier nur dew 
tingen bon Oranien, den Deriog bon Monmouth , Pring Rov 
bert pon der Pfalz, Grafen von Cork , die vier Rauhgrafen Chure 
furfiens Carl Ludwigs von der Pfal; Sohne , die meiflen von den 
Derren Generalflaaten, den Hn. von pues, und — 
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gon Pufendorf, welcher ſich in: ſeine nette lateiniſche Schreibart 
Dergeftalt verliebte, daß er ihn erfuchte , gu ſeiner Hiſtorie des 
Rinigreichs Schweden die Vorrede su machen, fo auch gefchahe, 
Durch diefe vornehme Herren beFam er num Geiegenheit, an. dem. 
Englifcen Hofe und bey andern Prinzen fehr wohl bekannt gu. 
merden , gu den Gefellichafften. der gente Lords zu gelangen, 
auch alles Wichtige in Holland und Engelland in genauen Augens 
fein gu nehmen. Nach dieſem entſchloß er fic ; befonders auf 
feines Hn. Bruders. des Preuß. Geheimenraths , Chrifti. Thos 
mafius, ernſtliches Verlangen: , ſich wieder nach Haufe iv 9 
ben. Er trat auch die Heimreiſe in der Gefellfchafft eines firtreflis 
henSacbfifcen Cavaliers, Hn. von Pflug, gluͤcklich an. Als fie 
in Sranffurt anfamen. , niuigte fie der Here: von Ludolf. ». zwey 
Monate bey ihm zu bleiben. Wie Shomafius bisher verfchiedene 
iuriftifce Ubhandlungen fir gure Freunde verfertiget , ohne dab 
eren einer nur auf die Vermuthung gekommen ware, es habe 
homafius etwas anders, als Jura, ſiudieret: alfo hater auch hier 
dem Hn. v. Ludolf einen groſſen Bentrag su feiner dthiopifder: 
Hiftorie gethan. Endlid) fam Thomafius in feinem Batterlande 
an, und fein De. Bruder ju Halle war der erſte Freund, der: 
fic) Das Recht anmafte, ihn bey fich su behalten, Hier tho et 
nun allen. feinen. auf Reiſen gefammleten Reichthum, nemlich 
viele Centner der Herrlichften und rareften Buͤcher, ab», brachte 
in gute Ordnung und machte daraus verfchiedene — 
woelche ſeinem Hn. Bruder fo wohl gefielen, Daf er fie theils ſei⸗ 
n Monatsgefpraden. ,. theils aud) andern Werken einverleibte, 
Bald machte er dieſem feinen Hn. Bruder und andern. anfehnt, 
VDerwandten neve Cinrichtungen und Verzeichniſſe ise 3 
fen ; bald. hielte er literariſche, phyfifthe und medicinifthe € 
ia , und. untertwies befonders einige iunge Grafen in der Buͤcher⸗ 
nantnif. Nad einem Jahre begab er fic nach Dresden » 
ym denChurfirftl. Hof famt dem Landes Herren, Fob. Georg LIE} 
Si genoß befondere Gerwogenheit, pon dem 4344 te 
nifter, Graf von Hoym, als welchem er ſchon einige Fabre bes 
-  Rannt toar und brachte fonderlid) bey Hn, D. Jacobi und D, 
- Spence die Zeit zu, von welche legcern als ſeinem — 
eat ‘ate | : 
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ndund Gonner , er in allerley Wiſſenſchafften, ſo gar in der 
dicin gelernet gu haben ruͤhmte. Won da nahm er feinen 
Weg nach Wittenberg ; und dies war der Ort , twoer ſich 1689. 
unter Trompeten / und Pauckens Schall und den Zuruffungen der 
lehrteſten Manner den Doctorhut der Arzneygelehrten auffesen 
ie y nachdem er feine ſelbſt verfertigre Eh Difp de deliquiis 

animi, die er unter D. Soh. Gottfr. Bergern hielte , auf das 
ruͤhmlichſte vertheidiget hatte. Cinige Beit brachte Shomafius 
* in Dem gelehrteſten und: galanteſten Umgang mit den: bes 
hinten Wittenbergifchen Profefforen , Schurzfleiſch, Siegler, 
Sirxyken und von Franfenau zu. Er erneuerte aud hier die 
reundfcafft mit dem iungen Baron v. Dankelmann , ju 
en Dn. Vatter , dem groſſen Churs Brandenburgl. Premiere 
Mpinifter , ev Sffters mit nad) Berlin reißte. Um diefe Zeit wur⸗ 
Den ihm zwo Profefforftellen , gu —*4 und Wittenberg, 
id angetragen, fo wie ihn aud) erſtbemeldter Miniſier 
rchaus bey ſich an dem Berliniſchen Hofe behalten wollte. 
Alleine weder das Hof⸗ noch Univerſitaͤts Leben war vollkommen 
nach ſeinem Geſchmacke, ohngeachtet er ſich gu berden am voll⸗ 
kommenſten ſchickte. Der Hr. v. Frankenau hatte ihm ſo viel 
mes von Nuͤrnberg geſagt, daß er ſich dahin zu reiſen 
tſchloß. Er traf hier nach ſeinen Gedanken an Ordnung und 
einigkeit ein kleines Holland und an dem hochberuͤhmten kaiſerl. 
Rath und Leibmedicus, oe Yoh. Georg Volfamer dem Exjten, 
einen Batter an. Dieſer vermablte ihm den 12 Aug. 1691 feis 
ne dltefte Tocter » Fri. Clara Helena , eine Dame von ausnehs 
menden Gerdienften: und gang befonderer Naushaltungs » Wife 
fenfcbafft ; bradte ihn. ferner in das Collegium Medicum gu 
enberg und als Prdfident der kaiſerl. Alademie der Naturfors 
unter deren Mitglieder mit dem Namen Vindicianus. Die 
epublik Nuͤrnberg aber nahm ihn fogleid) unter ihre freye Reichss 
er und bey allererfter Oftertvahl » unter die Genannten des 

Rathesauf. Nachdem er folgends nod) Adiunct befagter 

ademie Dee Naturforfcher geworden ; erlebte er Das feltne Vers 
n, daß er in allen bemeldten Collegien die erfle und dites 
telle deklleidete. Theils wes Sy Lebseiten » theils nad _ 


J 
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Vode feines —— ſollte er amal die Directo 
wuͤrde, nach Hr. D. Schroͤckens Tod unmittelbar das Prafidium 
ſchon erwaͤhnter kaiſerl. Akademie, und mithin die boben uͤrden 
eines kaiſeri. Raths und Leibarztes, Des H. R. Reichs Adelich 
und —V uͤbernehmen, wozu ev aber durch alle Vorſ 
lungen nicht gebracht werden konnte. Gleich anfangs aber, de 
et ſich kaum in Nurnberg veſte geſezet hatte, wurde er nad Wien 
beruffen, um die oberſie Aufſicht uͤber die kaiſerl. Bibliothek ju 

bernehmen, wo er in ſein wahres Element gekommen saves 
reymal hatte er Bocation an den Konigl. Ho nad AbD 
mit -angebottenem Geheimenraths · Character, fodann aud) nach 

Gotha. - Allein er verbat alle diefe Chren : dod diente er dice 

, fen Dofen durchgehends auf verſchiedene Art. Seine Confili 
_ + svurden bis infein hohes Alter nad. Wien, Hanover, in das Sad 

fifche und Brandenburgifche ve lana Der Churfir 

Maynt , Lothar, Frans von Sdn orn y der Hr. M 

Georg Wilhelm von Brandenburg+ Culmbach , Hr. Herzog 

Ludwig Rudolph von Braunſchweig · Lineburg , die beyden let 

teren Pariten yon Dettingen und Arnſtadt, Purigg siedeich 

Ga hlens Gotha, sori Joh, Ant. von Knebel, Viſchoff 

ddt » das Hohenlohiſche Schillingsfuͤrſtiſche Haus und ande 

Durchlauchtige hohe Hauͤbter mehr ,zogen ihn fort und fort 

thre Hofer oder auf ihren Reiſen durch Narnberg an ihre Vafel, 
beehrten ihn vielfaltig mit perſoͤnlichem hohen Befuch , bedienten 
fich feiner glicklichen Kuren fo wol als feiner andern Wiſſenſchaff⸗ 
ten in Cinrichtung ihrer DibliotheEen und sone 1 





Crfinbang frances Medaillen und Ogle mehr. Verſchied ‘von 
gedachtend urcdhlauchtigiten-Daubternbefonders die beyden Erſtern 
famnit dem Furften bon Cichftatt, liefen, ſich auc) nicht abhalten 
ibn , alles feines Gegenbittens ohngeachtet, ju ihrem Hofrath 
* —— — wet —5 ond ae —* nge 
eines Hierfeons ordentlic beftellter. Medicus der bergi 

Deutfchen Hrdens»Commende., und genof hiebey —— 
enheit pon allen Hn. Commendeurs/ vornemlich aber von Dem Hr. 
Srafen von Gagenhofen, Ex verforgte die armen und niedrigen 
Kranken mit eben fo viel Fleiß und Creve, als die angefehen 9 


— — 
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erfonen , erties ihnen viele Wohlthaten su ihrer Erquickun 
kids bertrat bey den Krankenbetten gar offte die Stelle eines eit 
Durdhgehends lieſe er ſich feine Pragin mit innigſtem Gee 
bethe, Si ty et Nachſchlagen der befien Gehrifften, weitldufs 
tigem Briefwechſel mit den grofiten Arsnengetehrten fo angelegers 
feon , Daf man fic) toundern mufi , trie er noch Zeit gewonnen, 
nicht nur eine fo zahlreiche Bibliöthek von allen Wiſſenſchafften 
hebjt einem gar anſehnlichen Medaillen ⸗ Kabiner gu fammien, 
ſondern ſogar in die meiſten Buͤcher eigenhaͤndige Anmerkungen gu 
reiben und ſich felbige fo bekannt zu machen daß Feines unter 
einem ganzen Buͤchervorrathe befindiich war, davon er nicht fos 
gleich Rechenfchafft ju geben und andern eine gruͤndliche Rennts 
nif aa er) im Grande war. Er war auch keinen Augen⸗ 


blick muͤſſig, ſtudierte fo gar bey Tiſche und ift mit einem auffere 
ordentlichen Gtdaͤchtniſſe begabt So ſtark feine Ein⸗ 
ficht in Den medicinifchen Wiffenfeafften war, fo iweitlauftig war 
e auch in andern berwandert, Er verftunde die ebrdifche und rae - 
one Sprache, febried fehr nett englieh , italidnifay , franssfiteh, 
nif) und griechiſch, verfertigte auch in Den 3 letzten Spra⸗ 
cer, fo tol alsin der deutſchen, sierliche Gedichte. Auf vere 
ſchiedenen muſikaliſchen Inſtrumenten zeigte er fo groſſe Starke 
als er in den Leibesiibungen Geſchlcklichkeit befak. Die Unmur 
ines Perfon , die Gite des Gemiths und ein befonderes edies 
eſen in feinem Umgange verticfen ihn bis an fein Ende 
niche, efellfchafften beseigte ev fich fo munter und belebt » 
als exnfthafft ev in feinen Umtsverridtungen war. Daher blied 
er faft Feinen Tag ohne Befuch » nod obne Briefwechſel mit Gee 
lehrten und hohen Standesperfenen. Gein aus tar ein Sams 
melplag einheimiſcher, und bey nahe ein Abfteige » Quartier aller 
Rad) Nirnberg kommenden anfehnlicden Perfonen und Selehrten, 
Wenige Jahre vor feinem Tod hatte er die Gnade, iestregicrena 
de Durdhh. Bayreuthifche Herrſchafften ben lich zu ſehen, die ties 
fen Einfichten der Frau Marggrdfin Kon. Hoheit pevfdnlich su bes 
wundern, und fich ſowol als feiner Srl. Tochter den. Weg tw 
never Gnadenbesengungen su bahnen, Des damaligen Hn. Hers 
igs bon Weimar niche su gedenken, welcher ihn auch mit babes 
e⸗ 


= 
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Beſuch beehrte, ihn wie einen Vatter tractirte, ſein Bildni 
durchaus verlangte und ihn und feine Fel. Tochter auf das ernft 
lichſte cintud / mit der Verficherung , thm bis auf fein Belvedere 
entgegen zu gehen und alles anjutvenden , um ihmeinige Monate 
recht annehmlich ju vertreiben. Gedachter Herzog hat ihm auch 
3 Jahre hernach die von ihm ſelbſt berausgegebene theoſophiſche An⸗ 
dachten mit gar verbindlichen Ausdruͤcken zugeſchicket. it den 
beruͤhmten — —— gieng auch Thomafius insbe⸗ 
ondere gar vertraut um. Wagenſeil, welchen er noch antraf, 
egegnete ihm mit beſonderer Liebe und ruͤhmte ſeinen unermuͤde⸗ 
ten Beytrag zu ſeinen gelehrten Arbeiten. Da Thomaſius ſelbſt 
fo beliebt in Nurnberg war, fo ſuchte ev verſchiedene feiner Lane 
desleute nach fic hieher zu ziehen, und es glictte ihm, fo wol 
mit felbigen Ehre einzulegen, als fie fic) uber feine hie durch erties 
fene Freundfchafft vergnugt und verdindlich beseigten. Mink, 
fein Anverwandter, der ahch in der Kenntniß der alten Muͤnzen 
unvergleichlich viel Hon Shomafio gelernet zu haben geftunde, 
Schwarz und Kohler wurden von ihm nachdruͤcklichſt recommens 
Diret und fchrieben ihre Gelangung gu den Altdorfiiſchen Profeſ⸗ 
fionen groͤßtentheils feiner Empfehlung zu. Er lebte mit ihnen 
fo wol als auch mit mehrern Profefforen damaliger Zeit » 
befonders mit dem unvergleichlichen On. D. Feuerlein ju Gottine 
gen , und dem lefstverftorbenen Hn. D. Deinlein , febr gefellig 
und freundſchaͤfftlich, undjfie konnten ſich feiner Bibliothek bey 
allen Vorfallenheiten bedienen. Im Jahre 1723 wurde ihm bey 
Dem Altdorfiſchen Jubelfeſte von dev Univerfitat Leipsig aufgetra⸗ 
gen , die Stelle eines Abgeordneten gu vertretten —— er 
mit vieler Ehre verrichtet und dafuͤr mit einer guͤldnen Medaille 
beſchenket wurde. Er that auch oe alles, twas er Fonnte, gum 
Bortheil der von ihm fo geliebren und geachteten Univerficdt 
Altdorf und lies ſonderlich in einer getviffen medicinifchen Angeles 
genheit ihre Ehre nicht kraͤnken; ia er umarmete offters unfern 
unſterblichen Schwarzen mit den theuerften Gerfiderungen, ale 
les anjurvenden, um Deren Mechte in altem Glanz fu erhalten. 
ls ex fein fechftes Decanat in dem Nuͤrnbergiſchen Collegio Me⸗ 
dico antretten ſollte, wurde diefe Decanatswahl auf (einen a 
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porns —* wo er eben 50 mas in gedachtem Collegi 
: Ol als in Der Akademie Der Naturforfcher. mit fo vielem Ru 

9 dt hat. Seine geliebteften Collegen feyerten dieß Jubel⸗ 
feſt mit ganz ausnehmenden Freudensbeseugungen und liefen auf 
ihn und feiner Gemahlin Bruder , Hn. D. Joh. Georg Volka⸗ 
' omer, Denandern, der damals als Senior primarius des Collegii 
auf ſeinem Kranken⸗ und Sterbebette tag , cine prachtige Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Muͤme prigen. Dolfamers Tod erfolgte bald darauf, Sho» 
maſius wurde Senior primarius , und auf feinem hernacmals 
alb Jahre anhaltenden Kranfenbette sum 7ten male Decas 
mus, bebielte aud) nod +" ſchwachen Leibestedfften und hohem 
Alter fo viel Geift , daf er Cramina auf dem Bette hielte, ia dieß 
fein Sterbebette sur allgemeinen Verwunderung derer madhte 
i¢ ihn befuchten und ihn nod fierbend als einen groſſen Gee 
tten.antrafen. Won feinem Sod fagte er vielmals : Ja ftere 
¢ gat niche , ſondern bore nuc aufsu leben. Wan foll kei⸗ 
fehwarsen Saden bey meiner Qeichbeftellung anwenden 
and 3um Leichenterte die Worte Choma ertiacen : Mein 
Ex und mein GOre ! welded aud von Hn, Prediger 

-SHonleben , einem trefl. Redner, in einer herrl. Gedachena 
| ae Wwobey aud zwo fchdne Oden von des Hodw 
chtkunſt abgefungen worden. Geir estes Ausruf⸗ 
‘fy —— Voglio andar al cielo, per ripofarmi in Dio ; und ſo 
’ flarb tr den 10 May 1746 , im 87 Fabre ſ. Weers. Dre Vaͤtter 
des Vatterlandes roufien » daG fie ihren einsigen Shomafius vers 
lohren Hatten. und liefen ihn aufeine in Narnberg feltne und prachs 
tige Art begraben und tvolten ihm auch auf ihre Koſſen Lodreden hale 
ten laſſen. Geine liebſte Gemahlin hat er ſchon 12 Fabre vor {eis 
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denken,) ihrem Gefchlechte und den Mufen Ehre madt. Gao 


Dem Neneften aus der anmuthigen Gelehrfambeit hat der Hr. Prof. 


Gottfched neulich in dem letzten Sticke von 1757 eine Probe ihrer 


Dichikunſt abdructen laffen. Sie hat nemlich die von Sr. Mai. 
Dem Konige in Preuffen dem Hn. Gottſched gum Ueberfesen vor⸗ 
gelegte Strophe aus dem Rouſſeau dreymal mit einer gewiſſen Gee 
nauigkeit ing Deutſche uͤberſetzet, die der Here Gottſched feiner 
: ry felbft_nicht sufchreibt. Von der Muͤnzwiſſenſchafft 
‘unfers (el. Shomafius miffen tir noch ein paar Anmerfungen mae 
cen. Der grofle —8* yon Leibnitz, der alles auf Shomafius 
hielte, ſchreibt an 
“Godefr. Thomafio , gratias agas, quod ueterem beneuolentiam 
mihi conferuarit. Pauci nunc in Germania in ueteris rei numa- 
riae cognitione , ut coeteram doétrinam taceam , ad cius lau- 


‘des accedunt, Eo magis ipfiotium optem., ut feleétas obfer-. 


‘wationes, quas uarii generis praeclaras eum habere {cio, in pub- 
licum ufum patriaeque decus conferre poſſit. ¢ ©, Leibnitii 
epp. ad diuerfos , cura Kortholti, P. I. p. 160°). Bon diefen 
ſchoͤnen Thomafiufifthen Anmerfungen nun, deren Leibnig hier 
gedenfet, ſcheint ein numismatifhes Werk gedructt inf nN; 
‘wie aud cin Nuͤrnbergiſcher Gelehrter verfichert und Mink ofters 
Davon gefproden hat. Das iebige herrlidhe Gothaifche Muͤm⸗ 
Fabinet hat auch feine allerverfte Cinvichtung von unferm Shomas 
fius bekommen, Da ihn nemlich der letztere pare bon Arnſtadt fo 
tool hiersu, als feiner ſchwaͤchl. Leibesbefchaffenheit wegen, gu ſich 
beruffen ; und alg es nach diefes Fuͤrſten bald erfolgtem Abſierben 
nad Gotha gekommen, tourde es von unferm Hochſel. aus feiner 
¢ignen Foftbarn Sammlung alter Muͤnzen nod mit vielen feltnen 

tiicfen vermehret, twie in der gedructten Befchreibung diefes 

uͤrſtl. Rabinets gerdhmet wird. Diefe Wiſſenſchafft alleine zog 

m ſchon einen fehr weitlaͤuftigen Briefwechſel su. Alles was 
andere nicht erfldren Fonnten, tourde ihm zugeſandt. Und eben 
fo gieng es mit unleferl. MSCten und raren Buͤchern, von dee 


nen niemand beffer , alg Shomafius, Rechenſchafft geben Fonnte, | 


‘Cine groffe Menge der ſchoͤnſten Erfindungen zierlicher Medaillen 


aber find der Welt zwar nach dem Gepraͤge, doc ohne bie : 


oh. Fabricium alfo: Peto, ut ampliſſ. uiro, 
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des Erfinders Thomaſtus bekannt. Im Drucke find gleidfals: 

viele n bon dem fel. Hn. Hofrath heraus, aber eben aud) 

Ohne feinen Namen ; und er hat mehe andern Gelehrten geholfen 

und angegeben , ald felbft verferliget. Inzwiſchen wiffen tir fol⸗ 

gendes anjuseigen: 

Diff. de aéris grauitate ad aquam comparati. Lipſ. 1684. 

Exercit. inaug. de animi deliquiis. Witt. 1689. 

Praefatio in hiftoriam Caroli Guftauia SameL. B. de Pufendorf ~ 
‘-deferiptam. Nor. 1696. fol. 

Epiftola-gratulat, D, Abrah. Fridetico Io. Frid. F: Falcnero fame: 
mis in —**— iure honoribus inſignito. Lipſ. 1698. fol. 

Elogium Ge. Franci de Frankenau ſub nomine Vindiciani a Tho- 
“‘mafio confcriptum. ot fo tool befonders 1712 in 4 herausges 
~Pommen’, alé in Den Ephemerid, Ac. Nat. Cur. befindlid , wo 
Hoch mehe Sachen von ihm eingedructt find. 

Das ebeth des Herrn nad dem Innhalt aller und ieder Worte 
tt achtung gezogen. ph in fauter vierjeiligen Gerfen abs 
: gefatiet und als der 2te Anhang an Hn. D. Goh, Sac. Pfigers 

¥ acting uͤber Das Gebeth des Herrn, (Nuͤrnb. 1728, 8.) 

—* 





lich. 

Flebilem Fratris optimi defideratiffimique , Chriftiani Thoma- 
‘fii, obitum ex animo luget Godefr. Thomafius. Iſt eine sore 
© treflide Epiftel , welche an den dibrigen Funebribus Citi. Tho- 

miafii fteht. (1728. fol. ) 
Eine Fortfegung der Dill. (eines Hn. Gatters de plagio literario 
“hat ean einen Hn. Menke in Leipzig geſchickt, dex fie in ſei⸗ 
© nem Namen Herausgab. 
In R.M. Meelfuhreri acceffionibus ad bibliothecam promiffana 
-~ et latentem ift p. 131 - 144. ein Verzeichniß eingeriicfet , tela 
ches Gortfr. Thomafius von den in feiner Bibliothek befindl. 
 MSCten verfaffet hat ; gleichwie i aud nad) der Vor⸗ 
ede (hone Verfe von ihm an Meelfuͤhrern fiehen. : 
Betraͤchtliche Bentrdge zu des Hu. Hoft. von Mavern Wefiphde 
iſchen Friedenss Executions -Handlungen , befiehend in Bune 
ſcriptionen/ Lebensbefchreibungen und Particularien von vere - 
Ichiedenen Gefandten gum Friedensf Biele 


— 
— 
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Viele andere Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrifften, Vorreden, Auszü⸗ 

ge aus Buͤchern, Inſcriptionen rc. ſo aber vorietzt nicht gee 
Nnauer angezeiget werden koͤnnen. 
Cacmina , Poematia, beſonders kleine Verſe unter Portraͤten, in 
verſchiedenen Sprachen mit und ohne Namen, find gar viele 
vorhanden, In M, Io. Tob. Roenickii Carminibus lat. felect. 
recentiorum Poet. Germ. T. I. ftehen p. 452 fq. ein Paar Epi⸗ 

— yon ihm, und cing bon Fan. Brouückhus unter ſein 

ildniß. ae eG 
Epiftola ad incl. Academiam Lipfienfem. Steht in den Adis’ 

Saecul. Acad. Altorf. p. 131 ſq. und di¢ Antwort Yoh, Burch, 

Menkens darauf haben wir eindructen laffen in unferg Come 

mercii Epift. Not, P. IL. p. 54. } 
Epiftolae XVIIII ad C, G. Schuuarzium datae. Haben wie 

aud in erſtgedachten Commerc. Ep. Nor. P. I et I abdructen 
- = und wir fonnen den Liebhabern gu mehrern Hoffnung 
machen, 


_ Man fehe die Hamburgl. Beridte von gel. Sachen und die 
Erlangl. gel. ' Anmerfungen und Nachridten , vom Jahre 1746 , 
fo wie die Leips. Zeit. bon gel. Sachen von 1747, too Nro.XVIIE 
Die firtrefl. Thomafiufifche Bibliothek beſchrieben iſt. Daß das 
GL, Diefen groffen Mann nicht beſchrieben habe, ift zu verwun⸗ 
Dern, Wetz. hat was ganz tweniges. 


Titius ( Chriftoph) ein frommer und gelehrter Geiſilicher, 
- ee 24 May 1641 ju Wilkau , einem iegt ganz katholiſchen 
orfe bey Namslau im Breslauifchen Firftenthume , gebohren 
worden. Sein Vatter gleiches Namens war Pfarrer allda. 
gu Bernſtadt gieng ec in die lat. Schule. Als aber der dafige 
ector » Jerem. Felbinger , als ein heimlicher Photinianer a 
efchaffet wurde , nahm ihn fein Vatter wieder gu fich und ſchickte 
n hernach 1654 nad Breslau auf das Gomnafium ju St, 
Mar. Magdalenen., darinnen er 6 Fabre getwefen und alle Kafe 
~ fen Durdhgegangen. Mad diefem fam er 1660 nad Nurnberg, 
quentirte cin Jahr lang das Egidiſche Auditorium , siete bees 


- 
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nad nad Aledorf und von dar nah Fena. Daß er Magiſter gewor⸗ 
den und zu Leipzig 1668 unter Ge, Tob, Schwenden doͤrfern de con- 
fufione obligationum Difputiret habe , twie Das GL. meldet , ift 
beydes falſch. Inzwiſchen nun , da er feine afademifhen Stu⸗ 
Dien geendiget , flarb fein Vatter , an deffen Stelle er in dens 

fie tu PafcFerwis im Oelsniſchen Furftenthume fuccediren’ 
0 





Mite. Er erhielt aber den Ruff gu ſpat, nahm alfo eine adeliche 
nformation an und fam nad 2 —5* wieder nad) Nuͤrnberg. 
1666 erhielte er die Vocation als Pfarrer — in rane 
Fen’, und tourde dazu den 24 Aug. gu Weiffenburg ordiniret, 
Den 3 Sept. lies ex fid) im Nurnberg trauen mit Igfr. Margas 
teth , Conr. Horauf, Leipsiger Botens, Tochter, mit der er ra 
. Kinder ergeugte. 1671 Eam er als Nurnberg» Pfingingifcher P fare 
rer nad Denfenfeld , 1685 als Diaconus nad Hersbruck, tours 
de hiefelbft 1701 Ardidiaconus und nod) in eben diefem Fabre 
Stadtpfarrer. Er laborirte ftarE am Podagra und flarb endlich 
am Aſchermittwochen, den 21 Febr. 1703. Won feinen Kindern 
merken tit an.: 1) Johann, bon dem wir fogleid) bejonders fans 
dein. 2) Chriftoph , war der Medicin Licentiat , ordentlicer 
hoficus in der Mecklenburgiſchen Stadt Pardhim und ſtarb vor 
einem Batter. 3) Andreas , fludierte Die Theologie und verheis 
sathete fich hernacd in Niederſachſen mit einer adelichen Wittwe. 
4) Zacharias, deffen Leben hernach austihrlid. vorfomme, 
) Anna , heirathere Hn. Wolfg. Mach. Volland, damaligen 
antor zu St. Jacob inNarnberg der nod als Cantor iubildug und 
Seulcollege bey St. Lor. dafelbft am Leben iff. Unfer Titius 
war ein wikiger Kopf, mithin ein angenehmer Prediger und guter 
ete, Schon in feinen Schuͤler · und Studenten- Jahren hat er 
ieder verfertiget , und find befonders die 3 bekannten Rirchenges 
fdnge von ifm: Ich armer Menſche, teh armet Sinder xc, 
Riebjter Dacter , id) dein Rind rc, Sollt es gleich biswets 
len {cheinen rc. Uebrigens ſchrieb uud gab er heraus: 


Traurige Gedanken uͤber den pldslidhen Hintritt Hn. Ge. Leonh, 
Eberts, Philof. Grud, entdecket, in der Melodie: Mein Wale 
fabrt ih vollendet hab 2c, Altd. 1662, 4, : 


€3 Sine 
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Giindenfdmersen , Trot im Herzen, Todenkerzen, erwecket / 


entdecket , angeftecfet 2c. Nuͤrnb. 12, Aft cin Gefangbichlein, 
Dimmelreife , Gelenfpeife , Engelweiſe, welche Reim⸗ und Gee 
fangs Weiſe weiſet und preifet rc. Nuͤrnb. 1670, 12, 
Leichpredigt auf Fr. Mar. Helena , Hn. Cph. Gottfr. Pfinzings 
von Henfenfeld , des innern Raths yu Nurnberg , Gemahliny 
eine geb, Holzſchuherin bon Neuenburg rc. Marnb. 1674. 4. 


----- auf Hn. Mart. Senfr. Pinging von Henfenfeldy 


Wuͤrtenberg. Rath und —— zu Weiltingen rw. 1677. 4, 
ſt angedrucket an Die Leichpr. Die su Weiltingen von Tob, 
Nißlen gehalten worden, 

2---- auf Hn. Siegm. * Holzſchuher von Neuenbuͤrg, 
Pflegern ju Hersbruck 2. Nuͤrnb. 1701. 4. 
Bibel ⸗Kalender, durch reine Reimbaͤnder, d. i. kurzer ſummari⸗ 

ſcher Auszug oder Begriff aller Kapitel der H. Schrifft ꝛc. 
Mit einer Vorrede D. Cph. Sonntags. Nuͤrnb. 1701. 8. 
Morgen⸗Abend⸗Katechismus⸗ Tiſch Buf « Communion + Lobs 
Felt» RKlage Croft + Wetter + Grabs und Himmels « Lieder re, 
Rirnd. 1701, 24, 
Siehe Wetz. 


Titius (Johann) ein Juriſte, des vorigen ditefter Sohn, 
nennet ſich felbjt einen Nurnberger , ohngeachtet er eigentlich zu 
Laubenjedel , und sar etwann im Jahre 1667 , oder gleid dare 
auf, gebohren iff. Er ftudierte gu Altdorf, too er fid den ar 
Mer, 1685 einfchreiben lies und 1687 eine follenne Rede gehalten 
de nimia imperii amplificandi libidine , welche aud * bitin 4 

edruckt iſt. 1693 erhielte er allda die Licentiaten⸗Wuͤrde in 
denden Rechten mit einer gelehrten Snaus. Difp. in qua ius diui- 
num forenfe cum ‘iure communi confertur fimulque in illius 
ufum hodiernum inquiritur. Hierauf tourde er geheimer Secres 
tdr ben Dem Herzoge su Schwerin, ſtarb aber frubseitig und now 
dor feinem Vatter im Jahre 1699. 


Titius (Zacharias) ein Geiſtlicher, ded vorigen idngfter 


Druder, hat die Welt am erflen iu DHenfenfeld erblicket — 


ae 


— — 
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1683. In der Stadtſchule zu Hersbruck und unter getr: ner 





Amfuͤhrung feines Batters, der ein guter Linguifte war, legte er einen 


feinen Grund in den Humanicren und hat nod) vor ſeinen akademi⸗ 
{chen Jahren die Bibel bereits 12mal, und zwar in deurfcher , la⸗ 
teini{der und den Grundfprahen durdhaegangen. 1702 fam er 
nad) Witdorf und horte antangs Omeiſens, Rotenbeckens und 
Sturmens, nebſt des Inſp. Gonntags , Collegia; nach diefem 
aber, da er fich auf die Theologie legte , frequentirte er fonderlid 
©onntagen » unter Dem er auch 1704 de ftoechariis , uulgo 
hon Chorroͤcken, difputirte. 1706 difputirte er auch unter J. M. 
Langen de imagine Dei , ad quam homo creandus fuit. Weil 
ibn frine Mutter nicht in andere Lander — laſſen, indem 
bon ſeinen aͤltern Bruͤdern Feiner wieder zuruͤck gekommen, begab 
er ſich in dem letztbemeldten Jahre in den Cirkel der Candidaten 
nach Nuͤrnberg und informirfe vornehmer Leute Kinder, predigte 
auch waͤhrend 10 idhriger Expectans soomal in der Stadt und 
auf dem Lande, Wie er 1711 Katechet in der Findel oder dem . 
Waifenhaufe ju Nurnberg wurde, fo erlangte er endlid) 1716 
voͤllige Beforderung als-Chnerifcher Pfarrer 5 Efchenbach , wo⸗ 
felbji er 20 Fabre gedienet und 1736 den 11 Febr. diefes Zeitliche 
gefegnet hat. Verehlichet hat er fich mit Igfr. Agnes Hedwig, 
Hn. Nicol. Peterfen , Schleßwig ⸗Holſtein⸗Gluͤcksburgiſchen 
porderften Rammerdieners , Tochter, welche 19 Jahre an felbie 
gem DHofe Kammeriungfer gewefen und mit ihm 3 Kinder erzeu⸗ 

et hat, von-welden ein Sohn, Phil. Ernft, Wiener⸗ 

liter « Befidtter ju Nurnberg iff, Er war ein groffer Lies 
Derfreund und erbaulicher Poet ; Daher ev meifiens feine Lehrarten 
in gewiſſen Liedern vorgeleget , die er allezeit drucken und in der 


. Gemeine abfingen laſſen. Seine eigne Lieder find folgende : Ach 


mein Sire IEſu CHrifte 1c, GOtt kleidet fich in Fleiſch 
und Blut cc. XErr, du Heil-und Gnadens Dorn rc, Wh 
Aſch und Erdgemaͤchte rc, Wie lieblich lieblich iff , in dete 
nem Hause zu wobnen ꝛc. 
Siehe Werz. Hirfch. dipt. 
Toler (Conrad) ein beruͤhmter Medicus, iftimrsten 
Saculo zu Nuͤrnberg gebohren und 1493 auf die Univerfitde eeipig 
; i⸗ 
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Gefhicket worden , wo er 1502 Magifter und 1510 der Arzneyh⸗ 
kunſt Doctor tourde. Er hies nur insgemein Conradus Noricus, 
oder Doctor Noricus. 1512 friegte er eine ordentliche protean 
Der Medicin gu Leipsig und tourde auch in demfelben Sabre der 
Akademie Rector » worauf er dann nidt allein die Medicin, fons 
dern aud) andere Wiffenfchafften , vornemlich die mathematiſchen, 
ruͤhmlichſt deforderte und endlich fein Leben Den 10 Fun. 130 be 
lof. Auf feiner Grabfchrifft hat er das Beugnif daß er in dee 
ftronomie dem Ptolemaͤus, und in der Medicin dem Aefeulas 
ius nichts nadgegeden habe. Er war dabey ein fcharffinniger 
hilofophe » tréflicher Medner und in der geiftl. Gelehrfam 
nicht unerfabren. Weil er ohne Erben abgieng und in einem 
Wirgershaufe ju Leipsig gewohnet hatte , fo entflunde zwiſchen 
Der Univerfitdt und dem Rath dafelbft tegen feiner Verlaffers _ 
ſchafft, die ſich auf etlidhe taufend Gulden belief , ein Streit, 
welchen der Herzog Georg tu Sachſen alfo entſchieden, daß ie⸗ 
derzeit von den iaͤhrl. Zinnſen ſolches Vermoͤgens, nachdem es 
in Die Fuͤrſtl. Kammer geliefert worden, nicht nur die Befoldu 
Der zweyen medicinifthen Profeffionen verbeffert » fondern aud) die 
dritte Phofiologifhe angeordnet und unterhalten werden folle’, 
— b nod bis heute Tockleriana oder Norica heiſt. 


i om Sue ; Ars 

Seihe Schuuarz, progr. I. Doppelm.« 7 * + 
- Tonelli oder de Tonellis ( Frans Ludwig ) ein beruͤhmter 
Sprachmeifier, der gu Carlino , einem Marktflecken in der Grafs 

ſchafft Gradifca an den italidnifchen Grengen , von adelichen Cltern 
gebohren iff. Sein Batter hie’ Stephanus Nobilis de Tonellis , 
und die Mutter Laura de Summa. Er fludierte Die Theologie der 
roͤmiſchen Kirchen und wurde gu Laybach in Nieder» Crain Beichts 
patter und Profeffor , ehe ev am 1720 nach Nurnberg fam und 
fic sur evangeliſchen Kirche bekannte, tvorinnen ihn Hr.M. Fob. 
Adam Trefenreuter beveftigte. Won den Urfachen feiner Religis 
ond » Verdnderung hat er einen deutfchen Tractat bey Wolf Dros 
rig Endter , dee fein grofjer Ginnerjivar , drucken laffen. Fn 

Nurnberg wun lehrte ev cine geraume Zeit die waſche Sprace-s 


reiſte 





— 


— os 
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Yeifte indeffen nad) Stafien gu feinen Anverwandten und Fam ends 
lid) wieder hieher. Nach einigem Verweilen begab er fich nad 
1 two et fic) als Sprachmeifter ein feines Vermoͤgen gefamme 
hat. Weil aber der Ort feiner Gefundheit nicht mehr vortrdgs 
lid) war, fuchte er abermal Nurnberg und ſchrieb dafelbft Bicher. 
eeF Veranlaſſung cines Kaufmannes madhte er fich an die Uebers 
egung des Arndtiſchen wahren Chriſtenthumes und fam damit bis 
in das zte Dud. Die Enifernung des Rathgebers und die ns 
—— wer die Muͤhe zahlen wurde, machte , daß er die Fee 
ex niederlegte/ und alfo nichts Davonin den Druck fam. Er ftarb 
4 Nuͤrnberg den 1o Aug. 1738. Verheirathet hat ev fic mit 
Inna Del, Weningin , eines Altmachers ochter. Cin — 
von ihm, Namens Frang , gieng in Kaiferl. Kriegsdienfte. o 

viel wir wiſſen, hat er herausgegeben: 

Den sur Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion bekehrten Papifien, 


b, 1722. 4, 

Wohl informirten italidnifhen Scholaren. 1723. 8. Aft eine 
Grammatif. 

Riforma del mondo. Iena., 8. 

Il Paftor fido del Sign. Cavalier Battifta Guarini, colla vita e ge- 
nealogia di quefto aurore , e colle {piegazioni ed annotazioni 
di Fr. Lod, Tonelli Nor. 1724.8. Seine Noten ftehen unter 

~ Dem Texte und ain Ende des Buches find 4 Bogen Gupples 
“mente von allerhand Reflexionen. 

Scielta delle pit frequenti ed ufate Frafi tedefche. Gera. 1750. 8. 
Iſt fein beftes Buch , daran er lang mit vielem Fleife gearbeitet 
und immer auf die Ausgabe gedact. Er ſtarb aber nocd zuvor, 
und Das NSEt fam in fremde Hdnde. 

Lettere di Bentivoglio , con annotazione F, L. de Tonelli, Iſt 
ein MSCt, welded die Erben gerne einem VGerleger verhane 
“Dein twollten. 


Topler ( Erasmus ) ein berihmter Mann , aus einer 
altadelichen nunmehr ausgeftorbenen Nuͤrnbergiſchen Patriciens 
Familie abftammend , aus welder aud einer , Namens Heine 

‘vid, im I5ten Jahrhunderte in den Hath gu Nurnberg gegan⸗ 
Viertet Theil, F gen 


a 


4° Totzler. Traziger. 


gen, iſt daſelbſt den 26 Apr. 1462 gebohren worden. Sein Vat⸗ 
ter hies Hr. Joh. Topler und die Mutter Frau Margareth » 
anng Mullers und der Hollenthauerin Tochter. Er war bepder 
echten Doctor , RKaifer Marimilians Nath , des Paͤbſtlichen 
Stuhlé ju Mom Protonotarius und Probft ju St. Sebald in 
Nirnberg, wel he letzte Stelle er 1495 befommen. Im Jahre 14 
1507 hat 
ihn Die RepubliFan den Kaiſer Maximilian gefchicket, die sum Koſt⸗ 
nigersheichstage verwilligte Steuer gu berbringen. Durch feine. 
Hermittelung ift es Dahin geFommen , dab Gravenberg , Hiltpolte 
- Fein , Pegenfiein , Belden, mit ihren Pflegern, bey Murnberg vere 
ss blieben find. 1512 wurde er quf den Reidstag nad Trier gee 
=" ſchicket, toofelbft er an feinem soften Geburtstage » nicht ohne 
Argwohn eines empfangenen Biffens , geftorben ift. In der 
. Kirche zu St. Sebald in Nurnberg find thm sey Gedachtnife 
mmdler aufgerichtet tvorden. Der beriihmte Chriffoph Scheurl 
gedenket feiner in Orat. f, libello de laudibus Germaniae , und 
giebt ihm folgendes gar fuͤrtrefliches Zeugniß: Erafmus Doplerus 
aetatis noftrae fingulare decus et ornamentum et virtutum omnis, 
um fpecimen eft , qui tanta fapientia tantaque facundia praedi- 
tus exiftit , ut cum nutricis laéte fapientiam hauſiſſe uideatur at- 
que facundiam 5 cui ego multum debeo : propterea , quod ane 
no abhinc fecundo (circ. 1503.) dulciffimum parentem meum 
iniuria fortunae periclitantem tutatus atque pro ampliflima au- - 
Etoritate {ua libenter patrocinatus eft. 
Uebrigens fehe man : Hiſtoriſche Nachricht bon Nurnberg » 
. 267 fq. 318 f.. Rothfch. und Hn. Unde, Wuͤrfels Beſchr. 
er Kirche ben St. Sebald, p- 49. 
Taodxtzler oder Doͤtzler (Peter) cin FCtus, war der Republik 
Nuͤrnberg Confulent von 1506 bis 1525 , in welche legten Jahre 
ergeftorben ift. Rothich, Daß er 15 14 nebſt andern an der Vers 
befferung der Nuͤrnbergl. Stadtgeſetze gearbeitet , Daven fiehel. D. 
Koeleri hiftor. Reform, Nor. §. XII. 
fave fc (omen? Tragiges (Adam ) ein berdhmter Fetus und Staats⸗ 
smann , ift aus einer guten Familie erzeuget und ju Nurnberg > 
nicht aber zu Damburg oder Derlin , wie einige Nachrichten ee 
| én, 
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den, gebohren tvorden , und zwar um oder nad) 1523. Man 
findet feinen Namen aud Trazinger, Dratsiher und Drachzicher 
geſchrieben, und wir follten ſchier glauben , Daf die este Schreib⸗ 
art Die cigentlide und urſpruͤnglich rechte fey , dieweil er in feinem 
Wappen cinen fliegenden Dracden fihrte. Sein Vatter ift ung 
unbefannt ; feine Lutter aber war eine Todter des Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen ICti, Goh. Letſchers, von welchem fiche unfern 2 Theil, 
Cine Schweſter von ihm heirathete Simon Mellemann, Wdvocat 
u Berlin. Nachdem er in der Schule ju — * erſten αα 
rund der Studien geleget hatte, begab er ſich auf die Univerſi⸗) 
tat Leipsig , two er 1543 der Rechten Bacularius wurde, nahdem zs 
er mit Fleif die Philofophie, Mathematik, Oratorie und Rechte 
erlernet hat, in welchen letzten Ludwig Fuchs fein Lehrmeiſter war. 
Er wurde nad dieſem der Rechten Doctor und hat dieſe Wuͤrde e4 
vermuthlich aud) nod gu Leipzig erlanget. Won dannen begab ee 
ſich nach Frankfurt an der Oder, wo er bereits die Rechte mit 
em Zugang lehrte ; 1546 aber tourde er als Profeffor deg 
ftitutionen nad) Roſtock beruffen. Vermoͤge feiner furtrefiie 
Gelehrfamfcit und befondern Beredſamkeit verwaltete er dieß 
Amt , nebſt dem Syndicat der Stade » einige Fabre mit vielem 
all. Bon 1547-48 war ev der Afademie Rector. Daf 
er fid) auch dafelbfi fiir einen Sffentliden Lehrer der Theologie 15.49 
habe beffellen laſſen, ift falſch, wenn es gleid) fogar mit dem Um⸗ 
fiand gemeldet wird , daß er Aber den Brief an den Titum geleſen 
habe. Wol aber hat er mit den Sheologen dafelbft » Matth. 
EOderern, Pet. Hakendale , Joach. Schroͤdern, und Heine, 
Smedenſtede viel Verdruß gekriegt, indem er in einer oͤffentlichen 
Difputation den verwegnen Gag behaubtete , quod {cortatio 
fimplex non fit peccatum. Um Ddiefen Streit ju entfcheiden, lies 
Der Herjog Heinrich den D. Joh. Aepin you Hamburg ruffen, 
Da aber Srasiger nicht widerruffen wollte , tourde er feines Am⸗ 
tes bey Der WAfademie und Stadt erlaffen und begab fic nad Dams 
burg. Diefelbft wurde er Canonicus und Stadtſyndicus. Dies 
ſes foll 1552 gefchehen ſeyn; dod) wollen ed einige Umftdnde ers 
geben, Dafier von 1550 bis 1556 Den Hamburgern und Roftos 


ert zugleich bedienct getvefen fev. In dem Damburgi Ya 
X | § 2 often 
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often aber hat er bon 1553 - 97 Die wichtigſten Geſchaͤffte, aud 
ffentliche Gefandfchafften, zu verrichten auf ſich gehabt. 1558 
wurde ef von Dem Heriog von Holftein Adolph gu feinem Miniſter 
und RKangler beftellt , da er dann aufs neue twichtige Gachen auss 
zufuͤhren bekam und unter andern eine Geſandſchafft an die Köni⸗ 
in Elifabeth in Engelland dbernahm. Da er nod Syndicus in 
Danbury war, hat ihn befagter Herzog ſchon mit einem Landgut) . 
andesbecf genannt, fo cin Mannslehen war, beſchenket. ie. 
er uͤberhaubt mit Gluckesgitern bis —* Ueberfluß uͤberhaͤufet war; 
genoß ex auch die Gunſt der Hoͤhern bis an fein Lebensende. 
iefe aber» und befonders die Zuneigung [ones Herzoges , foll 
er Durch Schmeicheley und unheilfame Rathſchlaͤge aud flark ges 
misbrauchet haben. Seine Begierde su fchaden foll fo groß ges 
weſen fey » als einnehmend uud fartreflich fein uͤbriger Character 
war. Er foll nicht nur den Canonicis su Hamburg, unter denen 
er Dod) gleichwol felbft war , viel gefchadet ; fondern auch die 
Domberven ju Schleßwig/ um die Herzoglichen Vortheile zu bes 
fordern , faſt um alle Privilegien gebracht haben. Ja man bes 
ſchuldigte ihn fo gar, Dag er Den Herzog dabin betwogen, die praͤch⸗ 
tige Kirche auf Dem Holm ju Schleßwig niedergureifen und fid 
ein Haus davon bauen gu duͤrfen. Es ware’ auch bedenklich, daß 
er bald hernad ein fo betribtes Ende genommen, indem er auf 
einer Reife von Hamburg nad Gottorp bey dem Dorfe Raleffted 
pon Dem Wagen geſtuͤrzet und fchnell Des Todes gebtieben ift , fo 
geſchehen den 17 Oct. 1584. Alleine ev hat wegen der erft erzaͤhl⸗ 
ten Aufbirdungen viele Vertheidiger gefunden. Man behaubtet 
nicht ohne Wa dee daß ihm feine quénehmend groffe 
Gaben, die Gunjt der Hohen und feine Glictsgiter, Feinde und 
* Reider ertoorben haben, die alles su erdichten im Stande waren, 
Es fey gdnslich falſch, daß er fic auf dem Plage, two befagte 
Holmer Kirche geftanden , oder gar aus den Materialien eral 
ben, cin Haus gebauet habe; man twiffe vielmehr beffer , Daf dieſe 
Materialien ju einem Schloß⸗ und Bricken» Bau angewendet 
worden. Es waͤre zwar wahr, daf er dffters wider den Clerum 
aufgebracht getoefen ; aber diefer hatte ihn auch gu viel verkleinert 
und verhabt gemacht : und er hatte Doc gleichwol, wie vollfoms 
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men erweislich iff » Den Canonicis, nachdem er ju Hamburg in 
ihren Orden gekommen , fo wie ihren Rechten und Freyheiten viet 
genuͤtzet. Seine grundbofe., sankifche und unruhige Frau, die 
man nur die Peft ihrer Zeit nennte, habe ihm aud viele Feinde 
~ gemacht; und die ungluͤckliche Art feines Todes betveife gar nichts, 
Uebrigens wurde er nun nad) Hamburg in die Dombirche begras 
ben. Auffer feiner Todesart, war er aud) in feiner Che ſehr 
ungluͤcklich indem er mit feiner Gemahlin , einer geb. von Zeu⸗ 
en» oder Zeyhen, hoͤchſt misvergnige lebte, Doc aber Kinder 
emit ifr seugte; nemlich, fo viel wir wiſſen, 1) einen Gohn, 
auch Adam Traziger, welcher der Rechte Licentiat und Holfteins 
Gottorpifcher Hof Advocat wurde und unter dem Namen Aman- 
di della Croce difcurfum hiftorico- politicum de lamentabili ciui- 
aatis Magdeburgenfis excidio geſchrieben. 2) nod) einen Sohn, 
Friedrich. Bon feinen gelehrten Schrifften iſt verfciedenes gee 
druckt, verſchiedenes nob im MSCte. Wir wollen beydes und 
zwar in folgender Ordnnng anfihren : TM, he Chop, 


Oratio de dignitate et excellentia iurium , quam in confequendo 

.. in utroque iure baccalaureatu recitauit. Lipfiae, 1543, | 

‘Thefes , quibus omnia fere in Pandeétis et Codice ad edi&tum 

. Praetoris de edendo [cripta et a modernis legum interpretibus 

* ae breuiter comprehenfa funt , difp. in Acad. Francof, ad 
Od, 1546. 

--- * fi creditores et C, de pactis. Roſtoch. 1551. 
Conclufiones ex iure canonico et ciuili. Roſtoch 1651. 
Confilium iurid. nomine Facultatis Roftoch. a 1551 {criptum , 

quo pronepotem neque ex tef{tamento neque ab inteftato Proa- 
uo fuccedere poffe docet. Extat ap. Laur. Kirchhoffium Cor- 
fil. et Refp. praeftantifl ICt. Tom, II. ( Francof. 1605. ) 
Grindlidher Beridt , dab Hamburg viel diter als Stade, und 
Alters halben die 5 Wendifchen Staͤdte tbertreffe , verfatfet 
1557. Bt aus dem MSEte edirt von Wilkens in dem Wne 

_ hange tu Trazigers Leben 2. 

- SAlefrig » Holiteinifche Landgeridhts ¢ Ordnung. 1573. Iſt 
vornemlich Trazigers Arbeit geweſen. 


F 3 Rela- 
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Relationes et deductiones uariae : 1) de curia dominica Ham- 
burgenfi , uulgo Rbnigshof feu Muͤhlenhof, eiusque iure in- 
« ueltiendi, 2) de fumribus in Wandesburgum impenfis.. 3) 
de literis et iuribus practenfis Canonicorum Slesuicenfium he- 
rumque cum Duce contentionibus. 4) de iure ducali in cau- 
ſa inueftiturae Comitatus Oldenburgenfis. 5) de actu et iura- 
mento homagiali ab incolis Nordf{trandife a. 1582 praeftito. 6) © 
de limitibus circa pagum Warmfen interDucem et Hamburgene 
fes. 7) aéta publicain conuentu circulari Luneburgi a. 1¢8x 
confignata et receflu fingulari finita. Wegen diefer und etwanu 
nod) mefrerer Staatsſchrifften muf man Hn. von Weſtphalen 
und On. Wilfens, die wir unten citiren twerden, nachſehen. 

Series { epitome fucceffionis Confulum.et Senatorum Hambur- 
genfium affecta et a Friderico filio ipfius abfoluta , ( fed edita 
a nepote Adamo Trazigero ,{. V.L. ) Stadae 1664.4. QBils 
fens ſchreibt dieß Werf ganz alleine dem Enkel in; Midey 
aber in hift. ftat. Hamb. erfennet den alten Tragiger und feinen 
Gobn Friedrich) fir die Verfaffer. 

Der alten weitberuͤhmten Sradt Hamburg Chronica oder Jaht⸗ 
buͤcher, von der Zeit Carl des Grofen bis auf das Keiferthum 
Carl des V. Einen unvollftdndigen Sheil diefer ſchaͤtzbarn Chroe 
nif hat Feller. in monum. ineditis femeftr. IX. p. 320 drucken 

laſſen; nun iff fie aber voliftandig und bis auf 1557, als fo 
weit fiegehet » abgedructet in Ern. loach. de Weftphalem mo- 
numentis ineditis rerum Germanicarum , praecipue Cimbri- 
carum et Megapolenfium , Tom, II. p. 12§9- 1407. 

Slesuici oppidi topographia , {cripta ao. 1583 , ex autographo 
de(cripta ao. 1711 abH. ©. S. adiectae pauculae uariantes lectio-. 
nes etc. Iſt mit diefem Titel abgedrucft in Dn. de Weftphalen 
monim. inedit. rer. Germ. tomo III , p. 319 - 326. 

Epiftola A. Trazigeri ad Henr. Ranzouium , praemiffa Citi. Ci- 
licii traét, de bello Ditmarfico , ed. Argent. 1574. i 

Epiftola ad eundem . uid. apud M. Ge. Lud. Frobenium in epi- 
ftolis confolatoriis Regum , Principum et Nobilium ad H. 
Ranzouium , ed. Francof. 1593. 


Con 
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Bon MSECten ift uns folgendes bekannt: 


Colleétanea hiftoriae Saxonicae. 

Tabulae chronotlogicae. 

Selectus literarum german, quas ad Duc. Adolphum de rebus ua- 
- iis a. 1¢ 57 perfcripfit. 

Confilium fecretum , qua ratione absque magnis fumtibus Dit. 
marfia fubiugari poflit , german. fcriptum a. 15576. 3 
Breuis narratio de Dishecarbortn hiflocks et cum familia Holfa- 

tica controuerfiis , fcriptarss9. , 
Apologia contra infidias et diffamationes , quibus Trazigerum 
oneraffe dicitur chiliarcha Wilh. Walderthonus a, 1561, 
Confpectus rationum , quibus commotus dynaftiam ſ. praedium 
- feudale W/andesbecam iure uenditionis tranftulit a. 1564 in 
Hinr, Ranzovium, : 

Deductio rationum , quibus Dux Io. Adolphus commotus pri- 
‘Mas preces in capitulo Slesuicenfis ecclefiae exercuit , easque 
intuitu uacantis Diaconatus contulit a. 1565 Trazigero etc, 
Acta et relationes de rebus geftis in comitiis Spirenfibus a. 5570 
additis documentis etc. | 
Fundamenta controuerfiarum capituli ecclefiae Hamburgenfis - 

cum Senatu civitatis , ab a. 1540-1570. 
Fundamenta et conditiones reuerſus, ſ. declarationes nouae , 
* Adolphus Dux beneficia quaedam et iura, reditus, prae- 
ia et domos Slesuicenfis Gapituli confirmauit , a. 1573. 
Narratio de jure patronatus ecclefiae Milftedenfis , a1579. 
Nouum ftatutum Capituli Hamburgenfis de anno deferuito et 
gratiae pro Canonicis Ecclefiae B. Mariae, Hamburgi confcri- 
ptum 1580. . ' : 
Relatio et dedu@io rationum poftulatae fimultaneze inveftitu- 
rae a Rege Friderico H et Ducibus Adolpho et Ioanne Seniore 
a. 1581 cum refolutione Caefarea , qua petito der gefammten 
Hand non defertur et exfpectantiarum literae confirmantur 
a. 1582. 
~ Enodatio quaeftionis: utrum ius patronatus in ecclefiam Kap- 
pel competat capitulo Slesuicenk » an vero Afmo Rumohr , 
dynaftac in Roeft a 1584. 


Expo- 


46. Trebra. Trechſel. 


Expofitio cauſae, quam Trazigerus cum Franciſco Duce Saxo- 
Lauenburg. controuerfam habuit etc. 

Narratio hiftorica et documenta de curia dominica ſ. regia Ham- 
burgenfi, © — 

Varia ad controuerſias Ducum Adolphi et Ioannis Senioris ſpe- 
ctantia. 

Primae lineae de iure et iuſtitia circa bona nauftagorum. 


Summaria relatio de fundatione ecclefiae Metropolitanae Ham- 
burgenfis, eiusque iure patronatus ac foro competente a; 
1564. | 


Nic, Wilkens , ehemaliger Archivarius ju Hamburg, hat. 
Trazigers Leben mit dazu gehsrigen Benlagen , gu Hamb. 1722 
herausgegeben. Uebrigens fehe wan Molleri Cimbriam litera- 
tam und Ern. loach, de Weftphalen praefationem ad T. II. mo- 
nim. ined. Germ. p. 53 - 60. et praef. ad T. III. p. 98 ſqq. 


pon Crebra (Fohann) ein ¥Ctus, von gdelicher Geburt 
aus Gachfen , wurde im Jahre 1478 von der Republié Nuͤrn⸗ 
berg als Confulent angenommen, moͤchte aber tvol wieder don 
Nuͤrnberg tweggegangen ſeyn, weil man nicht findet, wann und 
two er geftorben la Rothfch. Cin Yoh. Terbra , der unter den 
Domberren im fuͤrſtl. Hochſtiffie zu Regensburg von 1464 bis 1494, 
als in welchem letzten Jahre er ſiarb, angetroffen wird, koͤnnte 
wol unſer Trebra ſeyn. 


Trechſel genannt Großkopf (Johann Martin) ein ICtus, 
deſſen Eintritt in die Welt den 11 Merz 1661 gu Nuͤrnberg gee 
fhahe. Sein Vatter tar Herr Georg Martin » Markt und 
Waagmeifter su Nurnberg, und die Mutter. Frau Anna Apollos 
nia , ged. Naglerin » yon Rotenburg ob der Tauber. Cr gieng 
in die Schule sum Heil. Geift und nahm befonders unter dem gee 
{chrten Rector Bornmeifter wohl ju. In dem —— Audi⸗ 
torio hoͤrte ex unter andern Profeſſoren den beruͤhmten Mart, 
‘Beer. 1681 bezog er die Unverfitat Jena, wohnte und ſpeiſte 
daſelbſt bey Hn. D. Joh. Wilh. Baier, von welchem er au x 
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fo tie bom Hn. D. Sagittarius und Slevogten profitirte. Nad 
verſtrichenen fiinfoierthelFahren befaheer die nabe gelegenen Saͤch⸗ 
fifchen Orte und Refidensen , underhielte in Leipsig Urſach und 
Gelegenheit, eine Reife nad) nines in Preuffen su machen » 
Die er 1682 nad der Michaels-Meſſe mit Raufleuten antrat, 
Er hiclte ſich in Frankfurt an der Oder » Pofen und Choren auf, 
an welchem letzten Orte ex mit dem beriihmten Rect. und Prof. 
— he beFannt wurde. In Koͤnigsberg addreffirte er fic an 
einen Landsmann, D. Pfei ern, der ihm eine —“ ſei⸗ 
nen Studien gab. Weil er aber ſeinen Zweck in den Rechten 
nicht fo nad Wunſch erreichen konnte, begab er ſich 1684 wieder 
nad Sena, nachdem er ſowol um Kdnigsberg herum, als auf 
Der Herausreife Durch das Preuffifche , Pommerifche , Brandene 
burgifhe und Saͤchſiſche alles —— in Augenſchein gee 
nommen hat. Zu Sena febte er feine iuriſtiſchen Studien unter 
D. Het. Miler, Struven, Bechmann , Lynfer , Friefen und 
Schiltern fort ; uud wollte eben unter D. Muͤllern, de iure pofta- 
rum Difputiren,als ihn fein Vatter nach Hauſe ruffte und nach Altdorf 
hen hies. Hier errichtete er die genauefte Freundſchafft mit dem 
fistrefichen Soh. Cph. Donauer, damaligenCandidaten der Rechte, 
bey Dem er ãuch nachdem derfelbe hernach doctorirke, noch Cols 
legia hoͤrte, fo wie bey den Herren —— Ludwell, Ham⸗ 
mier, Linken und Spitzen. Unter Hein. Linken diſputirte er 1687 
de albo, welche Difp, mit den dazu gehorigen , de rubro et ni- 
» hernach sufammengedructet worden iſt. Endlich bewarb ex 
ch um die Doctorwuͤrde, die er auch nach gelieferter Inaug. 
Difp. deprivilegiis fideivflorum an dem akademifchen Fefte 1698 
erhielte , .in welchem Jahre er auch in das Collegium der Advoca⸗ 
ten ju Rirnberg aufgenommen worden ijt, 1699 lies er ſich traus 
en mit Safe. Mar. Barbara , Hn, Mart. Deneufvifle, Toch⸗ 
ter » ote te aber Feine Kinder mit ihr. Nachdem er dem gemeis 
hen Weſen geraume Jahre mit Treue und Cifer gedienct, ſtarb er 
ſchnell in einem Seffel figend an einem Schlag: und Steckflug , 
Den 4 Febr. 1735. Die Liebe su feinem Vatterlande zeigte er in 
unverdroßner Sammlung allerhand Nuͤrnbergiſcher Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, wovon folgende zwo Arbeiten sum Druck gekommen find: 
Vierter Theil. G Amoce 
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Amoenitates Altorfinae , oder eigentliche noch dem Leben gezeich⸗ 
nete Drofpecten der L. Nuͤrnbergiſchen Univerfitat Altdorf 2. 
Ruͤrnb. laͤngl. fol. Trechſel hat eine Beſchreibung vorangefegt 
und J. G. Puſchner 19 Kupferplatten dasu geftoden, 

Yerneuiertes Gedaͤchtniß des Nuͤrnbergiſchen Fohannis » Kirch⸗ 
hofe ; famt einer Befchreibung der Kirche und Kapelle daſelbſt. 
Mit M. Ge. Fac. Schwindels Vorbericht bon den Scriptori+ 
bus Epitaphiorum. Granff. und &. 1735.4. | 


Trefenreuter (Johann Adam) ein twarkerer und gee 
fehrter Prieſter, trat in Die Welt den 3 Nov, 1676 gu Neuſtadt 
an den rauhen Culmen , wofelbft fein Batter , Fohann , da⸗ 
malg Cantor war. Die Mutter hies Fr. Anna Marg. Mele. 
zerin. Auf den beyden Gymnafien ,-gu Hof und. Gera ¢ legte 
er gute Grinde, hielte auch unter andern eine ſyriſche Rede. 
Der Rector , Ge. Ludw. Goldner. war ju Hof. und Gera fein 
Schrmeifter. 1698 begab er fid> auf Die Univerfitat Leipsig und 
hatte das Gluͤck, einem vornehmen iungen Herrn von Adel , 
Hn. von Dieftau , vorgefeget gu toerden. An der Philcfophie 
horte er Menken , Pfaug , Hart und Weidlingen, Weil et 
in Dderfelben bereits ju Gera einen guten Grund geleget hatte » 
verband er bald die Theologie damit und hielte bey Olearius » 
Stig » Seligman » Ginther und. Weiſſen Collegia, 170% 
gieng er hach Altdorf, horte noch einige Vorlefungen und difpus 
tirte unter @turmen de corporibus plantaram eorumque ftructu- 
ris organicis , 1702 aber unter Gonntagen de fupereminentia 
magiftratus chriftianiexRom. 13, 1-4. In dieſem letzten Jahre 
wurde er aud) Magifter , nachdem er unter Mollern de mempfi- 
moeria inauguraliter gefivitten hatte. Roch in diefem Jahre Fam 
er nad Nurnberg, too ihm eine adelide Jugend gu informiren 
anvertrauet wurde 1706 wurde er daſelbſt Mpittagprediger an 
Der Dominicaners Kirche und 1708 ift er sum Nuͤrnbergiſchen Pfare 
rer gu Etzelwangen in dem Fuͤrſtenthume Sulzbach gelegen ernen⸗ 
net worden. 1713 Fam er bon dar als Pfarrer nad Leimburg und 
endlich tourde er 1717 zum Diaconate nad St, Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg befovdert » in welchem Collegio er 3739 sur ** 

J a 


Trefenrenter. 49 





Scaffersſtelle gelangte. Crhatteallhiereinen ſehr ſtarken Beichte 
ſtuhl und iſt nach vielen Atbeiten und Verdienſten 1754 durch den 
Tod sur Rube eingegangen. Fu den Eheſtand begab er ſich 1708 
mit Safer. Mar, Magdalena, Hn. Daniel Kurzens, Handels⸗ 
mannes in Ulm , Tochter, Er erjeugte 9 Kinder mit ihr, bor 
welchen er nicht nur 5 in ihrer Jugend verlohr, fondern aud) feine 
zween beruͤhmt gerordene Sohne , die wir fogleich beſchreiben, 
nod vor ihm mufte flerben fehen. Die dbrigen 2 Kinder waren: 
1) Fafe. Petronella Magdalena, verheirathete fid) 1736 mit Hn, 
Sam. Wilh. Serpilius , Evangel. Prediger su Prefiburg in 
Ungarn , die 1738 dafelbft verftorben iff. 2) Igfr. Anna Gus 
fanna , ehlichte 1740 On. Andr. Cufeb. Glafer , Coburg» Gale 


"” feldifcben gemeinfchafftl. ordentliden Negierungs « Advocaren » 


und lebt ie6t in anderer Che mit Hn. Joh. Whil. Gondermann , 
Caſſirer des Hoch. Risterorts Baunac ju Righeim. Won der 
gefegneten Bemuͤhung des fel. Hn. Gchaffers um die Katechiſa⸗ 
tionen in dem Nurndergifchen Zucht-und Werkhauſe fiehe Hn. 
€. C. Hirſchens Nuͤrnb. Katechismuss Hiftorie p. 81 fq, Ger 
druckt aber ijt on ifm: 


Leichpredigt auf Hn, Wilh. Bernh. Berlin , Kaufmann in 
Miurnberg rc. Heilbronn. 1735. fol. 


" Siehe Hirlch, min. tub. und Hirfch. dipt. 


Trefenreuter ( Chriftoph Friedrich) ein beriihmter Theor 
Loge, des vorigen dltefter Sohn , ift ju Etzelwangen den § Sept. 
1709 gebohren worden. In dem Nuͤrnbergiſchen Gymnaſio⸗ 
welches er in allen Klaſſen durchwanderte, waren Held, boos 
ner, Lobherr, Spoͤrl, Wuͤrfel und der Rect. Hartlieb feine Lehe 
ver; in dem WAuditorio aber hirte-ev die Profefforen , Woͤrl, 
Wesel, Hofmann, Megelein , Doppelmahr und Apin. Auffer 
dieſem trieb er Das Griechiſche in Privatftunden bey Hn. D. Klim⸗ 


men. 1727 begab er ſich nach Altdorf, two er ſich den fuͤrtrefl. 


n. D. Feuerlein gum Anfuͤhrer in Erlernung einer gefunden 
(tweisheit waͤhlte. Bey Schwarzen, Koblern und Muͤllern 


trie er die philologifden und mathematifden Studia, Cinige 
G2_ Theile 


40 | Trefenrenter. 


Theife der Theologie hirte er bey Hn. D. Bernholden und Hn. 
D. Zeltnern , bey welchem letztern er ſich aud: auf die morgens 
landifchen Sprachen , iuͤdiſche Alterthimer legte und die Rabbis 
nen las. Ein mit feltnen Gaben verknuͤpfter Fleiß erwarb ihm gar 
bald Lob und Achtung, befonders da ec aud feine Geſchicklichkeit 
auf dem Katheder seigte. Er difputirte nemlic unter On. D. 
Feuerlein der particulam fynopfeos metaphyfices Ariftotelis, und 
unter On. Prof. Muͤller iber lemmata quaedam de uegetabilibus 
et de mari , unter deffen Beyſtand er aud) eine felbft verfertigte 
Streitſchrifft de inaequali claritate lucis diurnae in terra et plane- 
tis verfochte, fo wie nod unter Hn. D. Bernhold uber einen par- 
tem libri Schameliani de formulis caute loquendi ftritte. Er ver⸗- 
Diente alfo vor andern den Magiſterhut, der ihm 1730 aufgefebet 
tourde , nachdem er abermal- unter dem Hn. P. Miller de fcien- 
tiae cometicae fatis et progreflu inauguraliter Difputiret hatte, 
von welcher von ihm felbft ausgearbeiteten Materie er hernac den 
andern Theil als Prafedauf dem obern Katheder vorlegte, Noch 
in dieſem 1730ften Fahre begab er fich nad) Leipsig, too ervollends 
in Der Mathematik, rabbiniſchen Gelehrſamkeit, Kirchengeſchichte 
uud Theologie abſolvirte und der berdhmten Maͤnner, Hauſſen, 
Hebentreit, Ezard, Bever, Friedrich, Weiß, Deyling und 
Klauſing, Lehre, Freundſchafft und Gewogenheit genoß. Auch 
trat er zu Leipzig in das Collegium philobiblicum und die Socie- 
tatem QiAouaSouvraw , in welchen er ſich mannichfaältig ju 
uͤben ſchoͤne Gelegenheit hatte. Gegen 2 Jahre brachte er alſo in 
Leipzig zu und machte ſodann eine Reiſe durch einen guten Theil 
Deutſchlandes, beſonders Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen, ſahe die 
Univerſitaͤten, vornemſten Orte und Bibliotheken, und fain mit 
elehrtem Wucher gluͤcklich wieder in — an. Kaum war 
olches geſchehen, als er 1733 zu der wichtigen Stelle eines Koͤnigl. 
Schwediſchen Geſandtſchaffts-Predigers nach Wien erfordert 
wurde, too er nicht nur unter zweyen fuͤrtrefi. Geſandten, Freyhl. 
pon Craſſow und Grafen von effing Jahre mit befonderm Bey⸗ 
fall ftunde , fondern aud von Evangelifthen Furfien und andern 
pornehmen Perfonen, die fic) Damals 3u Wien aufhielten , * 
rig gehoͤret und gu heil. Handlungen gebraucht wurde. Er — rde 
gee 
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ldnger dafelbft geblieben ſeyn, wo er nicht 1737 auf eine gar anſehnl. 
Weiſe in fein Vatterland waͤre zuruͤck beruffen worden, indem 
man ihn zum Profeſſor der Theologie und Diaconus an der Kirche 
zu Altdorf beſtellte. Er trat auch noch in dieſem Jahre beyde 
ter an, und zwar das erſte mit einer Den 19 Dec. gehaltenen 
Rede de timiditate hermeneuticae facrae noxia. In folgendem 
Jahre erhielte er die theologiſche Doctorwuͤrde mit einer Inaug. 
ab a de iniufta auagrwAomoin » von deren Schickſalen und 
Aufnahme in der gelehrcen Welt die Act. Eccl, im 3 Band, p. 294 
fqq. nadgufebenfind, Wie fehr der Herr-Doctor von Diefer seit an 
Den akademiſchen Lehrſtuhl und die Kanjel zierte, ift bey uns nod 
in dem frifcheften und lebhafteften Angedenfen. Er iff auffer 
tocifel ciner Der beften , zierlichſten und fal Prediger getves 
, Die Altdorf gehabt hat. Anmuth und Ernft waren in coon 
—— auf das —6 vereiniget. In ſeinen 
gruͤndlichen und auſgeweckten Vorleſungen hatte er den ſtaͤrkſten 
, befonders wenn er Die Kirchengeſchichte, die iuͤdiſchen 
ierthuͤmer und die geiftliche Beredſamkeit lehrte. Zur Uebung 
‘in Dev legten fuͤhrte ex feine Zuhoͤrer in Die Kirche und lies predie 
~ gen. Nady Art der Societatis DircouaDouvrwy Lipfienfis ers 
tichtete er eine gelehrte philologifche Gefellfchafft von ausgeſuchten 
iungen Leuten , die woͤchentlich bey ihm gufammen Famen und bon 
Deren rbeiten auc) etwas gum Druck fam. Er fammlete eine, bes 
fonders in Die Whilologie und Kirchengeſchichte einfdlagende, ause 
erlefene und zahlreiche Bibliothek, die aber nad) feinem Code zer⸗ 
fireuct wurde, Bey der Akademie hat er von 1740-44 Vas Re⸗ 
ctorat ruͤhmlich verwaltet und bey feiner Facultdt dreymal das 
Pecanat gefuͤhret. Diefer verdiente Mann nun ift in der Bluͤthe 
feiner Jahre su groſſem Leidweſen der Akademie, nad) einer langs 
wierigen augsehrenden Krankheit , den 5 Jan. 1746 gu feinen 
Watiern gefamnilet worden. Er hinterlies cine betruͤbte Wittwe 
und 3 Kinder. ene ift Frau Kathar. Henriette Sophia, Hn. 
Bernh Degelmanns fel. Banquiers und Kaiferl, privilegirs 
Niederlags ⸗Verwandten in Wien , Tochter, welche fich 1751 
gum gtoentenmale an den beriihmten Hn. D. und Prof. Yoh. Heus 
mann in Altdorf, vermaͤhlet oe Die hinterlaffene Rite 
é 3 Hens 


° 
0 
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heifen : 1). Hr. Foach. Friedrich , 2) Hr. Foh. Ulrich Chriftoph, 


beyvde Der Nechte rihmlich Befliffene. 3) Hr. 0b. Nicolaus, 


Der freyen Kuͤnſte Befliffener. Da der fel. He. Doctor nod in 
Wien war , bediente er fic der Kaiferl. Bibliothel + aus welcher 
er auch uͤber 3 Codd, Epiftolarum Libanii Verzeichniſſe von den 
Mnfangéworten aller Briefe und den Perfonen, an twelche fie ges 
—— waren, fuͤr den beruͤhmten Dn. Joh. Cph. Wolf vers 
ertigte, welches auch Herr Wolf in ſeiner praͤchtigen Ausgabe 
der Epiftolarum Libanii, (Amſtel. 1738. fol. ) mit Dank geruͤh⸗ 
met hat. Gleidfalls hat er dem feel. Bernhart Raubad gu feinee 
Hiftoria Auftriae Euangelicae nicht wenige Benerdge geliefert. | 
Geine cigne gelehrte Schrifften aber find folgende akademiſche 
Abhandlungen : . 


Diff. I de {cientiae comericae fatis et progreffu. Alt. 1730. 
~ - II de {cientiae cometicae fatis et progreflu. Alt. 1730, 


Progr. de temeritate Hermeneuticae facrae noxia. Alt. 1737. 4, 


e Diff. de iniufta duaetwaomaia, Alt. 1738. 


- - de difcrimine pafchatis Aegyptiaci et generationum, Alt, 
1739» 

~ - de origine mali ex principiis rationis et reuelationis demon- 
ftrata ; auct. refp. Io. Farbaky. 1740, 

- - de permiffione mali ex principiis rationis et reuelationis 
demonftrata ; auct. refp. Io. Farbaky, 1741. - 

- - cont, examen uulgarium quarundum theologiae diuifio- 
num ; auét. refp. Io, Farbaky. 1741. 


o «- de pafchate in deferto nunquam intermiffo. 1742. 
0 + = decontrouerfiis praecipuis poft Concil. Nicaen, de pafchate 


ortis, 1744. 
- - de libatione aquae in fefto tabernaculorum ; auct. refp. Io. 


Tac. Frey. 1744. > 


Im MSETte find die gelehrten Trefenreuterifchen Vorlefungen » 


befonders uͤber die Theologiam dogmaticam , Hiftoriam Eccle- 
—— und lkenii antiquitates iudaicas, nod in gar vielen 
neen, 


Man 
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Man fehe Proer. fun. welches aud eingedructt ift in Act. Eccl, 
Beytraͤge 1 Band P. 183 fqq. 


Trefenreuter (Johann Ulrich) ein beruͤhmter Philolo⸗ 
ge, des vorigen Bruder , iff gleichfalls su Etzelwangen den 
31 Oct. 1710 gebohren worden. Fn dem Egidifchen Gymnas . 
fio su Nuͤrnberg, in dem Anditorio dafelbft , und auf der Unie 
verſitaͤt Altdorf, Die er sugleid mit feinem Hn. Bruder im pad 

re 1727 bejog , hatte er mit Demfelben voͤllig einerley Lehrer, 
Da er auch einerley vorzuͤgliche Naturgaben hatte , fo erlernte 
er aud) die philofophifthen , mathematifden , —— und 
theologiſchen Wiſſenſchafften fo gluͤcklich, wie iener. eine Fer⸗ 
tigkeit im Diſputiren wies er, indem er nicht nur unter Hn. D. 
Bernhold und Hn. Prof. Maller ein paarmal im Cirkel firitte , 
fondern auch 1729 unter Feuerleins Vorſitz fynopfin apologiae 
ro Nic. Taurello atheifmi et deifmi iniufte accufato vertheidigte, 
m die befiverdiente Magiſterwuͤrde ju befirciten , difputirte er 
1730 unter Schwarzen de antiquo rite elevandi principes inau- 
gurandos et de quibusdam facris formulis et eleuandi cerimoniis , 
erhielte auch dieſe hodfte Thre nebfifeinemHn. Bruder, mit dem er 
Danniih erfibemeldtem Sabre nod nad Leipzig gieng und aud 
allda abermal gemeinfcbdfftl. Lehrer mit thm hatte, die ihm in 
der Polemif , Homiletik, Paftoral, Kircengefchidte und dem 
Rabbiniſchen nod mehrern Unterricht gaben. Er wurde aud 
in die Donnerftdgige groffe Prediger>» Gefellfchafft , in das Col- 
legium philobiblicum und in die Societatem QirouaSovvrwy 
aufgenommen, und fam den wh aller Diefer Gefelifchafften ies . 
Derjeit mit vieler Ehre nad. Endlich that er noch mit ſeinein Hn, 
Bruder 1732 cine gemeinfchdfftticde nuͤtzliche Reife an die vornehm⸗ 
flen Oerter in Ober- und NiederCadfen. Als ex von diefer Reife 
wieder in Nuͤrnberg angelanger tar, verfiigte er fich ſogleich nad 
Audorf, difpurirte zu Ende des Yan. dafetbft P evs loco und wurde 
fogleich im Febr. Fnfpector der Alumnen und Oekonomie dafelbft , 
welches Ame er mit auferordt. Fleife und beftdndigem Beyfall 
r vieler Qubdeer verwaltet hat. Unter andern Arbeiten , die er 
jer Bbernommen , hat er cinen guten Theil deg —— 
or⸗ 
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Altdorfiſchen akademifchen Bibliothefverfertiget. Um feinen Hn. 
Bruder und die an den Hn. Serpilius verheirathete Fr. Schwe⸗ 
fter gu befuchen, hat er inzwiſchen auch cine Reife nach Wien und 
Presburg gemadht. Uebrigens giengen die Abſichten feiner Obern 
Dahin ,» Daf ex fic) Dem Univerfitars «Leben. voͤllig widmen folls 
te; Da er hingegen mehr Luft bezeigte, GOtt in feiner Kirche 
su Dienen. Es geſchahe aber , dab ex 1738 nad) Coburg auf 
Das Cafimirifhe Gymnafium beruffen wurde, um dem, {eines 
Gefichtes berqubten Director , Doct. Joh. Conr. Schwartzen, 
an die Seite gefeget gu werden. Er befam alfo dic Stelledes 
Director» Adiunctes » Paͤdagogiarchens und Profeffors dev Bes 
redfambeit und Whilofophie , und vertwaltete alle Diefe Aemter, 
obwol unter allerhand Beſchwerlichkeiten und Verdruf » mit 
ausnehmenden Verdienften , indemer ein fartrefflider Theologe, 
Philofophe » Whilologe , Gprachenfenner , Redner und Poet 
getvefen. 1739 verheirathete er fich mit Jafr. Anna Katharina, 
Hn. Yoh. Cſti. Glafers , gemeinfHhaffel. Defenfions » Haubte 
manné in Coburg , Tocter , mit der er einen Sohn und eine 
Tochter seugte. Nod) vor dem Vode D. Sehwarjens, dem er 
adiungiret war, flarb er gu allgemeinem Bedauern und groffem 
Verluſt der Geinigen und der gelehrten Welt den 31 Mrerg 1744 > 
nachdem er nod) nicht 34 Fabre alt war, Unter andern hatte er 
wenige Jahre bor feinem Tode eine Gelegenheit nad Londen 
als evangelifcher Prediger ju gehen , die er aber nicht angenom⸗ 
men hat. Wegen feiner Lehre von einem mittlern Zuftande der 
Seelen nad) dem Tode , nach welcher er hehaubrete , daß die 
Verftorbenen vor dem zukuͤnftigen algemeinen Geridte weder 
GOtt von Angeficht su Angeſicht ſchauen, nod bereits die Hole 
lenqual empfinden , fondern nur einfiteilen theils mit det allers 
gewiſſeſten Hoffnung der Seligkeit, theils mit der Furcht dev 
sige 9s unterhalten wurden , Friegte er Streit , und es tours 
de verſchiedenes wider ihn gefchrieben , fo er in einer weitlauͤf⸗ 
tigen Ausfuͤhrung dieſes feines Lehrgebdndes beanttworten wollte, 
durd den Tod aber verhindert tvorden iff. Seinen ungemeinen 
Fleis Fan man ſchluͤßlich aus der Menge feiner Schrifften eve 
fennen. , die Dr. Boh. Paul Rader in Memoria — 
mei! 


~" 
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meiſt hat zuſammen drucken laſen. Wir erzaͤhlen ſie * Dee 
Zeitordnung alſo: 


Diſſ. epiſt. de ritibus, in — ibus inaugorandis, 
adhiteri folitis, Lipf 1732. Iſi im amen der Societ. 
Dirouadcvyray verfertiget worden. 

Explicatio ee on -ad'Epbef, IV, 17.18.19 

ou wo ° 3 23. 29 9- 

=~ --+Cap. V, 17. 18. @ind 3 in der Societ philobibl. 
und Qirouxds. vorgelefene Arbeiten , die Hr. Nader. c. au⸗ 
dem MSCte abdrucken laſſen. 

Diff, de Rahabe contra ius naturae iuſte agente. Alt. 1733. 

‘= + de paradifo igne deleto, Alt. 1735. 5 

‘Epiftolae LV ad D. Io. Sig. Moerlium ao. 1735 , 1736 et 1737 
datae fuper uariis S. S. locis. Dat auch Hr. Roͤder lc. aus: 
Dein MSCte abdrucien taffen. : | 

Difl de De Deo a — Alt. 1736. Dat meift Den Res 

Det ste Shei zu Dem in deutſcher Sprache beſchriebenen und von 

. D. Rinken angefangenen Leben —— als eine Ueber⸗ 
= des aten Sheils von. dem franj. Werke des Rouſſet. 
nde iff nod eine von ihm felbft verfertigte Befdreibung 
ee Friedens benaefeget worden. Frankf, und Leip; 


—** gahrbuch bom Jahre 1736 und 1737, 2 Baͤnde. 
rankf. und L. 1737. 4 1739. 8. 
Diff. de perfona Cheifti. Alt. 1738. Iſt auch eigentl. von dem 
Reſpond. verfaffet worden. 
Progr. de {cholis antediluuianis. Cob, 1738. 
-- - defi Ign» quod Deus Caino dedit. Cob. 1738. 
-.- = de fictis argumentis , ———— ſcribendi ante diluui- 
um inuentam fuiſſe nonnulli uoluerunt probare. 1739. 
de uaticinatione Henochi in Ep. ludae u. 14 15. fuerit- 
ng fcripta , necne ? 1739. 
« - « de dubiis argumentis , quibus artem feribendi ante di- 
-luuium inucntam fuiffe , nonnulli uoluerunt probare. 1739, 


varur Toei a , My ase ges de _ Progr. 
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——— — — — — 
Progr. in quo artem ſcribendi ante diluuium faiffé inuentam pro ·· 

babiliter probatur et defenditur. 1739 + — 
.- + de antiquiſſimo ritu pedes lauandi, 1739. wae 4 
“. = « de uerbo Dei -cogitatiqnam et confiliorum:cordis critico,, 
ad Ebr. 4, 126. 0739s. 

_. « de gravitate ignis merito ſuſpecta. 1739+ — 
«. -.-. quo diſquiritur, habueritne. res pro. numeris; Pythago-- 

fas...1739-.. ee on 
‘sl 2. de iride: prima, .1739) ee, Se oe : 
. - « de: fenfu, uerborum, | Matth. Ili, 23.. Nagarenus uote - 


bitur. 1739. | . 
Gine deutfche Rede, die 1740 am: Buchdrucker Jubelfeſte zu Co⸗ 
burg gehalten wurde, iſt nebſi der Einladungsſchrifft der zu 
I — herausgekommenen Jubel⸗Beſchreibung einverleibet 
worden. * — — 
Progr. in quo diſqu. cur fubftantias:cognofer poſſeẽ multi Philo-. 
fophorum negauerint ?: 1740. ° 
. - -. de origine.affectuum f, perturbationum:mentis.. 1740. 
oo». de Paulo Apoftolo contra:atrogantiam: praemunito. » adJ 
2 Cor 125 7+ 8+ 9s. 1740.. i 
oe de ftatu medio -animarum: a) corpore ſeparatarum. 1740. 
Dieß ift das fireitige Programma. eo 
.T de tonitru frigoris praenuncio· 1740+. . 
-.- «. de linguarum diuerfitatis.origine prima. 1740. 
~ _.- de.Buna.a gentibus;omni tempore: diligenter. obferuata.. 
1740. 
‘y= TL; de-quaeft; num-abfirdim fit: flatuere smateriam ; cogitands ; 
focultate praeditem ,. populorum barbar- antiquiorum , uetuftifl 
poetarum graec: et-philofophorum ſectae Ionicae atque ſocra⸗ 
ticae fententias exponens.. 1740- | 
ee II: de-eadem quaeft: Platonis.et:Academicorum ſenten · 
tias exponens. 1740. 
. in quo Ariſtotelis de anifia.et mente ſententia expos - 
nitur. 1740. ; 
y.e.- 1 et-2, in quibus drationem-domin: non-modo perfectiss - 
- fmum exemplum ‘precum,, ' fed et-formulam elie. a.Chntto: 


- spracseptam , defendituts 1740-4741. TORT. 


«a oe 


; 
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“Progr. IV. de Peripatéticorum uet.in doétrina de anima et mente 
cum Ariftotele confenfu. 11741. 
‘ee Ve in quo diſqu. quid Cynicis Stoicisqiie de natura ‘en- 
tium intelligentium: uifum -fuerit ., item de. monade'Pythago-~ 


rae. 1741J14. 
26ade Spir, s. fab forma ‘columbae ‘fuper Chrifto ' baptizato 


uiſo. “1741. | 

22 Le -de monade Pythagorae. BIER 

ee = de keri —— Genefeos , ‘contra Egid. Gutmannum. 174%. 
- --«-de.vifione Dei-, ſpeciatim de Theologia infita. 1742, 

- - = de uifione Dei ‘ex huius'uniuerfi ‘contemplatione, 1742. 

“e » « de-uifione Dei in ſpeculo ‘naturae.admodum ‘imperfecta. 


1742. 
\e = = de uifione Dei'ex uetbo Dei {cripto. 1742. 
eo w+ ide‘druce , ‘fetiis:pentecoftalibus-ao, 361 Hicrofolymis in 
goelo uifa. 1742. - 
Vde Hibro., ai quartus Eſrae uu fo inferibitur "1742. 
de uifione Dei, qua in facris'literis manifeftum Deum 
uident ‘homines ‘irregeniti-, ſ. de Theologia irregeniti. 1742. 
‘= © --in'quo-défenditur ., ante Noae tempora-hominibus:-came 
occiſarum beftiarum ueſci non licuiffe. 1742. - 
- - ~ de Theologia irregeniti ; eorum., quae ‘nuper propofita 
fuerunt, additamentum. 1742. 
‘2 = + in quo Chriftum peccatooriginali non fuiffe contamina. 
tum contra feriptorem quendam defenditur. 1742. | 
‘eo = « = defects fudaeorum in genere. 1743. 
es sa + de trinitate Platonis. 1743. 
is eo: ¥, de Effacorum nomine, T7430 + — 
de pace. ¥743: ; 
‘ee « = ad exequias D, Io. Geth. ‘Meutchenii etc. 1743. , 
Tranerrede auf Hn. D. und Generalfuper. Meuſchen. Sf an 
Det Reich prediag befindlid. 
Progr. ‘Il. de Effieorum nomine. 1744. | 
—4. ill de Effaedrum nomine. 1744. 
Oratig habita in introduétione noui Rectoris Basten 


Ha oo ” Explie 


biues Gehaltes nicht mehr b 


38. Trem, | 
— rr — — — — — — — — — — 
‘Bxplicatio. inſeriptionis cuiusdam ludaicae. Dieſe beyden legs 
iern Stuͤcke hat auc Hr. Roͤder Lc. aus dem — 
Und gedenkt uͤbrigens noch folgender unedirter MSCte des fel, 
Treſenreuterr: ea er as 
Commentar. in Io. Wandalini yrorumweow fanorum, uerbo- 
' rum ejusque: pastem, theticam. — ——— 
Annotationes ad M, Dan. Peuceri inſtitutiones oratorias. 
Metaphyfica, eo Caen 2 — bg a toe Me 
Philoſophia moralis cum theologia morali. comparata,.", - - - 
Septem orationes cenforiae Coburgi memoriter ‘habitats - - 


Man ſehe: Neub. p. 292: fqq. und p. 944 Act. eccl. Vten 
Band, p. ost. I. P. Roederi, memoriam Trefenreuterianam ,. 
ſ. uitam et — M. I. V. Treſenreuteri etc. und. Bie. Bais 
reuther. und Regensburger gel. Zeitungen vom Jahre 1744. 


TTreu ( Abdias) ein beruͤhmter Mathematicus iſt in der 
Stadt Anſpach auf die Welt gekommen, den 22 Jul. 1597. 
Sein Vatter , Michael , roar damals Cantor dafelbft » nad 
gehends Conrector im Klofter Heilsbronn und endlid Pfarrer 
gu Roſtal im Sy! yr pon Die Mutter. , Frau Otilia, iſt ei⸗ 
ne Todter Hn, Me. Magnus. Gallens, Diac. zu ey en, 
Brit Unfer Abdias war ſowol in der Deu Schule zu 





gilébronn als in dem daſigen Gymnaſto, und von einem 
ustehrer->. Leonh. Frieſen, wohl unterrichtet und bezog 1618 
Dig univerſitat Wittenberg. Hier ſtudierte er Phi atop ie, Ma⸗ 
thematif und Sheologie , difputirte 1620 unter.De. Tab, Here 
mann: de uero et falfo und wurde, 1621 Magiſter. Kaum 
lanate er mit den Zeugniſſen feines Fleiſes zu Hauſe an, und hielte 
ju Anfnadh eine Probpredigt.'y ſo wurde er Dem alten Pfarrer 
Heidenheim als Vicarius zugeordnet und Eriegte hernad 16 
ie Pfarre ju Markerlbach. 1625 Famer als Rector. der Saute 
nad Anfpad diente derſelben 1d0 Jahre, und -erivies:-bep vies 
fen Beſchweruchkenen allen Fifer und Treue. Da er aber in den 
pnglictlichen Qeiten ded sesdiciges SKrieges wegen Suricdleibung 
efteben. konnte; Dankte ¢ 1635 gu. 
Aunſpach 
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Anſpach ab und begab ſich nahNarnberg, woſelbſt er um eine phi⸗ 
loſophiſche Profeſſion ju Altdorf anſuchte. Weil es ſich bald da⸗ 
rauf ſchickte, Dab die mathematiſche Profeſſion durch Schwenters 
Tod erlediget wurde, und ex ſich auf die mathematiſchen Studien 
wohl geleget , auch in denſelben bereits oͤffentlich gezeiget hatte; 
erhielteer den 30 Fan. 1636 die Profeſſion der Mathematik iu 
Altdorf. Zu diefer fam nod) 1650 das Lehramt der Phvfie ,. 
welches bigher immer ben der mediciniſchen — —5— ift > 
und 1654 tourde er Inſpector der Mirnbergifchen Beneficiarios 
tum. lle diefe feine Aemter verwaltete er mit vieler Sorgfalt 
undgroffem Ruhm , wobvon nicht nur ein an ihn ergangener Ruff, 
das Rectorat in Anſpach wieder anzunehmen, fondern aud) feine 
- Gielen und gelehrten Schrifften zeugen. Unter ihm kam die Aſtro⸗ 
nomie zu Altdorf in ihe Aufnehmen, indem er es bey Den Herren 
Curatoren dev Akademie erlangte, ein Obſerbatorium auf einem 
TDyurn Der Stadtmauer gegen Mitternacht gu bauen, welder 
auch bis heute noch zu ſeinem fortwahrenden Angedenken der Treus⸗ 
Thurn genennet wird, ohngeachtet das Obfervatorium ſelbſt wegge⸗ 
nommen und 1711 auf Das Dach des Collegiens Gebaudes ,. weit 
hrauchbarer und foftbarer , als es vorher war » gerichtet worden 
ift. Vornemlich aber. hat fich Creu um die Uficonomie verdiens 
t, Daf er ſelbige von den. aberglaubifthen Grillen der Aſtro⸗ 
y fo viel ihm noͤthig dankte » reinigte und das Kalenderwe⸗ 
beſtmoͤglichſt befdrderte. Unter andern beflies ex ſich fh 
Aufnahme und grindlidhen Beurtheilung, der Muſik verſch 
nes ju thun und ju ſchreiben, und iſt in der theoretiſchen Muſik 
der erſte Erfinder der. alleraccurateften Temperatur. Nachdem ev 
zweymal Rector der Univerfitdt und der philofophifhen Facultdt 
eben gum fiebenden male Decanus war, hat er den 12 Mery 
1669 nad) vielen Verdienſten das Zeitlide gefegnet. In den 
Siar he begab er fich jreymal:y. erſtlich 1823 mit Igfr. 
arbata, Dn. Ge. Weſels, Pfarrers ju Gundelbeim, Sodter. 
Bon 10 Kindern , die er mit. diefer Frauen seugte und die meis 
fiens its Der Jugend verftorben find , iff ein Sohn Joh. Adam, 
anzumerken , der, als Buchbinder bey der Akademie flunde und» 
1716 den Weg des Fleiſches gieng. Zweytens ehlichte er 1635; 
—T— D3 Salts. 
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Igfr. Mar. Urſula, Hn. Sebaſt. Geyers Anſpachiſchen Rent⸗ 
meiſters Tochter,, die ihm 11 oo ‘gebahr , von welchen tit 
‘anfubren wollen: 1) Chriftoph  Wpothefern zu Lauf, deffen Leben 
hernach folgt. -2) Giegmund, {tudierte die Mathematif und, 
Medicin, difputirte unter feinem Vatter 1663 de aftrologia me- 
dica und hatte bey feines Batters Tod Hoffnung gu der mathes 
matiſchen Profeffion in Tuͤbingen, woraus aber nichts geworden, 
indem er zu Schiff als soppy in Daͤniſchen Dienften ledig ges 
florben ift. 3) Paul _, lies ſich als Hofbuchdrucker in Stuttgard 
nieder , von welchem not 2 Sohne an Leben , die in der Muſik 
ercelliren. 4) Soh. ‘Carl , ftarb als ApotheFer gu Demmin in 
Pommern. ¢) Georg Ernft, lernte die Kaufmannſchafft. Nun 
folgen unſers Abdias gelehrte Schrifften: 


lanitor lycaei mufici. Rotenb. 1635. Iſt auch deutſch unter Dem 
Titel , : muſikaliſches Kunſibuͤchlein, herausgekommen. 
Diſp. de cometis et uia lactea. Alt. 
-de immobilitate terrae contra Copernicum. 1636. 
Manuale geometriae practicae, ſ. geometriſches Handbuͤchlein rt. 
Nuͤrnb. 1636. 8. 
Aſtronomiae pars ſphaerica. Nor. 1637. 8. 
Difp. de influentiis coeleſtibus. 1639. 
Compendium fortificationis. Nor. 1640. 1 
Ingenieur⸗Stab, welder leichtlich fugurichten und mit fi & tu 
tragen , aber mit fonderbahrem —— in allen Stuͤcken der 
Maͤthematik su gebrauchen. Altd. 1640 
Difeas yon Grund und Berbeferung et “Satologie. mite 
1641, 4. bichon 
Difp. te meteoris. 1644. —* 
- - de ſcientiis mathematicis. 1644. 
- - cont. quaeftiones aftrologicas de —— — 
1646. 3 
‘. - de natura muſicae. 1649. ‘ eee 
- - de natura foni et auditus, 1649. 
- = de caufis confonantiae et diſſonanriae. 1648. 





Unvor⸗ 
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Unvorgreifl. Bedenkerr von Vergleich und Verbeſſerung der Kas 
fender. Nuͤrnb. 1648, 4. 





Gane inaup. de mutua Phyficae et Mathefeos connexione hab,. 


d,10 O 
Nucleus aftrologiae correctae., oder: 
~ fen, Narnb..1651. 4. 
Difp, de origine formarum. 1651.. 
- - de coclo. 165 2. 
de mixtione, 1652.. 
aoe de anima, 1653. ‘ 
Oratio fun. dicta Cph. Furero:, Duumuiro prim. Nor: 16§3:.4:. 
Aufrichtiges Bedenken uͤber das Prognofticon Andy. Atgoli vom: 
Hetergang: des Romifchen Reichs , die Oberherefhafft des: 
Tuͤrken uͤber Deutſchland und des eigentl. Jahrs des iuͤngſten 
Pages zu behaubten. Witd..1653. 4. Jum aten male aufgele⸗ 
get » verbeffert und mit cinem Anhang wider des Prognoſtici 
quetorem , wie auch von dem iuͤngſt erſchienenen Kometen vers: 


mehrt.. . 
Endlicher. Beſcheid auf die: Huͤbneriſche unwahrhaffte Apologie: 
und andere: ungriind!; Auſſchneldungen von den Finflerniffen , 

henanntlich deren:1654.den 2 (12) Aug. erfcheinenden , wie 
 -grof diefelbe. bey nahe mitten in Deutfhland , namentlid gu 
5 Sohenberg:.nad Der: beficn Aſtronomorum Tabulis und Meys 

nung komme und twas fie bedeute. Stem vom rechten mathe⸗ 
~ matifcen: Gebraud und Grund der Nativitdts Figuren und: 

Deren Aufrichtung und wie grob fich Huͤbner in diefen allen vers. 

chnitten », sur Nachricht denen, die fid> vor Aberglauben wol⸗ 
en warnen laffen: Altd 1653. 4. 


1650: ,, cum.profeff. phy aggrederetur, 4,. 
ericht vom Nativitaͤtſtel⸗ 


* Obfervationes des 105 erſchienenen Kometen, famt Muthmaſ⸗ 


ungen von deſſen Wirkung und Bedeutung, mit Kupfern. 


I b; 1653 4. ‘ F —3 
Denkwuͤrdige Obſervationes von. groſſen coniunctionibus und 


ſitionibus, item bon ber Apogaeorum, Nodorum, Cen. 

rorum eccentrici ſolis und dergleichen Bewegungen, fo wol 
auch von neuen Sternen und. Kometen. Nuͤrnb. 1653 4. 

Ablei⸗⸗ 
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Ableinung und Wiederlegung der Aftrologiae iudiciariae und 
aberglaubiſchen Ralendermacher. Augfp. 1654. 4. : 
Arbiter aftronomicus , h.e. collatio tabb. eclipticarum inter fe 
et cum duabus eclipfibus menf Aug. 1654. Alt. 1654. 4, 
Difp. de anima humana, 165 4. | Lm 
Progr. ad Mart. Limburgeri Trophaeum Aganippacum etc, 
1656.4. ( Giehe unfern2 Theil , p 443.) . | 
Phyfica Ariftotelica. Nor. 1656. 12. — 
Directorinm mathematicum , ad cuius ductum et informatio- 
nem tota, mathefis et omnes ciusdem partes , nominatim 
Arithmetica, Geometria , Aftronomia, Geographia , Optica, 
Harmonica , Mechanica , methodice doceri et facile difci 
_poffunt. Alt.1657. 4. cum fig. et praef, I, M. Ditherzi. - 
Difp. de generatione et corruptione. 1658. 
- - de elementis. 1658. | 
- - de temperamento. 1659. | a ee 
— compendiorum Aſtronomiae et Aſtrologiae. 
Alt. 1660. 
Practica uniuerſalis etc. Altd. 1640, 
Gruͤndlicher Bericht von dem im Jan. und Febr. erſchienenen 
Kometen ꝛc. Nuͤrnb. 1661. 4. Pe 
Difp. de numero elementorum non binario fed quaternaria. 1661. 
Defenfio Phyficae Ariftotelicae contra Mich. Wathonium, Alt, 
166%. 4. : 
Epiftola: elenchtica ad M. Wathonium fuper phyfica fua Arift. - 
et eius defenfione. Alt 1662. 4. 
‘Diff. de cometis et uia lactea ad auditores. Alt. 1662. 4. 
- - de divifione monochordi. 1662. 
Methodus genethliaca, die Ordnung und Mus des Nativitdte 
fiellens, ltd. 1663. 4. . . . 
Bernh. Canjlers fumma geometriae practicae. annotationibus 
guéta, 1663. 8. rec. 1673.8. Aft mit Hn. Joh. Gabr. Dupe 
pelmanrs fernerer Vermehrung zu Nuͤrnberg 1718 und 1750 
in 8 herausgefommen. 8 
Aftrologia medica quatuor difputationibus comprehenfa et iun- 
Etim edita, Alt, 1663. 4. Dieſe vier, vorher einzein herausgekom⸗ 
i mene » 
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mene Difputationen heifen : 1) de abfurditatibus Aftrologize 

uulgaris et contra de ueris ‘coeleftium in haec inferiora ‘ope- 

rationibus. 2) de refpectu corporum nat.ad ſidera in fe agen 

tia in genere, 3) de homine eitsque affe&tionibus et potiſſi⸗ 

mum mMorbis , quatenus fideribus fubiiciuntur. 4 ) de appli- 

catione Aftrologiae ad ipfam medicinam ‘et ‘fingulas ‘eius 
- partes. 





Detitfcher Courier , oder Abfertigung des alfo titulirten Engliſch⸗ 


ollaͤndiſchen Poftreuters von der vermeintem groffen Coniunes 

tion bertwichenen Jahres, famt “Ieee Bericht, was von 
Der wahrhafften in dieſem 1663ſien Jahre groſſen Coniunction 
su halten fey. Altd. 1653. 4. 

Gruͤndl. Beridt von dem, im Yahre 1664 und zu Anfang 1665 
erfchienenen Rometen. Nuͤrnb. 1664. 4. 

Continuatio poſtillae harmonicae theologico -‘iuridico · politico- 
philologicae D. G. C. Waltheri. Nor. 1659.8 58. 

Unmaßgeblich vorgeſchlagener Reichs⸗ Kalender ꝛc. Luͤneburg. 


1666, 4, 
Grindlidhe Kalender⸗Kunſt ina Theilen verfaffet. Lined. 1666, 4, 
Examen theologico-jphilofophicum hyperfophiae antibiblicae. 
_ Nor. 1667.:4. 
In der Aledorfifchen Univerfitdts Bibliothek ift cin MSCt von 
Hbferdationen des fel. Mannes, die er von 1636 bis 1650 alle 
Tage viermal angeftellet und fleifig sufammen gefchrieben hat. 


“Man ſehe: Progr. fun, Fr. Omeif. glor. acad, Altorf, Ap. 
uit philof und Doppelm. 


Treu Johann Georg) ein rechtſchaffener und ſattſam 

ruͤfter Geiſtlicher, war des vorigen Bruder und ift den 2 Ful, 
* zu Kloſter Heilsbronn, in dem Anſpachiſchen, gebohren wor⸗ 

. Auffer dem, daß fen Leben in Hirſch. dipt. unter Den Here 


Yen Vfarrern su Kirchenfittenbach weitlaͤuftig befdrieben worden, 


auc) nod cine befondere Lebensbefthreibung vorhanden , die 
Hr. M. Fob. Frieder. Stoy 1743 in 4 geliefert hat ; woraus wir 
Alfo nur einen kurzen Auszug gu machen haben, Nachdem neme 
3 Ah + Theil, 3 lich 
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lich ſein Vatter nach Roßthal gekommen und ihm dafelbft fein: 
diterer Sohn, M. Franz Treu, gum Collegen und Diaconus 

egeben tworden ; fo iſt er bon Vatter und Bruder jugleid ia der 
fat, und griechifchen Sprache, aud) in. der Rhetorif. und Logit uns 
tertviefen tworden. 1621 jog er nach Wittenberg , mufte aber 
wegen Mangel der Mitel und geſchwaͤchter Gefundheit 1623. 
wieder nach Haus giehen. Als Siformatr bey Hn. Wolfg. 
Heinfelder auf Rohenſaß, fammlete ev fich einiges Vermoͤgen 
ynd begabd fic) Damit 1625 uͤber Tibingen nach Strasburg » 
informirte Dafelbft , und hoͤrte in Der Phitofophie Ryxingern and 
Dr. Aggern , in der Sheologie aber Wegelin , Froͤreiſen und: 

oh. Schmid; 1627 wurde er bon Dem Conjiftorio su Anſpach eras 
minivet und fogleid sur Pfarre nach Wernſpach , 1631 aber nad / 
Neunkirchen defdrdert, Che er nod auf die legte Pfarre aufges 
sogen ; tourde er von einer Kaiſerl. fiveifenden Parthey veriages 
und feine hochſchwangere Frau. , die er auf der Flucht verlohr, 
ift nach 10 Tagen tod im Waid gefunden worden. Endlich be⸗ 
40g er Die Pfarre Neuntirchen, wohnte aber eigentlich zu Jochſperg, 
und perfahe Die beyden Pfarren , bis er 1632 twieder vertrieben 
und geplindert tourde. Er Fam nach Kreglingen , einem Staͤdtl. 
- an der Sauber, two er die zwo vacirende Caplanflellen verſahe, 
bis ihn feine Pfarckinder su Jochſperg uud Neunkivden wieder - 
rufiten. Weil er-aber weder Wohnung nody einen Diffen Brod 
fande , tried ibn die Noth aus dem Land. Rad der Nordtingere 
dladt war die Noth und Furcht noch allgemeinerund ie. Ere 
qollte nad) Thiringen oder Meiſſen fldcten., Eriegte aber inzwi⸗ 
ſchen 1634 die Pfarre zu Sepis ben Kigingen , wo der Pfarrer: ’ 
an der Peft ftard und diente hier 10 Jahre. Der Neid tried ibn: ° 
endlid) toeg under fam 1644 nad Nuͤrnberg, wurde ſogleich 
1645 vom = Spitalamte sum Pfarrer.in Veitebrunn und 
MNdermicelbach,, fo tvie von der Stade sum Pejtilengiarius bee: * 
ft. 1648 Friegte ex die Pfarre ju Kornburg , wobey er die - ; 
pia Katz wangen 11 Fahre Vicariatsweifeverjahe und 1664 ium mi 
enior des Schwabacher Kapitels erwaͤhlet wurde. 1665 in— 
ihm das geruhigere Paſtorat ju Kirchenſittenbach ertheilet worden. 
Dice staf ihn 166y der. Schlag; er wurde alſo zut Rube —* 
vnd 
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und ſtarb als Emeritus zu Nuͤrnberg den 17 Dec. 1669. Seine 
Schickſale, die er durch Plinderungen , Mishandlungen, Vers 
roundungen , DHungersnoth , Pef— , und alle nur ‘moglichen 
_ Plagen erdultet , find ohne Erbarmung und befondere Rubrung 
nicht gu lefen. Er war drepmal verheirathet: 1) mit Clifabeth, 
In. M, Foh. Dav. Hofmanns, Pfarrers su Roth und des Kapi⸗ 
tels tu SHwabad Geniors , Tochter, die er fo elend eingebiffet, 
2) mit Margarethen , Hn. M. Friedr, Kaifers , Pfarrers u 
OMerkendorf , Tochter. 3) mit Helenen, Hn. Bened. Bihels, 
Kaufmanns inNirnberg , Tochter. Mit diefen Weibern seugte 
er22 Kinder, von welchen allen , da die meiften inder Kindheit 
und Jugend verfiorben , wir nur folgende zwey aus der lesten Che 
bemerfen : 1) Doroth. Helenen, die 1688 Hr. Ge. Herburger ; 
farrer su Rornburg , ehlichte. 2) Fohann Yacob, der alé cin 
andelsmann ju Nurnberg 1721 verftorben , und deffen hinters 
faffene Wittwe der gleich foigende beruͤhmte Medicus, Hr. D. 
und Hofr. —* geheirathet. Der fel. Treu aber war bey aller 
inen Truͤbſalen auch ein Schrifftſteller und fludierte beftdndig in 
er Bibel und den Arndiſchen Schrifften, welchem Fleiß man 
folgendes zu danken hat : alk te, 


Adam und Chriftus., d. i. Uebertrettung des erften ſuͤndhafften 

und Ausfohnung des-andern gerechten Adams, gegen einander 

e gehalten , aus den Paffions» Predigten Joh, Arndsgufammen 

25 getragen. Nuͤrnb. 1647, 12. 

Der mit Schaden verlohrne, mit Schmerzen geſuchte und mit 

Freuden gefundene FEfus , nach Luc, 2. in der Kirche zu Se. 
Martha in Nurnberg bey Austheilung des Almofens vorgeftels 

fet. Nuͤrnb. 1647. 4. 

Praxis Biblica Arndiana. ( deutſch.) Nuͤrnb. 1649, 4. 

Arndiſches Bibelregiſter uber die 4 Bidder vom wahren Chriftens 
—* i. Ou * zu Leipz. 1648 in 8 gedruckte Edition gerichtei. 

ena. 1649. 8. 

aubiger Chriſten gefaͤhrlicher Krieg und gluͤcklicher Sieg in 

* oe Welt , wie folche in dem geiftreicben Buͤchlein ——* 

pguͤrl. Weiſe vorgeſtelet in In Soriten Sub. Arnds hin 
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und wieder ausgefuͤhret wird. Mit einer Vorrede J WM 
Dilherrns. Nuͤrnb. 1656, 12. 

Das GL. iſt zu verbeſſern, ſo wie die oben-angeseigten Quel⸗ 
len in Abſicht auf die Schrifften. 


Treu (Chriſtoph) geweſener Apotheker su Lauf, ein gar: 
wackerer Mann, des ohigen Hn. Prof, Abd. Treu und ſeiner 
aten Ehefrauen Sohm, iſt den 20 — 1641 ju Aldorf, gee 
bohren worden: Fn der. dafigen Peſeneckeriſchen ApotheFe trate 
er 1655. Die Lehre an und: hbte ſich hernach in feiver erlernten 
Kunft ju Weiffenburg am Nordgau, Winsheim und Mothene 
hurg ander Sauber » richtete nach erhaltener oberherrl, Erlaub⸗ 
nif 1665 Die exfle Apotheke in. dem. Nuͤrnbgl. Staͤdtlein Lauf aug 
und verheirathete fich erftlich nod) in demfelben Sabre mit Hn. 
Mich. Millers» vornehmen: Kauf und. Handelsmanns in Nuͤrn⸗ 
berg. » Vyfr Todhter. ». 1694 aber: mit Hn. Mich. Prunflerers 4, 
dltejien Burgermeifters und: vorderfien. Pfarrvertwalters in Hers⸗ 
bruct y Jafr. Tochter, aus twelcher een Che nod) 2. Soͤhne, 
der beruhmte gleich folgende Hr: D. Chriftoph Jacob, und Hr. 
Conr. Chriftoph ». der die Apotheke in; Lauf gegenwaͤrtig forte 
fibret , am. Seben.find: Weil zu ſeiner Zeit Fein ordentl. Phys 
ficus in Lauf toar:,, mufte: er: ſich aud auf die medicini fhe Praxis 
legen». und: trieb: foldhe. mit: Segen fiber: so Jahre, wahrend) 
welcher Zeit ihm: aud die Beforgung der. Garmſon auf: der Ves 
ftung Fotenderg, bis zu Derfelbem 1702. erfolgten. Belagerung ; 
alleine anvertrauet wurde. Dammit: er: aber: folder. Praris mit 
deſto befferm: Gewiſſen vorftehen: koͤnntee, fudhte: er in ſchweren 
Fallen: allezeit nicht nur. bey; dem: beruͤhmten Hn. De Joh. Ge. 
Volkamer, dem aͤltern, ſondern aud Hn; D. und Prof. 
Stor. Hofmann, und nach ihnen bey ihren bepden Ha. Soͤhnen, 
Joh. Ge. Volkamer und * Mor. Hofmanne, als hocherfahr⸗ 





— 


nen Aerzten und ſeinen beſondern Gonnern: Rath und Unterricht. 
Nebſt diefem hatte er auch einen: rect: groffen Trieb, die Krauͤter 
und ihre zu derfelben Zeit gewoͤhnliche rechte Namen Fennen gu ler⸗ 
nen, su. welchem ebenfalls die vorhin geruͤhmte Hn, Colfamer 


und. Hofmaͤuner aus einer. befondern Liebe ihm vornehml. ee 
‘ - OP) 
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fic. waren, auc feine Kenntniß der cinheimifchen Gewaͤchſe durch 
Ucber(chicfung vicler auslaͤndiſchen vermehrten. Er flarb in, eis 
nem tubigen Alter den 28 Jul. 3717. Er gab mit. einer ause 
fuͤhrl. Einleitung Hn. D. Yoh. Ge. Volkamers , des. dltern, » 
und. bengefigten UApprobation des Wuͤrtembergiſchen Leibarztes, 
Hn. Fob. Ge, Gmelins, heraus: 


Entfhuldigung der unfchuldig befthuldigten Ceres tu Lauf, 
vermittelſt eines kurzen, iedod) warhafften Beridts bon des 

' Laufer Biers Bercitung, unfchddlicher Eigenſchafft, guter Krafft 

und Wuͤrkung und der Gefundheit wohl gedeplichen Brauch 2¢,. 
Stuttgard ,. 1680.4, 


cg ete (Chriftoph Jacob) ein bornehmer, groffér und weit⸗ 
Hernhinter Medicus, des vorigen Sohn, ift in dem Nirnbergis 
Hen Staͤdlein Lauf den 26 Apr. 1% 95 gluͤcklich gebohren. Von: 
ugend auf lied er cine befondere Begierde gur Aufſuchung und 
Reaninif der Krduter blicfen ; fein Vatter » der ſelbſt ein guter 
So fanitus war, nabree diefen Trieb, und fuͤhrte ihn des wegen in: 
Bd en und Felder’, fo wie er ihn aud) gue Pharmacevtik anwies. 
Damiter mehr, als ein gemeiner Apotheker wurde, lies manihn 
inden-Humanioren unterrichten ; und. wegen: feined treflichen Gee 
ices entſchloß man fid endlich, ihn Rudieren gu laffen und ihn 
711 auf Die benachbarte Univerfitdt Audorf ju. fenden, Hier 
fernte er bey Schwarzen, Kohlern. und. Mullern die Vorberei⸗ 
Bin ie Die a und gieng. fodann. gluͤcklich zur Arzney⸗ 












tunft uͤber, die. er in allen, Sheilen bey den: beruͤhmten Maͤnnern, 
oh. Mors Hofmann, Joh. Fac. Baier und Lor. Heiſter hérte, 
uͤbte fid hierdey im Diſputiren, vertheidigre 1714: unter dem 
nod lebenden Hn. D. Jañtke eine. difp. de fudoribus nocturnis 
und bewarb fic 1715 um die Licentiatens Warde. in der Medicin, 
die er, nach vorher ohne. Beyſtand rihmlich verfochtenenen Inaug. 
ifp. ſo wie 1716 vollends den. verdienten Doctorhut, erhielie. 
Er begab ſich inzwiſchen nach Haufe.und fieng an zu practiciren , 
war auch nicht ungluͤcklich hierinnen. Alleine ſeinem Triebe nach 
aund einem vorgeſetzten groͤſſern re gemaß wollte. er lieber 
oa x: reiſen, 


~ 
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reiſen, als su Hauſe bleiben. Er fande aud) wirklich Gelegen⸗ 
Heit / in fet von Nurnberg abjureifen. Er oy 





nad Warburg , Frankfurt, Darmftadt , Maynsy , Stra 

burg, Durch die Schweitz, und fam endlid nach Paris, nad 

dem er uͤberall dag , twas file einen Arzt und Naturkuͤndiger merk⸗ 
wuͤrdig iſt, geſehen und die gelehrteſten Maͤnner kennen gelernt 
hat. In Paris hielte er ſich 13 Monate auf, legte ſich mit dul 
ſerſtem Fleis auf die Anatomie, Botanik und Chemie, beſuchte 
Die Kdniglichen Spitaͤler, Garten, Vorlefungen, Bibliotheken , 
Runft: und Naturaliens Rammern und machte in wath 
Bernh. de Fiffieu eine febr nuͤtzliche botanifche Excurſion. Die 
Deutfchen von Adel , und befonders die Schleſier, Vie Ady dae 
mals iu 45* sia , si sere met i ie nates under 
erwarb fid) and) Durch feine in Paris gefuhrte Praxis einen guten 
Theil ſeines Unterhaltes. Zween deutfche Patricii nahmen ihn 1728 
mit nach Holland, two et abermal alles nur merkwuͤrdige fahe unt 

mit den groffen Maͤnnern, Boͤrbaven, Albinus , Rau und dew 
beyden Ruyſchen, Batter und Sohn , in die vortheilhaffteſte 
Bekanntſchafft Fam. Ein guter Freund aus Danzig, Hr. Wak 
nahin ihn auf feine Koften nicht nur anfdnglid) mit nad Hame 
burg, fondern auch endlid) mit nad Haufe, und Hr. D. See 
blieb in Dev That aber ein Jahr su Dansig » two er viel Ehre genof 
und fich diel Nugen ſchaffte. Writ feinem Freunde madte er aud 
1720 noch cine Reife nach Preuſſen und hielte fih vornemlich in 
Rodnigsberg auf. Nachdem endlich der Hr. D. Heifter voy tone 

i 







Dorf nad) Helmſtaͤdt gieng und die Freunde des Hn. D. Treu ihm 

patton fidh um die erledigte Profeſſion ju Altdorf ju 
bewerben ; begab er fid nad) Hauſe, richtete aber die Heim⸗ 
reife aber Franffurt an der Oder , Berlin , ABittenberg , —* 
zig, Halle , Jena und Erfurt ſeinen gelehrten Abſichten gemaͤß 
ein , und fam an Pfingſten mit groſſen Reichthuͤmern des 
flandesund der Einſicht in Nuͤrnberg an. Ob ſchon der Wun 
feiner Freunde, ihn in Altdorf befdrdert gu fehen , nicht erfillet 
tourde ; forgte doch Der Himmel andertveitig auf Das ruͤhmlichſt 
fir feinGlud. Nachdem er nemlich mieder einige Donate 
Sauf practiciret » tourde er noch iu Ende 1720 in thet 7 
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Medicum ju Nurnberg aufgenommen und erbielte bey Beiter eine: 
ungemein vorjugliche und ſtarke Praris, weswegen er aud) 1736 
jum Anfpachifchen wirklichen Leibarzt und Hofrath ernennet wur⸗ 
de, in welchem anfehniichen Character er das Glick gehabt 
hat, des nun verflorbenen Herrn Marggrafens Durdlaucht 1751). 
den Damaligen Crbprinjen 1753 , und Die ietzt verwittibte Frau 
Marggraͤfin 1754 von gefaͤhrlichen und tddlichen Blatters Kranks 
heiten herjuftellen, Obwol nun der Hrs Hofrath vornemlidy 
Nuͤrnberg und. Anſpach mit feiner vortreflichen Heilungstunft diene 
te ;. fo. breiteten fic) doch die Fruͤchte ſeiuer Gelehrfaméeit viel wei⸗ 
ter aus. 1730 trat er Dem von D. Schulien und Goͤtzen erriche 





teten Commercio literario phyfico-technico-medico bey und: 


lieferte nicht nur dazu viele flattliche Obfervationen:, ſondern diri⸗ 


gitte- aud) bon 1734 bis 1745 Das ganze Werk , beforgte die Aus⸗ 


gabe und vermehrte es mit feinen gelebrten Unmerfungens Wie 


er. {chon 1727 als eines der wirdighen Mitglieder in die -Faiferl.. 


ie Der Naturforfcher unter: dem Namen Heraclianus auf⸗ 


genomimen tourde ; alfo erhielte er in derfelben 1742 die Stelle 
eines ADiuncten und wurde 1746 , wegen feiner tweithiuftigen Ges 

rfameécit- und. der Bequemlichfeit des Ortes des Verlags hale 
et , Director ,.womit ex zugleich die hohen Wuͤrden des. H. R. 








n gu-Londen, Berlin , und der botanifchen. zu Floreng , 
en 1746 und bon der 


erdienfte und Anfehens wegen wurde er auch nicht nuran 


Edien, Pfaligrafens , aud kaiſerl. Raths und Leibarztes 
eke ift er bon den: Societdten der Wiſſen⸗ 


| Berdienfte wegen gum — 5—5— und zwar bon den: 
etzten 17584 aufgenommen worden. 


DSchulhhens Stelle nad Wrdorf:, ſondern auc noc auf zwo: 


andere Univerfitdten verlanget : er. verbat aber dieſe Ehre und ge⸗ 
langte inzwiſchen 1744 gum Seniorat ſeines Collegii in Nirns 


berg , in welchem er. indeffem amal gum Dechant und 3mal alg - 


diterer: Vifitator der Apotheken gewablet worden. Vermaͤhlet 


“aft er ſeit 1723 .mit Fr. Magd. Apollonia, einer: geb. Bohnerin 
ae ummerhauſen, ſeines Vettern, Hn. Yoh. Bac; Frew, 
| Sprserey.Dandiers , des.obigen Hn. Joh. Ge. Treu Sohnes y 
diuntetlaſſenen Wittwe, mit welcher er aber keine Kinder — 


iy 


68 AIcraeu. | 3 
‘Sein Vorrath von Bichern, anatomift + phyfifh ⸗botaniſchen 
Kupferſtichen, Malerehen, Naturalien , Krautern und dgl. ift - 
einer Der Foftbarfien und betraͤchtlichſten, die man ‘nur bey Pris 

vatperfonen antreffen ‘mag. Aus dieſem Vorrathe find aud 
Die wichtigſten und von Den Wuslandern ſelbſt hocdhgeachteren Were 
Fe zum Vorſchein gefommen , von weldhen wir nad der Seitords 
nung reden wollen. 1733 fieng er in einem groffen anatomifd 
ofteologifden Werke die Sheile des menſchl. Koͤrpers zu beſchrei⸗ 
ben an, welche von Den Kuͤnſtlern und Verlegern, Hn. Ci 
berger und rpg , in ihrer natiirl. Groffe dargeſtellet wur⸗ 
den. Won diefem ¢ 








| Trew, 71 


botanifchen Werke Conrad Gefners , die in feine wuͤrdige Haͤnde 
gerathen , vom Hn. Hof. Schmiedel in Erlangen und dem Kuͤnſt⸗ 
ler Seligmann beforget, und ift von. diefem prachtigen Werke der 
ate Sheil unter der Arbeit, Gieichfallé hat Seligmann Abbils 
dungen fchoner Blumen unter Hn. D. Ge. Leonh. Huths ¢ fiehe 
oben ) Beforgung aus dem Treuiſchen Vorrathe aussugeben ans 
gefangen. Ein anders Pfansen- Werk , das J. J. Haid in 
Kupfer ſticht, werden wir unten anfiihren. Dich find aber die 
gelehrten DBemihungen des Hn. Hofrathes bey weitem nod nicht 
alle, Alleine in die Acta Acad, Nat. Cur. hat er 137 Obfervatios 
nen geliefert , die tir der Menge tegen unmoͤglich angeigen koͤn⸗ 
nen, fo wie auch 133 Beobachtungen, die in den 15 Sheilen des 
obberegten Commercii literarii gu finden find. Die gelehrte Welt 
wuͤrde fid) noc mehr wichtiges und groffes von ihm zu verſpre⸗ 
chen haben , wo ihn nicht die weitlaͤuftigſte Praxis offters hinders 
te, und two ihm GHrt, fo tir herzlich wuͤnſchen, noc einige 

Ruheſtunden und viele Lebensiahre ſchenken wird. Gleichwol 

ſind auſſer allen oberwaͤhnten noch folgende Schrifften im Druck 

vorhanden: 

Difp. inaug. de chylofi foetus, additis obferuationibus anaromi* 
cis. Alt. 1715. Ihtes Werthes wegen hat fie der Hr. vou 
Haller dem finften Tomo differtt. anatomicarum felectaruma 
cinverleibet. 

Nachrichten bon einer raren Haubttounde, deren Cur und Sees 

tion. Nuͤrnb. 1724. 4. Mit Fig. 

Relation von der im 8* 1726 ju Nuͤrnberg verbluͤheten Alde 

Americana Cluſũ. Nuͤrnb. 1727.4. Mit Fig. Aft viel vere 
mehrter Den Act. Franc. in Die 6 und iote Sammlung einvere 
leibet worden. 

Bertheidigung der Anatomie in einer Rede. Nuͤrnb. 1729. 4. 

Epiftola ad‘Cel. Hallerum de uafis linguae faliualibus atque ſan- 
guiferis, Nor. 1734. 4. cum tabb, aen. 

Diff. de differentiis quibusdam inter hominem natum et nafcen- 
dum. 1736.4. cum tabb, aen. 

Plantae ſelectae, quarum imagines ad exemplaria naturalia mane 
pinxit G. D. Ehret , nominibus propriis et notis illuftravit C. I. 

Vierter Theil, K Tres 
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aac Crichter, Troͤſter. 


Tteu, in aes incidit et uiuis coloribus repraefentauit I. I. Haid: 
Decades V, 1750-1755. Das 6teZchend iſt in der Arbeit. 
~*€edrorum Libani hiftoriaearumque character botanicus cum illo 

laricis , abietis pinique comparatus. Accedit-difquif. an haec 
. arbor fit illa ipfa in S. Cod. prae omnibus celebrata et uel Aeres 
uel-Berofch didta-etc, Nor.1757. 4 mai. cum tabb, aen. 

Siehe Br. dec. X. Beftner hat eine (hone Schaumuͤnze auf 
thn gepraget. Seine befondern Verdienfte um dic AFademie der 
Naturforſcher werden in der Hiftoria huius Acad. confcripta ab: 
eiusdem praefide Andr. El. Buchnero (Hal, Magd, 1755.4. p. 436 
fgg.) ersablet. ee 


Tridter (Valentin) ein Bereiter und Stallme ſter, zu⸗ 
erft in Augsburg , hernach in Nurnberg , wohin er um 1716 gee 
Fommen ift. Hieſelbſt lies er fidy mit Dem ſeparatiſtiſchen und: 
fanatiſchen Vifions- Werke Gortfr, Winklers ein. , und wird feis 
nerin der actenmaffigen ſpecie Facti dieſes Winklerifcren bon 1707: 
bis 1720 fortgetricbenen Vifions - Werkes ( gedr. 1720 in fol, ) 
etlidbemal gedacht. Gon Nurnberg gieng er nad) Gottingen 7 
wohin er bey Errichtung der Univerfitdt als akademiſcher Bereiter: 
beruffen toorden iff. Er diente hier mit allen Ehren ,. wurde, 
endlich sur Ruhe gefeget und ftarb nach 175 03u Nordheim ben Gots 


tingen. SSerheirathet war er mit Anna Reg. Maierin , Nuͤrn⸗ 


bergifhen Stallmeiſters Tochter, mit welder er verfchiedene Kin⸗ 
Der erseugte, Der altefte Sohn Joh. Michal , ftarb now in 
Mirnberg 5 eimanderer, Ehrhart, flarb in Hollandifchen Diens: 
fien als Stallmeiſter; eine Tochter, Anna Regina heirathete 
einen von Tuſch, Burgermeifter und Commiffarius in Nordheim, 
und eine andere Tochter foll an einen Gelehrten verheirathet ſeyn. 
Diefer Val. Sridter ſchrieb ein cl aig „welches waͤhrend 
obbeſagten Winkleriſchen Vifions- Werkes muß herausgekommen 
enn , weil er einige Roß⸗-Arzneyen darinnen anfuͤhret, die er 
urd den, dem Gottfr. Winkler angeblich erſchienenen, Engel! 
empfangen haben. twill, 4 


Troͤſter (Johann ) aug Cronſtadt in Siebenbuͤrgen ge⸗ 


buͤrtig, lebte Die mehreſte Zeit zu Nurnberg » allwo er auch gegen. 
1685 geſtorben iſt. Er ſchrieb: = : sPolnie 
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Polniſches Adler⸗Neſt, darinen des Koͤnigreichs Pohlen Staͤdte, 
Schloͤſſer, Fluͤſſe, Beſchaffenheit und, Hiſtorie bis auf 1666 
beſchrieben wird. Nuͤrnb. 1666. 12. | Oey ia oll | 

— Svetonius, oder Leben der Paͤbſte bis auf Alexander 

en . . ‘ 

DBedrangtes Dacien, Nuͤrnb. 1666. 12. Af eine Ueberfegung 
yon des Wrafens , Joh. Berhlen , Siebenbuͤrgiſchen Kange 
lers » Buch , betitelt : Rerum Tranfyluanicarum libri IV. 

Epiftolam ad. fcribam Caefaris , Wolfg. Forchtenauer , de res. 

- medio amoris.. @tehet in Raimundi Duellii mifcellan.Tom. f.. 
num. 17.. Giehe GL. und Struuii biblioth. hiftor. p. 366. und 

1495, edit. 1740. 


Troft (Johann) ein gebohrner Nirnberger » war dee 
ArsneyEunft Doctor und einer von den erften , der 1472 auf dee 
neuen Akademie su Ingolſtadt immatriculiper wurde, als woſelbſt 
er nicht nur feine eigene Erkenntniß vermehren , fondern ohne Zwei⸗ 
fel auch andern damit Dienen wollte. Er flarb aber fruͤhzeitig zu 
gedachtem Ingolſtadt im Jahre 1476, Cine. nidht ungegrinderé 
Wermuthung von feinen Eltern fiehe in Schuyarz, progr. 10, 


Trummer ( Leonhart ) ein Geiftliher, iſt zu Nuͤrnberg im 
Sabre 1633 gebohren worden. Er ie su erſt zu Helmitadr, 
wo er 1655 unter Joh. El. Meu (fiche oben ) die difp. 1 de gra⸗ 
dibus neceflitatis pertheidigte. 1658 begab er fic) nach Altdorf, 
too er den 27 ug. eingefchrieben worden iff. Als er fon von 
Der Hohenfdule ju Hauſe war » difputirte er 1663 in Dem Egidi⸗ 
ſchen Auditorio zu Nurnberg uͤber Pofitiones de Martyrto, und 

zwar als Prdfes , ohngeachtet ev keinen afademifchen Gradum hats 
fe. 1664 friegte er Die Mondtags- Vefperpredigt bey St. Sal 
vator in Nurnberg, wurde den 8 Fan. als Vicarius dazu ordinis 
tet, und 1666 , Da er Diaconus bey St. Jacob wurde, gab er fie 
wieder auf. In feinem Collegio zu St. Jacob ruͤtkte er 1676 zur 
stoentenDiaconateftelle, wurde fomit Gefperprediger in derKarthaus 
ſen, 1682 aber Senior des Collegii und Mittagprediger juSt. Fas © 
cob. Er ſtarb ledigen Grandes , den 16 Aug. 1705, alt 72 Fabre. 
Man fehe dieChoros Noricos und Kmfc, ; 
B 2 Cuchet 
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Tucher von Simmelsdorf (Johann) ein Rathsherr , 
aus der uraltadelicben und der unmittelbaren Fraͤnkiſchen Reidss 
ritterſchafft?. Orts Gebirg immatriculirten Tucherifchen Familie, . 
ifi ju Nuͤrnberg den 10 Apr. 142§ gebohren worden, Sein Herr 
Vatter hies Ande. Tucher , und die Fr. Mutter war Margareth, 
eine geb. Paumgaͤrtnerin. Er fam.1476 in den Rath feiner Vats 
terftadt und tourde 1480 alter Burgermeifter. 1479 reiſte er mit 
Hn. Sebald Rieter von Kornburg und Hn. Valent. Scheurl nad 
Genedig, bon dannen aber ſchiffeten fie mit Hn. Baltafar, Herzog 
don — nad) Jeruſalem , das heilige Land und Grab gu 
beſehen, allwo fie zu Rutern geſchlagen wurden. Hierauf zogen 
fi su St. KRatharinen Grab unter dem Berg Sinai. ls ſie wie⸗ 
er zuruͤck kamen, ritten ihnen bende Herren Burgermeifter famt 
Dem mehrern Theil des Maths ju Nuͤrnberg undviele andere Leute 
bis Rornburg entgegen und begleiteremfie unter groſſem Zulauf des 
. Volks nad Haufe. Er ftarb am Matthiastage , und alfo den 
24 Febr. 1491. Stoeymal hatte ex ſich vermahiet : 1) mit Bare 
bara geb. Chnerin. 2) mit Urfula geb. Harsdorferin. Nur mit 
Der erften seugte er Kinder, welche beym Bied. nachsufchlagen find, 
Er verfertigte gu der — Stadt: Reformation der ers 
flen Ausgabe von 1484 ein Alphabetiſches Regifter. Uebrigens 
ivar er Der erfte Der feine Reiſe beſchrieben und in Dem Druck hers | 
ausgegeben hat, und zwar hat Die uns befannte neuefie Ausgabe 
folgenden Titel : | 


Gruͤndlicher und eigentlider Bericht, fo Yoh. Tucher, einer deh 
Heinen Raths und Burger ju Nuͤrnberg, gen Genedig » Ferus 
alem , ju St. Katharinen Berg, Sinay, Alesandria und wies 
er gen Nuͤrnberg gethan, toas tounders er gu Waſſer und Land, 
und twas fic) die Dilger in dem heyligen Zand , auch in der Was 
fien biß su Rote Meer leyden miffen, erfahren hat 2c. Frankf, 
am Dann, 1561.4. Schon 1482 aber wurde diefe Reifebes 
foreibang jum erftenmal und gwar gu — von Hanns 
choͤnberger in fol, gedruckt, in eben diefem Jahre gum greys 
tenmal und derbeffert su Nuͤrnberg in 4 nachgedruckt, sum Z3tens 
mal as ju Nornberg in 4, und gum gtenmal 1486 ju BMugss _ 
burg in fol, edirt. Es foll auch cing late Ausgabe i : 
Te 
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feon. Siehe den Indicem LL. fec. XV impreff quos poffid. 
C. G. Schuuarzius , p. 16. Roederi Catal. libror. lec. XV 
Norimb. impreſi.n. 163 et 191. Koeleri hiftoriam Reform. 


Norimb. p. 16, 
Tuder von Simmelsdorf ( Lorens ) ein Probſt ju Nuͤrn⸗ 


berg , ift Dafelbftden 10 Aug. 1447 auf die Welt gekommen. 


Sein Hr. Vatter , Johann , seugte ihn mit feiner erften Gemahe 
lin , Barb. Hegnerin. Er reifere nach Italien, wo er etliche 
Jahre fludierte und der geiftlidhen Rechte Doctor geworven ift, 
1483 wurde er Dombere su Regensburg , ſo wie (chon vorher 
3478 Probſt su Se. Lorenzen im Nuͤrnberg. Etlichemal wurde 
er nad) Rom geſchicket, dankte endlich 1496 ſeine Probſtey ab 
und uͤbergab fie ſeinem gleich folgenden Vettern , hat aber erſt 
einige Jahre Darauf , Den 25 Miers 1503 , das Zeitliche gefegnet. 
Unter vielen milden Stifigangen verfchaffte er die Helfte feines 
Vermoͤgens feiner Familie und tourde fomit der erfte Fundator 
der Tucheriſchen Vorſchickung, von welder nocd heutiges Tages 


- alle lebende Derren Tucer das Altergeld bekommen. 


Siehe Bied. und Hn. Pf. Wuͤrfels Beſchreibung der Kirche gu 


— St. Sebald und Lorensen vor Mirlch, dipt. 


Tucher von Simmelsdorf ( Gist) ein gar beruͤhmter 
Mann , aus dem Hauſe des vorigen , ift ju Nuͤrnberg im Jahre 
1449 auf die Welt gekommen. Sein Here Vatter , Anton , 
ftarb als erfter Duumvir der Republik, und die Fr. Mutter war 
Barb. geb. Stromerin von Reichenbach. 1473 gieng er mit ſei⸗ 
nem Bertern, Heine. Tucher, nachmaligen Canonicus ju Bam⸗ 


_ berg, und feinem Bruder, Sebald, nach Heidelberg, wo er fic an 


Die beften Lebrer hielte. Nachdem er aud na Fabre in Italien 
zu Pavia und Padua ſtudieret hat, wurde er endlich ju Bologna mit 

groſſem Beyfall bender Rechten Doctor. Er beſahe auc Franks 
reid) und erhielte nad) dieſem ein Canonicat ju Afchaffenburg , 


welches er aber mit feinem Vettern, Hieron. Tucher, um St, 


Micolai Altar» Prabende vertwechfelte. 1487 fam er als ordentlis 
r — der Rechte nach Ingolſtadt, lehrte daſelbſt mit groſ⸗ 


che 
fem Ruhm und Zugang und war gleich im folgenden 1488 Jahre der 
&3 Prades 
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Akademie Rector. Ju dem Nuͤrnbergiſchen Archiv werden noch 
Conſilia aufberrahret, womit er ſeiner Vatterſtadt von Ingolſtadt 
aus, nebſt Gabr. Paumgaͤrtnern (ſiehe oben) gedienet hat. 
1496 wurde er nach Nuͤrnberg zur Probſtey bey St. Lorenzen be⸗ 
ruffen, welche fein Vetter, Lor. Tucher, aufgegeben hatte, und 
hiemit wurde ex zugleich Domeapitulars Herr und Dom Cuftos fu 
Regensburg, ſo wie Nuͤrnbergiſcher Confulent.. 1503 forderte er 
fip 1 foungerne folded der Magiftrat und feine Gemeine fahe, von 
feiner Probftey ab, um fein Leben in Ruhe gu beſchluͤſſen, welches 
‘aud gefthabe, indem er den 26 Oct. 1507 in feinem Garten ftarb, 
Wegen verfhiedener milder Stifftungen bleibet er in ervigem Ans 
gedenten. Unter andern-nemlid) hat er nod) einen Diaconum zu 
St. Lorenjen in Nurnberg und einen etvigen Kaplan und Meffe 
far die armen Kranfen in der Guden im Spital geftifftet , aud 
fein Haus und Garten nebft andera Satu gehdrigen Haufern in der 
Grafers > Gaffe gu einer Tucher Vorſchickung vermacht. 
Seiner Gelehrſamkeit, Beredſamkeit und aller vortreflichen Eis 
enfchafften halber ruhmet ihn gar -ungemein: der felbft beruͤhmte 
ph. Scheuri in feiner ju Bologna gehaltenen Rede de laudibus 
Germaniae et Ducum Saxoniae. Diefer Cph, Scheurl hat au 
yon den vielen Briefen, welche unfer Tucher an die beFannte 
ritas Pirkheimerin, und feine Baaje, Apollonia Tucherin, Prio⸗ 
tin in St. Claren Kloſter su Nurnoery, geſchrieben, folgende here. 
ausgegeben: i i : 
Biersig Gendbriefe aus dem Latein in’ Deutch gesogen durch ets 
lid) gelehrt gottsfuͤrchtig und geiftl. Perſonen, zu einander gelchries 
ben und mit heilſamen chriftl. Lehren vermeuget, Den leſenden 
su fonder Frucht und Reitzung inbruͤnſtiger Andacht dienlich rc. 
Nuͤrnb. 1515. 4. — 
Siehe Schuuarz. progr. X. Bied. und Rothſch. 


Tucher von Simmelsdorf (Johann) Hn. Steph. Tu⸗ 
chers und Fr. Anna Reitzin Gohn gebohren im Jahre 1492, 
asta su Wittenberg und Thouloufe.in Frankreich, wurde der 

echten Doctor , ferner Rath bey der Koͤnigin Maria, Resentin 
Der Miederlande , twelche ihn gu verſchiedenen Gefand{chafften 
brauchte » aud kaͤiſerl. Maieſtaͤt Secretar, Er flarb — 


4 
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rathet den 3 Man 1936 ju Bruͤſſel, wo ihm ein Denkmaal auf⸗ 
gerichtet ift » welches Roetenbec. in monumentis Norimb, anfuͤh⸗ 
ret. Siehe auc Bied. 


Tucher von Simmelsdorf ( Lagarus) gebohren im Fabre 
¥564 , und zwar dermuthlicd gu Antorf , als wofelbft fein Hr: 
Vatter, Paul, Oberfter und Kriegsrath des Pringen von Oramen 
trar , Der hernad iu Nuͤrnberg den 23 Jul. 1614 — iſt. 
Die Mutter hies Beatrix Buſchingerin von Antorf. Er ſtudierte 
Jura und wurde derſelben Doctor; wo aber, wiſſen wir nicht. 
1617. kam ev als Advoeat der Republik zu Nurnberg an, und 
heirathete noch im felbigen Jahre Fr. Urſula, verwittibte Scheur⸗ 
lin bon Defers dorf und geb. Dietherrine, mit der er 3 bald wieder 
verſtorbene Kinder zeugte. Er wurde 1624 Genannter und ſtarb 


den 4 Dee, 1634. Siehe Bied. 


Tucher von Simmelsdorf (Friederich) ein Sohn Hn, 
Hier. Tuchers, vorderſten Aſſeſſors und Schoͤpfens am Staͤdt⸗ 
und Ehegerichte ju. Nuͤrnberg, und deſſen Gemablin , Kathar: 
gb. Sm Hof ». war gebohren im Fabre 1614 ,». fludierte gu: 
Altdorf , vermablte fic 1656 mit Eva Helena Schuͤrſtabin und 
flarb bald darauf 1659. . Er hielte undlies drucken =. | 
Parentatiunculam de uita et morte Andr. Dinneri, ICti, Confil: 

et Prof. Norici, Alt. 1634. - 


Siehe Bied. und Bmſc. 


Tucher von Simmelsdorf und Winterſtein C Philipp: 
acob) ein Mathsherr , gebohren ju Murnberg den g0 ug. 1624,. 
atte Dn. Tob. Tuchern, Senatorn, und Fr. Barbara , geb. 

Vogtin, zu Eltern. Er fludierte suerft zu Alidorf, wohin ev 1642 
kam, und ſodann zu Strasburg. Der beruͤhmte D. Joh. Reb⸗ 
han war daſelbſt fein Lehrer und Wirth, an deſſen Tiſch er aud): 
mit dem Hn, Grafen Guſtav Adolph von Naſſau-Sarbruͤcken 
ar gute Greund(chafft errichtete. 1647 Difputirte er unter Reb⸗ 
anen, und zwar als Autor , ber trigae beneficiorum fideiuffori- 
bus competentium hypotypofin. Nach geendigten Univerſitats⸗ 
Jahren und Reifen. fam. ex in. die Gerichte fence Baaterftades 
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Aus dem Stadt und Chee Gerichte wurde er in den Rath gewaͤh⸗ 
fet und ftieg in demſelben bis in Das Collegium der Herren Lande 
pflegere , in welchem er den 3 Febr. 1690 von der Welt abſchied. 
Zweymal hat er fic vermdhlet : 1) mit Fri. Hedwig Im Hof. 
2) mit Frl. Mar. Eleon. Pellerin von Schoppershof. Wit beys 
den seugteer Kinder. Cine Tochter aus der legten Che, Fri. Mar. 
Magdalena, tourde die erfte Gemablin unfers unfterbl. Maͤcena⸗ 
ten, Hn. Hier. Wilh. Ebners von Eſchenbach. SieheBied. Bmſc. 


Tucher von Simmelsdorf, auf Winterſtein und Rafe 
— (Ehriſtoph Andreas) ein anſehnl. Mitglied des Hochl. 
uͤrnbergiſchen Magiſtrats, iſt den 13 Jan. * an das Tages⸗ 





licht gebracht worden. Gein Herr Vatter, Soh. Chriſtoph, 
war Septemvir und Scholarche und die Mutter Fr. Mar. Magd. 
Gebhardin. Er befuchte das Egidifhe Gymnaſium und Audis 
torium und bielte in beyden Wbfdiedsreden, die er felbft verfertiget , 
eine de poenis ueterum , und die andere , gu welcher Cyh. Arnold 
Offentl, eingeladen , de bello facro. 1669 gieng et nach Altdorf 
und trieb unter den Damahligen bershmten Phi rag und Sus 
riften feine Studia fleifig. 1672 begab er fic Hber Tubingen und 
Strasburg , too er eine Beitlang verharret , nach Baſel, und 
ſetzte {eine Rechtstviffenfchafft privatrffime bey D. Nic. Paffavant 
fort. Cine vortreflide Reife Durch Schwaben , Schweitz, 
anfreich , gan Stalien , fo wie aud Ungarn und Boͤhmen 
efrdnten Die Vollendung derafademifchen Jahre. 1682 erfolgte 
die Vermablung mit Frl. Anna Felic. Hallerin von Hallerftein, mit 
Derer4 Kinder zeugte. Nachdem er eine geraumeZeit in dem Unter⸗ 
und Stadt⸗Gerichte 6 waͤhlte man ihn 1694 in den Rath, in 
welchem er noch bis sum Scholarchen und Curator der Alidorfifchen 
Univerfitdt ftieg, Mit dem Nachruhm eines klugen Regenten und 
rechtfchaffenen Adminiftrators feiner Familiens Stifftungen gieng 
er Den 19 Oct, 1709 aus Der Welt. 


Siehe dieL , yon Ande. Myhldorf > und Bied, 


Tucher von Simmelsdorf und Winterftein CMary Carl) 
cin Sohn Nn. Steph. Tucers, Lofungraths , und deſſen Gemah⸗ 
lin, Fr. Char, Hel, Im Hof, Fam auf die Welt gu — 

r 


i 


Tuͤrtbe im. Tuſcheun. 78 


Jahre 1662. Da er zu Altdorf ſtudierte, wohin er 1680 zog, hielte 
er Die hernach anzufuͤhrende Lob» und Trauerrede. 1698 bermaͤhlte 
er ſich mit Frl. Suſ. Reg. Grundherrin von Altenthann, mit wels 
cher er 3 Kinder erzeugte. Er flarb im Jahre 1712. DBefagte 
Rede ift betitelt : 
Famae poftumae et inclutae familiae Imhofianae facrum, h. e, elo- 
gium uirtutum et meritorum , quod Dno. Cph, Andr. Imhof, 
. oppidi Altorf. Praefecto, ſcripſit et dixit.1683. Steht an der 
. Leichpredigt. 
Siehe Bied. 


von Tuͤrkheim ( Valentin ) ein ICtus, aus einem bes 
ruͤhmten adelichen Gefchledte an dem Rheine abflammend, war 
Kaifers Marimilian des 1. Rath und von 1502 der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg Confulent. Wann er gebohren und geftorben ift, findet man 
nicht, Roihſch. | 


Tuſchelin oder Tifhelein ( Friedrich Conrad) ein ICtus 
und Der Rechten Doctor , ift # Zweybruͤcken gebohren tvorden, . 
Gallus Tuſchelin, der Rechten Doctor, des Hers. von Zwevbruͤcken 
und anderer Staͤnde Rath , deffen Zuber, poem. P. Il. p. 43. gee 
denket, wird wol fein Batter gewefen feyn, als der wenigſtens 
3 Sohne, die Doctores waren, hinterlies. Unfer Fried. Conrad 
wurde Pfals» Neuburg» Zwevbruͤckiſcher Rath und mit Beybehal⸗ 
tung Ddiefer Stele 1619 der Republié Nuͤrnberg Confulent , deren 
er 16 Jahrediente. Cr heirathete zuerſt Urſulen, eine geb. Deine 
lin von Unterdieffteren , und nad deren Tod nahm er 1633 Heles 
nen, Joſeph Schaucen , des — Raths zu Regensburg 
Tochter, welche nach ihm Hr. Georg Poͤmer, Pfleger su Aludorf, 
geehlichet hat. Er ftarb bald nach feiner sweyten Verheirathung 
und zwar den 14 Sun. 1634. Cines eingigen Gohnes von ihm , 
Ci. Conflangs , der 1517 zu Neuburg gebohren worden, gedenkt 
Zuber l. e. Herausgegeben hat er: 
Zwo Deductiones in noch unerdrterten Lehen Gachen der wohlade⸗ 
lichen Muͤnſteriſchen Herzen Lehens+ Agnaten contra die aud 
wohladeliche bende Muͤnſteriſche Eigenthums⸗Erben, das Ritter⸗ 
gut Trabelsdorf betreffend. Nuͤrnb. 1631, 4, 


Vierter Theil, 2 Tuſchet 
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Tuſcher Mary ) ein eben fo beruͤhmter Maler, als 
Spradenverfldndiger und Gelehrter ln Koppenhagen, ob er gleich 
guffer Dem Zeichnen und Malen in feiner Jugend gu den wenigſten 


eine Anleitung gefriegt hat , war ein gebohrner Nuͤrnberger. Er 


ſchoͤne Reifen durch Italien, Frankreid) , Holland und Engels 
nd gethan und fid) dadurch eine gruͤndliche Kenntniß von verſchie⸗ 


- Denen morgen und abendlaͤndiſchen Sprachen erworben. Das 


Italiaͤniſche — 5 Engliſche, Hollaͤndiſche, Lateiniſche, 
bedifche, Danifde , twar ihm, cines wie Das andere, gleid) gut 
bekannt. Ueberhaubt haben fich Die Naturgaben , die ihm ben feis 


nem angetvandten Fleif gluͤcklich su flatten gekommen find, recht 


befonders in ihm gezeiget. Architectur, Perſpectiv, Kupferftes 
chen, Steinſchneiden, Puffiren und andere Kuͤnſte, waren in fols 


‘her Starke ben ihm, als ob er auf eine iede insbefondere feine ganze 


Lebenszeit gewendet Hatte : die Hiftorie und Alterthimer aber wa⸗ 


ren fein Haubtitudium, mit welchen er fic mehrentheils in Italien 
befthafftiget hat. Das ruhmwuͤrdige Exempel des Hn. Baron: 


gon Stoſch, bey dem er lange Zeit getvefen,. mag ihn wol dazu ans 


gereiget haben. =n dem Kadinette diefes Hn. von Stoſch ut aud- 
d Zeichuungen mit Der Feder, von. unfern: Tuſcher 
verfertiget, befindlid), Die hieroglyphiſchen Figuren wußte er ſehr 


ein groſſer Ban 


— izu erklaͤren. Von den Alterthuͤmern, die in Heraclea 


unden worden, hat er einige abgezeichnet und in Kupfer geſtochen. 


m Londen. wurde er nachgehends mit dem Hn. von Norden, eis 
nem Danifchen Edelmanne, befannt , und diefes brachte ihm 


Die Gnade des hoͤchſtſel. Koͤnigs, Chriftian des VI, zuwege. 


Diefer Monardh ſchickte den Hm. von Norden. nad Egunpten » 
Den Nilſtrom nebft. dem dafigen Merkwuͤrdigſten gu beſchreiben. 
Als diefer bey feiner Zuruckkunft nach Londen: krank wurde ,. ware 
ben nabe alle feine Muͤhe und Arbeit vergeblich geweſen, tenn er 


nicht in die Bekanntſchafft unfers Landsmannes gerathen ware, der - 
Deffen Reiſebuch, fo bald daͤniſch, bald englifdy, bald franzoͤſiſch, 
bald ebrdifc , auc). wol arabifdy , verfaffet roar: und die Nachricten. 


bringen im Gtande war. Der Hr: von: Norden ſchrieb an ſeinen 
Koͤnig und ſchlug deswegen · Hn. uſchern vor:y, aaa 


nod). ibrigens in gerftreuten — enthielte, in Ordnung zu 


———— — — n— — — —— — — —— ——— — 
— — — 
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Tydaͤus. Sr 


Worten, daß er auf feinen Reifen niemand gefunden hatte » der 
tirchtig todre , fein Werk auszufuͤhren, alg eben Tuſcher. Hr; 
Hon Norden fiarb auch wirkl. in Londen , und Tuſcher gieng nady 
Koppenhagen, wo er das Werk ju Stand bracdte , mwelches die 
Kon, Danifhe Geſellſchafft der Wiiffenfchafften auf Vorſchuß 
Drucfen lies. Der Konig ernennte ihn iu feinem Hofmaler und 
Baumeiſter und er wurde ferner Profeffor Jer Maler Akademie, 
thelche ihm megen der ſchoͤnen Einrichtung viel su danken hat. Es 
iſt Schade, dak ev fein nisl. Werk von der Arch tectur nichtaus fuͤh⸗ 
ren koͤnnen; Denn als er mitten in der Arbeit begriffen war , mufe 
te er fein Leben beſchluͤſen, fo um 1750 geſchehen iff, 
Siehe Grolls Sendfchreiben von einigen Nuͤrnbergl. Kuͤnſtlern 
Diejes Fahrhunderts, 


Tydaus oder Tyde (Jacob) ein Altdorfiſchen Profeſſor 
und guter Poet , Fam gu Pyritz in Pommern auf die Welt, den 
25 Sul. 1672. Seine Eltern , Joachim und Urfula Penkume⸗ 

‘vin, waren arme Leute, Dodd hielten fie ihren Sohn gu Ppritz und: 
Stargard zur Schule. Er fande auch nad) diefem ju Dresden , 
Gotha und Pforzheim gute Gdnner und treue Lehrmeifter. Zur - 
Tuͤbingen ftudierte er ju drey verfchiedenen malen , nadhdem er 
nemlich mit einigen iungen Leuten , deren Dorgefebter er war, 
bald da, dald dorthin reifen mufte. Er meldet aud) felbft » fein: 
meiftes gu Sabingen gelernet jn haben , und wurde allda 1598. 
Magifier. Cr kehrte hierauf wieder nach Ling in Hefterreich zuruͤck, 
als toofelbft er {thon getvefen war , und das Amt eines Informa⸗ 
tors adelicher Jugend hatte , fo er bis sur Abfchaffung der evanges 
liſchen Religion , die im Jahre 1600 erfolate , rechtfchaffen vers 
waltete. ald darauf wurde er Conrector an der Landſchule gu. 
Horn unter der Ens und verheirathete fic mit Igfr. Cacilien , 
Pet. Schauflers., Mefferfemids gu Srever , Tochter. 1604 
tourde er Supremus , oder Conrector ju Steyer. 1615 berief 
man ihn jum Rectorat nach Wels in der Steyermarkt, welchem 
Ruffer auch folgte und dafelbjt nicht nur mit Ehren diente ,- fons 
Dern: auch zu bleiben gedachte.. Allein 1624 tourde er durch das. 
befannte Religions. Edict vertrieben und fam alé ein Epulante: 
nach Regensburg , wo — Uber. blieb. 1625 gieng — 
2. - Dad 


82 Tydsus: ae 
nad) Altdorf und von dar nach Nurnberg , bot feine Dienfte u⸗ 
Hier an, und erhielte einſtweilen eine frehe Wohunm bis era 
Praͤceptor der zweyten Klaſſe des mit der Altdorfiſchen Univerfit 
damais noch verEnupft geweſenen Gymnaſii befoͤrdert wurde. Er 


leiſtete hier in Altdorf den 23 Aug. 1625 in Dem alademiſchen 
nat feine Pflicht, ruͤckte 1628 in Die erfte Kaffe und wurde ent 
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Rector gewefen , iter den 10 Apr. 1655 an einem Schlagſluß fuel und fe 
geflorben. Weil auffer einyelnen und kleinen Gedicdhten dis Daber Feine 
Schrifften von ibm befannt worden find, fo wird es um fo viel mehr der 
Mriibe werth (enn , feine hinterlaffene MSEte , als Zeugniſſe (einer M 
ten und Gelebrfaméeit , anufuͤhren; uad diefe find : BAe 
Commentarius in artem poet, Horatii Ao, 1645 abfolutus, star 
Commentarius in L, 1 et {1 Sermonum Horatii, abfolutus 1645.0 - 
Comment, in VII Verrinas Cic, Orationes publice ad calamum di tu 

A, 1644- —24 
Aug. a ratio eloquentiae priuatis le&tionibus monftrata, 164g. / 
Regulae, quibus artificiofae pronunciationis et ationis ratio continetur , 

ex Cicerone et Quin@iliano collectae 1645. — 

Ein — Aufſatz, wie die Rednerkunſi durch deſtaͤndige Uebung bey ⸗ 

ju ringen. ss 
Leftiones graecae publice diftatae , 1646. SORT 
Charaéteres morum Virgiliani ex Lib. Aeneid. petiti, si? 


Siehe Progr. fun, W,d, Omeif, glor. acad, altorf, Ap. uit, 
Pp 1 


tenmal Decanugs war, und nachdem er auch einmal der Akader 


= J Nuͤrn⸗ 
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: S$ , St. J 
enatotine (Thomas) én unidaelerter Cheofoe utd 


3 ‘um Die Mathematik ‘treflidy verdienter Mann » ift zu 
Mienberg ohngefahr im Yahrer4gs gebohren. Wuffer dem, dak 
er ein beruͤhmter Schrifftiteler ift , verdient er auch hier vor vielen 
inen Plag ;. teil ev einer Der erff D tapferften Bekenner des 
angelions ju Nurnberg war. —— 4 Nas 
me foll Gedhauf , undnidt ager gewefen fe i, wie Hr, D. 
eltner erinnert; obwolen Herr Doppelmayr bemerket , Daf et 
_ gleichwol Jager, mit dem Beynamen aber Gehauf geheifen. 9 
iner Jugend legte er einen feinen Grund in der Mathemati€ , in 
elder ihn nad) 1504 Yoh, Schoner ju Nurnberg unterrichfete, 
is er nach dieſem eine und Die andere Univerfitde befucte, febte 
t fich weiter in den mathematifden Wifenfdafften veſte, tried die 
lateiniſche Poefie, worinnen et es febr tveit brachte, und legte fp 
pollends auf die Sheologie, fo fein Haubtiwerf war, Cr begal 
& aber in Den Orden Dee Dominicaner » und hielte fich in vera 
iedenen Bayriſchen Kioftern E Epftatt und Burburg, odet Ke poet 
bielinehe Biburg , ohugefahe bis um 1520 , oder etwas da nat Poa 
aut da ibn denn unfer unſierblicher Wilib. Pirkheimer , der te 
Vierter Theil, M ee 








84. Den atorius: 


— — — — — ———— — 
Befonderer Goͤnner und ſogar getreuer reund war, nad Nuͤrn⸗ 
Berg mag zuruͤck beruffen und bey dem nfange der gefegneten Ree 
formation ju einem Predigtamte empfohlen haben. €r tourde: 
aud) wirklich 3* erfte evangelifche Prediger oder Paſtor an 
Der Kirche. sum N. Spital in Nurnberg , hat 1524 den von A. 
Dſiander abgefaßten guten Unterricht und Rathſchlag © fiche den: 

mn Theil p. 96.) Der Rienbergifthen Prediger an ihren Magie - 
firat mit dberreichet und tt 1526. auf Seiten der Evangeliſchen 
unter den Colloquenten. auf dem beruͤhmten Religions ⸗Geſpraͤche 
gu Ruͤrnberg geweſen. Obwolen in erſtbemeldtem 1525ſten Jahre 
Kens. Link als Paſtor oder Prediger in dem Spital nach Nuͤrn⸗ 
berg Fam , fo mag doc Venatorius aud allda geblieben und eis 
nige Zeit Linkens Amesgebalfe geweſen ſeyn. Oder, welches uns: 
noch glaublicher fcheint , Link ijt an der Spitaler Rirce jum heil. 
Geift, Venatorius aber fodann in dem. ranfens Spital Prgdis 
ger geworden; Denn Diejer nennet fid) nicht nur 1526-Mimiftrum 

- Pauperum , fondern fried fic auch noch 1530 Prediger der Dire 

men im Gpital,.. Daher aud Here D. Zeltner vermuthet Daf 
Henatorius nur eigentlidy Verweſer des Paftorats an ber Sire 
m HD. Geift im N. SGpital gewefen , bis 2. fink dahin betufs 
ntporden, Dabey nun hat Venatoring lange Zeit und ohnges 
br bis 1533 aud) in der ominicaners Kirche geprediget » und» 
wurde deswegen ſchon 152 obbefagtem Religions /Geſpraͤche 
Concionator ad bon inicanos genennet. 1533 wurde er an h. 
oſchens Stelle Cfiehe unſern ĩ Theil) Mittagprediger. oder Pas 
or bey St. Sacob. Als cin Antiftes Ecclefiae- Norimb. wurde 
nun Venatorius zu den damaligen fehr tvichtigen Be 5 
und Beraihſchlagungen gezogen. 1539 hat er die chrifft der. 
Nirnbergifehen Prediger wider den wunderlichen Dechant Rus 
pedir MProshaim mit unterseichnet und es toird ihm wol gar die: 

Chl Rasta 4a) ang Oe 1544 ifter nach Rotenburg au 
Der Tauber, um die Lehre des Coangelii daſelbſt einzufuͤhren gee 
lichen worden, Sten Rotenburgiſche Nathsglieder holten ihn 
ab, under hielte am Gonntag Latare su Rotendurg die erſte Pre⸗ 
Digt, nad einem halden Jahre aber ehrte er wieder nad) : 
bera und.in fein Duet zuruck. Daſelbſt diente.cr noc dis. ab hg 


s 


. 
* 


~ 


Venatorius, 85 


und iff Den 4 Febr. mit 63 Jahren f. A. im Herrn entſchlaffen. 
Peter Mrillicher war fein si im Yacober» Amte. Mit 
wem er verheirather ek » haben tir nicht finden koͤnnen: 
bod) hat er Frau und Sohne achabt, deren fein gar guter Freund, 
Joach. Camerarius in einem Briefe anihn gedenket. Daniel Gee 
hatorius , ein deutſcher ICtus, Der um Tyo gelebet und verſchie⸗ 
Denes gefchrieben hat » (fiche das GL.) koͤnnte wol fein Sohn 
fon. Auch glauben wir , das M. Thom. Venatorius , dee 
juerſt qu Neuburg an der Donau flunde und hernadh Paftor und 
Superintendent in Dinkelipihl wurde , fein Sohn geweſen 
ep. Auſſer dem Camerarius aber undWil. Pirkheimern waren 
Bogler, Joh. Reuchlin, Vins. Obfopdus, Leonh, Culmann, 
Seb. Heyden und andere damals lebende beriihmte Manner feine 
oe reunde. Geb. Heyden fcheint einen Fleinen Streit mit 
him gehabt, oder feine Meynung in einem Briefe an 2, Culmann 
widerleget ju haben , nach welcher er behaubtete » mortificatio- 
nis ueteris ,} (cil. Adae, baptifmum , uiuificationis autem et no- 
fee euchariftiam myſteria eſſe. ( Siehe Hausdorf,im 
£, S penglers 7 p. 344.) Was feine pelebrten Schrifften 
betrifft ſo hat ex ſich unter andern um die gelehrte Welt gar ſehr 
perdient gemadt » daß er aus der Pirfheimerifchen Bibliothek 
Die {on lange in. Deutſchland defiderirten Werke des bi ee 
am erften und beften herausgegeben, Es find aber {eine Schriff⸗ 
ten in allen folgende : ) 
Ducum , Iudicum , Regum populi Ifraelitici hiftorica metho- 
psc oy arene ———— Praefatus eft editor Th, V-enatorius 
ad 10. M. Norimb. 1523. B04 ny Ven atorne) Mincyhe Narycene rember gag. 
— chriſtianarum. 1526. 8. * 
Ein kurz Unterricht den ſterbenden Menſchen ganz troͤſtlich, ge⸗ 
rieben an Harting Gerell, Diener der Armen ju Nuͤrnbe 
m N. Spital. 1527.4. Dies ift der Sractat , der herna 
1529 mit Luthers Vorrede su WBittenberg in S herausgefome 
men. dn wid Su EMES ra Sgr Bite me CMe a Be Wand Agt 
¥ Ven. ARE J: det. dail, Feb, ae | — M Medeliion: Mi nos 
: 78 — “es Xe Bi, {~ “2 COR bute HC re Comcdend Jpeg 
a [En a martin Ade Ryt . Wey Jaudl. de p'de & : abt” 
lege. euan goles ‘ fre: chantate. bant/me. N » Kote, Jere fac & —— hed. 
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DB testi priorem ad Finch. epsfp. dipibubrontr XX. autere ZA. Jexatino, Foal. 1933.5. 
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86, Venatoriirs,. ; 
Monodia de morte Alb, Dureri., et-epitaphia duo, Sind nebſt 
Dem Epicedio Hel. Eob. Heffi. und andern, epitaphiis pe 
worden, 1528. 8, ) 
De uirtute chriftiana libri III. praeterea index. additus praecipuas; 
fententias complectens. Nor. 1529. 8. 4.2 © : 
Cine Furze Unterricht oon beiden Gacramenten., dem Tauf und, 
Rachtmal Chrifti, Durch Th, Benatorium ; Prediger dev, Ar⸗ 
mien in Spital su Nurnberg, Nuͤrnb. 1530. 8: 433 
Ermahnung sum Creus in der Zeit: der, Verfolgung. 1530. 4» 
Draco myfticus., ſ. uenatio.. 1530 8. 
Atiftophanis Plutus , graece, cum interpretatione Jat, metrica, 
. UP, Venatorii etc. 1931. .4.. ‘ 
XKenophontis graecarum rerum libri VII), a Bil. Pirkheimero.lat, . 
redditi. Praefatus eft editor Th. Venatorius: ad Seb. et Ge. Gee. 
deros. Nor. 1532. fol. Dieſe Venatoriſche Vorrede. fehes: 
auch in Den Opp. Pirkheimer, p. 248 fqq- | 
De fola fide juttificante nos in oculis Dei epift: apologeticas, Note. 


1534-4 und Nor. 15 56.8: él cul id | 
Fpiftola Theologorum Nor. CW. Linkii;,A- Oflandri 5-V “Eh 4 
dori’, Th. Venatorii) ad D; Rup» a Mosham, 1539+: 4. A: | 

A 





auch deuiſch von eben dem Jahre vorhanden... A 
Grabfarifiten der Fr. Mar. Cleophe:,, Hn. Gee. Voglers, 
~ Meaegvifcen Raths. ꝛtc. Hausfrauen / erftl. tn Lat. — 

und aus demſelben in deufch Meimen gebrade durch : 
- Sehiabell re. Rurnb. 1543, 4. Hierunter.ift auch. eine Grabs. 
{drift von Venatorius. ‘ 
Archimedis opera;, quae quidem, extant omnia. nunc — 
et gr, et lat. in lucem edita. Adiecta quoque funt EutociiAt 
colanitae in, eosdem Atchim,. libros;commentaria-item gry ét - 
‘Jat, nunquam?antea, excufas, Bafili.1544< fol. Pe: 
Epigramma in Ael. Donati de‘octo partibus orationis-metho duth 

jiluftratam per lL. Culmannum etc. Francof. 1645-8, 

|. ne Enarratio, Plalmgyum $9°, +e3-et-oq-ste.. 1949+ 8-. 
Diftributiones 20 in priorem Pauli Ep. ad Timotheumy Buf. ee 3, 8. 
Sr, Den Opp. Pirkheim. ftehen 3 Briefe von ihm an Dirkheimern), 

“Dp 244. fq. und 331 ſa. ? 
fc de mitmcerdia Opin: hom. ie pro sanac fcavatie » Bexbs exe. ude Taek. 
J A 549 8. 2. +) * tVirfingle Ah A Pig hver Sty, Sa 
* —— sreiny enarratio, 4 GA, G04 ¥ hd. Se Le Relril,. 


Venediger. BY” 


In Verpoortennii analectis:fuperioris aeui ſaeris ſtehen 9 Briefe: 
“boin B 


Man fehe : Seck. eltners Leben Geb; Hendens:) ps 13 ſq.. 
Doppelm. und.Hirfch, mill, quatuor in indd.. 


Venediger (Adam): ein frommer Rechtsgelehrter >. iſt zu⸗ 
Graig in Steyermark den 18 Febr. 1585 gebohrentworden. Sein: 
Barter, gleiches Namens, war der Rechten Doctor; Landſchaffts⸗ 
ſchreiber des Herzogthums Steyermark und der evangeliſchen Schu⸗⸗ 
———— Aus der. Schule ſeines Geburtsortes gieng ter1599. 
wohl unterridtet nad) Straßburg, von dar aber nad Tuͤbingen, wo 
er fic) im Peroriren und Difputiren: wohl horen lies und der: 
Rechte Licentiat wurde. Seiner Geſchicklichkeit wegen beftellte: 
ibn der Graf Richard Grarenberg sum Hofmeiſter feiner iungen 
Herren und auf3 Fabre zu ſeinem Sccretaͤr. Als er fich here 
nad gu. Spever auc) auf die gerichtliche Praxin geleget:, wurde: 

1613 zu Linz Mdvocat und diente dDafelbft 38 re, 1616 ver⸗ 
itathete er fic) ‘mit Igfr. Anna Maria, Hn. Joh. Springers ». 
altro. und Der Arzneyk. Doctors und Oefterreidifaen alter: 
pfici ob der Ens, Tochter, mit welder er sRindee Aatsotto 
' Rie alle zeitlich geftorben, bis auf einen Sohn» Fohann Wolf, der: 

zu Strasburg fudieret hat. 1624 ift er: bey angehender Religi⸗ 
ons» Verdnderung in den Oeſterreichiſchen Landen wegen der ſel. 
evangeliſchen Lehre. vertrieben toorden, und iſt mit:feinem BWeibe 
und 4 fleinen Rindern nach Regensburg geflohen,. 1637 lies er: 
fic ju Marnberg nieder, toofelbft er den :16 Oct, 1642 Durd den 
bein Todhintweggenommen wurde.. Merkwuͤrdig ift es, daß, 
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Da er in feiner KRindheit durch einen gefaͤhrlichen Fall fic dermaffen: 
aden gethan » Daf ihm die Rede bis in das 2ofle Jahre ſchwer 
fiel '; er dieſe Belcivehrung einjtens unverhofft in einer oͤffentlich 
ehaltenen Rede verlohr. Er. hinterlics: folgende theologiſche 
Schrifften: 
Tracts von dem menſchl. Herrenskampf wegen des hoͤchſten Guts. 
Unterricht wieder die ſchweren Anfechtungen der frommen Chri⸗ 
KRien, ten. Bort ide — erhoͤren wil. * i 
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enatorius an Weng, Linken p. 149 .~ 173. en Apr PhS ah, 


8B Veſiner. Ublen: 
Geiſtliche meditationes. 
Giehe i auf ibn und feine Frau von M. J. P. Schechſen. 
. r. -W., -d. 





Deftner ( Sobann Georg) ein iunger ReHhtsgelehrter, 
war von Aledorf gebartig , und iſt auf dafiger Akademie 1602 im 
ye unter Die Gtudierendenaufgenommentvorden. Er difputirte 
hier 1606 unter Mich. Piccarten tiber thefes de definitione, twels 
che auch in der Philofophia Altorfina p. 158 eingedructt find, und 
wurde fomit im epg gh aa Magiffer. 1607 hielte er 
unter Ernft Gonern 2 difpp. de materia , die gleidfals in der 
-Philofophia Alt. p. 47ftehen., und zeigte fich noch ju Ende diefes 
Jahres als Praͤſes mit einer difp. de fophilticis elenchis. Er muß 
wol auch Theologie fludieret haben » indem er 1609 unter Sprem⸗ 
-bergern ber theles de uerbo Dei geftritten. Als er nun aber vor⸗ 
nemlid) in den philologifchen und philofophifthen Theilen * 
fame Wiſſenſchafft und Ehre erlanget, legte er ſich auf die ed) 
gelehrfaméeit und tourde gu Bafel mit einer 1619 den 1 Moers gee 
baltenen snag. Difp.de tutelis der Rechten Doctor, 1 ces 
Diefem Jahre trat er su Nurnberg in das Collegium der WAdpotater 
' aft aber gleich darauf, 1620, eutweder geflorben, oder Dod bow 
Murnberg weggefommen, - 4 


Ublen oder Uehlen (Matthias) ein Advocat und gebohes 
ner Nirnberger , wurde gu Altdorf 1642 der Rechte Licentiat mit 
einer Inaug. Difp. de remediis poflefforiis und erbielte aud 
nod in Diefem Jahre den Doctorhut. 1643 Fam ev in das Ads 
vocatens Collegium gu Ruͤrnberg, diente big 1650 Dafelbft und 
40g fodann weg, Michael Uhlen oder Uehlen » der ſchier um gleis 
che Zeit lebte , finnte fein Bruder geweſen ſeyn. Diefer Michael 
aber war aud) bon Nirnberg gebsrtig » erhielte 1645 zu Altdorf 
Die Licentiatens Wide in den Rechten mit einer Dip de trans- 
miflionibus und wurde fodann auc Advocat zu Nuͤrnberg; 
wann er aber geftorben iſt, wiſſen wit nicht. mmebrern (eis 
net Kinder heirathete eine Tochter, gfe. Anna Dorothea » dew 
weiter unten folgenden Dn, Pfarrer , Georg Digit. 2 

rzig⸗ 


~ 





| Vierzigmann Digit 


Diersi mann (Johann) ein Medleus /iſt auf die Welt: 
ptvomen zu —— Jahre 1671. Er ſtudierte su Altdorf 
ſputirte 1695 unter D. Joh. Mor. Hofmann de omento und. 
bewarb ſich ſogleich um die Ehre eines Doctors der Arzneykunſt, 
die er auch erhielte, nachdem er noch im bemeldten Jahre um 
dieſelbe de phimoſi ohne Beyſtand geſtritten hatte. Noch iſt er in 
dem 1695 ſten Jahre in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg auf⸗ 
genommen worden. 1705 geſegnete er: dieſe Zeitlichkeit. 


Vitgitill (Georg) ein rechtſchaffener Prieſter des Herrn, 
iſt den an. 1674 zu Nuͤrnberg gebohren worden. Sein Vat⸗ 
ter, Johann, war Burger und Schermeſſerer, aud) letzlich Eins 
heiger auf dem Rathaufe dafelbit ,_ die Mutter hies Magd. Reo © 

pce 1 UND find beyde aus Der Oberpfals der reinen Religion hats: 
ervertrieben worden. Den Grund feiner Studien legte erin der 
Sebalder Schule und: in Privatftunden-bey Hn. M Hackipan: 
Geiner armen at tk te er 1693 in Namen des 
errn die Univerfitde Altdorf, horte hier fleifig die Profefforen: 
meis, Roͤtenbeck und Sturmen, fo wie die Magiſtros legentes, 
.€. Eſchenbach G. J. Hofmann und G. G. Zeltner, in der 

Theologie aber Gonntagen und Wegleitern. Auſer dem, 

daß er ſich verſchiedene malen im Opponiren zeigte, reſpondirte 
er aud unter Omeiſen dé prudentia et temperantia ad mentem 

Platonis , und unter Roͤtenbecken Difputirte er dereductione Sy}. 

logismorum in cap, §. libs 3.. Logicae. Horneii.. 1697 derlies er 

Altdorf undtourde vom Hn. Ulmann Stromer von Reichenbach, da⸗ 

snaligeshp fegerantavt, ete 

Genommen; 1698 Friegte er einen muͤndlichen Ruff ju der Nuͤrnber⸗ 

giſch⸗ Furtenbach ſchen Pfarre zu Reichenſchwand / welche er mit fo 

groffer Treue als Gefahr uͤber 14 Jahre lang verſahe. In den das 
moaligen Bayriſchen Kriegs Unruhen nemlich mußte er bey Entſetzung 

—— 

Communion halten und wurde. endlich von den feindlichen Vola 

fern faft gaͤnziich geplindert, fo daß er nicht cinmal feinen Prie⸗ 

ſter⸗Habit uͤbrig behalten has. 1719 Fam er auf die Pfarre vedi : 


go Dhebung: 


ſhauſen, und 1719 in die Stadt Nirnberg felbft als Diaconus 
‘gu St. Lorensen, flieg in dieſem Collegio bis sur Schafferftelle und 
‘Hat endlich Den 13 Dee. 1740 , im 42ften Fahre feines Predigte 
amtes, Diefes Zeitliche geſegnet. Verheirathet hat er fid) 1) mit 
| pre. Anna Dorothea , des obigen Hn. Lic. und Advoc. Mih. 
lens Tochter, die aber gleich nach Der Geburt eines toden Kins 
Des wieder geftorben. 2) mit Igfr. Suſ. Maria , Hn. *9 
Melch. Loͤſchers, Nuͤrnbergiſchen Landſchreibers, Tochter, von 
von welcher, nebſt ihr, noch folgende Kinder am Leben ſind⸗ 
1) Hr. Joh. Chriſtoph, Diac. ben St. Lorenzen, der ſeinem Hn, 
Batter an diefer Kirche fuccedirte. 2) Hr. Mich. Gottlieb, Golds 
mid und spitocinet, 3) Hr. Efi. Gottfried , Budyhalter. 4) 
Fr. Magd. Sophia » Hn. Ge. Cph. Rieſens, Diac. bey Ste 
Egid. Eheliebſte. 5) ai SybillaRegina, war zuerſt an Hn. M. 
Ulr. Sebaft, Beek , Pfarrern gu rtelshofen und Alfaltern, nut 
aber nad deffen Sod mit Hn. Joh. Hoͤfler, Pfarrer su Henfens 
feld , verheirathet, 6). Dr. arl Benedict » dermaliger Diaconus 
gu St, Sebald in Nuͤrnberg. 7) Hr. PaulMartin, iſt den 1x Fan, 
1754 als Buchhalter des Commerjienrath Schmid zu Cifenad 
ledig geftorben. 8) Dr. Nikol. Georg , Tirnbergitcer antot 
und, Sdulmeifter in dem Hofmartte Furth. Won dem fel. Hn. 
Schaffer ift im Druré vorhanden : nat ie teal 
Leichpredigt auf Hn. Cph. Gottlieb von Furtenbach auf Reichen⸗ 
ſchwand und Oberndorf ꝛc. Sulibach, 1702. folk -. . 
Siehe Hirfch, min. iub. ynd Hirfch. dipt. 


Virdung (Michael) ein treflider Redner und guter His 
ſtorieus, ift zu Kigingen in Franken den 5 pur 1575 auf d 
Welt gefommen. Er flammte aus einer anfehnliden Familie 
und hatte Matthd, Virdungen , einen Rathsherrn dafelbft, zum 
Batter, und Anna Nusholdin sur Mutter. Ob ihm wol diefer 
fein Vatter frihseitig entriffen tourde , fo seigre er Dod) aud fruͤh⸗ 
zeitig einen gar fine Verſtand und erlernte in feincm Geburt 
ort die erfien Grande des Studierens mit befonderer Leichtigkei 
Auf diefe konnte er ju Strasburg glictlich bauen, als woſelbſter 
die Geſchichte, Beredſamkeit, Dichtkunſt und das —— 

e 





Virdung gt 
Recht mit Cifer tried. Bon Strasburg gieng er nad) Jena und 


Thielte Dafelbft den. 21 San. 1597 obne fein Gefuch den Poetens 


fran, den ihm Nikol. Reufner auffegte. Dieſe Chre verdiente 
er in. ber That, weil er einer der vorzuͤglichen und fertigen Poeten 
iner pelt und einer der beften tragifchen Gcbrifftteller war , den 
bft der tadelfadhtige Calp, Sciopius fir den beften und in den 
then der Alten ftattlich belefenen Dichter gelten lied und twee 
— verbeſſerten Stellen des Properz ju Rathe tog. Nach 
dieſem begab ex ſich nad) Boͤhmen nnd tourde Hofmeifler eines 
iungen Herrn von Smirziz, deffen gelehrtem Hn. Vatter, Siegm. 
pon Smirziz, er auch dabey an die Hand gieng. Zwey Fabre 
flunde er hier und fuchte fodann in Nurnberg fein Glick su machen, 
welches aud . geltbabe indem er 1605 in Jeane jum Profefor 
p Deredfaméeit und Sefchichte su Altdorf beffellet wurde. Dies 
em Amte ftunde er auf das allerruͤhmlichſte vor indem fein gans 
jes Wefen, Die Seele ſo wol als der Leib , sur Beredſamkeit ges 
dt tar, under die Grindlidfeit , Deutlichkeit und ns 
thmlichfeit auf das belle zu verbinden wußte. Die Geſchichte 
cer gleichfals angenehm und praktiſch und nahm alleseit feine 
hoͤrer forvol., als die Lefer, feiner Schrifften ein. Weil er nies 
sals die Magiſterwuͤrde annahm , fubrte ex aud das Decanat 
einer Facultat nicht; aber Das Kectorat , oder vielmehr Das Pros 
Weer 6 1619, da der Burggraf und Freyherr 
Hon Dhoha Rector Ver Akademie war. . 1624 frieate er das Lehre 
amt Der Politik, und trat dafuͤr die Profeffion der Cloquens ab, 
Am meiften wird in dem Character dieſes wackern Mannes ſeine 
roͤ eit und Liebe zu GOttes Wort geruͤhmet. So gar an 
Dochjeittage entries er ſich den unſchuldigen Froͤlichkeiten 
und wurde, da: man ihn ſuchte, im Gebeth und, Qibellefen ane 
offen. - Gr. nabm. auch cin febr erbauliches, fo wie gelehrtes » 
4 al er den 28 Oct, 16397 das Zeitliche mit Dem, Ewigen vere 
wechſelte. Schade wares, dab Dye ante Mann. fo ſchlechte und 
nge hdugliche Umſtaͤnde hatte... Doch erleichterten ihm felbige 
Bodie Herren Curatores der Aklademie, auch mit Verme 
cue Jelnes hes ;. uae r. Soh, bes Sti pees ihm 
mſt z0 Gulden, Fn den. Zeiten des ungluͤcklichen zoighrigen 
Vierter Theil, bres: salieri 







92 Virdung. 
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Drieges machte er fic um die Univerſitaͤt und Stadt Altdorf gar 
verdient, indem er an die bekannten Generale, Hole und 
ili, gu wiederholten malen ſchriebe und fie bat, der Stadt 
wegen ihres Muſenſitzes gu ſchonen; welches ihm auch in gar gi 
tigen Antwortsfdreiben sugefaget worden iff, Seine Che aber 
betreffend » fo begab ex fich in diefelbe 1606 mit gf. Margares 
then, Yoh. Lehners , Wuͤrzburgiſchen Rathes , Locdter , mit 
weicher er 6 Kinder erjeuget, Von 2 Soͤhnen undeiner Sochtery 
Die iung verftorben , if wenig in fasen : eine andere Tochter 
Marg. Sabina, heirathete zuerſt M. Mel. Ferbern, Cantors 
Der Schule gu Altdorf, und nach deffen Tod den oben befchriebes 
nen Prof. Fac. Tyde. Ein Sohn, Joh, Cafpar, wurde Bers 
walter des Ritterguts Wiedersheim ,» bey Muͤnden in 5 
phalen, und Georg Wilhelm ſtarb als Mitaͤlteſter des Stadt⸗ 
raths zu Altdorf. Die ſchrifftlichen Zeugniſſe der Virdung⸗ 
ſchen Gelehrſamkeit betreffend, ſo wechſelte er mit den beruͤhm⸗ 
fén Maͤnnern, Gronov , der fein Schuͤler in Altdorf war⸗ 
Gruter, Ge. Richter und a. Briefe, von welchen unfer beruhm⸗ 
ter Gottfr. seheaiing viele befas » aud in a Epiftola de 
MSS. quae poflidebat , (Die in Meelfuhreri acceff, ad biblioth. 
latent. p. 131. befindlich ift, ) Nachricht davon ertheilet. Uehri⸗ 
gens hat unfer fel. Virdung sar niemalen difputiret , deffo offter 
aber peroriret , wie folgendes Verzeichniß {einer gedruckten Schriff⸗ 
ten unter andern ausweiſt: A ee ae 


Tragoediae nouae duae , Saul et Brutus , quarum prior ex hi- 
ftoriafacra , altera ex M. Bruti uita apud Plutarchum praecipue 
defumta, Ienae 1596.4. Dieſe zwey Trauerfpielefind einer an⸗ 
Dern gleihfolgenden Ausgabe wieder beygefiiget worden... 

Tragoediae : Saul , Brutus, cum Caeſare Mureti et Thrafeay 
Quibus auétarii uicem funt adiecta et alia uarii generis poema- 
tia , cum oratione de concordia et difcordia eorundemque 
fructibus. Omnia partim-innouata , partim noua, et mul- 
to , quam antea, emaculatius recufa et edita , Norib. 1609. 8s’ 

Commentarius in C. Iul. Agricolae uitam , {criptore Corn. Ta- 
cito 3, abaudtore nupet recenſitus audtusque. Argent. 16/7..¢t° 
Norimb. 1637.8 | “ Ordtion 
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Orationes uarii argumenti. Accedit defcriptio actus promtllgaé 
tionis privilegiorum Vniuerf ‘Alt, ut et XLVI programmata 
acad. et tres epiftolae commendatitiae. Nor. 1642.8. Weil 
die bier gefammieten Reden faft alle vorher eingein gedruckt 
waren, aud gar befonders geruͤhmet worden ſind, fo wollen 
wir fie auch einzeln angeigen : 

1) An » quomodo et quando fapienti ad Rempubl. fit accedens 

um. 

23) De —— difcordia earundemque fructibus. (Nor. 
4608. 8 

9) De idololatria nou - antiqua. (Nor. 1612. 8.) 

4) Orat. hab. initio Magiftratus acad. cui adiunéta eft oratio 
Achatii Burger. et Bar. a Dohna , Reét, Magnif. 

S$) Refponfio Proreétoris, -° 

6) Oratio ad Dnn. Scholarchas , “Reétorem et Senatum Acath, 
hab. Dieſe 3 Reden find in einer eignen Sammlung , Achatii 

© Burggr. a Dhona annuum curriculum betitelt , 16ao in 4 nebft 
9) Citi ſchon — worden. 

Gratiarum actio in inauguratione Vniuerſi tatis, Steht auch 
es dem Actu public. priuil. doctoral. 1624 , 4.) 
§) De caufis caritatis annonae et 
9) De —— eius mali. (Alt. 1624. 4.) Vi 
Georgii Friderjci , March, — 
13 Orat. fun. 173 Volcameri, Duumuiti. Nor, (Alt. 1633.4, 
hes Guftaui — oe Regis, cum Alexan 
comparatio, (Alt. 1633. 4,) . 

Epiftolde XLII lad}. G, — —— I. Graterum Nepotem (us 
“um: — et Ge. Richi at it Epp. Richterianis eight ra 
of gen dnbig aber nd Abts Bn HBG nod andern anedirter 

ion er Altdorſiſchen Univer ibliothek befindlich. 
Ungedruckt hinterlies Virdung: Notas in Plutarchi —X 
— ——— «jin Florum, » Rack , Euttopium,< et alios, 
Man tebe: Ce A. RopertioratdeM,, Virdungo. Witten im 
mem, Fhilof: dec. IE ps 386 Legge. Fr. sApauit, phil. 


Difher oder Fifhee (Hieronymus) ein Medicus t te zu 
—E im BWartembergi don den 9 Sebr. 1556 gebobren 


94 Wifcher. 


worden. Sein Gatter » ase war ein beruͤhmter Medi⸗ 
cus , und anfaͤnglich su Ingolſtadte, zuletzt aber su Sabine 
get Profeffor. Seine Mutter war Sibylla Henjiny aus Noͤrd⸗ 
ingen. Unfer Hieronymus ftudierte in Italien, und als er von 
Dannen zuruͤck kam, tourde ex gu Tabingen den 10 Yan, 1482 
um Doctor der noe — emacht. Sein Gla ſuchte er zu 
uͤrnberg/ als woſelbſt fein Batter gar wohl bekannt wary ins 
Dem er allda bey Sebald Heyden in die Schule gegangen , und 
bey Dem — — Arjte, D. Heinr. Wolfen/ die medicini⸗ 
ſche Praxin eine Weile getrieben hat. Dieſes D. Wolfens Toch⸗ 
ter, Roſina, heirathete Viſcher, und wurde den 8 Het. 1582: 
at ſeines 1581 verſtorbenen Schwiegervatters Stelle sum, ordent⸗ 
lichen Arzt und Phyſicus in Nuͤrnberg 5 1587 wur⸗ 
deer Genannter des aroſſern Ratbes. Nachdem ſeine Frau 159% 
geſtorben, muß er noch eine andere genommen haben , pat Der 
er den gleich folgenden Sohn geseuget hat. Er iſt aber ſelber bald. 
hate 4 da. er nod bey guten Jahten und faum 40 alt wie denag 
Aug. 1596 den Weg des Fleiſches gegangen Er ſchrieb zwo 
Epiſtolas medicas, die Joh. Hornung ſeiner Ciſtae medieae ein⸗ 
perleibet. Auſſer dieſen hat ex feines Varters im MSte hinter⸗ 
laffene Enarrationem breuem in aphoriſmos Hippocratis. jy Sie 
bingen 1591 in 4 herausgegeben. .. iibsate eee 
- Man felage nach: Ad. in uita patris , Yo, Vilcheri. Fr; 
Merckl. Kein. ‘ : . = . | au 
Viſcher ¢ Hieronymus) aud ein Medicus, des vorigen; 
Sohn, ift zu Nurnberg im Fabre 1593 gebohren worden. Er 
55 — zuerſt su Altdorf, two er ſchon 1605 den 24 Yan, ¢inges 
rieben tourde und 1608 unter C —— ber theles de 
medicina diſputiret hat.” Zu Baſel erhielte er 1819 die Doctors, 
wuͤrde in der Arzneywiſſenſchafft mit einer-de peripneumonia vers 
theidigten Inaug. Difputation.. In eben. dieſem 1619ten Fabre: 
wurde er-den Sept. als ordentlicher Phyſieus gu Nuͤrnberg bee 
KHellet. Er foll 635) aber nicht zu Nuͤrnberg / geftorben ſeyn. 
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Vitʒthum oder Vicedom-¢ Michael ein Geifttider, war: 
von Lauf gebirtig, lied (id) den 16 May 1603 gu Altdorf ime. 
matriculiren , ftudierte dafelbft und —** 18 Merz 1609 allda 
eine griechiſcheRede. 1614 kam er als Nuͤrnbergiſcher Pfarrer nach 
Bufdhendorf , nachdem er vorher bey St. Egidien in Nuͤrnberg 
eine Probpredigt halten muͤſſen. Ob er nun swar in felbiger ſte⸗ 
cken bliebe und fie nicht zu Ende bringen konnte, indem er noch 
ſehr erſchrocken und ungeiibt war , wurde er Dud) befordert » um 
fd eben su Buſchendorf im Predigen defto. beffer zu uͤben, und: 

en as Mery dazu in Wltdorf ordiniret. 1620 wurde er weiter 
Pfarrer su Tennenlohe und ſtarb daſelbſt 1622. Berheivather hat 
er ſich 1614 pit Spr Anna Maria , Hn. Joh. Winklerg., fais 
fel. Notarius, Tochter. Obbemeldte Rede ift gedruckt und. bes: 
titelt > . 7 


Ad yoc oh owPCooUvng », oratio: de. temperantia.,. Hab. Alt:. 


* 
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AUlmer (Johann Georg): ein Juriſte von Stefft am Mayn 
in Franken gebuͤrtig, mag die Suen zu Rornberg-befuchet has 
ben und ift, ehe er noc) auf Univerfitdten: gieng:, sever iunger 
Herren Fm Hof, Georgs und: Ge. Andreas daſelbſt Informa⸗ 
tor getvefen. 1648 hielte er zu Nuͤrnberg unter Mart. Beeren: 
dilputationem mifcellam.. 1649 den 20 Febr. besog er Altdorf ,- 
wo er ſich {chon zuvor unter die akademiſchen Barger: einſchreiben 
lies. 1656 bewarb er ſich um Licentiam in. den Rechten, die er: 
auch nad einer ohne Bevſtand gehaltenen Diſp. de fidei commiſſis 
erhielte. 1657 trat er in das @ — dvocaten zu Nuͤrn⸗ 
bern „bekam 1658 Die Gericht(dreibersftelle in der Vorſtadt 
Woͤhrd, refignirte aber dafelbft ; oder murde abgeſetzet 1669 , 
_ und flarb bald darauf. x Seine Wittwe, Barb. Cuphrofina 

heirathete 1678 M. Wolf. Fae. Link, “Diac. su St. Egidien in: 
Nirenberg: Seinen obbemeldten Schilern dedicirte er’, sur Ets 
munterung , den Fußſtapfen ihrer trefſichen Ahnen zu folgen eine: 
Schrifft, die ſich ziemlich rar gemacht hat und detitelt ——— 


— 
AE BRE rnd 1679-95 Feb. fu Wags Boys of, sf voyfvic oe Adds reat 


SE Wei em 
| * hiſtorica de antiqua et nobiliſſima familia Im Hof. Altorf. 
1651. ge, i Se eta — 


Ulrich (Heinrich) cin Burger und Kupferſtecher su Nuͤrn⸗ 
berg, den tir deswegen anfuͤhren wollen, weil ſeiner Hr. Dope 
ether unter den Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtlern nidt gedacht, und 
er Dod) gleichiwol cliche ziertiche ſchoͤne Schrifften der Ju⸗ 

. gend 3um Unterticht 1605 in laͤngl. Form. im Druck herauss 
aie Gab , die er Dem Magifirate su Nurnberg mit einem Ziertitel dedi⸗ 
ot. titet hat, In der Vorrede an den Lefer unterſchrieb er fich nebſt 
Baltaſ. Cahmoxen. | : 


np wefchge Alrich (Johann) ein ICtus, der Rechten Doctors war 
} fo. ale ou Amberg in der Oberpfal;z im Jahre 1601 gebohren wurde 
chr —* «921629 Der Republik Mirnberg Advocat und 1638 derfelben Cone 
Pie a Er ſtatb den 26 Fun, 1646, Siehe Rothfch. — 


ii Ulſen C Theodor oder Theodoricus) ein beruͤhmter Medi⸗ 
dicus und Poet, flovirfe ju Wusgang des rsten und Anfang des 
16ten Jahrhunderts ~ war aus Friedland gebuͤrtig, tourde der: 

rzneykunſt Doctor und iff bon 14.95, bis 1531 ordentlicher Phy⸗ 
igus der Stadt Nuͤrnberg geweſen. Er nennet fich felbft Archia-. 
trum Noricum. Mit: denn Peter Dannhaufer ( fiehe unfern 
1, Theit) war. er wohl beannt, und es ſteht auch in deffen Aus. 
abe der Operum Guilhermi Parif. Epiſ. ( Nor. 1496. fol.) ein 
ntwort{cbreiben von unferm Ulfen auf Dannhaufers dafelbft be: 
findliche Epiſtel. Sonften finden wir folgende Sebrifften von ihny. 
Die-alle bis auf die erſte poetiſch ſind: — ORs gt as 
Aphorifmi Hippocratis , latine. Nur,.4. ( absque anno, ) Prae- 
miffum eft epiftolium Th, Vifenii ad Vdalr, Pyndarum , Sue- 
uum , Nor, Archiatrum , Nurnbergae Kal. Febr. 1493 ¢xara- 
‘tum, Aphorifmos: fequitur alia Eiusdem. epiftola ad. Mart, : 
‘Mellerftat , ducal, Archiatrum, ibid. Nan,.Apr. 1496. {cripta, 
gua librum carm, eleg. concinnatum , cui titulum., Pharma- 
candi fubftantia, indidit, ipfidedicavit. 
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De pharmacandi comprobata ratione.; »medicinarum ſimplieium 
rectificatione , fymptomatumque purgationis hora fuperveni- 

entiam emendatione , libri Il, Norimby 1496; 8. Sind mit 
Ge, Pictorii Anmerfungen oermehrter gu Baͤſel ĩ 5771 in 8 hers 
ausgefommen, 

Elegiae et epigrammata, 

Hymnus in Mdocum. 

In communem peregrinationem uiaticum. — 


Siehe Merckſ. Kelin. GL, und Roederi Catal LL. Sec. 72". 
XV Norimb. imprefforum , n. 389 et 448. : — e 


Allſtadt (Philipp) cin guter Medicus und Philofophe, 

von Nurnberg geburtig, ſtammte qué einer Patricien» Familie ab, 

Die Dafelbft , o tie tu Augſpurg blihete und ‘alo su Uljtade 

in Franken ihren Sig hatte, als toovon fie auch Den Namen be 
te, Er lebte in dev erften Helfte des 16ten Jahrhunderts und lehre 
te auf der. Akademie su Freyburg alg Profeffor. der Medicin 
Herauegegeben hat esi oy — aerene 
Tra&t: de epidemia. Ball. 1526. 9. ae 
Coelum philofophorum , f. de fecretis naturae lib, ex variis ave 
: Gtoribus accurate (elect, uariisque fignris illuftr. Agentor. 1528, 
jee Epa. TSs3 ame 33 * ote 
Dieſen 3 letzten WAusgaben ift beygefuͤget Io. Ant. efii di- 

rectorium fee fummarum Medisitiae etc. aay a 


Siehe Merckl. und Reſtn. Roetenb. monum. Sebald. und 


Ungebaur (Erasmus ). ein großberuͤhmter ICtus, if ini 
die Welt eingetretten zu —— in Sachſen F 2 Melo 
1482. Sein Vatter, Matthaus , war Birger und Fleiſcher 
Dafelbft, und die Mutter hies Walburg Zimmermaͤnnin. %n der 
Sule ſeiner Geburtsſladt tegte er die erſten Gruͤnde und erternte. 
— —— Mit 16 Jahren beſuchte er ſchon die Univerfir: 
taͤt Jena, begab ſich zwey Jahre darauf nach Wittenberg mad 
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eee Sabres gon dannen wieder nach Jena. Weil er ohne alle 
‘Benhutfe bloß auf ſeiner Mutter Koſten ſtudieren mußte, tours 
de er hiedurch erwecket / um fo viel eifriger und fleiſiger su ſeyn. 
Er erward ſich auch wirklich die gruͤndlichſte Rechtswiſſenſchafft 
und wurde 1612 Den 17 Febr. mit Ehren su Jena Doctor. So⸗ 
gleich zeigte er fich dafelb{t alg Doctor legends mit Lehrenand hale 
{igen Difputiren , fo daß er dadurd) beruͤhmt und/der Republié 
urnberg befannt wurde, die ihn durch die Herren Curatores 


_ Der Ultdorfifchen AFademie 1614 jum oͤffentlichen anfferordentlis 
- hen Lehrer des Lehnrechtes berief , Da er denn, nachdem er zu 


ena mit einer Difputation Abſchied genommen , im December 

efagten Sabres su Wtdorf eingetroffen und vorgeſtellet worden ift, 
1616 den 17 Sept. wurde er als’ ordentlider Profeffor in dem 
Chiat eingefubret , tourde fogleid Sehrer der Pandecten und 
uberfprang fomit die dritte iuriftifthe Profeffion der Inſtitutionen 
Er befam auch die Confulentens Wirde von der Stadt Nuͤrnberg 
und wurde 1634 an D. Dinners Stelle Profeſſor Codicis und Ante⸗ 
ceffor primarius. Inzwiſchen tar er etlichemalen Decanus ſeiner 
Facultdt, und 1621 1 fuͤhrte er dasRectorat der Alademie / v ¢ 
Ubrigens alle feine Aemter mit tdglich neuem Beyfall und einem 
durch die betas aa Menge gelehrter Schriften immer fleigenden, 
Ruhm und Anfeben, Wegen der Theurung , fo die Damaligen 
betruͤbten Kriegs lauͤfte in unſerm Lande verurſachten 
eF dich, 1635 nach Jena ju athen 7, WO er 36 
der Rechte und Pepfiger im Saͤchſiſchen Landgerichte und, 
Schoͤpfenſtuhle wurde. Der Magiftrat ju Nurnberg lies diefen 
verdienten Mann ungerne giehen ,. beſchenkte ifn aber doch mit 
einem anfebni. Reifegeld. In Gena hielte er nod im Dee. 1635 
pro loco Profefforis eine Difp. de iure naturali, 1641 wurde er 
daſelbſt ſchon Profeſſor und Aſſeſſor primarſus. 11640 und 1652 
fuͤhrte er das akademiſche Rectorat das Decanat aber gu Here! 
ſchiedenen malen. Mit herbeykommendem hohen Alter verlohren 
ſich die Kraͤffte zum Arbeiten; doch hat er bis an das letzte Mo⸗ 
nat, ſeines Lebens ſeine Vorleſungen im Hauſe gehalten, und iſt 
eudlich Den 23 Apr. 1659 von der Welt abgefordert worden, 
Seine Che betreffend, fo hat ev fic erſtlich 1612, — 

Age, 






Lingebatit. | | 99. 


Tage - Da cr Doctor wurde. trauen laffen mit Jafr. Gertraud? 
Adam Lif o ee der Juriſten⸗ Facuitat und des Schoͤpfen⸗ 
ſtuhls zu — 7 Tochter, mit welcher er 14 Kinder 
ergeuget , * siden die meiften gang iung —— die uͤbri⸗ 
gen aber find: 1) Hel. Blandina, Hu. D. Ernſt Friedt. Schro⸗ 
ters, Prof. Sur. und Saͤchſiſchen Mathes > Chegemahtin.~ 2) - 
Clara, Hn. oh. Strauchs, auch Prof, Yur. und Saͤchſ. 
~ Mathes». Gema lin. 3) Marg. Katharina heirathete Joh. 

ac, Gruber, Siabtſchreiber su Stolverg. © 4) eineandere Toch⸗ 
ter , die Phil. Hirſch, des Naths» Gerichts su Feria Actuarive , 
gur Ehe — Qum aa "eh vermaͤhlte fidy Ungebaur 


1646 mit Fr. Anna Sophia , stn Kummers, der 
enaifchen reademie —— ind i pfenſtuhls Actuarii, 
ittwe, “einer Tochter Hn. Molii, Be Mh oe 

¢. Mylii. 


peste +, und Enkelin des ** ye en, D 
‘Diefer Frauen tiberlebte ibn von 2 Soͤhnen einer , Namens 
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Diſp. rw luris Retarycircipiis coptitionis et | opens kenge, 


—— 3. 


ani ang Mpg Imperatore 1613.2 (-8 wee 
fh woachis Leen legum ae 
—— — Fein) 1614. - 
Emateria negotiorum delumital ‘Ale: ‘tery. meen 


+ - cont. decuriam controuerfarum quacftionum ex ule fn 
- -€tus'materia decerptarum, Ak. 1615. 
=" deFeruitutibids, 86 r6)-27 22 e sda “HHO ee kit 
cee Pig a iuris quaeftionum decadem 617 Ge, 


* J — et imperio, materia et forint dif, 1617. | 
- - de pignoribus er — i aS | 


- = de nuptiis. 1617. Sits = 
- - ex fingulis libris Iur. Ciu. Can. et Feud. ——* nest. - J 

Primulorum Turis luſtinianei diſpp. — ‘Sind um a618 
gehalten worden. Lat AVVLOS B= 


Vierter Theil. 5 Difp. 


100. Ungebaurs : 
Difp. de iure dotium, 161 


. - de contractibus , uy re perficiuntur, 1620, — 

. - decontrattibus , qui conſenſu perficiuntur. 162. 

« = de fuitate. 1620, ahi 

« » de furtis., 1620. 

- - de iure publico, 1620, 
«i= de imperio. 1620. | | 
« « de iure iurando,. 1621. . 

~ - ‘de nuptiis. 1621. ft von Der obigen, die nur pofitiones de: 
nuptiis enthielte, verſchieden. 

» - de tutela et cura. 1621. — 

«conte iniuriarum. ſciagraphiam nomieomethodicam. 1621+ 

“= - de publicis iudiciis in genere, 1621... Pyare 
. - de publicis iudiciis: tam: in-genere, quam.in fpecie,.. Alte: 


fine anno.. —6 
~ - devcrimine laeſae maieſtatis et adulterit , cum aliis: illicitis. 
ngreflibus,,.1621.. 


SOR . JW ie US ae 
an — de iure dotium ex Iure Ciu: Can, et Sax,.defumta. 1622. 
- ~ de iurisdiftione. 1622. Me Ge cea ee 
«-« €ont, decadem thefiumdeufufrudta, 1623.5 2 oh 0 
. - de querela inofficiofi teftamenti. 1624. ete 
- « de furtis im genere. 1625. 7 ) Ah ab ges. 
Exercitia Iuftinianea’,.few difpp. XV ad LL.TV,. Inftitt. Iuſtin. 
Imp. Nor. 1625. 4. dem. 1663. 4». Diele Difputationes. find 
meift nod) ju Fena und tenige,y oder: gar nur cine ¢insiges zu 
Hitdorf gehaiten. worden. Wir finden audy difputationes cli- 
mactericas ,, Die et ju Fena noch gehalten:, von denen wir aber 
nicht, wiffen », ob fle von den Exercitiis Luftinianeis. verſchieden 
Collegii publici.conciliationes legum Tuftin exhibentis difpp: ali- 
Uot., 162475 ete. it i fy 
Difp. de prae(criptionibus, 1627, . 
. - detransmiffionibus. 1628. | fre. 
« -.deiure mortetae,. 1623. 5% 
a = de materia monetae. 1629) i 1. ~ 
= = deCollectis. 1629. — 
* 8 D ifp- 
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Dif. de A 1629. 

- « de connubiorum iure. 1629, 

- = de feruitutibus perfonarum. 1630, 

- - de concurfu et cumulatione aGtionum. 1630, 

- = adtit. ff. de integ. reftit. 1630. 

- = de donatione inter uirum et uxorem. 1630. 

- + adtit. ff, quod met. cauf. geft, 1630. 

- ~ ad tit. ff, de min. uiginti quinque annis. 1631. 

- - ad tit. ff, de capite minutis, 1631. 

- - de furtis. 1631. 

- = de principe. 1631, 

= = de loco ciuili. 163r. 

= « de locatione et conduttione. 163%» 

‘== de teftamento ‘olenni, 1631." 

* = de donationibus. 1631. 

- - cont. decuriam Stoicorum one chy ex quibus quae· 

dam Iuris Ciu, loca difficilia enucleanifurs 1633. , 
‘* = defure naturali. Ien. 1635 | 

- “ de concordia difeordannig fri Fftinianei difpp. aliquot, Tea, 

1636. 
Decifiones juris controuerfi, Ien. 1636. 
Collegium feudale publicum IX dilpp. exhibitam. Ten. 16365 - 
Difp. de iniuriis, Ien. 1636. — 

- = de perfonis ad feudi conceffionem habilibos. Ten, 1636 - 
de confuerudine, len. 1636. 

- = de pignoribus et hypothecis. Ien. 1636. sD 
- - de poffeflionibus. len. 1636. 
Mi(cellaneae controuerfiae ex omni iure. Ien. 1057 — 
Difp. de condictione et lege. Jen. 16372 
- - de fubftitutionibus. en.16377 
« - de (cabinatibus. fen. 1637. | ee 
«= déadieéto, Ien. 1638, * 2 2 poe 
7 — — 1638. isf,> ee oe 


7 ee pTens'1638e... 6) jer." 
e —* one feudali — * * F ¢. ong 
Os Diilu. 
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Diſp. de ueniae aetatis petitione. Ien. 1638... . 
- - deiure dotium. Ien. 1638. 2 
- - de erroribus Iuftinianeis. Ien. 1639. 
/ = de expectatiuis feudorum. Ien. 1639. rec. 16985. 
= - de ablentia. Ien. 1639... 
« - de depofito, fen. 1639. 
- - de fyndico. Ien. 1639: 
= - de locutione et.conductione. Ten, 1647. 
- - decitatione. Ien, 1648. 
= ~ de jure Principum in priuilegia. Ten. 1648. rec. 1750... 
- - de concurfu actionum poenalium et realium. Ten. 1649.. 
~ = de felonia. Ien. 1650. a -° : 
~ - de teftamentis conftituendis etinfirmandis. Ien. 1651. 
= + de acceflionum quibusdam maxime cantrouerfis ſpeciebus. 
len. 1651. 7 
«=», de cedendis aétionibus,, len, 16510. 
« = de iurisdictione...ken. 1651. 
~ + de pactis. Ien. 1652s. me 
a+ de: tideiuffionibus. lens 165 20 
« « de folutionibus. Ien, 1653+. 
e - de fportulis. Ien. 16§3-. : 
- «de iuse tutelaxum· Ien, 1656. | ; 
= = de iurisdictione ecclefiaftica. Ten, 16575 att, oe 
- = de.compenfatione ſtricte dicta. Ten. 1658. hie 
‘Commentarius fuper Decretales, len. 1662» 4. Edit, 1, lem. 
1672, 8. ” , ‘ » 
Difp. de legitima. 1664... — 
- - de delictis carnis. 
- = de ftatutis. — 
de feriis earumque exceptioe. ar Sa 
- = ds prioritate et priuilegiis creditorum. — 


Man fehe : Progr. fun. a Cafp. Pofnero: L, don Dy Eſti. 
Chemnig. Adr. Beieri Nomenclat. Profeff, Ienenf. Zeumeri 
— Profeff, Ienenſ. Fr, und.Omeif, glor. ‘acady Altosf.:p. 53. 
I. 3. — obeys :, cedgd hs Sue he js * 7 
Rite «0 Ungers: 
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Ungertus oder eigentlich Ungerecht (Johann) ein Theo⸗ 
Inge , iſt in der Stadt Schmalkalden im Jahre 1585 gebohren: 
worden. Sein Garter, Mich. Ungeredt., war ein ehrlicher, 
dod geringer Burger daſelbſt. Die erſten Gruͤnde des Wiſſens 
legte erin der Schule ſeiner Vatterſtadt, und hat ſich nad) dies 
em, wie Dr. D. Zeltner vermuthet, auf dem Gymnafio zu 
Schleuſſingen gar vollkommen und zur Beziehung derllniverfitdten: 
— gemacht. Er bezog aber Jena und erhielte auch daſelbſt 
ie Magiſterwuͤrde. Ob er mehr Univerfitdten befuchet ,. weis 
mon nidt. Genug, er fam nad vollendeten afademifchen Jahren 
nad Murnberg , informirte Dafelbft * Zeit und zeigie ſeine 
Geſchicklichkeit und beſonders ſehr fertige Beredſamkeit/ wodurch 
Sgeſchahe, Daf er 1624 nicht nur gum erledigten Diaconat ju. 
MWltdorf , fondern auch zur ao ve effion Der Rates 
chetik dafelbftberuffen wurde, welche beyden Aemter er im Auguſt 
angetretten hat. Weil er ſich aber mehr auf den Predigt: alg den: 
afademifchen Lehrſtuhl su ſchicken ſchien, wurde gar bald eine: 
Berdnderung mit ihm vorgenommen , und er noc in eben dieſem 
- r62gften Jahre alé Diaconus bey St. Egidien befielet. Von: 
dar fam er 1631 als Paftor in die Vorſtadt Wohed , und in dem: 
gleidfolgendDen Sahre wurde er Paftor und WAntiftes bey St. Fas: 
cob in Nuͤrnberg. Hiefelbft war er eigentlich der erfle ordentliche: 
Paftor oder Prediger , der auffer 3 Kaplaͤnen dahin gefeget wurde ,. 
nachdem in diefer Kirche, ftatt der nun von ihm gu verridtenden: 
Sontags Feabpredigt vorher nur Mittagpredigten gehalten wur⸗ 
den, Allein er ſtunde gar nicht lange hier , fondern wurde ſeiner 
Gemeine nod in diefem Jahre durch den , den 1 Nov. 1632, erfolgs 
ten Tod entriffen. Verheirathet hat ef fic) den 22 Nob. 1624 u 
Nuͤrnberg, da er ſchon sum Diaconat nad St, Egidien beruffen 
toar , mit Helena, Ge, Summerers, Kaufmanns. in Nuͤrn⸗ 
berg , Tochter. Seine Gelehrfaméeit , an der man nicht zu zwei⸗ 
fein Urſache bat ,» mag er, durch ſchrifftliche DenFmale zu bewei⸗ 
ſen, keine Gelegenheit oder Luſt gehabt haben, 


Siihe Zeltn.uit.theol. Omeis.glor. acad, Alt. 
J 3. Unglent: 


i 


Woy Unglenk. 


Unglenk (Andreas) ein großverdienter und beruͤhmter 
‘Theologe » iftiu Nuͤrnberg den 26 Apr. 1632 auf die Welt gekom⸗ 
men, Sein Vatter, Michael, war ein Schneider , ‘und die 
Mutter hies Regina; welche Eltern wegen Damaliger Theurung 
Spe titan in siemlicher Duͤrftigkeit waren , doc) aber , da 
fie Die Faͤhigkeit ihres Sohnes merften , ihn fludieren lieſen. Er 
beſuchte nemlich die Lorenger» Schule, gieng unter Dem vortrefl. 
Rector, Ge. Schroͤder, alle 8 Klaffen durch und wurde 1649 in 
Das Egidifche Auditorium befdrdert, 1651 Famer auf das Alum⸗ 
heum ju Altdorf und uͤbte fic unter dem damaligen Ynfpector , 
Dem berihmten J. C. Durr , in der Philofophie und Philologie, 
perorirte 1653 gtveymal, einmal in’ lateiniſchen, bas andremal 
in griechiſchen Verfen und difputirte 1654 unter befagtem Duͤr⸗ 
ren als Autor de confcientia, Anbevr hérte er die Profefforen , 
Tyde, Treu, Felwingern , und fonderlid) im Griechiſchen Fac. 
Bruno und GY. M. Kinig febr fleifig ; wie er denn aud in der 
griech. Sprade und Poefie es fonderlich weit brachte. Hiera 
ont ev ſich unter gedadtem Koͤnig, fo wie vornemlid) unter 

Veinmannen, Reinharten und Hackſpan mit allem Ernfte auf 
Die Theologie und uͤbte fich dabey fleifig im Difputiren, 1657 exe 
langte er die beflverdierite Magiſterwurde und gieng hierauf, nach⸗ 
Dem er faft6 Jahre in Altdorf sugebracht hatte » mit des Dafige 
Hn. Pflegers, Im Hof, SGobn, nath Helmitddt. Daſelb 
gieng er ben dem Prof. Schrader zu Tiſche und madhte ſich bey 
Den weitberuͤhmten Theologen, Cellarius, Tig und Hildebrand, 
beFannt und beliebr.. Als aber nad) Verflicffung eines Viertel⸗ 
iahres Die Peft allda eingeriffen, begab er fich mit {einem Untergebs, 
nen nad Sena , wo er endlich On. D. Niemanns Tiſchgenoß 
wurde und jugleih Hn. D, Muſdus, Chemnitzens und Gerhar⸗ 
dens Freund{chafft und Gewogenheit erlanget hatte. 1658 fieng: 
er auchan , fid) auf dem obern Katheder su Vena zu seigen, sxe 
dirte in diefem Jahre dreymal, und eclangte hiemit die Frepheit, 
philofophifce Collegia gu halten , deren er unterſchiediiche mit 
groſſem Bevfall erdffnete, 1659 gelangte er zur Wdiunceur der 
vhiloſophiſchen Facuitat dafelbfty mit der-Doffnung , sey 
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Profelfion zu dberEommen. Er diſputirte alfd pro loco, und auſ⸗ 
fer dieſem nod zweymal als Prafes. Wegen eines damals ents 
ffandenen Studenten / Tumultes entſchloß er fid) 1660 nad Hauſe 
gu geben. Uber auch hier war er nicht muͤſſig, fondern zeigte fos 
glete 1661 Durd eine im a4 Auditorio als Prafes gehaltene 
ffentliche Difputation feine Geſchicklichkeit. Das Jahr darauf- 
nahin ihn Hr. Ande. Ge. Paumgdrtner von Holenftein re. ing: 
Haus undan den Tiſch und uͤbergab ihm feinen einzigen Sohn 
ge ode - 1663 tourde er sum Diaconat an der Kirche 
a Heil. Geift in Nurnberg » gugleid) aber sum Vicariat des 
afigen Hn. Predigers - ohne einiges Geſuch beruffen., und 
bon Dar 1666 weiter sum Diaconat nach St. Lorengen befdrdert,. 
Nachdem er hier 8 Fabre der unterfte im Collegio war » und alfo. 
achtmal die Faftenpredigten gehalten , tourde er » welches 
weder dor ihm » nod nach ihm geſchehen ift » sum Diaconus an 
der ee ia ju St. Sebald beftellet und ohne fei Begehren in: 
die Mitte des dafigen Kapitels gleich in die fuͤnfte Stelle geſetzet. 
ip panne ihn die Predigerfielle bey St. Jacob anvererauet » 
und 1685 gelangte er jum Pajtorat bey St, Lorenzen, womit das 
——— uͤher die Candidaten des Predigtamtes verknuͤpft war. 
u kam noch die ihm 1687 in dem gi. YAuditorio aufgetragene: 
rofeffion der Sheologie ,, Metaphyſik und Logik, die er den 21 
tbr. mit einer feyerl Rede de ufu et abufu philofophiae theoreti- 
cae in theologia , in primis. contra Carteſũ dubitationem athei-. 
 fticam , antrat, Wie er nun in ſeinem Predigtamte gar deutlich, 
peta und hichft erbaulic) war ; alfo betwies er fidy aud in: 
rofeffion lehrreich und unverdroſſen. Er hielte im Egid, 
ditorio nad und nach vier Difputationen und 1691 mitten in: 
der Oſterwoche eine folenne Rede de refurrectione Chrifti ac Chri- 
ftianorum , iuxta fententiam SS. Patruny et martyrum. eorumque: 
contra infideles: ac haereticos ufurpata argumenta5 welche aber 
nicht gedructt tvorden: 1689 follte er an D. Yoh. Gauberts: 
Stelle als vorderſter Profeſſor der Theologie und Paftor nach Alte 
Dorf kommen, er ent\chuldigte ſich aber mit allbereit hereinbres 
chendem Alter und Schwachheiten. Seinen Sheftand betreffend,. 
fo trat er in denſelben zuerſt 1664 mit Igft, Urfula.,. Hn ot 
“ary aC, 


xo Unglent. * 


Sac, Leibnitzens, nachmaligen Predigers bey St. Sebald Toch⸗ 
ter, mit welcher er 8 Kinder erzeuget, wobon gu merken find: 
1) Yafr. Clara , welche réy2 in ihrem Brautflande thit Hn, 
Dan. Lochner» damaligem Diaconus su Firth, durch einen une 
vermutheten Schuß ums Leben gefommen ift. 2) Fr. Suſan⸗ 
na, Hn. M. Foh. Fac. Seyppels, Schaffers bey St. Lor. Sher 


liebfte. 3) Fr. Clara Regina , suerft Hn. Joh. Mart. Honings; ‘ 


Hernad) Hn. Yoh. Frieder. Riederers (fiehe den 3 Theil, ) Cher 
wirthin. 4) Soft. Mar. Magdalena. Nach feiner Leibnigin’ 
Tod, permahlte ſich Hr. Pred. Unglenk 1690 sum stventenmale mit 
gft. Mar. Magdalena , Hn. D. und Conful. Goh. Ge. Ride 
ters (fiche unfern 3 Theil) Tochter , mit der er ohne Leibeserben’ 
elebet und die nach feinem fel. Abſterben Hn, Hier. ler, 
iac, bey St. Egidien , geemieet hat. €r ift nemlich nath ee 
len Berdienften um die Kirche und gelehrtee Welt den Aug 
1697 durch einen fel. Sod von der Welt abgeholer worden. Unter’ 
feinen Gahrifften , die wir fogleidy erzaͤhlen wollen , nehmen ich 
wegen eines rechtſchaffenen Cifers und wahrer Orindlidhteit Dies’ 
ienigen befonders aus, welche er wider den zur Eatholifther relte 
gion dbergeaangenen Hn, Fy Hiet. Im Hof (ſiehe unſern aten 
Theil ) gefchrieden hat. Schade ift es, daf wir hier nidt die 
ganze und — 0 Streitigkeit, die beſagter pr Sim Hof mit 
Sn. Unglenten ſowol, als mit Hn. Superint: Fob. Ludty. Harte 
marin ju Rotenburg , und Hn. Feiede. Lipfen', Rect. Des Gyms 
nafii ju Rorenburg , gehabt hat, und die gar vielen gewechfeiten 
Streitſchrifften ersdblen und anfithren koͤnnen; es wuͤrde daraus 
noch verſchiedenes, und beſonders die Urſachen von den Titein der. 
Unglenkiſchen Streitſchrifften, erhellen. Doch wir maffen uns- 
Dev Kuͤrze befleifen und koͤnnen alfo nur folgende Aufſchri ei fei 
nev gelehrten Urbeiten bemerfen : * eat 


IM ORE ec Silat 3 > 

Perfidia Iudae Ifchariothae , qua Chriftum , Magiftrum fuum , » 
truculentorum ludaeorum manibus tradidit, carmine exprefla 
et recitata, Altdorf, 1653. 4. > tug 

Teve Sua Dn, I. C. Seruatoris noftri unici , graeco carmine'ce- 
lebrata. Alt, 1653. 4, it? ARP SO 


+2 =i} 
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~ Carmen eucharifticum , quo in publica panegyri , cum I. P, 
’ Feluuinger, P. P. fummos in Philofophia honores VII Iuue- 
nibus rite conferret , honori Maecenatum et Patronorum litare 
voluit A, V. aLtDorfI norlCorVM. 4. 
Difp. de libettate humana in aétionibus moralibus, Ien. 1658- 
- - de caufa per emanationem. len. 1658. ie 
- - de poteftate ciuili circa religionem. len. 1658, 
- - I. de infinito caufarum progreffu. Ten. 1659. 
- - H. de inf caufar. progreffu, Ien. 1660. 
~.- de fenfatione. Ien, 1660. | 
* de Ae ray coe —— — Sed abi ‘ 
tritt don Dem Diaconat ju St. Sebald und Antritt der Pradie A:=4,,47 
catur bey St. Facob in 2 Predigten re. Narnb. 1676.4. > “ate Gebel 
Grund fir tingrund , d. i. grimdliche Widerlegung des Paps + 
| pire Diglor eines Papftifc- abgefallenen , famt beygefuͤgter 
Antwort auf fein vermeintes Weis auf Schwarz; handiend 
von des Papſtes Primat , Monarchie, Ridteramt, von Luthe- 
‘ro , Vincentio Lerinenfi., Petro , Concilio Nicaeno , Baro- 
nio , bon Der Priefter- Che , und unblutigem MeBopfer , aus - 
D. Sohrifft und dem unvertverfl. Kirchen · Alterthum. Nuͤrnb. 


So. 12. , oo y a * 
Grund fiir Ungrund , d. i. grindliche Widerlegung des II Paͤp⸗ 
Niiſchen Dialogi eines sum Papfithum abgetrettenen Anonymi, 
handlend von der Trans{ubftantiaton , ‘von dem Sacramentss 
eit Der Reformitten , von Luther; Standhafftigheit in Dee 
AWendmahls⸗Lehren, von, dem Concilio Lateranenfi und 
* a Ul Convent , von Anbethung der Hoftien ac. 
Brand fiz Unsrund , d. k grindlide Widerlegung des WE 
rund fiir Ungrund , d. i. gruͤndliche Widerlegung dee 
Paͤbſtl. Dialogi » handeind von der Papfil. Mes » Winkels 
ot ohne Communicanten und unblutigen Opfermef rc. Nuͤrnb. 
168. 12, . 4 
Verſtummter Apollo , d. i. grindlihe Widerlegung der Pare 
naſſiſchen Relation und Cenfur des Apollo, betreffend vorneml. 
das Paͤbſtl. Meß opfer rc, Nurnb. 1682, 12, | 


Pierter Ube, 9 Doer 


- FOB) - Unglenk. 


— — —— — 
Der in der Kirche Chriſti ewig verſtummte und aus der Kirche 
Chriſti ewig verbannte Heidniſche Abgott Apollo. wider. einen: . 
jum Pabſtthum abgetrettenen. Anonymum , der ſolchen in der 
Bede idhling wieder. redend. machen wollte 2c, Nurnberg. 
1683, 12, | 
Wahre veſtgegruͤndete Ueberweiſungen wider die unwahre und 
ungegrandetre Scheinuͤberweiſung eines sum Pabſithum abge⸗ 
trettenen Anonymi, betreffend vorneml. das Trientiſche Me 
dpfer rc. Nurnb. 1684, 12. . 
D. — Anfechtungs · Schule mit Andachten und Gebethen 
vermehrt. — 
Geiſiliche Schrifftquelle sum sten mal aufgelegt und verbeſſert. 
Das Propheten · Bud von den letzten ingen in.1¢ Paſſions⸗ 
Predigten. — 
Abtritts und Antritts/Predigt von Der Kirche. ju St. Jacob in: 
Die Pfarrkirce su St. Lorengen 2c, 1685 gebalten. iirnb, 4. 
Evangeliſche und epiſtoliſche Himmels⸗ Poflill ꝛc. Nurnb. 1687. 
7 1688. 4. - 
rat, inavg, de uſu et abuſu hilofophiae theoreticae in Theolo~. 
gia, Nor. 1687.4. Nebſt der Ginladung,. die vorber in form.. 
pat: heraus fam. — 
Di hift..theol, de.mendis.Concilii Tridentini in genere, Nor. 
1687. 4 | 
S me ‘i mendis Conc, Trid. in I, II, 1, 1V.,,V. {effionibus, . 
Nor: 168 8. 4. 
_.. de mendis-Conc. Trid. in ſeſſſone VI. 1692.. 
~ . de mendis.Conc, Trid, in feffione VII, VIII-, IX et X. 

' . 1694. ae: — | 
‘Davidifder Bubeifer aus den 7 Bußpſalmen in 245 Predigten re. . 
a Theile, Nuͤrnb. 1688. 4. | | 

Cintweyhungs« Predigt der wieder new aufgebauten Franciſcaner⸗ 
oder Barkers Kirche in Nurnberg ac. NRuͤrnb. 1689. 4. 
Aapitcde Anfrage : warum magft du nicht new kathoͤliſch wer⸗ 
den Namt den alt · evangeliſchen , alt: roͤmiſchen, alt ⸗ paͤpſti⸗ 
+ febguyalt / giaud igen Carechismuss Chrifien, 1693, 1694 . 


Uaglent. | 109 
* —— Alterthum , in 32 bibliſchen Geſpraͤchen vorgefiellet, 
ante ee sect ~~ * oy pon —* an — Na god 100 
iche Lieder befindli ergleichen auch ein Paar in Sau 
| Mbg. Gefangbud 1676, ſtehen. 
Nun folgen die vom Hn. Pred. Unglenk gehaltene Leichpredigten: 
* In. Wolfg. —— —— und des kleinern Rathes 


ee Altd. 
auf on Mid. On bo * Dalor und Amtmann des Lovenger 
es. Nuͤrnb. 16 


‘gut : Mus Giaina, Eo: Priefers Haus frau. 1674. 4 

Auf Fr. Sabina , geb. Harsdbrferin , Hn. Andr. Ge. Paume 
—— ee nega und Lonerftadt,des ditern geh. Raths 2. 

. ahlin. Nuͤrnb. 16 

Mut pe — Saubert rn ‘peed, ju St. Egidien 2c, Nuͤrnb. 


aut i ‘Eph. Andr. Im Hof, Pflegern gu Altdorf. Nuͤrnbe 


huts Pali Friedt. one „des dltern geh, Raths und Baus 
meiſter. Nuͤrnb. 1683. 
auf * * —* “Dh, Gottl, Dilherrn pon Shummenberg. 


uf af Spb. oer pon Haimendorf, des dltern.geh. Raths rc. 
1690, fol, 
Auf Hn. Ge. Gabr. Che sey bon Holenftein » des innern 
. ae Kathe 2¢. Mirnb. 1693. j 
anit Hn. D. Joh. Ge. Boltamer. » Faif. Rath und Leibarst 26 
Mind. 1694. 4. 
unfers Commercii Epift. Norimb, P. I. p. 61 haben wit eines 
ſchoͤnen Brief Unglenés an &. F. Reinharten und defen Ante 
wort darauf eindrucken laffen, woraus erhellet » daß Unglent 
mit nod mehr Papiften , beſonders einem Jeſuiten Andr. 
Lindner Zu ſtreiten gehabt habe. 


‘Man feheL, von Hn. Ge. With. Boͤbmer. Werz. Hirſck. 
* Lizelii hiftor, poetarum graecorum Germ. p. 268 ſqq. 


Da Vogel 


. FY “Dorel. 


Dorel ( Wolfgang.) einer der.erften Bekenner deg Evan⸗ 

gelii, aus der Schule des fel. D. Luthers, war anfangs der erfie 
evangelifche Prediger und Reformator gu Bopfingen , und sear 
Don 1523 bis. 1524. . Nach dieſem begah er fich in’ Nuͤrnbergiſche 

- ‘nd tourde allhier noch im Fahre 1524 erſter evangelifther Pfars 
7 Pfr rer ju Cltersdorf. Dis daher war er ein rediicher Lutheraner; 
— alleine zu Ende des Jahres 1525 legte er ſich auf die Seiten der 
Widertaͤufer, widerſetzte ſich den dagegen ergangenen Nuͤrnber⸗ 
giſchen Verordnungen/ bethoͤrte viele einfaͤltige Leute und ſieng 
wirklich nebſt ſeinen Plarciiedern und den :benachbarten Bauern 
‘um Poppenreuth und dafigen. Doͤrfern Unruhen an: weswegen 
er auc endlich bon Hn. Marggrafs Georg 4u Anfpady Leuten aufs 
gehoben und div Grade Nuͤrnberg sur ——— der Juſtitz 
ausgeliefert wurde. Als ein Raͤdleinsfuͤhrer der Rebellen wurde 
er fogleich in Nurnberg gefangen geſetzet und ihm 1527 den 26Merz 
Det Kopf abgeſchlagen. Er iſt halsſtarrig auf ſeinen Irrthuͤmern 
beharret und geſtorben. Er gab eine Schrifft heraus, die. ſich 
ſo rar machte / daß auch Seck. zweifelhafft von ihr fcbreibt: quae: 
typis extare dicitur. Hr. D. und Prof. Joh. Dan. Herruſchmid 
‘gu Halle hat fie bey dem zweyten evangeliſchen Jubelfeſte 1717 img. 
mit einigen Anmerkungen wieder auflegen laſſen. Die alte Aus⸗ 

gabe iſt betitelt: 


Ayn troͤſtlicher Sendbrief —— — Evange⸗ 

tio, an ain Erbarn Made und ganze Gemein zu Bopfingen und 

an alle Die: , fo vom Evangelio und Wort GOttes abgefallen 

nd. Durch AWolfg. Vogel, Prediger ju Eltersdorfim Knobs. 

och and hinter Nuͤrnberg. Wel find. beruft, aber wenig ause- 
erwelt. Marth. 22, I.S. 1526. 4,, 457 


Siehe Seck., “Hirlch., dipt..und:Mullneri ; Annales... 


Vaogel (Matthaͤus) ein beruͤhmter Theologe-y nach das- 
maliger Zeiten Gewonheit aud Orneus genannt iſt zu Nuͤrn⸗ 
berg Den 7 Sept. 15 tg gebohren worden. Sein Barter , Leons 
‘hart. war ein gevinger doch ehrlicher Mann. Die Gruͤnde si 


vVogel. rat 
ner Otudien legteer in der Sebalder Schule unter Geb. Henden, . 
und befuchte-fodann Die Lehrſtunden der Profefforen im Egid. Audi⸗ 
‘torio., Camerarii , Rotings und Schoͤners. 1534 gieng er auf 
‘Die Univerſitaͤt Tuͤbingen und von: dannen nach Wittenberg g7 
‘too. er uͤber 5 Jahre blieb und das Glick: genof’,. Luthern: und: 
Melandthonen ju Lehrmeiftern ju habenz. Nach dieſem wurde er: 
bon dem Rathe su Nurnberg gu einem geringen Schuldienſte heim : 
beruffen, den er quad twejen Mangel der Mittelannehmen mufte,. 
aber nicht dange beFleidete, indem er durch Welandthons: QVors 
wort Goͤnner und Wohlthaͤter fande ,.daf er fic) zum zweyten⸗ 
male nach Wittenberg begeben fonnte , two er i541 Bacularius 
und 1543 Magiſter wurde. Nachdem er in einem Examen vor 
LEuthern, Melanchthonen und Pommern wohl beftanden kehrte ies 
er wieder nad) Nurnberg zuruck und erhielte su Ende. des 1544. ~~ Ofer 
Sabres. das Paftorat in dem Staͤdtlein Lauf, wo: er etwann der ——— 
e evangeliſche Stadtpfarrer moͤchte geweſen ſeyn: Hier lies er "7G ho” 
fi DasStudium biblicum ſonderlich angelegen ſeyn, und zwar — 
Beit Dietrichs, ſeines gar treuen Goͤnners, Aurathen: , der ihm — 373. 
eine gewiſſe Drethode., die. Bibel zu leſen, vorgeſchrieben, 
wodurch denn auch der Grund zu ſeiner Schatzkammer, einem 
vortreflich nuͤtzlichen Werke, welches man Opus aureum nennte, 
worden. 1548 wurde er nach Nuͤrnberg an die: Kirche zu 
St: Facob beruffen, aber nicht als Antiſtes oder Mittagprediger, 
indem Venatorius, der in diefem Poſten geſtanden, noch lebte, - 
ſondern als Diaconus: Shon 1549 verlies: er wegen des Fates 
rims, auf welches er gar uͤbel zu fprechen: twar-,. fein Ame: und 
Vatterland und folgte dem Ofiander. nach Preuffen. In dieſem 
kande wurde er erfilidy nod) 1649 Paftor zu Labau. oder Labiau ,. 
C(wie folches- aus dem den 3 Oct: feiner erften Frauen dafelbft aufe- 
gerichteten Grabmahl erhellet ,.) too: er aber gar: nicht lany Fan: 
etvefen fepn ,. indem er ſchon 1550 als Pfarrer der. Stadt Webs 
au .angenommen wurde. Hier ſtunde er.bis-1554, da er als; 
Dompfare: in Dem Kneiphof nach Koͤnigsberg beruffen rourde , 
woſelbſt er zugleich 1657 eine Profeſſion der Theologie Eriegte 5. 
welches letztere, ob es gleich Dr. D. Zeltner widerſpricht, gang. 
richtig iſt und aus den Urkunden der ay geerariioes — 
35 no 3 


wre Dorel, 


moch mit Diefen Umſtaͤnden erhellet, daß er im Mertz legt befagten- 
Jahres als der andere Theologus fecundus ber Der Akademie in der 
Art angenommen teorden , daß ev zwo Stunden woͤchentlich aber 
das neue Teftament lefen ſollte. Seiner Posing pe wegen liebte 
‘ihn Der Herjog Albrecht gar fehr , nahm ihn aud) mit auf Reifen 
und nach Warfchau jum koͤnigl. Beylager. Inzwiſchen wurde 
Vogel fir einen Hfiandriften gebalten und foll aud) die Kirchen⸗ 
ordnung verfaſſet haben, Die Oſiander und Stancarus ihren Leh⸗ 
ven gemaf und mit Ausſchluͤſſung des Exorciſmi bey Hofe infinuire 
ten und eingefabret haben wollten. Ob nun wol dieſe Kirchen⸗ 
ordnung 1566 abgefthaffet und der Wuͤrtembergiſchen Theolo⸗ 
gen, (die sur Dampfung der Hfiandrifchen Streitigkeiten nach 
Koͤnigsberg verſchrieben wurden) Befenntnif in Kirchen und 
Schulen angenommen werden ſollte, aud) Vogel auf einem 
Riefenburg gehaltenen Synodo foll geldugnet haben , daß er 
mals Ofianders Lehre verfodten ; fo foll doch von ihm die Wider⸗ 
tuffung begehrt worden ſeyn. AGiewol Salig widerfpricht di 
fes und fuͤhrt Vogels cigne Worte an: daß weder auf der 
nigsbergifchen Synode , nod) su Rieſenburg feiner Lehre mit einem 
Worte oͤffentlich ware widerfprocen worden. Ubrigens hatte 
Vogel mit andern Predigern viele Streitigkeiten, aud) wit fei» 
nen gubdrern im Kneiphofe felbft » die ans Liebe gegen ihren vers 
iagten D. Moͤrlin, an deſſen Stelle Vogel Dompfarrer tourde , 
ihn haffeten. Hiezu fam ſchon vorhero der Streit mit Moͤrlin 
felbft , Den Wolf Waldner zwiſchen beyden erreget hat » und die 
Gefahr, in welche die Ofiandriften auf die Lekte in Preuſſen ges 
rathen find. Vogel gieng alfo 1566 mit ſeinem Weibe und BRKine 
Dern Hon Kodnigsberg fort , und begad fic) in das Herzogthum 
Wuͤrtemberg, two er von dem Herzoge Chriftoph gar gnadig aufs 
genommen worden iff. Auf feiner Reife durch Nuͤrnberg ſoll er 
mit Wolf Waldner und Mich. Bester ( fiehe bende in unfern 
Gel. Ler. ) ein Gefprdd gehalten haben. Salig gedenket » Dag 
Diefe Unterredung ſchon 1556 geſchehen, da Vogel eine Reife 
nach Ingolſtadt durch Nuͤrnberg that ; welches auch ficheeer und 
gewiſſer ijt, indem wir unten anfuͤhren werden, daß Waldner 
{con 1556 von Nuͤrnberg weggekommen fey, In dem Wuͤrtem⸗ 


ergi⸗ 





. / 


Donel. Epa 


Bergifthen Hielte tid) Vogel anfinglidy zu Kirchheim bey einen 
halben Fabre auf und. befam wodentlich cin gewiſſes Subſidium. 
Godann fam er als Pfarrer vac Hornberg, nach 4 Jahren aber 
alg Paftor nad) Gipfingen ;. two er ferner Superintendent tours 
de. Endlich wurde er 1579, da. er bereits 60 Fabre alt twar ,- 
Generalfuperintendent, hersogl. Rath und Abt in dem Kloſter 
Dilbersbac , wo ev feinen Thelaurum theol. an dem er go Fabre: 

earbeitet » zu Ende gebradt hat » auch c591 Den 3 Dee. aioe 

en ift , nachdem er ſowol auf feinem Exilio.,. als durch: die Peſt 
und den Tod 2 WGeiber und mehrerer Kinder vieles ausgeftanden.. 


Gr hatte aber nad) und nach 3 Weiber: mit der. zweyten aus” . 


Wehlau gebuͤrtig, Gnadenfeel gennant., seugte er 13 Kinder ,- 
unter denen ein 


wertvaltet , endlidy 1616 Probſt des Klofiers Herprechtingen im: 
Wirtenbergifhen getvorden. Unfern alten Vogel lobt Salig. 
unter andern destvegen gar ſehr, daß er-unter allen Theologen feiner 


Brit der einzige gewefen , der in {einen Schrifften Befcheidenheit - 


gebraucht, undfein einziges Schelt ⸗ und Schmaͤhwort darinnen: 
antreffen laſſe. Es find aber ſeine Schrifften folgende: 


Dialogus oder Geſpraͤch eines armen Suͤnders mit Moſe und» 
Chrifto von der KRechtfertigung. des Glaubens aus. der. H. 
Schrifft 2c. 1957. 4. * — ee 

erlequng der ungegrundeten Antwort D. Idach. rlins 

* ati Feud, het es ich wider ihn ju ſchreiben durch feinen: 
Laͤſterbrief bin gedrungen worden, 1557.4 

Antwort auf D. Joach. Moͤrlins zu Braunſchweig ausgegangene: 
Apologiam: Koͤnigsb. 1558, 4.. J 

Zwey Predigten von derFußwaſchung Chriſti. Koͤnigsb. 1558. 4. 

Troſt / oder Seelen / Argnevbudy yin welchem ros ſchwehrſte Ans 
fechtungen und Rreus » damit fromme Chriſten in der: Weltt 
gequalet werden, verfaffet find. Frankf. 1572. und 1618.4. 


‘aAod- Piblifhe Schatzkammer in 7 Theilen. Frankf. und Tuͤbingen.. 
pare — — 1003, 1607. 1708. Fol. In der Stal 
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ohn, M. Matthaͤus Vogel, (ſiehe das GL.) 
nachdem er vorher verſchiedene geiſtliche Aemter an andern Orten 
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ſchen ihm werden 8: Theile ,4u Tubing. 1594 gedruckt - 
angefuͤhrt. | 

ESummariſcher Auszug der Schatzkammer. Tuͤb. 1588. 1611, fol. 
Fheſaurus theologicus ex ſola S. Scriprura depromtus Tub, 1592. 
fol, Franc, 1612. fol. Aft ein aus den ſaͤmtlichen Theilen der 
Schatzkammer contcahirter Tomus , bey deſſen Ausfertigung 
‘obgedachter Gohn dem Vatter beygeſtanden; gleichwie aud 
der Sohn aus diefem Thefauro nud eine Epitomen gemacht , 

fo zu Tuͤb. 1607 » 1609 und gu Leips.inSherausfam. 
‘Die biblifchen Kirchen+ Hiftorien , die su Strasburg 1612 in 12 
follen herausgefommen fenn und einen Matth. Vogel sum Bers 

: ini haben, mochten wol eher dem Gohne » als dem Vatter 

tugehoren, | 


Wir haben nachgefclagen: Ad. Fr. Schuuarz. progr. XIII, . 
Zeltneri hift. crypto-focin. Alt. p.6 fq. Arbeiten der Gelehrten 
im Reiche, in deren zten Stuck Hr. Heine. Tob, Vuͤttner das 
Vogeliſche Leben am vollftandigften beſchrieben. Volland. de 
merit. Melanch. in rem lit. Nor. p. 18. Dirfchens Geſch. deg 
Nuͤrnb. Ynterims p. 59. 61. Ayrers mit UrEunden verfehene Hig 
florie der Koͤnigsbergiſchen Univerfitde , aten Theil , p. 122,175. | 
Fabricii hiftor. bibl, fuae, P. IV. p. 239. alias Hittorie det. 

Augſp. Conf. 2ten Theil , p. 1056 (qq. wo tweitlauftig von Vos 
gein gehandels tvird. 


Dorel (Johann) ein gelehrter Schulmann und ſtattli⸗ 
cher Poet iſt den s Sept. 1589 gu Nuͤrnberg gebohren worden. 
Gein Batter , Fohann , war ein Rothgiefer und Ringmader, — 
und die Mutter hies Barb. Welderin. Nachdem er die Nuͤrnber⸗ 
giſche Sebalder Schule befuchet hatte , wo er unter andern fi 
gar fleifig auf die Muſik legte » auch destvegen Stadt Difcanti 
tourde » gieng er 1608 nach Altdorf. Hier evlangte er 1611 von 
feinent Lehrer, Prof. Quecken das Baculariat in der Philofophie, 
fog aber auch gugleich von einigen Schuͤlern des beruͤhmten Ernft 
| Goners , nemlich Mart, Ruarus und andern , die focinianis 
{hen Srebdmer cin und pergieng fid fp weit, Daf er auf deg 

varus 





Dogel. ITF 


Ruarus Zimmer mit seandern'Gefellen das Abendmahl des Herre 
auf focinianifche und ſuͤndliche Art begieng. Doch gefchahe dick 
alles noc) heimlich, under erlangte auch deswegen da er 1614 
pon Altdorf weg und nach Jena gieng, ein trefliches Beugnis {eis 
nes Wohlverhaltens von derphitofophifchen Facultat. Nachdem 
er vorher eine Reiſe an dem Mayn und Rhein gethan, beſonders 
Heidelberg/ Gieſen und Marburg beſehen hat , Fam er nach 
Sena, Hier hielte er fich ohngefaͤhr 4 Mongte auf und hat etlide 
malen mt D. Graucen oͤffentlich und hefftig difputiret. Won 
na gieng er mit dem Mart. Ruarus iber Wittenberg nad Me⸗ 

in Pohlen , wo er feyerlid unter Den Socinianern gu einem 
ruderaufgenommen worden. Er begab fith aud) nad Smig⸗ 
fa, wandte fic von Dannen nah Wittenberg ‘und difputirte hie⸗ 
{bft unter Jac. Martini de Meflia. Inzwiſchen ift man hinter 


| i¢ heimliche Bruͤderſchafft der Socinianer geFommen, und Vogel 


tourde auf Erfordern des Nirnbergifchen —— 1616 ju 
“ii ean geſetzet und bon dar gefchloffen in einem 
agen nebjt Peufcheln und Uffingern , feinen Mitſchuldigen, 
we uͤrnberg und hier fo weiter auf ein Churngefdingnib in Sere 
rung gebracht. Nach verſchiedenen mit ihm gehaltenen Gee 
achen der Nuͤrnbergiſchen Sheologen , widerrüffte er endlich 
ine Serthimer , wurde auf gefchehene Losſchwoͤrung von denfele 
Den 18 Oct. 1616 des Arrefles erlaffen und hielte 1617 den 

25 San. am Tage Pauli Bekehrung zu Altdorf auf Befehl der 
Obern, dod) tvillig und ohne Zwang, eine feyerliche Rede de 
uera acternaque Iefu Nazareni diuinitate , womit er Denn aud 
Offentlid ty a ha und fich mit Der Rirdhe wieder ausgefdhnes 
hat, Hierauf informirte er in Nurnberg verfchiedene iunge Pas 
tricios, bis er endlich 1621 Rector an der Egidier: und. 1633 an 
der Sebalder» Schule wurde, in welchem lesten Amte er bis an 
einen Sod blieb, ob ihm gleich verfchiedene atademifde Chrene 
angetragen tvorden , vor welchen er aber iederzeit einen Ab⸗ 

theu getragen, Durd gute Vorftellung hat er es dahin gebracht, 
ß um Advent die Schuler in Nurnberg bey der Nat mit gane 
en 4 TOetd et 353 in burfingen bart — ich 
ein eſchenke und Delohnungen ertverben duͤrfen. Verhei⸗ 
: ‘Dierver Theil, ‘ Q | rather 
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— A soeomals 1) mit Hn, OR Job. Gunners, K 
pathet hat er ſich zweymal 1) m . De: Foh. Sunners, Re 
store bey St. Sebald, Witte , Theodora. 2) mit Marien, 
einer ged. Mofenhardtin , font Glockengieferin — von 
qoelcer, unter andern iung verſtorbenen Kindern, folgende Toͤchter 
au merfen: 1) Delena , die Ehefrau des gelehrten Diaconi » 
SLolfg. Guadlings. Cfiehe unfern erften Theil.) 2) Wear. Mage 
Dalena , chlichte Hn, We Ande. Beltner , der als Senior bey St, 
Egidien in Narnberg ftarb. 3) nod eine Tochter, Nahm Hrn. De. 
Elifdus Girbert., Pfarrern ju Erlangen, sur Ehe. Unfer Vogel . 
ift alfo dev Grofwatter der heruͤhmten Manner , Nik. Hieronys 
mug und Sac. Pauls, der Gundlinge ,. fo wie des unflerbliden: 
Hn. D. Guft. Ge. Zeltners geworden. Gein Tod erfolgte ends 
fich den 8 Wrers 1663. Er war sAberhaubt for gs DHumanifie, 
befonders ein trefl. Hebraͤer und Grieche , aud) guter deutſcher 
und lat. Poet; weswegen er Denn von dem Mirnbg. JEtor Woh. 
Gabler , Faiferl. Hofs — — , mit. dem poetiſchen Lore 
beerfrans bechret worden iſt. Seine. Sebrifften find. auch meiſt 
poetiſch und heifem:. —J 
Profeſſio fidei plenior , quam, 2d rationem reddéndam uoca- 
tus., Witteberga, Norimbergam A. 161§ fere. finito., cum, 
epiftola mifit. Dieſes Photinianifce Bekenntniß Vogels 1, 
nebft Dem Schreiben an die Herren Scholarchen hat Hr. D. 
Zeliner in der Hiftor. Crypto-Soc. Alt. p. 445 · 452 und p. 
1071- r112, abdrucken laſſen. 
Onatio de uera et aeternalefu Chrifti diuinitate. Iſt nebſt Joach. 
—— Widerruffungs ⸗ Rede de fanctifima Dn..N. I. Chri- 
i fatisfaétione jufammen gedructt unter dem Titel > Photinif- 
musa Io. Vogelio et loach. Peufchelio publice retractatus ete. 
Nor. i617. 4.. Der Hr. D. Zeltner hat fie in Der Hiſt. Crypto⸗ 
Soc. Alt. p. 89 fqq- wieder abdrucken laſſen. 
Biga hymnorum B. Lotheri in ecclefia lingua uernacula ufitato- 
: rum-carmine reddita. 1621.8. Die Lieder find :: 1) Gelobet 
ſehſi du J. C. ) Von Himmel hod ꝛt. | 
Zwoͤlf auserleſene Pſalmen Davids.» auf neue Art in deutſche 
Relmen gefaht. Ruͤrnb. 16027.8. Bf von dem folgenden vere 
ſchieden. Zwoͤlf 


Dogel. — ay 
Bwslf Pſalmen Davids. wit dem Gebeth Manaſſe in Reimen. 
Nuͤrnb. 16 


. 1628.8. 
Pſalmen Davids in deutſchen Verſen. Nuͤrnb. 1638. 
Meditationes emblematicae de reſtaurata pace Germaniae. Nor. 

1649. 
Aug. Conf. articuli uerfibus quaternis eomprehenſi. Nor. 1654. 8. 
Gind gar offte gedrucket worden. ( in uernaculam trenslati, im 
. *tabb, redaétr et illuftrati a M.Nie. W/ebero etc. Nor. 1736.8.) 
Pfalmen , geiſtl. Lieder und Hausgefange rc. mit einer Vorrede 
Dn, J. Ditherrns. Nuͤrnd. 1653. 12, Aus diefem 
Buͤchlein ftehen einige Lieder, manche mit einer Verdnderungy 
in Dem Altdorfiſchen Geſangbuche. 
eae, vevunges aus den Gonns Fete und Feyertaͤglichen 
Evangelien in Reimen, Nuͤrnb. 1661, 12. 
So wol sin feinen Pfalmen Davids undmeditationibus emble- 
maticis, als auc in Rieblings Gonntags >» Deidt- und Com⸗ 
munion ⸗Buͤchlein, ingleichen in dem Coburgifthen , Meinun⸗ 
_ gifthen. und Sauberti groſſen Nuͤrnbetgiſchen Geſangbuche find 
geiſtlichen Lieder gu finden , die Wetz. namhafft gemacht 


Man fehe : Wolfg. Gundlingii orat. fun, Fr. Gundline 
giana, erftes Stuͤck. Wertz. Zeltn, hift. Crypto-Soc, Alt. 
Adta {chol. '5ten Band p. 370. 


Dorel '¢ Johann David ) ein gebohrner Nirnberger und 
Sohn Ludw. Vogels , kaiſerl. Notarii, ftudierte ju Altdorf die 
Weltweisheit und Rechte , difputirte 1662 unter J. P. Felwin⸗ 
gern —— und hielte im folgenden Jahre daſelbſt eine 

de, toelthe auch gedruckt ift.  Ex'hielte fic hierauf cine Zeit⸗ 
lang zu Wien auf , ‘tourde faiferl, Notarius und des L. Ochſen⸗ 
und Unſchlitt Antes zu Nuͤrnberg Gegenfebreiber , da er fic) Dana 
_ 1670 verheivathete mit Igfr. Mar. Magd, Ge. Clem. Kretſch⸗ 
manns, Burger Capitans in Naenberg, Tochter. Bemeidte 
Rede heiſt: —— — ae ee ae 
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— — ———— — — — — — 
Respublica optima, oratione circulari. adumbrata inque Athe- 
naeo Alt, recitata. Alt, 1663..4.. *. 


Voaogel CGuftav Philipp) beyder Rechte wohlverdienter 
Licentiat, ift zu Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhunderts zu Bu⸗ 
chendorf gebohren worden. Sein Hr. Vatter, Johann Jacob , 
Her nachgehends als Paſtor in. der Nuͤrnbergi “gee aig? ated 
Woͤhrd geftorben , war damals Pfarrer dafelbft: Die Frau 
Mutter hies Barbara Suſanna, und war: gine Tochter Hn: Wr 
Yoh. Ube. Spiefens , —5* zu Moͤgeldorf und St. Jobſt, 
Den tir im zten Sheile. beſchrieben haben. 1722 zog et auf die: 
Univerfitde Altdorf , wohin. ihm: 1723. fein-idngerer Bruder, Hr. 
. Soh, Alber. Vogel’, befiverdienter Diaconus zu St, Gebald: 
nNiurnberg, (ſiehe Hirlch: dipt.) nachſolate. Hier fludierte er 
athe i egab ſich hernad nach: Strasburg ,. wo er ſich 
eitlang , befonders: um, der. franz. Sprache willen, aufge⸗ 
alten hat. Zu Narnberg wurde er zuerſt Gubftitut im L. Lands. 


ded Syndicus., in: weldyem Character. ex aud jue Seforgung, 
ichtige 753: 
— er ſich zů Altdorf um die Licentiaten⸗Wuͤrde, die er mi 
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Voit oder Vogt. (Johann) auch ein JEtus, kam 1849 
—— zu Nuͤrnberg qn uünd ſtarb ic85. Seine Frau, Bare: 

ara, und em Sohn von ihmy. Fohanm, — — 
1592. Ein anderer Johann Vogt, oder Voit, war der Sta 
⸗ ordentſicher Arzt und: Phoficus von 1565 bis 1580 


Volkamer von Kirchenſittenbach ( Georg ) eitt: vortreflie 
cher Staatsmann:, qué einer-uraltadelihes Nuͤrnbergiſchen Pa⸗ 
tricien» Familie abftammend, — en 30 May 1560 
bohren worden. Sein Hr. Vatter gleiches Nahmens war der 
epublik Septemvir und half den: erſten Grundſtein zur Univerſi⸗ 
tit Altdorf legen. Die Frau Mutter hies Anna. und: war eine: 
Tochter Hn: Joh. Sdhigens von Hagenbadh, der Med. Doctors, 
und Hn. Gabr. Im Hof Wittwe. 1575 begab er. fich auf: 
Das neve Gymnaſium zu Altdorf, und if der allererfte Stu⸗ 
‘Diofus , Der bi fa age ef worden ift. In diefem Jahre: 
rb.atich noc fein. Hr. Vatter,der.von diefem feinenGohne.quf dem: 
Todbette fagte : Mein Georg ift frorh und wird from̃ bleiben. 
157 bog et nach Itallen und: hielte ſich Darinnen sep Fabre mit: 
groffem Nutzen auf. Als ex zuruͤcke fame: ,. wurde er 1582 Aſſeſſor 
und Schoͤpf am Stadt ⸗ und. Ehegerichte su Nuͤrnberg, 1584 Ses. 
nator’, 1610. Septempir·, 1613 Kirchenpfleger und. 1622 vor⸗ 
derſter Loſunger und Reichsſchultheis. Er war ein Mann von 
groſſer Gelehtſamkeit, ungemeiner Klugheit und beſonderer Erfah⸗ 
renheit: ». verſtunde auch die lateiniſche, franzoͤſiſche und italiaͤ⸗ 
niſche Sprache vollfommen: und ergoͤtzte ſich ſehr an der Poeſie. 
1607 war er Geſandter sum Reichstag nach Regensburg. Gon 
4 Churfuͤrſten zu Maynz wurde er nach einander zu ihrem Regie⸗ 
und von dem Konig in Schweden, Guftav Adolph, 
der in Nuͤrnberg war und unſern Hn. Volkamer gar ſehr 
ehrte , indem er ihn nur insgemein Vatter hies, zu ſeinem Hof⸗ 
rath gemacht. Im folgenden Jahre darauf, nemlich den 11 Merz 
3633, hat er das Zeitliche Jeſegnet, nachdem er zu einem ſeltnen 
Exempel 49 Jahre zu Rash auan⸗u ermaͤhlt hat er ſich — 
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— — —— — — — — — — — 
mal: 1) mit Fri. Mar. Dragaions 1 Hn. Cph. Fab. Gugels 
‘Confilentens ju Nurnberg Tochter. 2) mit Fel. Anna Gab. 
Kreſſin vonKreffenftein. Er seugte mit beyden emahlinnen Kin⸗ 
‘Der und hatte das Gluͤck Urenkel zu erleben. Seiner Enkelm 
Gemahl, Hr. Confulent Tob. Oelhafen von Schoͤlenbach , von 
welchem er eben Urenkel kriegte, ſo wie der phe = Virdung 
und Wilh. Strasburg, hielten lateiniſche Lob und Trauerreden 
aufihn welche alle 3 gedruckt und nachzuleſen ſind. 


Uebrigens fithe : Fr. und Bied. 


Volkamer (Johann) ſtammet nicht aus dem vorigen., 
ſondern einem andern alten und vom K. Carl dem V geadelten 
Geſchlechte her, welches ſich tees Oot und Lobenfteinim Vogt⸗ 
Aande, auc an andern Orten ; theils und befonders aber in Nuͤrn⸗ 
berg hervor gethan und der Welt viele Gelehrte, Hofleute und 
Kriegsbediente gegeben hat. Er iſt gebohren den 10 Merʒ 1576 gu 
Lobenſtein, ‘wo Herr Vatter » Martin, Superintendent 
geweſen. Die Mutter war Frau. Margareth, gebs —— 
Er , ald der iungſte von 6 Soͤhnen, die alle fludteret und anſehnl. 
Memter erlanget haben, begab ſich nad Nurnberg , gewann 
pur Handel(hafft , erbauete zu Roveredo ein groffes Haus und 
-eine Geiden’ — und wurde zu Nuͤrnberg unter die Banco⸗ 
Affefforen aufgenommen / unter welchen er der ditefie geworden. 
Zugleich beſchaͤfftigte er ſich bis an ſein im Ssften Sebensiahte: ets 
folgtes Ende mit den Wiſſenſchafften und ſchoͤnen Kuͤnſten, be⸗ 
fonders der Theologie , Chymie und Botanik; wie er denn-aud 
Den , bey feinem Enkel hernad fo beruͤhmt gewordenen,Wol⸗ 
kameriſchen Garten zuerſt angeleget hat. Er ſammlete ſich nicht 
nur eine gar anfehuliche Bibliothek, ſondern hinterlies ſeinen 
Nachkommen auch verſchiedene eigenhaͤndige MSCEte in allerhand 
Materien. Uebrigens war er ein ſehr frommer Mann und machte 
eiliche Stifftungen fie Hausarme , befonders aber eine gar an⸗ 
fehnliche fir Die Schisler bey der Haudtfirde ju St, Lorenzen in 
Nuͤrnberg, welche ſaͤmtlich von feinen Nachkommen annod — 
ſert worden ſind. Im Eheſtande lebte er mit Sra Deeng. rat 
— ebald 


Dolkamer;s Yay 


Sebald Ayrers von bands eck eines Nuͤrnbergiſchen Patricius, Toch⸗ 
ter, mit welcher et 3 Soͤhne und 3 Toͤchter erzeugte, bon welchen 
bemerken find ::1)-De. Martins, der im 36oſten Sabre ſ. WA. gu: 
ien als: kaiſerlicher Ritmeifter uater Dem Generals Graf von: 
——— Regimente verſtorben. 2). Hr. Johann Georg ». 


Dolfamer: (Yohann Georg) ein: unflerblid beruͤhmrer 
Medicus und groffer Gelehrter., des vorigen Sohn, ift den 9 Sun, 
1616 in Nurnberg auf diefe Welt gebohren worden, Er-befudhte 

¢ Lorenjer · und hernach die Egidiers Schule. mit groffem Nutzen. 
der letzten war Joh; Grav fein vornehmſter Lehrer: , unter dem 
er Die Sebulftudien endigte.. 1633 begab er fic) nad Sena , ere. 
lernte hier die Weltweisheit, -Naturlehre und Mathematik und 
jeigte ſich auch im Diſputiren und Peroriren. 1636 gieng er zuruͤck 
und nach Whdorf,. um. fic daſelbſt auf die Medicin gu-degen. »- 
worinnen ihn die weltberuͤhmten Mdnner:, Cafp. Hofmann +, 
Noͤßler und sumasemann deſſen Stubengefelle — — Zeit ge⸗ 
weſen, gluͤcklich anfuͤhrten. 1638 trat er ſeine erſte Reiſe nach 
Fialien an, und hielte ſich zu Padua auf, two er nicht nur das 
bliothekariat ein Jahr lang verwaltete und Confiliarius na-. 
tionis Bohemieas geweſen,/ -fondern auch unter den damals bes 
ruͤhmten Aersten’, Bened. Sylvaticus., Profp. Albinus, Joh. 
Vesling und Pet. deMarcheitis die hoͤchſte Vollkommenheit in ſei⸗ 
ner Wiffenſchafft zu erlangen eifrigſt bemuͤhet war. 1641 kehrte er. 
aus Italien zuruck, wendete ſich wieder nach Altdorf, und mach⸗ 
te fid) Durch cine de febre ephemera gehaltene Inaug. Diſp. jum, 
Doctorate geſchickt, welches er iedoc nicht ſogleich annehmen, 
ondern vorher nod) als Licentiat eine Reiſe durch ganz Italien und 
ankreich thun wollte. Er trat dieſelbe auch wirklich noch im 
ept. beſagten Jahres an, und iſt aber: Venedig, Ferrara , 
Bologna» Florenz, Pifa-, Livorno, Lucca und andere Orte, 
ma m gekommen , von wannen er ſich nad Neapel begeben. 
und Dafelbit in des beruͤhmten Marc. Aurel. Severin Haus gee 
fommen ben weichem er ſich eine geraume Zeit aufgehalten: und: 
Got viel merkwuͤrdiges gefehen und.gelernet Hat... 1643 im Apr. 


ging, 
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gieng er vonLivorno nach Genua, und von da nach Nizza, Mar ſeille, 

Montpellier, wo er bis in den Auguſt fudierte ; Toulouſe, Bours 
deaux / Orleans, Paris, blieb hier auch nod) eine ziemliche 
Beit , da er dann endlich uͤber Lion durch die Schweitz nach Haus 
kehrte. 1643 den 30 Apr. iſt er bey einer aufferordentls Promos 
tion gu Altdorf um Doctor gemachet , und den 7 Sun. darauf in 
‘Das Collegium Medicum yu Nirnberg aufgenommen toorden » in 
welchem er 1654 Das erftemal jum Decanus und zugleich weil er 
Das Dispenfatorium Norimbergenfe gu reformiren unter Handen 
hatte, gum dltern Difitator Der Apothecten ertwahlet worden, 
Weil er iederzeit an der Dichtkunſt -ein anus Oe ey 





hatte , trat er 1646 unter Dem Namen Helianthus in die Ps 
nefifhe Blumen » Gefelfehafft. Ob ihn wol fein Lehrmeifier 
D. Cafp. Hofmann jn Altdorf , zum Nachfolger in feiner Prov 
feffion erklaret hatte, blieb er doch in ſeiner Vatterſtadt und machte 
fich in derfelben fo nuͤtzlich, berdhmt tnd grog - als er aufeiner 
Akademie hatte thun koͤnnen. Ja ſein Haus tar ——— 
Akademie, wo ſo wol einheimiſche, als auch fre 
Standesperſonen oͤffters zuſammen gekommen find, die fuͤrtreft 
Unterredungen dieſes grundgelehrten und erfahrnen Mannes mit- 
Mugen anzuhoͤren, auch in wichtigen Fallen und mißlichen Su 
ftdnden Elugen Rath einguhoten. Alle Arten von —— 
lern fanden aud in deſſen Hauſe ihren Unterhalt » fo lange fie 
ſelbſt allda verbdleiben twollten, Er fibrte eine — 
mit den gelehrteſten Maͤnnern ſelbiger Zeit in und auſſerhalb 
Deutſchland. Ja, um nod ein mehrers gu ſehen und zu erfahren, 
nahm er 1658 gum drittenmale eine Reiſe nad Italien vor, als er 
ſchon ts Jahre im Eheſtande gelebet hatte. Er wurde daſelbn n 
Die AcademiamRecuperatorum aufgenommen. Nachdem er auc 
1676 in Die Akademie Der Naturforfther » gleichfalls unter dem 
Namen Helianthusals ein Mitglied getvetten und hernad als Dir 
rector Der Ephemeriden derfelben eine Weile ruhmlich geftanden 
wurde er 1685 einmithig iu Dderfelben Vorſteher erwahlet a 
war hat ihm der noch am Leben befindliche bisherige Prajes, Dy 
* zu Schweinfurt das Diplom ausgefertiget; tv en 
Kirchmair in der unten gu citirenden Rede gu verbeſſern iſt, * 
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der Volkamern erſt nah Fehrens Tod das Praͤſidium hat uͤberneh⸗ 
men laſſen· Dieſer Mademie Beſtes nun lies ev ſich aͤuſſerſt ane 
egen ſeyn, und hat fie, auc nicht ohne viele Koſten, in einen 
en Stand und Flor — , als fie vorhin nie geweſen * 
Indem nun des Kaiſers Maieſtaͤt hiedurch und durch anderwei⸗ 
tige Verdienſte Volkamers bewogen worden, ihn mit einer koſt⸗ 
bahren guͤldnen Kette und dero Bildniß zu beehren; und gus 
parr in Sie Ehren und Wuͤrden Dero Leibarztes, Ra 
d Pfalsgrafens und des H. MR. Reichs Edlen zu erheben, fo bee 
mit er fich fo lange, bis er es Dahin bracte , Dab ſolche Wiite 
De ben ——— und Directoren der Akademie und den Nach⸗ 
—— bey derley Aemtern verbleiben moͤchte; fo wie er aud 
bee Gea das prachtige Siegel und ein befonders beſtaͤndi⸗ 
oe uchdrucker ⸗ Privilegium ausgewirket hat. Er flunde aber 
~ nicht alleine bey Dem Kaifer in phe Gnaden ; * 2* war 
yee ben vielen Fuͤrſten des Reiches, enen ¢r bes 
neg in das Carlsbad gu thun ren ure i * 
Standesper ſonen wegen feiner Ge — 
—— beliebt / welches ihm dieſelben alt e un 
reiche Geſchenke bezeuget haben. Bey ſeinen vielen 
lies er Die alte Liebe sur Mathematic nict —— ſondern * 
te Faint —* fertigung ſchoͤner optiſcher Glaͤſer und allerha 
Sonnenuhren jum oͤffteſien eine Ergoͤtzung . Durch dieſe 
— Detaffticns fande er mit andern die genauere und rich⸗ 
tige Abweichung der Magnetnadel und legte uͤbrigens ſchon 1682 
den Grund —* bekannten Greyliſchen Feuermaſchine, bey wel⸗ 
der —— n Dampf des Waſſers des Feuers Gewalt getilget 
Wie er uͤberhaubt ein von GOtt wohlbegluͤckter und g 
Mann war; alfo hatte er auch das feltne Glick, ind 
—— in ſeinem Collegio 1 in toelchem er ſomit Senior primas 
rius tourde, und in Der Che gu leben. Er ſtarb alfo mit univers 
—— den 17 May 1693. Seine getreue Gemahlin, 





arbara/ von deren fleiſigen und. geſchickten Haͤnden nod 

viele Kunſt / und Meiſierſtuͤcke bey der Familie gufbehalten 
—— und welche ihm gleich Dem Tag nad ſeiner Beerdigung 
im Sterben faiete phat er ſich aus dem nun erloſchenen vom K. 
vierter Theil R Marte 
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Maximillan dem J geadelten Geſchlechte der Fierer oder Vieret 
getodhtet deren Batter He: Chriftoph, aͤlteſter Banco» Adinnet 
ju Mirnberg getvefen. In der so Sabre gefuͤhrten Che hat er 
6 Sohne und 6 Toͤchter mit ſelbiger erzeuget —* w 
dayne and ihren Eltern Chre gemacht ie find’: 
oh. Chrifioph » von dem wir fogleid pandeln: wserdén.ra) 
oh. Friedrich, ged. 16F4 p war ein ungemeiner: Kenner und 
ebhaber aller Natur: und Kunflwerke , hat ſich auch Durch Samm⸗ 
lung, und Einrichtung eines Kunſt / und Rose * 
ribmt ete und ftarb * 3) De. Fohs Martin» 
A — 


tr he » dem fie — 


D. Eph. Hager —— 2 Theil Dt —— 
a Helena die Gemahlin des groſſen G thi 
8.” ihe abet) 6) ‘De Soh, Georg, mien rbe de 
















Berdienfte , cd —— hetnach 
Pett neo ' 7)! Ste Sufanna B arbara 
» Soh! —— —— —— — 2 


ledig 
den vielen —— —* die unſer 
mer in die E d. Acad, Nat. Cur. hat eindr 


Die wol meiftens beym Merkl. find angeseiget — 2 
folgende gelehrte Arbeiten im vorhanden: 


oballami orientalis in NERO nocat 
_-examen. , — calculis approbata ſinceritas. Exta 
gum Ant, Colmeneri de Chocalatae Indae qualitatibus et nate 
, libro, Nor. 1644. 12. ree 
Me A. Seuerini ZootomiaDemocritea. Nor. 164f. 46 pea 
Collegium anatomicum , concinnatum ex Cl. Triumuiris: os 
» Jafolini , Locri , quaeftionibus anatomicis , ex M. 
-sini , Thurii , epidochis , et Barth, Cabrolio 


Doitiméé, aag 
litt eS 
~ Hanou.'1654. 4. Franccf, 1668. 4. Diefer legten Ausgabe if 
beygefuget worden: Theod. Aldis diff. epift. de Bensrationy 
“animalium ‘contra Harueium. 

pend TETPATEXNH® Sereniff Princ, ae Heros Domi 

Raym. S. R. I. Comes de Montecuculi etc. ab Acad. Nat. Cur, 

Prateétor eleétus acclamatione prorfa et uorfa publice cultug 
al-G. Volcamero.’ Nor. 1678. 4. * auch in * 
_ ad Eph. ‘Ac. Nat. Cur Decur: II, At: T 

Oratio i in laudem Cafp. Hofmanni feripta. Extat cum Praxi mes 
dica cutiofa Cafp. Hofinatini etc, Francof. 1680. 4. 

— i ftomacho ', fcripta ad D. Io. Ge. Sattoriom. Altorf 


— Parifit —— ae Graeciae umismata. ‘Nor. 1683; 
Dieles lies Balkan mer mit Eph. Arnolds praefationé 
ftolica gum Macddeuct und Nadftid gelangen: 

ee aud die bon Cafp. Hofmann im MGCte hinterlaſſene 

_{eripta botanica Theophr, Erefii und Opera Galeni habe ediren 
‘to n, Davon fiche mit mehrern Bai. uit, med/p. 64 fqq.: 

lateiniſche und deutſche Gedichte ſind hier und dar noch 

von m vorhanden; wie ex Denn aud einige deutſche Dem 6 und 

ahi ile. der Haredoͤrferiſchen Gefprad{picle vorgefeser hat. 


din febe : CL, bon A. Unglenk. Ge, Cafp. Kirchneri orat. 

o gloria etmemortia Volkameriana Wittebergae folenniter 
Amie . 1694. "fol: Merckl.’ Doppelin. "Keftn. “Amat und 
Andr. El. Buchneri hiftor. Acad, Nat. Cur, Halae , 1745. 4. 


a olbamer (Hofann Cheiftoph) des vorigen alteſter So 
7 Fut. 1644 "'3u' oat pi? bohren ‘ Er ee oh 
—e— —359* nur eit bornehmer und angeſehene 
—— var} ch and Desipegen jut Adiunctin des & 
ides fe df ertdhlet twordin , weldye 
Sie ie * wieder — n hat Davey beſaß er cine un⸗ 
fe bert und Cultut der Agrumi 

— i Seng todichfe, beſchrieb — 
Deriern d tlle Fehchte und ta oe 
? erſten 
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erſten meiſt ſelbſt nach dem Leben abmalte und. hervat * 
ſiehen lies, Er wußte Der Natur durch Die Kunſt 
chub su thun / daß fie in feinem wohl —— a i 
meen Garten fo zierlich und lieblich als in ihrem 

fande-, fortgekommen, gebluͤhet und Fridte getragen jue 
On Nirenberg war er der erfte.» der in ſeinem Garten ein Pomer 
taniens Haus aufgebauet, einen i arten , Dbelist —*8 
andere Eurioſe darein geſetzet y auch die erfle Aloe eogen 
nach ſeinem Tode gebluͤ Ein — Reuge 
in der That. feltnen * ſſenſchafft oct die, —* * 
Sitel der Ruͤrnbergiſchen Hefperidum , von i hm heraus 

ar ſchoͤne und mit den inten Kupferflichen nee: nit 
febene | Folianten ab. Sie find in, den Saber —5 
—* -ediret » und er hat durd di An — 

¢ Werk einen volllommnen Beyfall Der Liebh * 
item 1 fich aud bey vielen Groffen dermaſſ abe naib 
Dafi er ihrerCorrefpondens aio Shel, Beste * — en 
der Auslaͤnder enone 8 
ruͤhmten Hu. Ehrhart 4 a 13 fen ih 
length cae egy ah oro F ok tn te Rh : 
uis Hefperidum (criptoribus angehanget. 
ollte aur | ateiniſch und * red a des Hn. se ens de. 
malis Hefperidum aureis: , ftatuis , numis et <) a · 
tis herauskommen; aber. tit 9 fchen if if Co 
ſchen Act, Erud. 16ten ile at qo) Ai 3 
Jahres iſt er feiner’ ———— atur * ſchung nae in nh 
qweltgepriefene Paifert. Alademie der MNaturforfder » 
fieher fein fel. He. Batter war / aufgenommen — "Se hart 
aber aud) nod) in diefem Seabee ‘Den 26Auguft y im einem,h 
Hiter. Geine hauͤslichen Umſtaͤnde anaes war er 
perheirathet : 1) mit Fel. Ot n. Mag . 
des beriihmten %Eti und Pro ners ber Suitdoshfehen shone , 
Tochter. 2) mit Igfr. —— ifabeth » Dn. Ambrof. Stenje 
—— 3) mit Jaofr. Res. —* avina , Du. Soh. Paul 
uers Tochter. Aus a drenfachen Cheftande find ihmis F 
der gebohren und 4 bon anisiO5p grog ergogen morden 5. s 







— 
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aud der erften Che : 2) Fe. Mar. Barbara , Hn. Foh. Adam 
ay Seutter auf Letzen, Cheliebdfte , ſtarb Aid 38 
agnus Volkamer . verheivathet mit.Gr. Marg. Winterin. » 
fiarb 1752 deſſen Sohnes und Enkels , Hn. Dr. Heinr. Gas 
muels , und Hn. Or. Paul Magnus + twir weiter unten gedenker 
werden, 3) Fr. Fuliana Barbara, Hn. Dr. und Conful. Frieder. 
acs * — anges Gten her 
ANNA Wrarta pu. OE. UND, rs itn rachers Riofter , 
ce i a fiche Den 2 the 


Volkamer Johann Georg IL) cin beruͤhmter Medicus , 
der fiir Den grofiten Botanicus in Deutfdhlandgehalten tourde., iff 
des Horigen Bruder geweſen und ju Nuͤrnberg den 7 Wray 1662 
gluͤcklich an die Welt gefommen. Er wurde zuerſt 1670 dem Cone 
rector Duffel bey Se. Lorenzen zur Lehre dhergeben , 1672 aber in 
das Damals fehr berihmte Gymnaſium nad Heilsbronn geſchickt 
und ju Dn. Dr. Handel in die Koft gethan , mit welchem er auch , 
als pase sur Oberhofpredigerflelte nach Unfpacd fom, dahin gieng 


em Auſpachiſchen Gymnaſio innerhalb 8 Fabren ſeine Stu⸗ 
Dergeftalt fortſetzte, def er fix vollkommen tuͤchtig gehalten 
—* Die Hoheſchule zu Jena zu beziehen. Hier waren Wedel 

- on 
l 







Sale feine bornehmften Lehrer. Bey dem legtern lernte er 
biel in Der Chirurgie. Nach cinem Fabre wurde er des groffen 
ifteny D. Yoh. Ernſt Stabls , Studengefelle , unter dels 







* afubtung, er auch in der Chymie laborirte und lebenslang 
Bortheile dadon hatte. Zwey und ein halbes Jahr blieb er 
Rena ; da er fic dann nach Altdorf erhob und nicht nur unter 
men in der Phyſik und Mathematik, fondern auch unter den 
—— Moritz und Joh. Moritz, in der Anatomie, 
if und Chymie ungemein tig ftudierte. Er hielte aud 
mit Dror, —— Beyſtand eine Difp. dé pane quotidiano , 
und. betwarb fic um Die Licentiaten- Warde in der Meditin, die 
emit einer ohne Benfland vertheidigten Probfebrifft de lethargo: 
crhiclte. Geſellſchafft Hu. D. Locbners und Hn. D. Schef⸗ 
ig pon Wißmar, trat er nun Die Reife nach Italien an. Vor 
dig, to ck ſich am erſten auth, begab er ſich nach Pahua, 

) 3 ! 


il) Ehegemablin, flarbs7i2. | 
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Und wurde don Dem fehr beruͤhmten D. Patin willigft in die Koſt 
genommen. In dem Patinifchen Hauſe wurde ihm fe wol sor 
Dem Vatter, als ſeinen beyden gelehreen Toͤchtern + gar liehreich 
begegnet. Der Vatter hatte die Abſicht, unferm Hn: Volkas 
met feine dltere Tochter, Carola Katharina ; zu vermaͤhlen, als die 
ihm auch nod nad Nuͤruberg gar verbindlich und.nett 58 — 
zugeſchrieben und etwas von thren gelehrten Werken uͤberſch 
cket hat. Er lies fic) aber niematen im Ernſte mit dieſem 
Frauenzimmer cia, ohngeachtet ihm ſolches fein Hr. Vatter 
nicht verwehret haͤtte als dev fo viel Hochachtung fiir die 
benden Patinifthen Toͤchter, Carola Katharina und Gabrielle 
Charlotte , hatte, daß er fie in Kupfer ftecen lies , lar. Verſe 


J 


| gu ihrem Lobe derfertigte und auch andere Gelehrte aufinunterte , 


fie mit Lodgedichten su beehren, Indem inzwiſchen unfer Hr. Sie 
centiat manchmal pon Padua aus nach Venedig gefahren und alle. 
da des gelehrten Umgangs des Hn. D. Boͤhms genoffen > wene 
dete er fic endlich dber Ferrara und Bologna nad Rom, weiter 
nach Ancona » Loretto , wieder nad) Ronmi, von dar nach 
Hverftieg den Befub und fam gum drittenmal nad Rom, 
die Ruckreiſe in fein Vatterland antreten follte , ſtuͤrzte er bey 
Viterbo vom Pferde und brach das Bein , da er fich denn: wie⸗ 
dev nach Rom mufite zuruͤck bringen und heilen laffen > fo andy 
innerhalb 9 Wochen durdy den vornehmiien papfil. Wundarze 
gluclich gefthahe , daf er feine vorhabende Reiſe wirklich at 

len fonnte, Ein Hr. Graf Reus son Plauen gieng mit ' 
tiber Floreng 7 (two er genaue Bekanntſchafft mit dem berͤhmen 
Magliabecchi erhielte , die hernach durch Bricfe fortgeſetzet wurde ‘ 






Pifa , Lucca , Livorno , Genua_, durd das Mavlandifthe | 
Berona , Vicens, Padua, nach Venedig. Als er ſich hier 
mahlen umgefehen ,.gieng er gum legtenmale nach Padua ; oi 
Dannen uͤber Dag Tiroler» Gebuirge , und fo fort gar nad Hauler 
Eben aber , da ex fic) 1686 wegen des Beinbruchs ju Mom aufhiels 
te wurde er abtvefend in Witdorf jum Doctor ausgeruffen. — 
Mirnberg brachte et Dem Winter wer feine Collectanea und Cus 
riofa in Ordnung / machte fid) die weitlaiftige Praxin —— 
Watters ju Nutzen, und begab ſich ſodann mit dem ocr 
ſten 
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s687flen Jahres auf cine neue Reiſe nach dee Schweitz. Zu 
gue uͤbte er ſich bey Dem beruͤhmten Medicus und Wundarie » 
Muralt > der thm auch feine eigne Apotheke anvertraute , in 
welcher er Die abgegangene Arzneyen wieder erfesen und zubereiten 
mußte. ellſchafft quter Freunde uͤberſtieg ex die Schweiher⸗ 
gebuͤrge/ bereicherte ſein lebendiges Kraͤuterbuch ungemein » kehr⸗ 
te nod einmal zu Hu, D. Muralte, bey dem er einen Winter 
blieb , und machte ſich hernad 1688. auf der Heimveife mit den 
berahmtefien Mannern ju Bafel, Strasburg, Heidelberg und 
Frankfurt bekannt. Schon 1685 aber wurde er unter dem Nas 
Helianthus Il in die kaiſerliche Afademie der Naturforfdher, 
wie in. Das Collegium Medicum ju Nuͤrnberg aufgenommen, 
1693 vermaͤhlte er fich mit Fri. Efther Margareth , Hn. Mart, 
von Hartung Todter, Aus diefer Che wurde ein eingiges Kind, 
—— areth, groß und an Dn. Joach. Crnfi Walther 
bon itenftadt (fiehe unten). verehlichet.. Als unfern Hn. D. 
Bolfamer der fribseitige Sod diefer Gemahlin nach 4 Jahren in 
den Wittwenſtand fegte » that er sur Beruhigung feines Gemuͤ⸗ 
thes eine Reiſe nady Holland , befchaute die allerjdonften Garten 
und fofibarjten Geltenheiten durch ganz Holland , ervichtece auch 
mit nod> mehr berihmten Gelehrten und Botanifern Frewnds 
ſchafft, Bekanntſchafft und. Correſpondenz, wovon die annod 
vorhandene Briefe zeugen. Die koſtbarſien Gewaͤchſe und vor» 
nehmſten Raritdten nahm er aus Holland mit, um dadurch feinen 
ro ab Garten ju bereichern. Befonders hat ihn der 
be ehunfd , bery dem er fidy verfchiedene Woden aufge⸗ 
halten noch mehr ermuntert und angewiefeny fein ſchan erridys 
ten* und Naturaliens Kabinet um ein merkliches ju vers 
6 welches audy hernach eines Der vorzuͤglichſten geworden 
in welchem man insbeſondere die gluͤcklich angeſtelſte Erhal⸗ 
tung Der Inſekten bewunderte. An ſeiner ungemeinen Kraͤter⸗ 
kenntniß hatte er diefes eigen, Daf er die Fortbringung, Ware 
tung und Vermehrung der Pflangen vor andern verſtunde und 
viele auslaͤndiſche Gewaͤchſe von bloffem Gamen jog >. welche 
andere Botanici niemals erjeugen Fonnten:- Auſer diefem war 
feine Praxis in Nuͤrnberg und anderer Orten ſehr fark , selegnet 
u 


fe Be 
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und gluͤcklich; gleichwie auch die von ihm ſelbſt erfundene und pra⸗ 
parirte Arzueven nocd immer geachtet und beruͤhmt finds aaa 
Innocen; der XIII correfpondirte cigenhandig mit ihm; der Noe. 
nig in Frantreich , Ludwig der XLV + aber lies ihm Durdy feinen 
Leibarzt cin Buch von feltnen Gewaͤchſen uͤberſchicken und wie 
Digte bn Dadurd eines rag » dev nur den groͤßten Maͤnnern 

gu Sheil wurde. Mit einem Wort: Kaifere, Koͤnige Fuͤrſten 
und Grafen beehrten ihn und ganz Nuͤrnberg liebre ihn und bediente 
Se feines Mathes, 1704 vermahlteerfich sum atenmale mit Jaft 





ohanna Maria , Hn. Ludtw. Pieraths Fochter » von weicher 
ihn cin Sohn, Hr. Michael Georg , der fogleidy folge) uͤberlebte 
Nachdem er endlich vorderfter Senior feines Collegii wurde und 
in Demfefben zu Dem allecfeltenften Beyſpiele fast 60 Jahre war ; 
aud) eben tiederum Das Decanarfabree , iff ex den 8 Fun. gq, 
iin 83ften Jahre f. A im Herrn entſchlaffen. Daß fein Collegium 
auf ibn und feinen Hn. Schwager + den beruͤhmten Gottfr. 
maſius, eine pradtige Schauminje hat pragen laſſen haber 
wir ſchon oben p. 31. angefiihret. Der Hr. D. Mic, Friede 
Lochner bon Hummelftein C fiche oben) ſchreibt in ree nung 
einer Commentationis de Ananafa an. Hn. Joh. Cph. eines 
Bad de fratre Tuo , loanne Georgio, Botanicorum aeui noftti 
principe, dicam? Cuitsdtupendam in hoe ſtudiorum ger 


notitiam 


m9 


; 


Aufonius ftupet , Gallus ueneratur , et Anglus . 
Miratur , Teuto coelica ad aftra uehit. 


Shn ung feine Schrifften hat das GL. faͤlſchlich mit feitiem Bard 
ter vermſchet, Da ihm doch auffer der obangefiihrten Jnaug. Difp: 
de lethargo , und verſchiedenen Obfervationen , die in Den Ephes 
metid. Ac. Nat. Cur. befindlic) find  folgendes zugehoͤret: JF 


Flota Norimbergentis ; ſ. Catalogus plantarum ..in agro Nosibi 
c, tam [ponte nafcentium , quam ¢xoticarum eto, Nor. 1700. 44 
ateiik a ne ee rn 
Flora Norimbergenfis. Mus mit dem vorigen ia nicht vermifcet 
werden, Es iff cine Befhreibung von den damals me * 
a | tn 
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) rarenauriculis, primulis ueris und andern austdndifchen Blumer 
und Gewaͤchſen, die Dr. D. Volfamer zuerſt in Nurnberg und 
war in feinem Hausgarten, zu ihrem vol ſaaͤndigen tog ges 
sbradt. Diefe Befchreibung fteht in feines Bruders, Hn. Fob, 
Cphs, Nuͤrnbg. Helperid. 1 Sh, p. 209 feqq. — 
ger (Michael Georg ) ein Medicus , des borigen 
obn , iſt den 2z Nov. 1709 zu Nurnberg gebohren wordens 
Bey Privatlehrern und auf dem Gymnafio suCrlangen legte er den 
erſten Grund der Studien. 1729 bezog er Gena, Hamberger 
und Seichmaier waren hier feine Profetforen. 173% fande ev, fich 
zu Witdorf ein und hirte bey den beruͤhmten Maͤnnern, Baier 
Schule und Fantke die meiften Sheile der Mredicin mit Fleifs 
Auch hirte er bey Hn. D. Feuerlein die gefamte Philofophie und 
bielte unter ihmeine Difp. dberTaurelli metaphyficam. Damals 
war er mit den Herren von Furtenbach su Reichenſchwand befannty 
die ihn oͤffters auf ihreGiter einluden und viel Chre und Vergnuͤgen 
5 01733 bewarb er fid) unt Die hoͤchſte Warde in der Arzney⸗ 
j difputirte ruͤhml. und ohne Beyſtand de Otalgia, und erlange 
te 1734 gewoͤhnlicher maffen den Doctorhut. 1735 wurde er in das 
jum Phoficum ju Nurnberg aufgenommen underlangte gute 
heit, feine medicinifche Wiſſenſchafft bey verſchiedenen 
RKeanten ju eigen: Er verheirathere fichaud in diefem Jahre mit 
Fraw Mar. Barbara , Hn. D, Ferd: Adam Schoders ¢ fede 
den ro sa Witte , einer geb. Klettin. Es traf ihn fruͤhzeitig 
ein uf und er febte geraume Jahre in Frankl. und ſchwa⸗ 
Umftdnden » big er. den 22Merz 1756 von dev Welt abgefors 


Dert wurde. ; ie Mia 
ew oD SE A IN TS: ON ts BROS 
Volkamer ( Heinrid Samuel) ein lebender Medicus , 

Hn. Joh. Magn. Votkamers', eines Kaufmanns, deſſen wir 

oben p. 127 gedacht haben » Sohn, ift den 3 Aug. 1715. zu Ruͤrn⸗ 

berg gebohren worden. Er fludierte. zu Altdorf und Leipzig. die 

——— erhielte nach gehaltener re gh de dolore 

suf 740. am alabengfpeneit bie Doctnwisks, 0’ dice 

11740 am Die AIn dieſem 

Vierter Theil. * © Jahre 
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Pcs begab er ſich nad Strasburg , verblieb dafelbft eine Zeit⸗ 
ang » teiffe fodann nadh Paris -und.nahm feinen Ruͤckweg aber 
Lion Due Die Schweitz, tourde auc fodann 1743 den 12 Dee. 
alg ordentlicher Phyſſeus tu Nuͤrnberg angenommen.. Sein alte 
rer Bruder, Hr. Goh. Friedr. Volkamer, it der funfte Befiger 
des berdhmten Volfamerifchen Gartens , hat auc die Kunſt⸗ 
kammer bon feinem Vettern und Taufpathen , Has Moh. Frieder. 
Volkamer ( fiehe oben p. 124.) geerbetund vermehret. © 199 °/ 


: Dolfamer f Dent Magnus ) beyder Rechten Doctor ; 
ift qebohren Den 24 Nov, 1730 zu —— ein Vatter/ Des 
Naghas Gottlied , wareinanfehulider Kaufmann und Bruder 
des vorigen. Die Mutter aber , Fr Anna Helena , iſt eine Toch⸗ 
ter Dn. D. Foh. Viergigmanns, welchen ſiehe dbben. Den Grund - 
feines Studierens legte er in befonderer Unterwweifung bey Dem fel; 

ny Mag. Schroͤck, dee als Diaconus an dem N. Spital sw 

uͤrnberg geftorben iſt. 1749 giengrer: nach Jena, wo er bey 
SHudern , Engau, Helfeld, Schmid und. Motter Collegia hor⸗ 
te. Nachdem er vow Jena aus die herumliegen den Oerter und 
Univerſitaͤten beſehen, begab er fic) 1752 nach Altdorſ, um dew 
Lauf {einer Rechtswiſſenſchafft zu endigen. 1754 Den 14 Feds. 
hielte er. ſeine Fnaug. Diſp. deren Titel iſt: Collatio Iuris Rom 
et Norici in materia de tutela et cura ; fam darauf nach Nuͤrn⸗ 
berg und. wurde noch in eben diefem Jahre in das Collegium dee 
Herren Advocaten aufgenommen. 1765 erhielte er vollends am 
akademifchen Feſte zu Altdorf mit Ruhm und Ehren die Doctors 
wuͤrde. vermaͤhlte er ſich mit Igft. Sophia Magdalena 

n. Or. Bernh. Mor. — (fiche unſern 2ten Theit } 
Tochter, mit welcher er auch wieder eine ochter erzeuget hat. 


, aN +, i 
Volkart ( Georg > ein gelehrter und beredter Theologe , i 
den 22 April 1558 in dee Stade Nuͤrnberg auf die —— 
Sein Vatter gleiches Namens war ein geringer Mann. Nach ers 
lernten Schulwiſſenſchafften zog unſer Georg 1577 nach Wittens 
berg und mag von dannen um odermad)158o wieder in fein Vat⸗ 
terland zuruͤck gelehret ſeyn. Weil ee cine gar feine mage? 
‘ae m i 
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zeigte und in einer angeſtellten Pruͤfung ſowol als in Predigen gar 
—— wurde er beveits 1865 gum Diaconus an der Kirche 
$0 Altdorf und Profeffor der Katechetik, oder wie man heutsutage 
vedet, Der dogmatiſchen Theologie » bey der Univerfitat dafel 
beruffen. Er nahm auc destwwegen im folgenden Fabre die Magi 
ſterwuͤrde an, Die ihm Matth. Bergius ertheilte , und hat don dies 
fer Zeit an mit groftem Fleiſe, ungemeiner Beredſamkeit und bes 
fonderer Liebe feiner Zuhoͤrer quf beyden Kathedern gedienet, Mar 
wuͤrde an ihm nidts auszuſetzen gehabt haben, wenn er nicht als ein 
ober Philippifte und heimlicher Calvinifte ware exfunden worden, 
San weis zwar nicht / von wem er in feinen Irrthuͤmern moͤge uns 
terrichtet und. bekraͤfftiget worden ſeyn; auſſer Daf er den Sheod; 
pag befonders geliebet, gelobet und fleifig gelefen habe: fo tie man 
auch + fo lange fein Schwiegervatter, der. beFannte Moritz Heling 
Cf, unfern 2 Sheil) lebte, keine genaue Unterfuchung feines Lehrges 
bdudesanftellte. Nach deffen 1595 erfolgtem Vode aber, gefchahe 
fo wol dieſes, als aud), Daf Volfart fic immer mehr aufdectte und 
perdadh tig machte. Vornemlich hat fein Streit mit dem —* 
nahAUAledorf beruffenen gelehrten D. Schopper, in welchem Bol⸗ 
rt ſeinen Collegen/ pees , auf feine Seite gesogen , viele Weite 
laͤuftigkeit, obrigkeitliche Unterhandlungen und. fenerliche Religie 
ong Geſprache nach fic) gesogen. Man lefe.nach, was wit in une 
13. Theilp. 568 (q. unter dem Namen Schopper geſchrieben 
-wnywifchen haben fich Doc 1599S chopper undDolfart ite 
r gern eRedens arien, deren fie fich zur Vermeidung fernern Strei⸗ 
tes bedienen wollten, verglichen und es ſchiene wenigſtens ein aͤuſ⸗ 
ferlicher Friede hergeltellet zu ſeyn. Indem aber Volkart gu dem 
Durch Siegel Tod —32863 und bon 1598 bis 1605 leer geſtande⸗ 
nen Pafiorate in Altdorf feine Hoffnung hatte, danfte er ab und 
nab den Ruff nad WAmberg in Der Obern Pfalz an , woſelbſt ex 
1604 Paflor an der Martins Kirche wurde, Hier konnte er (chon 
tivas frener, als im Nurnbergifchenlehren und fchreiben ; welded 
auch zu Mug machte und alfobald wider Schoppern in dffentl. 
rifften Gifft und Galle ausſchuͤttete, aud), daß er in-der Lehre 
pom H. Abendmal die Calvinifche , ia wol Zwingliſche Meynung 
hatte, offenbabr darlegte. Er bat & Ambergaud Srreit pare 
mies 2 gehabt, 


— 
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gthabt, Die aber bald mochten beygeleget worden ſeyn. Endlich 
nachdem: die paͤpſtliche Religion: in dec Pfalz eingefuͤhret wurde 
mufte Vollart, fo alt als er (chon war, ing Exilium tandern, Er 
Eam, als er den 6 May 1626 famt feinen Collegen, bey ſcheinender 
Sonne ausgefchaffet wurde, nach Narnberg und iſt dafeloft gar 
ald, nemlich den 13 Merz 1628 , entſchlaffen. . Mit feiner erſten 
—— Helena, Moris Helings Tochter, zeugte er verſchiedene 

inder, von weichen cin Sohn, Albrecht, alſobald vorlommt, 
Die andere Che mit Dorotheen zuerſt M. Ad. Gengeifens, Schaf⸗ 
fers bey St. Lor. in Ninberg , hernach Leonh, Holfelders, Dfare 
werd. zu Nitenau in. der Churpfals , Wittwe, einer geb. Reſchin 
rhe permuthlich unfrudtbar. Die Volkartifchen Schriften: 

ind: ; rd hate 
Thefes de paflione Domini ac Servatoris noftsi IC. Nor..1587. 
Carmen in natalem M. Maur: Helingii:1 5 87 fcriptum trochaico. gr.. 
et lat. uerſu. AIt .·.·... 
Diſp. de definitidhé-ewangelii:,, et quod: euangellum fit pradicatio 
‘S!poenitenriag, TH¥R. 0 ai — 
Carmen in effigiem M.. Maur. Helingii ,, et Thrénodia in: obitnm, 
eiusdem. Nor, 159. 4 qe st 
Epicedia variorum in. funus M. Maur: Helingii, a G. Volcartocob 

leéta et coniunctim excula.. Nor..1596. 4- 
Epiftola ; 7 breuiter cpeltigty = thefes: de S, Coefa exami- 
nantur, feripta et miffa ad. .. Ni ftudiofum: Acad, Alt: 1604.4. 

Diefe Epiftel cignet Hr. D. Zeltner Volkarten su, ohngeachtet 

er feinen Namen nicht drauf gefeget und er fie felbft einem anderu 
uugeſchrieben hat. —— | 
Bramen der. Schopperiſchen Thefium ,, oder Schlußreden ꝛtc. cunt 
"append: gemina. 1605. 8. Dieſer beiffenden: Schrifft ganzen 
Titel, auf welchem fic Volkart Laofthenem Diorium nennet, 
‘ fan man beym Hn. D. Zeltner in uit. theol.. —*—* i ’ 

leichtvie aud dafelbit einige Nachricht: von: den Volkartiſchen 
- MSCten, die mehrentheils den: Streit mit Schoppern anges 
hen, finden. : ae pats 
Siche nod Fr. und Omeiſ. gloracadj alt. 


¢ 


/ 
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MVolkart Albrecht) ein rechtſchoffener — des Bow 
rigen Sohn, if den 11 Oct. 1591 gtucklich zu Altdorf zur Welt 
gebr acht worden, Infangs gienger in die lat. Stadtſchule daſelbſt, 
und dann in die Klaſſen des Gymnaſti. Ws aber fein Vatter 1604 
nach Amberg fam / befudte er alg ein Alumnus die daſige Stadt⸗ 
ſchule 6 Jahre lang. 1611 ſchickte ifn fein Batter , ohngeachtet 
Schopper nod lebfe, nad Altdorf, wofelbfter 1613 Bacularius 
und 1615 Mmarete hek iter ifter tourde, 16 mf Friegte er Den 
Raff zum Paftorate nach’ Ortendurg in Banern und ties fic dazu 
in Alrdorf ordiniren. Hiergauf fam. ec 1620 als Pfarrer nad 
Schwarjenfeld in der Sberpfaly , den Herren von Teufel gehoͤrig. 
Hier ift er 1627 von den Papiften vertrieben und ins Elend geiaget 
worden » Daerdaun , als er durch die Oberpfalz reifete » den 10 
Dee, su Nabburg als ein Keser 14 Tage lang gefangen ſaß und an 
ciner Gefundheit groſſen Schaden litte. 1628 kam er als ei rus 
nt nad Nurnberg und wurde nod) felbigen Jahres unter die Kae 
techeten aufgenommen , welche Damalé in der Darfuͤſſer⸗Kirche die 
Rinderlehrenhaltermufter, 1629 wurde er Vicarius des Franken 
. Hoh. PlanFens, Praceptors der erſten Ordnung in den zerſtreu⸗ 
ten Klafien des Egid. Gymnafii , und da diefer ſtarb, nodyin eben 
Diefem Jahre Praceptor der aten. Klaſſe. Gleich darauf bekam & 
nad dem Tode Dan. Wagners, feines Vettern » das Mectorat 
an der Spitaler⸗ Schule. 1632 kam er als Diaconus nad Se. 
Porenjen;, —*— 1634 Bibliothekarius der Fennitzeriſchen Biblio⸗ 
thek und endlich 1659 Schaffer ſeines Collegii. Cr hatte in ſeinem 
Amte verſchiedene befondere und ſeltne Falle, indem er nemlich 
1618 ju Ortenburg einem Weibe , die 7 Maͤnner nach einander 
gehabt , die Leichpredigt uber die Frage der Sadducder Marth. 
a2, hielte », 1659 bey St. Lorenjen in Nurnberg ein 5 5 idhriges Chee 
aar mit.einer Rede noch einmal einfegnete , und uͤbrigens etliche 
Sven taufte. In die Che trater 1617 mit Igfr. Anna, Dr. Paul 
nets , damaligen Archidiaconi und Spitalpredigers gu Am⸗ 
berg Tocbter , mit der er 43 Fahre , doch ohne Kinderfegen lebte. 
Im Predigamee ſtunde er 46 Jahre und ftarb endlidy den 8 Sun, 

1666, $m Deuce ſind gon ibm folgchds Leichpredigten : 

‘ © 3 . e', » *twe * 
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EEE eee 
Auf Hn. Ge. Paul Nigel von Suͤndersbuͤhl, des innern Raths 

und Scholarchens ꝛc. Niirnb,.1643..4, ais 
Auf Dn. Sac, Edel , Handelsmann und Genannten, Rarnd, 


1652, 4. : ; 
Auf Fe. Anna Sabina, Hanus Ad, Geuters , Handelsmannes, 
Dausfe, cine geb, Paumgartnerin, Narnb. 1655.4. . 
eh Sr. Urfula , Fac. Cdels, Kaufmannes, Wittwe. Nuͤrnb. 


1656, 4. | 
wing St Anna Marg. Leonh. Weikhmanns Hausfrau. Nuͤrnb. 
1 


56.4 
Auf Andreas , Leonh. Gollings Gohn. Nuͤrnb. 1658. 4, 4* 
Auf Fr. Gibyla , Leonh. Gollings , Bierbrauers und deg graf 
fers Naths, Wittwe. Nuͤtnb. 1659.4. ) 3 
Aut Dn, Joh. Volkamer, Bancos Adiuricten, Nurnb. 1660, 4. 
Buf Fr. Anna, Hn, ——— attin. Nin, 1660, 4, 
uf Fr. Sophia , Heine. Millers ; Genanutens und Handelss 
mannes, Haugfrau. Nuͤrnb. 1660. 4, ; J 
Auf Hn. Heine, Maller » Kaufmann, 1663. 4. i? 
Auf Fr. Felicitas » Hn. Joh. Ger Fabricii Med. Doct. Chee 
liebſte eine geb, Boͤſchin. Witd, 1664, 4. pas 
Auf fich ſelbſt, abgelefen und herausgegebenvon M. Sebaft. Jac 
Krauß. Strasburg’ , 1666. 4, , 


Man fehe allererfi erwaͤhnte Leichpred. Fr. und Hirlch. dips... 


WVolkmann (Adam) ein ICtus 7 iftin' Schoͤnbach einen 
an den Boͤhmiſchen Grenjen gelegenen Siadtlein, den 2 Fan, 
1616 gebohren worden. Sui Batter, Martin , war Burgers 
meifler Dafelbft.,. und Die Mutter hies Efther Siebenhuͤnerin. Ee 
ift in Dee Schule und bon Hn. Andr. Knauer , evangel. Prediger 
allda, zuerſt unterrichtet worden. Nachdem aber diefer , fo rie 
Die Gehuldiener » von den Papiften vertrieben wurden , ſchickte 
man ihn nach Eger indie Schule , bis auch da Die Vertreibung des 
Evangeliſchen erfolgre , da er Dann nach Nurnberg gu einem Veto 
tern , Dn. Adam mm ſzer, kam und in Brake tee Klaffen des 
Gomnafii M. Goh. Kursens und Boh, Grafens wmheciveiſunn 
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Hof. Er hat hier fo wol diſputiret, als Reden abgeleget und iff 
1635 nad Altdorf gegangen, two er fid) der Rechtsgelehrſamkeit 
mit allem Eifer widmete , auch etliche Nuͤrnbergiſche Patricien » 
qué dem Tucherifthen , Poͤmeriſchen und Li ffelholsifehen Geſchlech⸗ 
te, unter feine Aufficht Friegte. 1641 reifte er nad Negensbury, 
um eine — sufinden , mit welcher er fremde Lander ſchau⸗ 
5 Da ihm aber die Hoffnung fehl ſchlug, aicng er wieder 
nady Altdorf und holte dafelbft 1645 die Licentiatens Wurde , mit 
eitter de virorum prae feminis in iure priuilegiis gehaltenen Inaug. 
Difputation. Sogleich bewarb et fich um die Advocaturszu Nurns 
beta und erhielte dieſelbe aud , ohngeachtet fie ihm von Neidern 





und finetn ſchwer und fauer gemachet toorden. Als er Denn 
auch ſein Gli in Nurnberg nicht fonderlich fande , fuchteer Diens 
fie in Bareuth und ift auch 1648 alg Marggrafifcer Math und Yds 
vocat dahin ageaen. 1650 wurde er vollends der Rechten Doctor 
Altdorf. Wie et nun jum Bellen des ganjen Landes gar treu⸗ 
gearbeitet, alfo ifter auch 1661 wirklicher Bareuthifcher Ges 
heimer · und Hofrath und Lehenprobjt geworden. Er hielte eifrig 
auf Recht und Gerechtigkeit und war in den Archiven feines Landess 
herrn ſtattlich bewandert, Daber man ihn auc , bey feinem den 
23 Merz 1664 erfolgten Abfterden , gar ungerne mifte. Er war 
dermaͤhlet mit Doroth. Rofina , Hn. Yoh, Droffendorfs , des 
groͤſſern Rathes und Banco. Kaffirs in Nuͤrnberg, Vochter , die 
ernedft2 Tichtern , aus mehrern Kindern hinterlies. Uebrigens 
gehoͤret ex unter die geiftlichen Liederdichter » indem er etliche geifte 
aoe auf feine eigne Umſtaͤnde verfertiget und drucken 


| Man ſehe die , von Hn. M. Steph. Boͤner, wo auch an 
dem Lebenslaufe cines feiner Lieder befindlid) Ht » fo heift : Sere 
ts ftebt in deinen Sanden ic, und Fr 


a, ’ A ib ¥ 
a —— (Johann Ignatz) ein gelehrter Geiſtlicher, iſt 
den 14 Aug. 1 7 iu Poppenreut auf die Welt geFommen. Sein 
DHeer Carter , "Sob. andreas » toat bis in die 36 Fabre wohl⸗ 
verdienter Pfarrer dafelbft, Die Mutter, Fr. Mar. Dragd. tog 


\ 


2 | volland⸗ 
————_—_—X————_= 
eb. Lochnerin. Die erſtel ng hater von ſeinem 
fats 36 der ihn heen a ee han 
Be eeiromhn bist —* —— Daf ml. 
¢ Lehr gegehen. Diefer machte ihn ig. Daf er ſo 
—— der ban ae im Gai. 38 * 8* 


brani Er Di{putirte 1717 Heh deans de rl 
catilibus und bielte aud) unter feiner Aufficht eine Rede: ald 
enk +, 
Darauf ſtritte er inauguraliter unter Muͤllern de aqua princip 
rerum. , ¢x mente Thaletis., und hat; hiemit-am, Pai 2 
isu Die Wuͤrde eines Magifters:erhatten, . Hierau : 
ch sur Sheologie und war ein fleifiger Zuhoͤrer Beltneréy 
fitzers. Mit Baiers Vorſitz difputirte ena a4 
Chriftiexinanitionis et exaltationis:, welche wit 
—* fi et, Vindic. Dictorum SS. Py i. angut nif: 3, unter, 
ners > Ynfibrung aber brachte er 1719 eine andere, * 
lygamiae in N. T. abolitojuRatheder, © 
85 darauf erfchien er als Prafes und fuͤhrte Dies, bb 


ede angefangene Materie de meritis Phil. Mel. in 
5 in-einer fon nen Diſp. von acht Boͤgen, i win ies 
citiren » weiter aus. t Herlies ev Altdorf —— 
ne Reiſe im Reiche und begab ſich ſodann in den 
didaten zu Nuͤrnberg. 1721 wurde er ſeinem alten Hn. Va 
als. ordinirter Vicarius zugegeben der ihe aud 1725. eine 
che Gehiifin antraute , ofr. Suliana Magdalena * 
Reinmanns , Goward, Rupelfightifen Pal Bee 
‘und Fr. Katharina , Toplerin Tochie 
feinem Hn. Qatter 7 —* treulich ——5— erhielte 
1728 die Pfarre ju Kalchreuth und 1734 die Befoͤrderung * 
Burgfarrenbach. Wider ſein Denken tom. er 1748 
conus ju St. Sebald nach Nuͤrnberg nachdem ert . S 
e 






















‘bach viele Verdrießlichkeiten gehabt und daſelbſt ſo wie 
in Nurnberg , gefaͤhrl. Krankheiten auszuſtehen bate, 
terlag endlich und ſiarb den 24 Nov, 1752. Das frube 
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nen an vieles mit andernrbeiten verbundenePredigen hater Sfiters 
Hefeufget:, ale die einsige Urfache , welche feinen Koͤrper und dag 
Nachdenken dermaſſen bye J 1 Daf ihn sulegt vor iedem nas 
‘hen Auftritt cine groffe “et befallen. Er hinterlies eine agree 
Wittwe und 2Kinder: x1) Yafe. Mar. Magdalena. 2) Hn. 
play ticdrich der gu — und Leipzig Sheologie ſtudierte 

noch dermalen bey dem Ende ſeiner akademiſchen Jahre 


zu —— befindet. 
— ſehe: Hirſch. min. iub. und Hirfch. dipt. 


Volpredt: ‘(Wolfgang ein index Reformations- Ge 
Ffbichte:herihenter and vole m6) ener Bekenner des belt " 
war in Dem Papfithume. -gebohren -y —— es 5— rdert. 
oe 1521 tourde er Prior des Auguſtiner⸗Kl 

ale Be reine Blaubene BBabeher ‘etannt * 

tien nt bat. enn {hon 1523 hat er feinen bekehrten Brie 

* und einigen Buͤrgern das | des Heren unter beys 

RerleyIGefialt. auggetheilet, und 1524 ift in feinem Kloſter dieſes 

Sacrament auf gleiche Weife ‘had Seif Einſetzung einer grofe 
——— Volkes von gooo Perfo onengereichet worden. Er hat 

am erflen die Deh , Ohrenbeidt , taveinifée. Gefdnge und ane 

Dere roͤmiſche Misbraiche abgeftellet , worinnen ihm die Probfte 

Gren wartecengn aadiart tfind. 1524 iter, deswegen 


tn en 2 —— Drobften od Bamberg, Citirt -und 
n., dem er 


| des Glaubens 
pe oa eliſch —— ak Sieich iis on ihm poe . 


gen Dentens des Di —5 elliret und ſich ows. — 
chers und chriſiliches ——— n worden. 

eperliden und befannten Religionegetpedehe oe 
eeu der, Evangelifchen beygewohnet und um eben, dieſe Zeit / 
feinen, Moͤnchen, die die Kutte ausgesogen / ſein Kloſter 
x a Angehoͤrigen dem —5 — sbllig hbergeben. Er leb⸗ 

te hierauf nicht aang ube 1 rg a 3985 . 

ierter : Theil 


ae ertodhnten Amts⸗ und Glaubensbridern wider den u 


149 Vorſter. Urſtnus. 


— — — ———— — — — — — — 
er dem neuen Prediger im Spital sum H. Geift ¢ Wenz. Linken, 
nebft dem Shom. Venatorius 1525 gu einem Gehuͤlfen gegeben 
worden ſeyn. €r war ein guter Freund Staupigens und hat 
mit D. Luthern correfpondiret , der feinen Tod auch ſehr bedaw 
erte. Gon ihm und den Probften iff die ſchoͤne Vermahnung 
wer der Austheilung des H. Abendmahls an das Volk, deren 
Wir uns in Dev Nuͤrnbergiſchen Kirche nod) bedienen , veefaffet 
goorden. Uebrigens gehen ihn denn zwo folgende Schrifften an: 


Die AUrtickel , fo Bifhoff von Bamberg die zween Broͤbſt und den 

Prior Auguftiner Ordens ju Nuͤremberg, gefragt, als fie von 

\ “ihm citirt ſeyn worden, und der Brooft und Priors Antwort, 

12 Geptembris , 1524 iar, in Bamberg. 4. Es find nod 

2 andere Ausgaben, iedoch ohne Anzeige des Gahres und 
Druckortes, vorhanden, | | 


Yppellation und Beruffung der Proͤbſt und ded Auguſti 
"Priors ju Nbrnberg. 1524. 4. gufth ‘ ts 


Man fehe : Seck. Beltners Leben Seb. Heydens, p: “ry. 
not. (t) Schuuarz. progr. 15. I. C. Durrii comment. de re- 
lig. chrift. in Germaniam et fingulatim: in Rempubl, Norimb. 
introducta, p, 10 fqq. —— — 


tah yA Vorſter ¢ Georg ) der Arznehkunſt Doctor und deldarn 
aß in eilbronniſchen Antiquitaͤten ⸗Schatz p. 
fines bred zu Heilsbronn Brief an ihn ſteht. af ah : 


<< Pfefinus + oder eigentlich Beer (Leonhart) ein Medicus 
iſt zu Ruͤrnberg bof ey Sha. 1618 gebohren worden. Cr fludierte 
Leipzig utd iſt Dafelbft 1640 an feinem Geburtstage Magiſter 
orden. 1644 tourde er in das Collegium Gellianum aufgenome 

n und erhielte hierauf 1652 den 26 May die Profeffion det’ 
Botanit , lies ſich alfo 1653 den 27 Oct. den Doctorhut der Deir 
lungéwiffenfhatit auffegen und gelangte 1656. den 3 i 
; - os 
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roſeſſion der Phyſiologie allda. In Jahre 1661wurde er ſd 
ae in das Collegium Medicum feiner Vatterſtadt, ais in As 
Akademie der Natucforfder mit dem Namen Zephyrus F. aufges 
nommen : er blieb aber hey. Ge war zweymal Der Akademie 
Rector und ſtarb daſelbſt den 2 Febr. 1664. Er ſchrieb ee. 
Laurum philofophicam XX VIF uiris iuuenibusque optims im- 
pofitam’, de qua ipfis gratulabatur etc, Lipf 1652.4. Sind 
lat. Gerfe und in denfelben die Lebensldufe der Eandidaten. 
Tulipam de ‘Alepo. , | | aud 
Viridarium Lipſienſe. J Rete mm ay 
Differtt. de humani corporis proportione ; de ophthalmia: de 
rigore febrili; de gonorrhoea ; de lilio albo seid 3 de Boo. 
buto. ~ 


Giche: W,d. Keftn. 
legiorum Lipf Gelliani et-Antho 
erus differtt. antholog. libro praemi 
legten die vorigen Quellen etwas zu 


Uttenhofer ots ein Mathematieus , lebte in der 


e 






uuarz. progr. r. GL. Cok 
i — quam Gebau- 
B, 38 Iq. aus welchem 
rbeſſetn. 


erſten Helfte des vorigen Jahrhunderts ju Nurnberg und flarb 
daſelbſi Den 13 May 1821 edigen Standes Er mochte cin Sohn 
Mid. Uttenhofers, Apothekers zuerſt zu Nuͤrnberg, hernach zu 
Lauingen ; geweſen ſehn, deſſen Leben beym Fr. eſchrieben iſt. 
Ohngeachtet er in der lat. Sprache wenig erfahren war , brachte 
er es beſonders in Der Mechanik und Aſtronomie weit, und Dan, 
Schwenter lobt ihn ſehr. Es iſt von ihm herausgekommen: 

Pes mechanicus, oder Werkſchuh, Osi. neu erfundene Weiſe 


allerhand Sonnenuhren qué einem ausgetheilten Werkſchuh 
ganz leicht zu machen 2¢. Nuͤrnb. 1615. 4, 


Iudicium de nupero cometa aſtrologo- hiſtoticum etc. Nuͤrnb. 
1618. 4. 


Tz Circi- 


TH rmenho 
(Circinus geometricũs oder Mefirkel re. Nuͤrnb. 1628. 


Dan. Schwenter hat dieß nad) Uttenhofers od mit einer 
Morrede herausgegeben. n 


Zween geiftl, Geſang, 1) D, Phil. Nicolai: wachet auf 
rufft ‘uns Die Stimme rc. 2) Caſp. Uttenhofers geifttidye 

Angelica, Auf Begehren. Durd) einen guten Freand mit 4 
Gtimmen. componitt.. Zu ‘Chren und Gefallen Ha, M. 
Gim, Rettern., der Schule su Voͤrdlingen MRectorn » feis 
nem infonders ginftigen Herrn und lieben Freund » in den 
Dru geben und verlegt durch obbemeldten G, Uttenhoferny 
Burgern -in Nurnberg rc, Nuͤrnb. 4. boinc 


Siehe Doppelms >i: 


3 “(J 


OTE wied 
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Mirnbergifehes 
Selehrten⸗Vexicon. 
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QB cane genannt Othmaie (Johann Cafpar) ein ICtus 
und Sante bon Geburt , hat fich eine geraume Beit its 
Mienberg aufgehalten. Cr lebte su Anfang des vorigen Fabre 
bunderts , war bepder Rechten Doctor und Laiferl. Hof-und 
Pfaligraf. Es find noch lateinifthe Gedichte von ihm vorhane 
den, und auffer zweyen, die er auf Magifiers Beforderungen.» 
0 gu Altdorf 1617 und 1618 gefthahen, verfertiget , wollen wir 
lgendes genduer anjeigen : ‘ 
Elegia uotiua et hiftorica de ſtatu hodierno Incl, Reip. Norim- 
2) bergenfis totiusque Oꝛdinis Senatorii , Dn. Ge. Gebhardovet 
* Florentinae Halleriae ab Hiallerftein etc. ipfo nuptiarum die 
oblata. Nor. 1616.4. ca a * 


* Wagenſeil (orens) dee Rechten Doctor , war 

ren ju den 8 Sept. 1479; | Er wurde 1610 Adpocat 

‘bev feiner Catterfladt’, 1613 Genarinter des gröffern Rathes 

— ſtarb —* Jahre — aise —F —— fuͤr ——— 
atter unſe beruhmten WMWagenleil gehal (ny 

: Viesser Theil, . 6 cating dvecteut <<, y) ———— nom 


= Midi. terbi.c Myre me ncten celebran<t Xo. ——— —A — Pe Ps — 


⁊ corufah 4 | th Aalwe ef cy. 
* formeury By. B He chee Shrrir, Bil r¢rar oye 
fa hory eFLf. * him a) C. Aitersh, a {G1e, #. Pol Pan. 





— Wagent, 
es er auch der Beit und dem Alter nach hatte ſeyn koͤnnen wir 
wiffen aber. Dermalen nichts gerviffes gu beftimmen, Roth{ch. 


ntalifie; iff zu Nuͤrnbergs Ehre den’ 26 ye : BE | 
güuͤcklich anf die Welt gekommen. eer ae, e Heh 
war ein beribmter Handelsmann , und die Mutter, Frau | 


Studio » Fac. Bletſprechers die Gruͤnde dev lat. und griechi⸗ 
fcben Sprache , reiſte auch mit demfelben 1645 in Deffen Vatter⸗ 
land, und ijt erftlic) nach Grophswald , ferner nach Roftok gee 
kommen ” Weil fidy uber 1549 feine Cltern wieder nach Nim 
berg erhoben , bat er fich bey thnen in Lubec eingefunden und af 
mit ihnen in ſeine Geburtsfladt gereifet ¢ woſelbſt er in, den gio 
—— uniter treuer Anwei fung des Damaligen rectors y7 oh, 
edners » fein Studieren fortfeste. 1649 betrat er die Wrdoe 
he Hoheſchule sum erſtenmal und wurde nad Verflieffung eines. 
es unter Die Wumnen — Ruprech 
ackſpan, Ludwell und Konig waren die vornehmſten und torr 
Digften Lehrer diefes * groß gewordenen Mannes. oie Jaf 
ten hat et zu Audorf dem Studieren mit folchem Ruhm obgele 
gen , Daf er 1654 von Dem Hn. Grafen Chrenteid von Abensk 
uad Traun sum Hofmeifter finer deyden Soͤhne / Otto Chenee 
and Ernft Julius, beruffen wurde Diele Srelle verwaltete ex 
anit Fleiß und Ehren, und es find ihm auch des wegen 1657 nod 
ferner zween iunge Herren, Mud. Wilh, von Stubenberg und. 
Graf Aug. von Harteck, anvertrauet worden, 1659 ſtarb der alte: 
vorerwaͤhnte Hr, Graf von Sraun +, und Wagenſeil der 
Religion wegen nicht lan er in Heſierreich bleiben, und hat ſich alſo 
mit dem iungen On. Grafen von Harteck auf die Univerſitaͤt Heidel⸗ 
erg und von dar nach Strasburg hegeben. Indem ihm aber 
Prat Sone pon Traun, des obsgen Bae angetragen mit ſeinem 
Ln. Gohne Ferd, Ernſt, in fremde Lander in Rela hater ee 


Derliefen. jee legte er unter Anfuͤhrung eines Pommeriſchen 
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Geen ms ot exgtiffen und iff 1661 mit ihm von Strasburg 
8 een i —* * parr es er mit —— —* 
en auf dieſer if age un ng Stalien » Frantreidy 
— Holland, Engelland und Det stand d Durchgesogen, 
gat von Cadiz aus fic) nady Ceuta in Africa exhoben, 
San mu es Schrifften lefen » wenn man twiffen will , wie 
ine Reiſe beſchaffen war; denn Ddiefe find voll on den feinfter 
hmerEungen und feltenfien Anekdoten, die ex auf Reiſen gefamme 
fet hat und geugen auch. von. feinen vielen und vornehmen Bes 
kanntſchafften. In Spanien waͤre er bald unglicflid geweſen. 
Denn als er ich Ju Dampelona’ das Monument des Ignatz von 
Loiola in ſeine Schreibtafel abzeichnete iſt er pon der Wache 
einen franzoͤſiſchen Spion der —* etungsmet ausfunds 
tenlite» angefehen und zu dem Commendanten abgefuͤh⸗ 
vet tworden ; Der ihn aber auf Befinden , daß er ein ly 
und ganz unſchuldig fey, wieder lof lieſe. Seiner Gelehrfame 
* wegen hat ihn die Geſellſchafft der fogenannten Incultorum 
mont ju Surin und Die Academia Recuperatorum ju Pas 
‘uniter ihre Mitglieder aufgenommen , welche Ehre von der 
— nach dieſem ſeiner gelehrten Tochter und 
g geſchahe. Als er zu Turin wary hatte 
bh ant Die Sate Dee is zu ſinden, die man feit 1630 fair 
—* n-7 Da fie nemlich bey der Pluͤnderung des 

es Hevjogs von Mantua unfichtbar worden. entbects 
se fie in Det Kabinet des Herzogs von Gavovyen » Da man nicht 
eee fie —— Frankreich hat er mit dem fuͤ 
elain su Paris, cine vertraͤuliche 

34 und ——— errichtet, durch deſſen Empfeh⸗ 

den vorderſten tinal en Miniſter, Mob, “Co 

er tee eine fchone Penfion und. anfehnliches: nay se 

tae D vom K. —— XIV erhieite/ ſo ihm d 

pore Brant ausbesahlet worden ift. Da er nun hin und 
———— „hat er endlich 1665 den, 2g 

Sun anf, Der liniverft Oricans die Chre und Warde eines Doe 
ttors bender Rechte tar erlichen Mnflalten erhalten. Won dane 
nen hat er ſich denn nach iat begeben ohngetachtet 
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er Die Profeffion der Geſchichte mit dem Lehramte der morgenlan 
diſchen Sprachen verwechſelt. Zwey Habre darauf hat ihm der 






| wie man audy von feinem sr 
ader dem erfundenen Mitel, die Wiſſenſchafften a “eine leichtere 
Prt zu erlernen, urtheilete: », daß er fich nicht deutlich 
haͤtte. a = — er lnicht 
Hofe gar: gun empfan⸗ 
— tots dem Kaiſer Leopold zur 


ihm der 
* ter Valkenier die Pro 
Der OrientalifchemSpracherrauf der Akademie zu Lepdenany . 
aber auefchiug. Dagegen gelangte: er 1697 sur rofeſſion des 
Panonifcen: Rectes gu Altdorf und kam ſomit 
Lehrer in: die Juriſten⸗ bs 
Bag Decanat gefuͤhret. 


I 





coe ia oe 
ex niemalemDecanus, »: tweil..crnidt Magiſter geweſen if. Das 
ademi — — wehmal. Nad ©. Dr.- 
pte ely nod). 1699: akademiſcher Dibliothelarius’ » 
* — aot ald wieder feinem Cidam) Hn, Prof. Moller 
ns. Ruhm ⸗ und Ehrenfatt: iff er endlidy den 9 Oct. 
re a ie i einen Bartern gefammlet wordens. Wir miffem ſeiner 
* met teltbe ——— erfolgke 1). les er ſich 
— ata a Dim Triedr. son Praun 
nberg or a Fr. Barbs Oelhafin vor Schoͤl⸗ 

— —— er, einer Wittwe Hn, Jac. * eng’, Handels⸗ 
— —— berg... 2): ehlichte.er 1701 Fr. Suſ. Barbara, 

» £ ony nm , und: hinterlafféne Wittwe Dn, M. Ge. Eph, 
Diac wt. Sebald in Nirnberg, wodurdy er denn 
; feines College des beruͤhmten Hn. D. Soh. Mich. 
yh ae Durch die Freund ſchafft mit dicfem,und aus: 
— — pine: 
lange e einigermafien mit den Roſenbachiſchen Hane 
dein eingel — Pies a — a die⸗ 
m merifc chen ein giinftiges Zeugnis gegeben hat, 
eer4 Kinder; wovonihm 2 uͤberlebet 
tery Sr. Del D2) ein Gobi 















( — tet ' ee er ‘bach zu ae das Stubtae fe —2 
yy Peram librorum iuuenilium verfertiget. Was im uͤbri⸗ 
enen Character betrifft, fo hieng ihm von ſeinen Reiſen vor⸗ 

mich Der Spaniſche Geſchmack am, peice ud) in Handlungen 
und der Lebensart auf verfcbiedene Wei eb ii bey tear’ 
evaber dod nicht citel » oder hochmuthig:,.i er Die ihm ans: 
ttene:, aud twol feiner eignen Wahl uberlaffene, kaiſerliche 
Den aus Genuͤgſamkeit mit feinen Umſtaͤnden iederzeit verbete 
tenund: blof fir (einen Schwiegerfohe , den beruͤhnten Prof... 
Moller’, das Diplom eines Faiferl. Hof und ae grafens bey 
Bes Ses Lapa Maieſtaͤt ad hat... Geine: —— e⸗ 






\ 
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fungen mußten mit beſtaͤndigem Beyfall begleitet ſeyn weil 
eine —— ny —9 fone a 
‘Hefondern aufgeweckten und feltnen Erzaͤhlungen g | 
Es wire der Muͤhe twerth , aus (einen Schrifften — 
Vorleſungen, dergleichen nod welche vorhanden find 4 Wagen- 
feiliana qufammlen; indem man was fehr vollfommnes deer 
alts , der Staais · und Cerimonien + Kunift, sur Literatur u 
Hefonders ur Kenntnif’ der. groffen Welt und der Hoͤfe hera 7? 
bringen konnte. Ueberhaubt verdiente feine gelehrte Correſpo 
Dens befaunter gu werden, Diefe war, fo tie feine Bekannt⸗ 
fchafit , die tweitldufftigte ; tie man aus den vielen Klageny ~ 
Die ey feinem Tode cingelaufen und gedruckt worden pee lt 
andecn erfennen Fan. Seine anfehnl. Bibliothel wurde nach ſei⸗ 
nem Tode zerſtreuet; ſeine meiſten Rabbinen und andere orienta⸗ 
file Bucher wie auc einige Curioſa s.E, die Lapplanr 
Laubertrummel , kamen in die Altdorfiſche Univerfitars 
MSS. Orientales aber , fo trie auch einige ware 






: q. 
— als einem groffeit Dolobiftor perdacht , Daf erin den 
orten Ot MNuenb bergae 
folum arenofum incaufa effe, quod CVNICVLI (4, © —— 
. 


— ____ agente. ™4 
hic nullo effedtu: gaudeant 5 pon eumeulis animalibus-,. oder: 
Kaninihen verftanden und Oldenburgern deswegen tweitlduftign 
widerlegt hat. wiſchen war dieß Werk doch das erfle in {eis 
ner Art und gu feiner Zeit > fo auch recht viel wahres und ſchoͤnes 
hat, und fo nur ietzo von feinem Verfaſſer dirfte geſchrieben 
werdemy um viel volkommner ju feyny als eine andere Geſchichte 
bon Nirenberg ift, Um uns aber nicht bey dieſem Buche alleine: 
aufjubalten , liefern tir nun das Vergeichnifi aller Wagenſeili⸗ 
ſchen Schrifften, fo gewiß hier am vollſtaͤndigſten erfcheinet:— 


Oratio fuper uerba L. Iunii Bruti. Alt. 1653. 4. 1 
Hadr. Valeſiũi Hiftor,.Regii , et Io. Cph, W/agenfeilii de Cena: 
*, Trimalcionis nuper fub Petronii nomine uulgata differtationes.. 
- Lutetiae Parifi 1666. 8. Norimb. 1667. 8. Parif.. 1687. 8. 
Steht auch im Anhange der Burmannifhen Ausgabe des Pe⸗ 
~ trons von 1700 in 4 p: 309 [qq. 
e Difp, de Pontificis Rom, electione,. Alt. 1668.14 7¢ 
“we = de repreffaliis. 1671. | 
‘=, de.Conuentibus Deputationum. 1672. 
“se = de praecognitis Iuris publici, 1672.: 
= ~ de diuifione Imperii Germ. in’ quaterniones et’ circulos. 
PUPP T Pe yin 3.17 ee 
B38 The fi peri Archiuo, Aurea Bulla et Lipfanis Imperii. 1673:. 
Steht aud in Jac. Wenckeri collectis Archiui. et: Cancellariae: 
juribus.. ) | 
- «de Imperii matriculas 16733. _ . 
o «= dé titulis Imperatoris eiusque infignibus; 1674, . 
o Sota, h.e. liber. mifchnicus: de. uxore adulterii fafpedts. Alt. 
«16 74).40: In dev Mifchna Surenhuſii amſiu. 1698 --1703 . 
ſteht die Sota aud) mit Wagenfeils Noten’; weil aber: dod: 
Gud vieles pon feinen Erlaͤuterungen ———— ſo⸗ 
behaͤlt die Alidorfer Ausgabe ihren Werth. abies 
Difp. cont. catalogum Imperatorum Feancicorum, 16753. | 
- - - = catalogum Imperatorum, qui. poftFrancicos ad Ine- 
tetregnum usque Imperio.Germ, pracfuerunt. 1675,. 


s 








Dif. 


o WDifp.:de loco claffico:Gen. 464 10, ad-Cph. Amoldum. 1676, 

Alt. 4. Iſt aud den Telis igneis Satanag.einverleibet worden. 

o ‘Solennia:pietatis , quae ‘Ge. ‘Sig. Furero , -Triumuiro Nor. et 

, — praeftitit. Norimb. 1577. 4. Steht an der Leich⸗ 

predigt. F in ie ee 

o ‘Difp. de loco claflico Efai.'7 514. 1678. Iſt gheichfalls Den Telis 

' igneis Sat. einverfeibet worden. Jo i te xy 

=» = de refcriptis:‘moratoriis.. 1681. 

© --cont.:pofitiones ex Ture Nat, ‘Gent, Ciu, Can. Feud, Crim, 

Publ. Hiſtoria et Politicis. 16gt. — — 

. “Tela ignea Satanae , h. e. arcani et horribiles Tudaeorum aduer- 

© ~* fus Chriftum Deum et Chriftianam religionem libri anecdoti, 

ex Europae Africaeque latebris eruti et ĩn lucem prottuſi. Ait” 
1681. 4. Here Chr. Gottl. Unger hat cine nene und um das 

alterum tantum permehrte Ausgabe vorgehabt ; wovon ſiehe 

Unf. Nachr. ATA Pe 308. ee are 

o ‘Sacraparentalia Ge, Frid. Behaimi , Senatoris, Septemuiri Nor, et 
Scholarchae. Alt. 1682. Steht an der Leichpyred. 

Difp. de Rom. Pontificibis‘ex Germanorum gente’ creatis. 1683. 
» - deiure uenandi. 1684. Cee aa SP 
o ‘= - de postuum et uectigalium iure. r68f.° - — 

--- de charactere primaeuo Bibliorum Ebraicorum and. 
refp. Io. Mich, Langio. 168.5 —*7 


0 


de Comitis uniuerſalibus S. R. G. Imperii. 1666. 
o «-deS. R. G. Imperii fummis Officialibus, et eorundem 
— 1686. if wav. . * ads 
o --= de atiflis. 1687. | ee — 
‘Exercitationes — argumenti. Alt. et Nor. 1687.4. Cif 
neue AusgaM init Wagenfeils Leben und Schrifften⸗Ver⸗ 
seichnifje hat Friedr. Rothſcholz 1719 beforget. — | 
Difp. de iure Ordinum Proteftantium Imperũ R. G, circa facra, 
1688. a 


° 


Difp. de Monialibus, 1688. iP sues 

‘Epiftola ad Ge. Reich. Hammerum, Alt. 1689. - =. 

De hydrafpide fua , f. aduerfus extrema pericula aquarum muni- 
mentoac pracfidio , ad Petr, Valckenietium epiftola, — 
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(tur fo. Lemouicenfis morale fomnium Pharaonis , et ab ine 
teritu uindicatur. Alt. 1690. 4. 
Waſſerſchild, welchen in dem Chrentempel der geheiligten Maie⸗ 
fidt Kaiſers Leopolds aufhentet F. C. W. Witd, 1690, 4, 
ae ge an dem vorigen befindlid. 
Theles des principes du Blafon , ou de l art heraldique. 1695. 
tt —— Diſp., die Dr, D. Rink 1719 wieder hat auf⸗ 
egen laſſen. 
Diſp. de iure legum ferendarũm. 169 
de politica practica, exhibens rationis ſtatus et ſtatiſtarum 
moderatorum omnium rerum publicarum naturam et qualita- 
; hte: 169%... 1... 2 
go =- de ag. authentica N. T. et praecipue Eu. Matthaei, auct. 
refp. G.P. Moerlio. 1691, > 
« = deiure foederum in Imperio R. G, 1691. 
n= + ‘deRege Romanorum, 1691.. 
‘= + dere monetali ueterum Romanorum, 1691. 
= «de Academiis,.1692,. ~ 
(= ‘de,ciwitatibus Imperii liberis. 1693. crs 
o Difp. epift. ad D. Io. Fecht de Infundibuli fui occafione et infti- 
tuto , imqua.aduerfus Dialogiftam. ( Tenzelium ) etiam afferi- 
~n.tur Hydsafpis, ‘Simul fit praeparatio iudicii fanguinis , in quo 
difceptabitur , num Iudaei cum Chriftianorum fanguine fa- 
ciant myfteria, Alt. 1693.4... -) wine 8 — 
In laudem Almae Venetae Reipublicae bona uerba. 1693. fol, 
Carmen ebraeum Antoniae Princ. Wurtemb, et Teccenfi ſactum. 
<< ei) { der ) » err ' a6 | 
© Dilp; de iure Imperatoris circa conferendas dignitates. 1694. 
o Thefes:mifcellaneae.confufaneaeque.:16946 0% 0 
© Difp.detiteris mogatoriis: 1695... 20). J— 
Pera librorum iuuenilium, qua ingenuos uiamque ad eruditio- 
nem et bonam mentem affectantes adoleſeentes donat. Nor. 
1 169%. 8.04 Es find 6 Baͤnde / in welden Wagenfeil die lateint⸗ 
“fide Sprache: die Oratorie, Poefie, Geographie, Hiftoriey 
— cing Enchclopaͤdie gee. 
bracht hat. LEG iit 8.2330 
“|. Diercer Theil, ) € Cou 
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Von des Grafen Ferd. Leop, von Hallweil Ertoͤdung in dem Wald 
bey Wien. 1696. 4. * 
⸗Dilp. de imperiali banno. 1696. . . sites 5 
2 « de corpore uitiatis ordinandis , uel non, 1697. 
o Commentatio de S.R. I. libera Ciuitate Norimbergenfi.. Acce- 
dit de Germaniae Phonafcorum., on der Meifterfinger, ori- 
‘gine , praeftantia , utilitate et inftitutis ſermone uernaculo 
liber. Ait. 1697. 4. Hiebey hat Wagenſeil auc) noch Ubem No- 
rimbergam carmine heroico illuſtratam per Hel. Eob· Heſſum 
abdrucken laſſen. 
Programma cupidae facrorum canonum inuentuti dicatum. Alt. 
_ 1697. Rec. in. Hamaxofchoenomnemate , ſ. Memoria Wa- 
renfeiliana. | . il sles 
Difp. de iure aggratiandi. 1698. $40 
- - de ueétigalibus. 1699. . 
Belehrung der Juͤdiſch ⸗ Deutſchen Schreibart re, Unter ander 
Buͤchern wird dargeftellt das Talmudiſche Bud) von dem uss 
fas. Zur Zugabe wird cim Bedenfen beygefuͤget dder Die Fras 
ge : ob die H. Sehrifteinem Mann erlaube, zwo Schweſtern 
~ nach cinander zu heirathen. Altd 1699. be Sige — 
Difp. de anno iubileo fecundum difciplinam Ebraeorum, 1700. 
Ca '+ de eo, quod: ſecundum legem: diuinam e terrae: pr 
tu pauperibũus debetur.. 1700. Jit A 
- = de iure foederum.. 1701... J 
de nobilitate. 702. oh oi 
‘2's deuenatione et foreftae iure. 1703. Lae 
0 Denunciatio chriftiana , oder chriſtl. Ankuͤndigung am alle hohe 
agate und Obrigkeiten, welche Fuden unter ihrer Botmafe 
figfeit haben , wegen Der: Lafterungen’, womit die —5 
fen Heiland J. C. fonder Aufhoͤren freventl. ſchmaͤhen. 1704. 
fol. Iſt mit andern wieder aufgeleget 1707 unter dem. % 
“DHoffnung der Erldfung Iſraels etc sci ¢ | 
Der Adviatifee Létw, dD. i. kurze Anjeigung: vom des Durdhl 
 Benesianifchen Adels gefammter Gefchlechter Urfprung: Auf⸗ 
nab, tie audy Dever angebohrnen Stammwappen. Altd. 
1794, 8, mit Fig. 1nd Da 


Q 


¢ 


- 
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Difp. de nundinarum iure. 1700. — 
de ludaeis. 170o0. te, 
Bon Erziehung eines iungen Prinzen, der vor allen Studien ei⸗ 
8 Abſcheu hat , daß er dennoch gelehrt und geſchickt werde. 
EG werden Gedanken beygefuͤget, welcher Geſtalt cin ieder 
Menſch zu einer ſeinem Geſchlecht, Alter und Lebensbeſchaffen⸗ 
heit wohlanſtaͤndigen Wiſſenſchafft ia. geiſtl. und weltl. Gas 
en leicht anzufuͤhren. Leipz. —*2* ie 
Mole Rabbi Srendels nad iwdifchdeucfcher Redart vorldngft in 
Reimen gebrachte Pfalmen Davids, welche, dem ihren nahen 
ba aus wichtigen und in der Vorredeenthaltenen Urſa⸗ 
“den entriffen toorden. Leipz. 1705.8. mr" 
o BGenachrichtigung wegen -einiger Die Judenſchafft angchenden wich⸗ 
' tigen © erſter Sheil > 2). Die-DHofft Der Erldfung 
Heals. 2) die Widerlegung der Untwarheit » Daf die Juden 
‘gu ihrer Bedirfnif Chriften- Blut haben miffen. 3) Anjeis 
gung , trie leicht es Dahingu bringen » Dag die Juden forthin 
et , ett mmit Wudern und Sdinden gu 
3 ey Ip}. 1 5. B. ; x 134 — 
wo ung dev Selotung Iſraels re. Altd. 1707.4. Aft die vers 
- hefferte und vermehrte Ausgabe des vorigen. Die ¥ Tractaͤtl. 
“Die tu diefer neuen Ausgabe hingu Famen, ‘finds . 
1) Sie mit einem Yuden. in obngefabr entitandener Unterredung 
umpugeben > Damit bey ihm ein Zweifel wegen der Wahrheit 
feiner Glaubensiehre ertwecket twerde. 


. 










n Chrifiens Blut haben miffen. 
Y Anyeiging , wie es gar leicht su bewerkftelligen , Daf die Ju⸗ 
: A abfiehen muͤſſen, die Chriften mit Wuchern und 
Schinden um ihe Vermoͤgen ju bringen. : * 
4) Was es mit dem fo uͤbel beruffenen iuͤdiſchen Gebeth , Olenu re, 
far eine Bewandtniß habe. : 
§) 1 nciatio chriftiana etc. fiehe oben. — 
nnerungen fiber Die Vorſtellung, welche Der Denunciationi 
riftiande youn Jemand entgegen gefeget worden, | 
it", « ¥ 4 7) Ans 


~ 


2) Widerlegung dev Untoabrheit , daß die Juden zu ihrer Be⸗ 
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7) Ankuͤndigung an alle chriſtl. Regenten und Obrigkeiten, wel⸗ 
che Juden unter ihrer Botmaͤſſigkeit haben, wegen des Cine 
griffes, fo die Fuden in ihre Hoheiten, Regalien und Jurisdi⸗ 
ction zu thun ſich unterfiehen. a 

8) Bedenken ther die Frage: ob ein guter Chrift mit unverlegtem 
Gerviffen cinem Juden an feinem Schabbas eine Handreichung 
thun moge. Sur Sugabe tvird bengeleat ein Bedenfen uͤber die 


Frage: ob. cin guter Chrift feines verftordenen Weibes Schwe⸗ 


fter , oder Deren Schweſter Tochter, heivathen duͤofe. 
Tolgende 3 Sebrifften finden wir in dem GL. angeseiget » die wir 
—— genaͤuer kennen: 1) Tract. de moribus, ritibus ac cere- 
moniis in aulis , Regum et Principum legationibus, congrefli- 
bus et conuentibus Magnatum , unter Dem Namen Curioſi 
Ale:hophili ; 2) derin Frankreich aufgerichteten oftindianifden 
Compagnie Abſehen, Gefege und Frenheiten franz. und. deutſch. 
3) Diff. de angulo agrario ex Leuit. 19 , 9. ; 
Epiftolae tres ad Cph. Arnoldum , fiehen in Arnoldi teftimonio 
/ Flauiano und handeln von dem Zeugniß, welches Gofeph in 
in Den Juͤdiſchen Alterthimern Chrifto giebt. 


Epiftola ad Phil. lac. Spenerum>; d. 21 Aug, 1702 data, fleht in. 


Der Hamburgifchen vermifchten Bibliothe? ten Band p. 428. 
Diff. de loanna Papiffa , haétenus inedita , iftyon dem Hn. D, 
Schelhorn den Amoen. Lit. T. 1. p. 142- 194. einverleibet; 
worden. Wagenſeil behaubtet die Wirklichkeit diefer Papftin, 
Von AneEdoten hat Meelfihrer in Acceſſ. ad Almel. biblioth. 
promiffam et latentem p. 149 ſqq. verfchiedenes angefuͤhret 
wovon bereits ein und anders unter den ſchon angefibrten 
SHrifften nad Wagenfeils Tod ift gedructt worden... Uns 
i * MSETten theils bekannt, theils haben wir ſelbſt bey 


anden: 

Der ganje iuͤdiſche Talmud in deutſche Sprache uͤberſetzet. 

Maſſechet Purim. 

Collegium uͤber das Weltalter. rita e⸗ 

Collegium morum. Handelt vornemlich pon den Sitten in der 
oie Welt » oder den Gebrduchen der Volker und Cere⸗ 
monien. 


3 a , Epifta~ 
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Epiftolae plures ad fo. Cph. Mullnerum, fufceptorem ſuum, 
ex itinere fcriptac. Sind merfwirdige Briefe, deren wir 
ſchon oben in dem 2ten Theile p. 677 gedadt haben. 

Ungemeéin viet Bagenfeilifche Briefe an die groͤßten Gelebrten bee 

ſaß Yoh. Cph. Wolf , twovon fiehe Confpeé. fupellectilis 

epiſt. et liter. mfc. quae extat ap. lo, Coh. Wolfium » Hamb, 


1736. 8. ; 
Epiftolae 2 ad Cph. Rofnerum , Norimb, und Excerpta ex lit, 


_ ad Ge. Matth. Koenigium , welche bon dem Wort emsovoig, 


“-gaBBarov deuTeco rewrov und einer ſchweren Stelle Sotini - 
handeln , find in unfern Haͤnden. 


War fehe : Hamaxofchoenomnema, £ memoriam Wagen- 
feilianam , Als. 1709. toorinnen vornemlich anjutreffen : Oratio 
parent, Io. Mich, i; Progr. fun, academioum ; Seidhpred, 
und Lebenslauf von D. Eph. Sonntag. Vita et confignatio 
fcriprorum I. C. Wagenfeilii_, fo Fr. othſcholz einzeln ausge⸗ 
geben; und auch der neuen Unflage Der Exercitationum. VI vari 
argumenti beygefuget. Nicerons Nacricdten von. beruͤhmen 
Gelehrten, herausgegeben von S. J. Baumgarten, atenSheil, 
Fabricii ‘hiftor. = — hs {praia Chrens 
tempel Der deutſchen Ge it, woſelbſt noc mehrere Due 
len gar wohl , - aber die nicht vorhandene Lebensbeſchrei⸗ 
bungen der Altdorfifchen Juriſten, citirt worden. 


Wagenfeit (Gabriel) deg vorigen wuͤrdiger Sohn ift 

zu Alutdorf dens Sept. 1670 auf die gekommen. ein 
r. Vatter war, wie in deffer Leben ſchon erinnert toorden , 
in vornehmſter und ſorgfaltigfler Lebrimeifier , dec ihn in den 
Sprachen , der Geſchichte und Rechtsgetabrheit glictiic anfiibre 
te, Auſſer diefern hater die Rechte. anc. bey D. Hammern , 
Linfen und Spigen getrieben und fic aberdiefes im Fechten, 
Reiter, Tanjen und der Muſik geübet. Nachdem er im Jahre’ 
1696 — a latere ohne Vorſitz difputirt und hiedurd die- 
Licentiaten ⸗Wuͤrde in den Rechten erhalten hat > begab er fit: 
auf Reiſen, fahe verſchiedene — Laͤnder und noru anti — 
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gelland. Von dieſen Reiſen gieng er nach Koͤnigsberg in Preuſſen 
und eroͤffnete auf Dafiger Univerfitar iuriſtiſche Collegia. Hierauf 
wurde er um 1700 inder Preußiſchen Sradt und Vefiung Memel 
als shee Secretaͤr und ordenttiher Wdvocat des Hofgerichtes 
allda befordert » verheirathete ſich aud) mit Fr. Anna Clifabeth » 
Hn, Gandens , vornehmen Handelsmannes in Konigsberg , 
Wittwe , welche aus der in Preuffen berdhmten und adelichen 
eskifchen Familie entſproſſen war. Er zeugte verſchiedene Kinder 
mit ihr von twelchen ihn gang gewiß cin Gohn uͤberlebet hat » 
Der bey feines Batters Tod als Gecretdr ju Berlin flunde_und 
aud einé Tohter, Helena Sibylla , welche an den Hn. M2. Fob. 
Carl Boͤheim (fiehe den 1 Shei) verheirathet tar. Cr jiarb 
aber.zu gedachtem Memeln im Jahre 1735. Wir wiffen nicht, 
daß außer einem Trauergedichte auf ſeinen ſel. Vatter etwas von 
ihm gedruckt ſey. | 


Warner CSebald) ein Medicus , der Arzneykunſt Doce 
tor » wird von 1475 bid 15 10 als ordentlicher Phyſicus su Nurne 
berg angetroffen, 


— Wagner (Daniel) cin Schulmann und Poet » ift sa 
Winsheim in Franken gebohren worden , twofelbft fein Vatter, 
MN. Ge. Wagner, lange Beit roohiverdienter Stadtprediger tat, 
Daniel fludierte su Wledorf , wohin et 1590 gieng und 6 Sabre 
cine Stelle auf dem Wlumneo hatte , tourde dafelbjt der Welt⸗ 


weisheit Baculariug und diſputitte dreymal unter Phil. Scherben / 


1) 1593 de fymptomatibus. 2) de eſſentia. 3) 1595 de cate- 


goriis Ariftotelis. Herr D. Zeitner nennet ihn auc Magifter : 
allein er iftes tool nicht gu Wltdorf gar nicht, getvorden und hat fic 
auch niemals fo gefchrieben ; vielmehr finden wir auf einem Paar 
feiner Gebrifften , daß er fic) Philofophiae et Medicinae amato- 
rem geheifen.habe , und fich alfo auch wol einigermaſſen der Arte 
neptunft mochte befliffen haben. Yn allen hat er 1x Sabre gu. 
Alrdorf sugebracht und dann mit einigen Baronen und Cdelleusers 
eine Reife durch Oefterreich , Stevermark , Karnthem und Une 


garn 5 Sabre sang gethan: worauf ihm 2 iunge Derren Kreffen 
#6 


Wagner. ST 
fanbertrauet worden. Im Jahre 1608 wurde er College Verviers 
ten Ordnung an der Sebalder- Sebule in Nurnberg tind riictte 
‘Hernach in die Dritte fort , von welcher er 1616 gum Rettorat an: 
Der Spitalers Schule jum H. Geift daſelbſt am Yoh. Lemmers 
manns Selle, Cund alfo nicdt ſhon 1610, wie Hr. D. Belts 
ner im Leben S. Hendens p. 80 fagt » als der Lemmermannen: 
unter den Spitaters Rectoren ausgelaffen hat ,). befoͤrdert wurde. 

n Diefem legtern Amte diente'er bis 1629 und iſt den 22 Fur, dies 
es —— Verheirathet war er mit Anna Kir hᷣamerin. 
Seine Schriſſten find zwar lauter Kleinigkeiten und Gelegenheitgs 
Gedichte; dod moͤchten fie wegen allerhand genealogifder und: 

hiſtoriſcher Nachrichten , die fie enthalren , nicht gan; unwuͤrdig 
feon + bemerket zu werden. Sie heiſen demnach 


Elegia nuptialis in honor. Ge. Scheu: , fynergi in ſchola W/indest 
hem. 1492. 4. | 
Epitaphium in confolationem Nic. Hier. Baumgartneri ,. fuper 
~y @bitu coniugis: 5 Hel. Starkiae.etc. Nor, 1610.42 5 |. 
Epos confolatorium ad Cph. Furerum, iun. lugentem:@ph, Fu- 
rerum, feniorem etc, Nor 1610. 4. 
Leffus in funere lod. Frid, Tetzelii: ete. Nor. 1612, 4. 
Ge: Volcamero de praefectura ecclefiarum et fcholarum gratula- 
tur D. W. Nor 1612. 4. 
Epithalamium: genealogicum Creflio- Colerianum Io. Guil. Creſ 
» aKreflenftein et Sufannae Colerigenuptiis. confecratum eté.. 
Nor: 161s. 4.. : 
EvDrulae nuptialis. Ge, Gebhardi et Florent. Halleriae etc. Nor. 
Pure 16.4...» , + é Mb Sine: : 
Paul. Bohemo: praeturae imperialis adminiftrationem , et Ge: 
Volkamero duumiuiralem: dignitatem: gratulatur’ D: W/.. Nor,. 
* 7620, 4005” A, ar ; 
M. Io. Goetaio, Paſt. Lintac. in matrimonium: ducenti Mar, ' 
| Leonh. Stoeberlini filiam gratulaturD:W. Nor. 1621, * 
Epos: hereicum , quod. Ge. Volcamero: xenioli loco: dedicat 
Nor: 1627.4. Fin WOR —— 
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Xeniolum , quo Cph. Lanerum , Collybiften et numularium 
Nor. donat. Nor, 1627. 4 mate ti 
Etliche Briefe vow ihm an Fac. Bruno und M. Eph, Welhamer 
su Nurnberg , haben tir in unferer Sammlung von Briefen 
3 — ee , und einer ift in dev Altdorfiſchen Univ, 
Bibliothek. is OP ae 





4 Giehe etwas in AG, fchol. sten Band / po 38te 
> Wagner (Thomas) ein Geifilider » iſt su Kleinlang⸗ 
Heim dem 28 Fan, 1605 gebohren. worden. Sein Vatter svar 

R. gab. Wagner , Pfarrer dafelbft und Senior des Kapitels 
qu Rigingen ; die Mutter aber Fr. Marg. Gdging» Sein 
Studien hat er in der Schule zu Rigingen angefangen. 
1620 nahm ifn Hr, Stadtpfarrer Wechsler, der fein Qe ih 
Kigingen niederlegte und nach Nurnberg jog , auch nachgehends 


. sun radtpfarrer nach Herspruck befoͤrdert wurde mit fidy nad . 


Mirnberg » wo er in die Lorenser Schule fame 1622 gieng er 
nad) Eger indem er daſelbſt eine Information und freyen Siſ 
erhielte , und legte unter Dem Mector » Joh. Hauer, den Grunm 
in der ebr. Sprache. 1624 *: er nach Leipzig und hat alld 
diele Wohlthaten erlanget » daß er 7 Fabre in Leipzig, zubri 
Fonnte , aud) gar Willens tourde , in Meiffen zu bleiben. » 
aber 1631 alles verwuͤſtet und theuer wurde / begaber ſich mit Emp 
lung D. Polyc. Leyſers ins Schwediſche * dem koͤnigl. 

und Feldprediger, D. Fabricius , der ibn bey. dem i 
ſchen Regimente sum Feldprediger vorſchlug, auch dazu in det 
Schloßklirche su Maynz ordinirte. Er machte ſo lange einige 
Zuͤge mit ». bis ſein Regiment vor Nuͤrnberg meiſt ruinret wu 
de da er denn weil keine Bezahlung und Lebens mitiel da wa⸗ 
ren , um ſeinen Abſchied bath und folchen auch erhielte. Cr bot 
alfo 1633 dev Stadt Nurnberg feine Dienfte an, wurde auch 
alfobald jum Pfarrer in Ruͤckersdorf und Peringersdorf 

Weil es aber 1634 durch die Contagion und Kriegsnoth 

fan , Daf in Ruckersdorf nur 9 Perfonen , und, in Peringerse 
Dorf nur cin eingiges geringes Daushalten brig geblieben , tourde 


i 7 *& 


— 
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et als Pfarrer nad Engelthal pag ne einem 45 iaͤhrigen 
Predigtamte hat er viel erfahren und ausgeftanden , and deswe⸗ 
gen einige Fabre vor feinem Tode Vicarios gehabt, gleichwol aber 
nod) einige Zeit fein Amt gang alleine gefiihret , bis ex endlid den 
28 Sul. 1676 durch einen fel. Tod aufgeldfet wurde. Im Chee 
flandelebte er 1) mit Fr. Helena , Thom. Hertels, Handelsman⸗ 
nesin Nurnberg » Tochter 2) mit Fr. Maria, Ge. Bugentvinkelé, 
aud Handelsmannes in Nuͤrnberg, Tochter. 3) mit Fr. Regis 
na, Dn. M. Foh. Herm. Demmingers , Diac. in N. Spital 
ju Mirnberg , Coder. Aus der zweyten Che hat eine Tochter, 
Hel. Facobina, Hn. Anton Rofenhard , genannt Glokengiefer » 

—*** und ein Sohn, Erafmus , ftunde alg Banchier is 
a berg. Gedruckt itt oon dem fel. Pfarree : 


Lobgedactwif Hn. M. Beit Soh. Mayers idbrigen Pfar⸗ 
eis ve Koch outer 2, mI 1676, 4, — 


Siehe Hirſch. dipt. 


Wagner (Johann Chriſtoph) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 

4 fludierte gu Witdorf , two er fid) Den as Apr. 1659 einſchrei⸗ 

lies und hernach 1663 unter Sturmen de occultis qualitati- 
bus et potiffimum de figillis difputirte. Zu Nurnberg mag ce 
hac diefem privatifiret haben. Er gab heraus : 

Delineationem prouinciarum Pannoniae et Imperii Tarcici ia 
Oriente. Aug. Vind. 1685. fol. und 1706, 

Interiora Orientis detecta, oder Die groſſen und maͤchtigen Reide 
des Orients, —5 — 1686. 4. 

Macht ges Kaiſer · Reich Gina und die Aſiatiſche Tartarey. Augſp. 
1689. fol. Mit Fig. 

Budiſſiniſche Grab⸗ und Gedaͤchtnißmahle finden wir von einem 
ph. —— su Budiſſin 1697 in 8 herausgegeben sg 
gefrauen uns aber nicht, folde dem gegentwartigen Wagner 

jugufcreiben. 


Siehe etwas im GL. : 
Vierter Theil, ¥ “Wage 
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Wagner (Paul Tobias) ein wohlverdienter und geſchick⸗ 
ter Geiftlider » ift den 13 Nov. 1701 gu Chriftians Erlangen auf 
Die Welt gekommen. Gein Vatter, , Joh. Andreas , tar das 
mals jurlangen, hernad su Pyrbaum Cantor. Die Mutter, Fr. 
nna Margareth, ifteine verwittibte Moroldin aus Narnberg 
gevefen. Dev feinem Batter legte er den Grund im Lateiniſchen 
und 1718 Fam erin die Lorenzer Schule nach Nuͤrnberg, wo Kale 
hart » Winterberger und. Hagendorn feine Lehrer waren. In Deus 
Egid. Auditorio befudte er die Vorlefungen Walfers , Moris » 
Ejhendachs und Doppelmayrs. Bev dem berdhmtennadmalie 
gen Hn. D. und Oberhofprediger Marperger , damaligen Pres 

iger su St. Egidien in Nurnberg , war er Famulus , und cobs 
met deſſen vaͤttetliche Vorforge. 1722 gieng er nad) Altdorf und 
hirte ben den trefliden Profefforen , Schwarz » Driller , Koͤh⸗ 
fer , Feuerlein , Zeltner » Baier uud Pfiger Collegia. 1724 
wanderte er nad) Jena, wo Syrbius, Dang + Rus » Budde 
und Wald ihn tveiter in. der Weltweisheit , heiligen Sprache 
und Gottesgelahrheit anfihrten. 1725 Fam er abermal nach Alt⸗ 
Dorf , und star in das Haus und an den Tiſch des fel. On, DO, 
oh. Wilh. Baiers, bey dem er, fo wie bey Hn. DO. Zeltner und 
n,D. Bernhold » feine theologifchen Studien nod) dritthalb 
ahre fortfeste » ſich auch fonderlidy im Opponiren und Reſpon⸗ 
Diren vielfaltig uͤbte. 1727 nahm er eine Information bey dem 
Hn. Pfleger von Scheurl zu Lauf an.» wurde aber gar bald von 
Dem Jn. Grafen von Wolfftein als Juformator ſeines bey fid 
habenden Enkels, eines iungen Hn. Brafen von Pappenheim, 
gugleid) aber auch als Paſtor Adiunct inDberndorf beruffen und dazu. 
zuCnde1728 in Suljbirg ordiniret. 1731 kam er als wirklicher 
Woifſteiniſcher Pfarrer in Bachhaufen und Muͤhlhauſen unter, 
1741 tvurde ervon der Stadt Nuͤrnberg gu ihrem Geiſtlichen bey 
der Militz und dem Zuchthaufe und sum Peftilengiacius erwaͤhlet 
1748 aber sur Pfarre nach Burgfarrenbad befdrdert , too er noch 
mit Gegen dienet. Gerheirathet hat er ſich erfilid mit Igſt. 
Gab. Katharina , Hn. Foh. Cph. Schreibers, Pfarvers su Leime 
burg , Tocter 5 undnach deren Tod unit Fr. Felicitas — 
ele 
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In. Joh. Cph. Vetters, Prof. bey der Ritter⸗Akademie zu Er⸗ 
angen, Rectors des Seminarii und Schloßpredigers dafelbft 7 
Wittwe. Aus der erſten Che bemerken wir einen Sohn, Hu⸗ 
ao. Georg » der neuerlicd gu UAltdorf und Erlangen fludieret hat, 

er Herr Pfarrer hat herausgegeben z 


Predigt von der Unſterblichkeit der menſchlichen Geele , aus Pred, 
3, 18-21 , am erften Oftertage vorgetragen 2c, 1756, 4, 


‘ Giche Hirfch, dipt. Kijp Bpags here — ye 


Waldner (Wolfgang) war in den katholiſchen eiten ein 
Dominicaner+ Moͤnch, undzwar , wie Herr D. Zeltner vermus 
thet » zu Nuͤrnberg, nahm aber hernach die evangeliſche Religion 
an und wurde ( Serpilius fagt , 1548) Pfarrer in der Stadt 
Sever in Oeſterreich. Wis er aber Dafelbft um derevangel. Lehre. 
willen vertrieben wurde , fam er nad) Nurnberg und friegte die 
ath teat in Dem Dominicaner- oder. Predigers Klofter. das 
elbft. Ande. Ofiander nennte ihn den Nuͤrnbergiſchen Uhu. Er 
firitte nemlich, ſchrieb und predigte wider Ofiandern auf das hefe 
tigfte und biffigite. Auch hetzte er Foad. Merlin und Matth. 

gen Hinter einander. Diefer legte hielte 1556 su Nurnberg, 
al@et hiecdurd nach Yngolftadtreifte , cinePrivat Unterredung mit 
ihm und Mich. Beslern » ( fiebe oben p. 112.) die ihm aud nebſt 
stoeen andern Nuͤrnbergiſchen Buͤrgern das Geleite faft auf drey 
Meilen gaben. ls Cogel wieder zuruͤck nad Nuͤrnberg Fam, 
und Waldnern noch einmal zuſprach, fand er ihn bitter und bos, 
Er gab ihm aud) dberhaubt das Zeugniß, daf er nicht einmal eis 
nen lateiniſchen Brief grammatiſch recht hatte ſchreiben koͤnnen. 
Da et nun inzwiſchen fin grobes und heftiges Predigen nicht cine 
ſtellte, audy fic) in Die adiaphoriftifden Gteeitigteiten mengte » 
wurde er nod) 1556 abgefchaffet. Er fam fodann ins Minijfteris 
um nad Regensburg, und zwar an Mart. Sdallings (ſiehe des 
3 Theil) Stelle, weldes alto 1658 mbchte gefthehen ſeyn. Aber 
aud hier hater ſich, wie Hr. D. Zeltner fagt , weitlich herume 
getummelt, bis er endlich den 1 San, 1583 in hohem Alter — 
2 
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geſtorben iſt. Aus einer unten anzufuͤhrenden Schrifft waͤre zu 
erfehen daß er Magiſter geweſen. Serpilius gedenket eines gan⸗ 
gen Voiumens unterſchiedlicher Briefe, fo die vornehmflen Theos 
ĩogen felbiger pet mit Waldnern gewechſelt. Gedruckt aber wife 
fen wit , auffer dem, daß er einige Spriiche der Schifft und Lu⸗ 
thers mit bengefigten Zeugniffen des Urb. Rhegius und Wrentius 
Hat zuſammen drucken laffen , folgendes von ihm : 


Antwort auf A. Ofianders Schmeckbier. 4, 
M. Joach. Weltphals rechte Glaub vom H. Abendmahl Aber 
| 1 Gor. 11. verdeutſcht von W. Waldner , der chriftl, Kirchen 
Diener gu Narnberg. Nuͤrnb. 1954. 4. 

Confeffio oder Bekenntnis des Glaubens und dex Lehre vom 
hochw. Sacrament des wahren Leibs und Blutes J. C. geſtell 
und geſchrieben von den chrifil, Lehrern Der Saͤchſ Kirchen auf 

das ud Joh. Calvini, dag er ihnen dediciret hat , aus dem 

Sat, verdeut{dt Durch IG. Waldner. Regenshurg. ( vermuth. 

ia of Only ALP: ſich 15585) Frankf. an der Oder, 15691. 4. 
p Gr Cry Berseuchnuf der beſchwerl. Puncten in D. Ge. Maiors Vore 
rede fiber Die newe Poftill der Sonntag Evangelien. Regensb. 


1562, 4. 

Yon Antunft des Rom, Kaiferthums an die Deutſchen. Won 

Tder Herkunft der 7 Churfirften. Verdeutſcht durch M. WoTrfy. 
Waldner. Item von der Wahl der Prelaten. Ob Petrus 
oe getvefen fey, Durd M. M. Flacium Illyricum. 

afel » 1567. 4 

Dehortatio ad Germanos. Wir finden fie in Fabricii hiftoria 

bibl. fuae , P. V. p. 42 angefihret, 


Siehe: Qeltners Leben Geb. Heyden’, p. 62. (zz.) Eiusd, 
hift. crypto-focin, Alt. p. 7. (a) Ge. Serpilii praefat. ad Kinder- 
watteri Nordhuf. illuftr. Th. Sinc. sto , p. 353 fq. Saligs 
DHiftorie der Augſp. Conf.’ ait p. 1004. 1057. 

7. p. 64. 


_  Waldftromer von Reichelsdorf auf Schwaig ( Chris 
ftoph Jacob ) cin lebendes hochpreißliches Mitglied eines — 


. Waidftronser. ¥63 


Dragifteates ju Nuͤrnberg, ift aus einem der diteften und edelſten 
Fraͤnkiſchen Hdufer , welches ſchon por undenfliden Jahren ju 
Den rathsfahigen Geſchlechtern in Nirnberg gehoͤrte , erzeuget 
und Den 26 Oct. 1701 gluͤcklich sur Welt gebohren toorden. 
Sein Herr Batter , Goh. Jacob , war vorderſter Haubtmann 
bey des L. Fraͤnkiſchen Kreijes General ⸗Schnaͤbliniſchen Infan⸗ 
terie Regimente, und die Fr. Mutter, Anna Maria, eine ged. 
gon Viatis. Cr ftudierte ju Altdorf und lies fich hieſelbſt den 30 
Mug. 1719 unter die afademifchen Barger einſchreiben. Die bee 
ruͤhmten Profefforen der Damatigen Zeit waren feine Lehrer » und 
Hefonders dev fel. Schwarz, unter deffen Aufficht er auc) 1722 
den 22 May die fuͤrtrefliche Rede de Curiis regiis Comitiisque 
ante Sanctionis Carolinae tempora Norimbergae celebratis , 
welche mit gelehrten und reichen Anmerfungen fo wie, mit Schwar⸗ 
ng Cinladung und deffen weitlduftigen Schreiben an den Hn. 
edner, ju Ultdorfin 4 gedructt ift. Nachdem der He. von Wald⸗ 
firomer aud nuͤtzliche Reifen gethan und in den Gerichten feiner, . 
Vatterſtadt einſtweilen gefeffen, ter endlich 1746 als alter Ger 
nanuter in den Rath gewaͤhlet worden , in welchem er fofort 
Burgermeifier wurde und 1752 in Das hochanſehnliche Collegium 
der Herren Landpflegere eintrat. Seine Gerechtigéeit und Leute 
feligfeit machte ihn laͤngſt gur Liebe gemeiner Stadt und Landes. 
Sein vornehmes Geſchlecht, welches auf ihm beruhte, hat er 
uͤcklich fortgepflanget. Ee vermaͤhlte ſich nemlich 1) 1727 mit 
rl, Gab. Dorotheen , ee Joh. Cph. Dietherrns von und ju 
Hroaig , Hohenlohe- Fangenburgifcen Mathes , Tochter. 2) 
3740 nit Fr. Magdal. Reginen, Hn. Wolf Cph. Winklers von 
Mohrenfels ju Hemmbofen , Bud) und efern , wirkl. Kaifert, 
Maths , wie aud Churmaymiſch und Baͤmbergiſchen Gebeimens 
raths , Todter , die cine Wittwe Hn. Goh. Frieder. Li ffetholes 
don Kolberg war , aber das Zeitliche 1749 den 28 Jan. wieder 
gelegnet bat. Mit diefen zwo Gemahlinnen nun seugte er 9 Kins 
r, und find von der erjten noch 3 Herren Soͤhne am Leben , 
deren aͤlteſſer, Here Chrifloph Wilhelm , ruͤhmlich im die Fuß⸗ 
apfen feines Hr. Batters getretten und 1757 cines Fllujtern 
athes gu Nurnberg Mitglied oo nachdem er fic bereits 
se 
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£754. mit Fel. Anna Mar. Grundherrin von Altenthann vermaͤhlt 
und feinem Dn. Vatter green Enkel erseuget hat, | 


Siehe Bied. der hieraus zu vermehren iſt. 


Waldung , oder Baldung (Wolfaang ) ein wohlverdien⸗ 
ter Altdorfiſcher Profeffor , iſt zu Nurnberg im Fabre ts 54 gebohren’ 
worden. Seine Eltern find nicht befannt. Durch Hulfe feiner feus 
tigen und fertigenNaturgaben erwarb er fid) bald eine feine Geſchick⸗ 
lichkeit in Der lat, und griechiſchen Sprache, fo wiein der Dichtkunſt. 
Zu Wittenberg fludierte er die Pbilotophte und Phyſik, su Fena aber 
bierauf die ArgnenFunf. Er war Magiſter und ift es auſſer Zwei⸗ 
fel auf einer don erfibefagten Univerfitaten getvorden. 1582 Fam 
er als College in die Spitater» Schule gu Nurnberg , und 1985" 
an die Schule ju St. Gebald , endlich aber wurde er 1592 imGuly, 
Praceptor der zweyten Klaſſe des ea peton Gomnaſii zu Altdorf. 
1602 ruckte erin die erſte Klaſſe. Mad dieſem kriegte er hieſelbſt Pro- 
feſſionem quaeſtionum phyſicarum, welches aber nicht die ordent⸗ 
liche Profeſſion der Phyſik, welche damals noch bey der medici⸗ 
niſchen Facultaͤt geweſen, ſondern ein auſſerordentliches Lehramt 
der Anfangsgruͤnde der Naturlehre war, ſo vermuthlich ihm zu 
Liebe erſt gemacht worden, gleichwie es auch nach ſeinem Tode 
wieder eingegangen iſt. Dat er aber dieſe Profeffion {don 1602 

efriegt , tvie inégemein gemeldet wird , will fic) nicht mit feinem 

rabmahle reimen , two es ausdruͤcklich heift : poft exactos in 
prouincia claflicaannos XVI publicus tandem Phyfices Prof, cons 
ftitutus etc. Alſo ware er erft 1608 dazu gefommen. Dod tvird 
erben der Verkuͤndigung ſeiner zweyten GVerheirathung 1607 fchon 
Profeifor geneant ; weldes aber aud) Daher Fonnte gefommen 
ſeyn, tveil man die Praceprores in Den Klaffen des Gymnafiiaud 
Profeffores claflicos nennte » ſo fie auch wirklich waren, ins 
Dem fie eben fo gut , als andere Profefforen , die nidt in den 
Kiaffen lehrten , das Decanat der Facultaͤt fuͤhrten. Wey diefer 
fae Profeffion nun tried ex beftdndig die Medicin, practicirte 
elbft in Altdorf und nennte fic aud deswegen immer Medicinae 
Candidatum et amatorem. aer wurde von feinem gar guten 
Sreunde und Collegen ¢ Mich. Piccart , als Medicus ofa 
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ifendurg recommendiret? Er blieb aber Dod su Aldorf, fe 

rennin und hatte regen (einer Deutlichkeit und Beredfamter 
groffen Devfall. Wie er gar viele Gedichte ſchrieb , alfo gekire 
ec audy unter. die guten Schauſpieldichter. Als er eben: sum viere 
tenmale Das Decanat der ——36 Facultaͤt fubrte > it er: 
den 18 Oct. 1621 , und zwar ju Marnberg, geftorben. Go lau⸗ 
tet wenigſtens fein, Grabmabl » auf welchem auch su evfehen » dak 
er 4 Weiber'gehabt hat. Die erfte Frau. hies Maria Katharina , 
und war Nifol. Breunings Buͤrgers und des Raths su Fena, 
Tochter. Maria, Heinr. AyreréTochter, war die zwehte 


# -), Dinneny- 


nh WerrSefey 
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rau; 


Dit er 1607 nahm und Die ihm , tie Apin fagt » gar hart begegnet: 


und ausſchweifend gelebt haben fol, mann es nicht etwann die 
Drifte getvefen ift, die auch Maria geheiſen, und Joh. Briefens, 
Buͤrgers ju Nurnberg » Tochter war , Init Dever fid) 1611 den 
28 Nan. trauen lies. Die er aber als Wittwe hinterlies, nennte 
fidy Magdalena. Er seugte verſchiedene Kinder» vow dene 
nichts —— ju finden iſt. Zwo Toͤchter aus der webten 
Che, uͤberlebten ihn. Auſſer kleinen und einzein Gelegenheitsgedidys 
ten deren wir ſelbſt ver{chiedene gefehen » find folgende Schritte 
ten don ifm gu bemerfen : * 


Oratio de encomio uerni temporis Ienae hab. 1581. 4. 

+ =~ de hominis perfectione et anima hominis. Aĩt.583 4. 

; sie nden auch bon ihm Orat. de hominis perfeétione hab; 

1606, Alt. 4. und follten fchier glauben , die erfte Angeige 
Diefer Rede , die wir aus dem Apin haben, twdre falfdy. 
~ - = de (cholarum neceffitate et utilitate, Nor. 1589. 4. * 
Panegyricus leſuChriſto, coeli et terraelmperatori, diétus in (che. 
HAd D.Seb. Nor. 1591. 4. 
Admiranda naturaeque incognita duarum in Chriſto naturarum 
unio: , fapph. carmine decantata. Nor is91.4. 
Orat. de angelis bonis et malis recitata Alt..1594. Nor. 4. 
- = defcriptionis Jaudibus. Nor. 1594. 4. :) 

-Puluis fcholfticus , oftendens , quibus laborum alpibus fe te- 
néant et in quae miferiarum et aerumnarum deferta incidanr 
fcholarum doétores , diétus. Alt. 1595. Nor. 4 
* Catha- 


_ = 
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Catharinae martyrium , ſ. hiftorica narratio , dialogi forma atta 
Alt. 1602. Nor. 8. fxg 
Orat. uenae fectionem non primarium , nec praecipaum In mor- 
borum Secaréves: auxilium effe , recit. Alt. 1605. Nor. 4 
Aethiopicus amor caftus , ex Heliodoro dialogi forma exhibitus · 
Nor. 1605.8 | 
Difp. de fenfibus interioribus, Ale. 
- - de humoribus et fpiritibus animati corporis, Alt. 
- - de meteororum caufis in genere et de meteoris ignibus puris 
in ſpecie. Alt. 1605. bate 2 
Dilputationum phyficarum decades aliquot. Uns find eilf ſolche 
Bebenben befannt , die von 1605 bis 1610 find vertheidiget wor⸗ 
en. 4 7 
Difp. de anima in genere , et in fpecie de potentia uegetatiua, 
Alt. 1606. * 
- - de partibus corporis animati externis. Alt. 1606. 
- - derefpiratione, Alt. 1609. 
- = de fpiritibus malis et fagis. 1610. Li fetea 
Norici duo adolefcentes , quorum alter Philofophiam, alter 
Mercaturam laudibus efferre conabitur etc. materiam ſubmi - 
niftrante M, V. Waldungo, Alt, 1610. 4. 
Difp. de monftris. Alt. 1611. a 
Certamen feneétutis cum adolefcentia , uiris iuuenibtis , Rud. 
a Binau in Treben etc. et Tob. Adami , in felicem difceflum 
relictum, Alt. 1611, 4. 
Orat, de opulentiae nobilitate et paupertatis utilitate. 1612, - 
Qifp. de communibus affectionibus rerum , motu , infinito. 
uacuo et tempore. 1612. ‘ 
+ + dererum nat, generalibus quibusdam prolegomenis, 1612. 
Oreftes , Tragoedia e diuerfis confcripta auctoribus , Seneca, 
Sophocle , Euripide. Acta Alt. 1593. Alt. 1612. 8. 
Decas quaeftionum philofophicarum, Alt. 1613. 
Medicina fe ipfam difcrucians fuamque calamitatem deplorans » 
D. Fel. Przylubsky a Przylubic , Lituano , ex Acad, Alt. ab- 
eUnti in patriam, dedicata. Alt. 1613. 4. “alti 


pet 
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Avacxedig pro macrocofmo, 1617. 

Difp. de uentis. 1617. 

Lagographia , f. de naturaleporum ; quae prifci autores et re- 

_ .centiores prodidere , quidue utilitatis in re medica ab ifto . 
quadrupede percipiatur , liber fingularis. Amb. 1619. 4. 


Siehe Ww, d. Merckl. Ap.uit.phil. Keftn. Acta fchol. 
sten Band, p. 379. Omeif. glor. acad. alt. p. 175. fo aber alle 
bu verbeffern , oder gu vermehren. | 


Walther ( Bernhart.) ein berihmter Sterntindiger » 
ift zu Narnberg um 1430 gebohren worden. Er legte einen guten 
Grund in der lat. und griechiſchen Sprache und ergab fic hers 
nach der Aftronomie , in welcher er eg unter der Anfuͤhrung oes 
beriihmten Joh. Regiomontanus ( fiche den 3 Theil ) fo weit 
bradte , daf man ibn nad dem Tode diefes feines Lehrers far 
den groͤßten Aſtronomen feiner Zeit hielte. Weil ee cin febr reis 
cher Mann war , legte er zur Befdrderung der Mathematik und 
Sternkunde cine Dructerey su Nurnberg an , aus welcher aud 
Regiomontanus ein Werk um das andere gluͤcklich herausgab. 
Zugleich fchaffte er mit groſſen Koften alle Zugehoͤrung zu vielerley 
aſtronomiſchen Inſtrumenten, die Regiomontanus felbft verfere 
tigte und fieng mit ihm im Sommer 1471 die Obfervationes an, 
die er aud) nach dem Tode des Regiomontanus und bis an ſein 
Ende fleifig fortlegte. ls Regiomontanus geftorben war , era 
kaufte er von Deffen Erben den hinterlaffenen gangen Vorrath von 
Buͤchern und MSCten , gab aber nichts davon heraus, nod 
weniger communicirte er eiwas; woruͤber fid) die Gelehrten , und 
befonders Joh. Werner, Cfiehe unten) fehr beFlagten. Nah 
feinem , im Jahre 1504 gu Ende ded May , erfolgten Hingang 
aus Diefer Welt , giengen hingegen die Erben mit feiner Verlaſſen⸗ 
ſchafft, den fo ſehr verwahrten Buͤchern, MSCten und be 
menten, um fo viel ſchlechter um, fo daß der Magifirat ju Nuͤrn⸗ 
berg faum nod einen Uberreft vom Untergange retten und an ſich 
Equfen fonnte. F Schonere, dem dieſer geringe Rell einge⸗ 
haͤndiget wurde, hat nebſt ſeinem Sohne, (ſiehe oben) Dod nod. 
bierter Theil, 3 vets 


— 
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verſchiedenes ans Licht gebracht; beſonders hat er die aſtronomi⸗ 
{chen Odfervationen , die Regismontanus und Walther gehal⸗ 
ten, und die in einem volftdndigen und ficifig aufberahrten 
INS te nod) vorhandentwaren, 15.44 ju Narnberg durch den Druck 
gemein gemadht / die hernach Willebrod Snell , teil ſolche nice 
mehr su befommen waren, Denen 1618 edirten Obferuationibus 
Hafhiacis tu Leyden beydrucken fiefe. Aud hat Schoner einen 
Trattat de cometae magnitudine longitudineque etc. (fiche zten 
Theil, p. 280) mit des Regiomontanus und Walthers aftronoe 
mifchen Wahrnehmungen ediret, Uebrigens hat fid Walther 
niin Die Birbeſſerung und genduere Beftimmung der Nirnbergis 
fihen groffert Uhr 1488 verdient gemadt und ifi Der erfte geweſen 
F Grund in der Lehre von den aſtronomiſchen Refractionen 
g¢ ege + ° ‘ ate el 3 
Doppelm. Kmiec. | ae 


Walther CMidael) ein großberuͤhmter und unfterblid’ 
Herdienter Theologe , bringt durch feine Geburt Nirnberg Chre, 
als wofelbft er Den 6 Apr. 1993 auf die Welt kam. Sein Bate 
ter, Yohann , tvar ein vornehmer Kaufmann , und. die Mutter 
ies Magdal. Klebfattetin. Anfaͤnglich wurde er sur Handel⸗ 
ſchafft beftimmet und aud destvegen 1603 zu einem berdhmten 

aufmanne nad Boͤhmen gefchicet. Weil aber feine Freunde 
ein trefliches Geſchicke zum Studiern Fannten , rufften fie ihn gus 
ucke, und Fac. Mayenſchein, ein Nuͤrnbergiſcher Kaufmann, 
ief ihm befonders unter die Arme, und ſchickte ihn 1604 gu feis 
nem Bruder , Lax. Mayenſchein, Der Phil. und Med. Doctor, 
nad Hof, wo Walther fogleich anfieng, eine Grund in der lat. 
Sprache yu legen und hernad in dem Gymnafio die Humanioren 
erlernte. Er entſchloß ſich, Die Medicin gu fludieren, gieng and 
deswegen 1610 nach Wittenberg und legte fid) unter Dan. Sens 
nerten und Cafp. Bartotin wirklich auf dieſe Wiſſenſchafft vornem⸗ 
lich aber auf die Philofophie , —— er denn im 21ften Jahre 
f. A. sum Magiſter gemacht wurde. feng biseatt an die Logik, 
Metaphyſik und Phyoſik ibe u lehren. Auf Verlangen feiner 
Mutter lies ev die Arzneykunſt fahren und wiedmete fich der yoo 


Waleber, 169 





+ 1615 eden er fich nad) Gieffen und befudhte die theologifchen 

Se infelmanns , Menjers , Helwidhs und Finkens , 
dDifputirte aud) unter Menzern ex art, IX, Aug. Conf. de baptifmo. 
Ein Quartanfieber brachte ihn 1616 nach Haufe und den 30 Aug. 
1617 auf die Univerfitat Wltdorf , two ex einige Zeit blieb und cin 
fleifiger Zuhoͤrer D. Schoppers war. Bald darauf jog er nach 
ena , befliefe fich daſelbſt unter Joh. Maiorn , Foh. Gerharden 


und Yoh. Himmeln nod) tveiter der Sheologie , uͤbte fid) in Deg _ 


geiftl. Beredfambeit und wurde zugleich unter die Wdiuncten der 


philofophifthenFacultataufgenommen, da er Dann verſchiedene phi⸗ 


lofophifche Vorlefungen hielte. Seine Gelehrfamécit und fuͤrtref⸗ 
lichen Selen ⸗ und Leibes ⸗Gaben Fonnten nicht verborgen bleiben, 
und er tourde Destvegen von der Hertwittibten Hersogin bon Brauns 
ſchweig Lineburg , Clifabeth, einer Daͤniſchen Pringeffin, zu ihe 
rem Hofprediger nad Schoͤningen bey Helmftdde beruffen, wo ev 


Den F Gan. 1619 angetretten hat. 1622 verlangte ihn diefer 


Herjogin Sohn,. Dering Julius Friedrid) von Braunfhweig » 
ofe 


felfion nach Helmftddt, die er audy mit Bey⸗ 


ut theologifcen Profeffio 
b ehaltun ‘feiner Hofpredigerfielle annahm, und, alé er fid) 1623° 


pon D. Heiner. Struben den theol. Doctorhut auffesen fies, bis 
1626 ruͤhmlich * idete, Sodann nahm er den Kuff an , den 
ifm der Graf» a ftfriesland , Rudolph Chriſtian, zuſchickte, 
und wurde deſſelben Hofprediger und General» Superintendent 
Det Kirchen in Oſtfriesland und Harlingerland. Hieſelbſt hat 
ef die Ofifrieslandifche Kirchenordnung verfaffet, welche 163 
au Lineburg gedructt worden und, nod) immer von der ebania 
ari slutherifchen Kirche daſelbſt gebraucht wird. Wis daher 
F ein Buͤrger ſeiner Vatterſtadt Nuͤrnberg, wollte ſich 
nun ſei 
Der Nachſieuer. Es iſt aud nocd das Interceſſions Schreibe 
welches der Graf von Oſtftiesland des wegen nad 
berg hat ergchen laſſen. Verſchiedene anſehnliche Bocas 
tioned » Die er ſowol Hor dieſem, als nach der Hand mag erhalten 
haben, z. E. nah Wittenberg , Roſtock, Altdorf, Halberſtadt, 
enfant, hat er ausgeſchlagen, aie aber gieng er —— 
2 CHE / 


nes Buͤrgerrechtes ledig machen und ſuchte Milderung 


tesgelahrtheit, worinnen er bey den Lichtern der Kirche, Hutter, 
Balduin , Frans » Forſter und Mreijfner, flattlice Sint rien — 
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i, EN era 
Belle , two ihn der Herjog von Braunfdrweig, Lineburg sum Pas 
ftor » Confiitorialrath und Superintendens Generaliffimus ſei⸗ 
ner gefammeten Kirchen und Schulen in den Fuͤrſtenthumern und. 
Graffhafften , Belle , Grubenhagen , Hoia und Diepholt » ber 
fiellte. Mit den feltenften Verdienften um die reine evangelifche 
Kirche ift ex allhier den 9 Febr. 1662 in feinem Erzhirten entfchlafe 
fen. In (einen vielerley wichtigen Aemtern fehlte es ihm nicht an 
vielerleh Verfuchungen , Kreutz und Lafterungen ,, fo er erdulten, 
mufte. Er hatte mit den Schwaͤrmern, WSidertaufern und ane 
Dern Yregeiftern , befonders einem gottesgelehrt feyn twollenden 
Schuſſer, Bruno Lambert , zu thun, den auch Beniamin. 
Potinius wider D. Walthern, feinen Quperintendenten , in eis 
ner harten Schrifft vertheidigen wollte. Won ſchmaͤhenden Pas 
iften und Calviniften gar nichts zu gedenken. Die meifie Bes 
Ssouneruif madhteihm eine tragiſche Begebenheit mit einer Magd, 
Die 1655 bev ihm Diente und des Diedfiahls , Mords der Mord⸗ 
brennerey und eines Buͤndniſſes mit dem Teufel iki diget, aud. 
endlid) verdrannt worden ift , vorher aber feine feibl. und unſchul⸗ 
Dige Tochter als mitſchuldig angegeben hat. Zum Gluͤcke konnte 
gat bald hinldnglich betwiefen twerden , Dab Walthers Tochter dag 
unfirdflichite Leben gefuͤhret und von beregter gottlofen Dirne, 
Deren Diebſtahl fie entdecket , nur aus teuflifder Rache in das, 
Spiel gemifchet worden; weswegen fie denn auch die vollkom⸗ 
menfte —— den Gerichten erlangte. Es hat fidaber- 
ninfer beruͤhmter Walther 1620 gu Halberſtadt verheirathet mit 
Margarethen , Matthias Gleiffendergers, Richters in der Stadt 
Sſierwick, Tocter. Von 14 mit ihr erzeugten Kindern uͤberleb⸗ 
ten ihn 6 Toͤchter und der berahmte Sohn , gleichfalls Mich 
Walther , der 1638 ju Aurich in. Oftfriestand pone war und 
1692 als Profeffor der Theologie su Wittenberg geftorden iff, 
Nun folget das Verzeichniß der meift unvergleichlichen Schrifften 
dieſes groffen Theologen : ae 
Introitus ad Pfalterii facrarium , five diſtincta et ſuccincta 
mcoodidagunria de iis, quae ad meliorem Pfalterii -intelli- 
" gentiam maxime faciunt. Helmft. 1624 8 8. 
ti. x ot, Spiel 


, 
124 


Walther. Ty 


ee —— — —— —— —— — — 

Spicilegium controuerſiarum illuſtrium XXII, de SS. Dei nomi- 

»nibus , Iehoua , Elohim , adornatum, lenae, 1624. 8. ibid, 
1660. 4. 

Hiftoria Danielis. Wolfenb, 1625. 4. Sind 48 Predigten uͤber 
die 6 erſten Kap. Daniels , die hernad mit 65 Predigten der 
Die Vaticinia Danielis , oder Die 6 legten Rap. des Propheten 
find gufammengedructt worden, | | 

Harmonia:biblica , ſ. Conciliatio locorum V. et N. T. apparen- 

:; ter fibi contradicentium. Argent. 1626. 4 Nachdem Dich ftatte 

» lide Werk auch ju Roſtock 1631 , su Nuͤrnberg 1649, 1654, 
166; in 4 heraus fam , iſt endlich die vollftdndighte und teste - 

Ex autographo auctaris viel bereichente und mit 6 Negiftern vere 
feherte Ausgabe ju Nuͤrnb. 1696 in fol. erſchienen. 

Hamus et laqueus Salomonis , oder Leichpredigt uͤber Pred. 
Sal.9 , 12. Bey hocdhanfehnl, Begrabnif Hn. Rud. Chrie 
ftians , Grafens iu Ofifriesiand. 1628. 4. | 
uaternio differtt, facrarum , quas inter eft 1) de propofitione 
‘Lwinglio-facramentaria , Agnus eft Phafe. 2) de transloca- 
tione Theologorum Miniftrorumque Verbi. 3) de ordinatio- 

ne, num et quatenos fit neceffaria ad Min. Eccl, 4) de noti-: 

tiis maturalibus. Rintel. 1630.8. 

Erlduterung der wichtigen Frage , ob und warum die Worte der 
Cinfegung des H. Abendmahls dem Flaren und twahren Buch⸗ 

Naben nad-verfianden und ausgeleget werden miffen. Amſterd. 
1632, 8. Ein D. Joh. Cluto hat hiewider heftig gefchrieben , 

aber in einer: weiter unten anzufuͤhrenden Schrifft feine Abfers 


tigun.g¢ iegt. i 

Tract. de Manna, Acceſſ. diff. theol. de muneribus , quatenus 
per conf{cientiam ea liceat dare et accipere ? et iudic. theol; 

"de miferabilivexcidio Magdeburgenfi. Lugd, Bat, 1633, Roft, 
1637. 8. | | 

Gemitus Lutheranae columbulae , oder bewegl. Dersensfeufiers 
icin und Shesinendergieffung bes dchieeden Vausteins der wap, 
ten futh. Kirche, nad) allgemeiner Dandleitung oes Mim, 
Cardinals ,, Rod. Bellarminus , in 30 unterfchiedliden Sere 
monen {oprifftmafig ecldurest Aad upd aczz . Damn. 1645.4. 
ore * 
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Officina biblica , de Script. S. in genere et in fpecie , de libris 
‘eius canonicis , apocryphis , deperditis , {puriis. Lipſ. 1636, 
Witteb. 1668. 4. x 
Chrifl. Defivecept. Emden. 1436. 8. che 
Exercitationes biblicae , uerum et genuinum S. Script. fenfum ex 
ipfis textus uilceribus eruentes. Roft. 1638. 4. J 
Anti- Cluto , oder Rettung der +633 gedcuctten Grlduterung det 
wichtigen Frage: ob und warum die Worte der Cihfegung 2, 
entgegen gefeget der ungegrdtideten Anzapfung eines: alvinis 
{hen Vorfedters » D. Yoh. Cluto. Hamb. 1640, Zelle 
1641 (1644) 4. | be PEL RM 
Handleitung gu Chrifti leiblicher und: der Chriſten geifilicher 
Empfingnif , Geburt’) Beſchneidung ꝛc. Nurnb. 1640, 8, 
Labung chriftlidber Bethſtundenn. Nuͤrnb. 1641s 4. 2 eva 
Grammatica SS, linguae ebraeae. Nor. 1642.8. 5! « & MeO 
Tabulatura euangelica , f. fyllabus oraculorum biblicorumy Nor. 
1642. 4- | i> OPER 
Spongia Mofaica , ſ. abfterfio abufuum , quibus Pentateuchi'ora- 
cula deprauantur, Nor, 1624. 4. hig aD aati 
Bußpredigt und Anleitung / wie der in Oſtfries⸗ und Harlingers 
Land angeftellte Buf Betheund Fafttag mit Beftellung des 
Gottesdienftes gu halten fey. Luͤneb. 1643.83838. 
Poftilla Mofaica. Nurnb. 1644. 4. voy. 5 hee 
CXIIIPredigten uber den Propheten Daniel. Ulm, 1645, Frankf. 
1669.4. Andere zaͤhlen 132 Predigfe. 
Nozem beatitudines organorum paflionalium , oder Erklaͤrung 
aller Ynfirumenten , welche gu dem Leiden und Tod unfers Hn. 
J. C.angewendet worden, Ulm, 1645.8. - 22 dba 
Gloria Catechifmi. Nor, 1645.8. Pe we | 
Theure Bevlage des Catechismi, 12, Iſt von den Horigen 
verſchieden. oo EOE 
Centuria mifcellaneorum theol. feu liber de quaeſitis et refponfis 
per epiftolas. Vim. 1646.4. DHierinnen wird unter andern 
{ein Streit mit Conr, Potinius ergablet , welche Erzaͤhlung Ars 
nold in der Rirchens und Keser Hiftorie gten Theil p. 925 {qq. 
(der heuern Ausgabe) hat abdrucken laſſen. ae 5 
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Poftilla prophetica. Nor. 1646.45 —— — a 
Gildener Schluͤſſel des A. und ſuſſer Kern des N. T. oder Er⸗ 
| — ber Epiſtel an die Ebraͤer in 100 Predigten. Nurnd, 
1646. fol, 





Horologium mortis , ſ. confolatio'tempore peftis , oder Toden⸗ 

ſeiger. Murnb, 1646. g.. - figs? 

Erlduterung des H. Vatterunſers und der Kirche Litaney. Nuͤrnb. 
1647, 12, 

Denkringlein der H. Taufe. Nurnb, 1647, 8. 

Hibelandadt., MNurnb. 1647. 8. 

—— * — Luſt am Herrn und von Verachtung der Welt. 

Murnb. 1047, 6. : 

Unterſchiedliche Tauf Sermones, Nuͤrnb. 1647. 8. 

Poftilla-Hiero - Plaltica. Nuͤrnb. 1647, 1657, Belle 1659, 4, 

Quadragena mifcellancorum theologicorum. Vim. 1648. 4. , 

In den Cenfuris Theologorum orthodox. quibus errores Io. Lae 

termanni jn exercitatione de praede(tinatione et aliis uelitatio- 

qmibus.examinantur et damnantur, (Dantifci , 1648) ſieht auch 

eine Cenſura Mich, Waltheri. ) 

Bortrab der Offenbahrungs+Poftil , oder Prolegomena et 

ioPraecognita — Nuͤrnb. 1649; 4. 

Creaturs Poftil. Nuͤrnb. 16ſ98. ee | 

Freudenblick des. etvigen Lebens aus Offend. at 7 9.. Zum Ges 
daͤchtniß Fr. Sufanna , Ge. Fiffels » Handelsnannes in 

. Mind. Hausfr. geb. Schoͤnerin. Nuͤrnb. 1651. 4, 

Der Kinder GOttes beftes Stichblatt, aus Pf. m0, 7, be 

Beerdigung Fr. Magdal. Joh. Walthers erfter, und Joh. ie 

, Fels anderer Che » geb. Kiebfattelin. Nuͤrnb 1651. 4. 

Poftilla Euangeliftica , oder Erklaͤrung gleichſtimmender Hiſto⸗ 
tien mit den Evangelien. Nuͤrnb. 1653. 4. | 

Det Chriften erdfftige Herzſtaͤrkung , 12 Predigten aus Marth, 

2) 28.29, Mirnb. 1654, 12. 

Sermones XIII de tempore. fiber den 22° Pſalm. Narn, 


ge 16§7. 4. ; . 1. ; 
Sonnenfinfleenif- Predigt, Nuͤrnb. 1657, 4. | 


: Threno- 
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Threnologia de ortu , uita , ftudiis aliisque rebus geftis b, Dn, 
‘Sal. Glaffii, D.et.Sup. Nor. 1657.4. Iſt mit den Oputculis 
S, Glathiiterum editis a Th. Crenio Lugd.Bat, 1700 wieder auf⸗ 
geleget worden. bier ais 
De immortalitate animae tra€tatus, Witt. 1697. 4. ibid. 1682. 4. 
Der leaten Ausgabe ift beygefuͤget: 1) diff. de praetenfa ethnt- 
corum falute aeterna. 2) orat. de admiranda facr. literarum 
eloquentia, 3) orat. de facto. 4) orat. de arte {criptoria. _ 
Poftilla myftico-phyfica , d.i, Erklaͤrung etlicher herri. Creatue 
ren , die in Den Evangelien vorkommen. Nuͤrnb. 1661. 4, 
~ OF auſſer Zweifel eine andere Ausgabe der obbemerFten Creature 
oftille , wonidtgar einerley , undeinmal nurin unfern Nach⸗ 
richten ein falſches Jahr geſetzet worden. 
Tra&t. de Chrifti hominis impeccabilitate ; tecuſ. 1717. 4. Ed. 
auét, c. acceff, M. Io, Dan. Kuttge. * 
Tra&. de unctione Ieſu Chriſti. — sss 
De matrimonio fratris uiduae. Ob dieſe drey letzten Schrifften 
ihm aud) wirklich gugehdren , und nicht etwann ſeinem Sohn 
gleiches Namens , tviffen tir nicht zu beflimmen. Dab aber 
eine andere ihm gugecignete Difp. de catechizatione ucterum 
feinem Sohne gehore , wiffen wir gang gewiß. Cine ibm 
gleicfallé gugefchriebene Orat. de paupertatis innocentia. bat 
ein gang anderér Mic. Walther herausgegeben ,. bon welchem 
hernach zu reden ſeyn tvird, at , | 
Epiftolae XII MSS. waren in der Bibliotheca Mayeriana , p, 
727- Nn. 12. , ; ‘ . a 
Bon feinem Lied , Wach auf , mein liebe Geel 2c. und einem 
andern ,- ihm aber tool unrecht zugeſchriebenen, O Chtiſte, 
> Wlorgenfterne rc. fiehe Wetz. ; ; 


Uebrigens haben tir gebraudt : To. Ern. Gerhardi orat, fun, 
Mich, W/althero diétam , Die auch Witte in Die Memorias The- 
ologor. dec. X. p. 1606 fqq. hat eindrucken laſſen. , d. Fr 
Ant. Balt. Waltheri Centur, celebr, Waltherorum p. 33. fg. 
Fabricii hift. bibl. fuae, P. IV. Schuuarz. progr. XIV, Io, Frid; 
Bertram Parerga Oftfrifica , p 161'fqq.203 fq. 

—2 Tem lim hesnur yererapin, Walther 
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Walther (Johann) ein Geiſtlicher, war pon Krafts⸗ 
bof bey Nuͤrnberg gebiurtig 1 hegab fic) 1670 den 24 Nov, Stus 
evens wegen nad) Altdorf, nachdem er ſchon vorher auf einer 
andern Univerfitdt gewefen, 1679 gieng er in Den Cirkel der Cane 
didaten gu —— und wurde gleich darauf 1680 als Barrer 
nad) Peringersdorf befoͤrdert und den 22 Febr. dazu in Altdorf ors 
diniret. 1685 Pam er nach Kalchreut, 1687 nad) Pruck und 
endlid) 1697 gum Paftorat nach Pommelsbrunn , twofelbft ex 
sulegt Juſt. Fac. Mavern gum Gicarius bekam und den 14 pr, 
1704 geftorben ijt , ſeines Alters 58 Fabre. Verbheirathet war 
et mit Clar. Reginen , einer Tochter Hn. D. Mart, Sinburgers, 
Pfarrers su Kraftshof. Gedructt iff von thm: 


Leichabdankung auf Fr, Doroth. Rofina » Hn. Cph. Hier. Kreſ⸗ 
_ fens von Kreffenftein , Watdamemanns , Gemablin, Stehe 
r an Der Limburgerifchen Leichpred. Meee 4. 


ee auf Dn. Marr. Ep reffen bon Kreſſenſtein 
vorderſten — Steht aud an der Limburgeriſchen 
. 1687. 4. 


Walther ¢ Georg Chriftoph ) ein Advocat „gebohren i, 

Grnberg,. ftudierte su Wedorf , difputirte dafelbft 1652 pro fis 
centia de collatione bonorum , tourde fogleich. der Rechten Dos 
Cor r aud in dieſem Fabre in das Collegium der Herren Advo⸗ 
eaten gu Nuͤrnberg aufgenommen , und heirathete Dafelbft den 9 
Dug, Safe. WalburgMumplerin. 1653 wurde er Genannter deg 
groffern Rathes. 1656 zog er von Nuͤrnberg weg und foll 1674" 
oder 1678 geftorben ſeyn. Die Poftilla harmonica theolo. 
Bico . iuridico —— —— die unſer Abd. Treu fort⸗ 
geſetzet und ein Dr. Ge. Cph. Walther angefangen hat , (fiche 
oben. p. 63.) ift einem Rotenburgifthen Rechtsgeleheten gleiche 
Mamens , der etwas cher gelebt hat und {chon 1656 geftorben ift , 
Cfiche. fein Leben beym Fr.) gugufchreiben , nicht aber unferns 

ster Theil, . ; Ma. ok. Walther: 


uj 
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—— — a ar a 
Walther (Michael) ein gebohrner Ribenbesacy u 
mit dem odigen berdhmten Doctor Walther » oder defen! 

ia nicht vermiſchet werden, tried die freyen Kuͤnſte und Philoſo⸗ 
Phie ju Altdorf , wohin er fid) den 2 Sept. 1672 begab , § 
aber roe allda — en wurde: Wir wiſſen se 











en nichts von ihm , als daf er den 15 Nov. 1673 gu Wltdorf e 
ede gehalten , welche nebft Cph. Molitors Cinladung gedri 
soorden , betitelt : : ) te ia 
Paupertatis innocentia oratione defenfa, Alt. 1674.4. J 

Walther yon Walthenſtadt (Joachim Ernſt) ein: 
iſt Den 19 Febr. 1687 gu Panag 3. aah worden. M 
er die Doctorwuͤrde in beyden Rechten erlanget wu 
er 1709 unter Die Herren Advocaten zu Nuͤrnberg aufe 1713 | 
aber als Confulent feiner Batterfiadt angenommen, — 35 
wurde er Genannter des groͤſſern Rathes. Cr gelangte gums 
Aſſeſſorat im L. ie und ſtunde als Abgeordneter Der Mes 
ublif ju Wien, Nach dieſem legte ex die Nienbergifa 
ienfte nieder , gieng zur romifdhen Kirche dber unt 


wurde unter dem Namen Walther von Walthenfi 












im %ahre 1731. Seine Gemablin , die er fic) 1716 De 39 2 , 
nberg benlegte, toar Frau M , Hn. Dr, 
Sh. Ge. Volfamer des Il ( fiche oben 






en Studien obgelegen fam er 1690 in Das Geminarium der 

ndidaten ju Nuͤrnberg und wurde fodann 1652 Cantor und 
College der lateiniſchen Schule gu Altdorf. Hier blieb er bis 
3793,, Daer wegen Der Baprifchen Sitges 


— 
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zog und anfangé der achte oder unterfte College an der Sebalder⸗ 

Sule daſelbſt, 1705 sugleich Cantor tourde und hernacd 1708 
in die vierte Klaffe fortrictte. Er flarb ohne Kinder den 12 Jun, 
1727 pléglic und aus Verdruß oder Schrecken , weil er fir eine 
Schuid von etlidhen taufend Gulden als Barge hafften mußte. 
Auſſer den Sprichen Salomonis , die er in einem gang wohl eins 
gerichteten Buchftabier- und Leſebuͤchlein, fo noc immer aufgeleget 
wird, 1710 edirte, hat er mit Nn. Pred. Foh. Wuͤlfers Borrede 
ein Communion + Liederbucd herausgegeben , betitelt: 


GOtt gebeiligter Chriften Tafelmufif. Nuͤrnb. 1718. (dngl, 12. 
Siche Aca (chol. sten Band , p. 562. 


Woandereyſen (Peter) ein gelehrter Nuͤrnberger, ſtu⸗ 

dierte zu Wittenberg , wurde Dafelbft Magifter| und ſchrieb: 5 ue 

Epithalamium icriptum Cph. Mylio de Berneck, et Annae, Hier, ; het. p M3. 
Zorn, quaeftoris Witt. filiae. Witteb. If 59. 4. 7 bit. 


J Arh. pod 
Wanderslebden (Oftvald) cin Geifiliher iff zu Greuſ⸗ * —* 
fen in Thuͤringen im Jahre 1594 gebohren worden, 1621 tourde 7% / 7. /7 
er * Ruͤrnbergiſchen Pfarre Engelthal befoͤrdert und nahm dare 
auf Die Magiſterwuͤrde zu Altdorf an, difputirte auch noc) in dies 
fem Jahre und alg Pfarrer gu Engelthal unter Ge. Rittern de 
Spiritu S. et ecclefia , fo cine von den difpp. de fymbolo apoftol. 
war; gleichwie er abermal als Magifter und Paftor mit. Ge. 
Koͤnigẽ Beyſtand die 7te difp. in centuriis uindiciarum facrarum, 
© 1628 jufammen gedructt worden, vertheidiget Hat. Wor 
elthal fam er 1631 als Diaconus ju St, Cgidien nad Nuͤrn⸗ 
berg und Friegte dazu 1632 Die Vefperpredigten in der Augufliners 
irche. 1654 den 4 Nov. tourde ihm , nebft M. Ge. Sireng, 
fiehe Den 3 Theil ) die Kanjet verbotten und beyde gefangen ges 
, toeil fie drgerliden Lebens und uͤbel gefuͤhrter Dandel mit 
Det Wittwe eines gewiffen rechtſchaffenen Mannes dberseuget wa⸗ 
ren. Wandersleben blieb feines Amtes gang entſetzet, und wurde 
ihm von der Obrigkeit mehrers nicht , denn eine Steuer gu einem 
DHautzing , verwillige, Er dat atfo fein Leben mit —— 


« 
~ 
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Der Rinder zugebracht und iff im Jahre 1644 geſtotben. Ges 
Dructt iff von ihm : 


Leichfermon auf Fr. Mar. Mtordazin , geb. Gallin von Gallen⸗ 
ſtein auf St. Georgenberg , Hn. Andy. Mordayen von Pore 
tendorf und Forft, Gemablin. Nuͤrnb. 1643. 4. | 
. _ gon. Wat (Paul) ein ICtus, war von Nuͤrnberg ges 
Hirtig + lied ſich gu Leipzig mieder und war dafelbft zuerſt in det 
philo ophiſchen Facultdt , deren Decanat er 1478 fubrte. Gos 

ann aber gelangte er gum Doctorat und der ‘Profeffion in. dev 
Rechts gelehrſamkeit, reifte gwar 1494 mit dem Prinsen Grice 
drich, des Herzogs von Sachſen, Albrechts, Sohn nad Italien, 
kehrte aber wieder in fein Amt zu Leipzig zuruͤcke und ſtarb allda im 
Jahre 1505. Siehe Schuuarz. progr. 1. 


Weber (Nicolaus) fiche im erflen Theil Gilden, 


- Weber (Paul) ein Geiftlider , war pon —5 ge⸗ 
buͤrtig und iff 1588 nach Altdorf gegangen woſelbſt er * 
Phil. Gcherbens Rectorat den akademiſchen Buͤrgern beygezaͤhl 
worden. Er fludierte hier, ob auc nod) anderstwo , wiſſen wit 
icht, die * 1608 ifter den 25 und 26 May auf dent 
athhaufe gu Nurnberg von Hn. Dr. Fac. Schopper und Me, 
oh. Kil. Spremberger , beyden von Witdorf, wie aud von M. 
oh. Fabricius » Dt. Ge. Werner und Sal. Setoeiggern : Pre 
Digern su Nurnbderg , nebft mehrern Candidaten des Predigtans 
tes , examiniret worden, mufte Darauf Den 29 May feine Probe 
predigt in der Katharinen» Kirdhe thun und ift noch in diefem Fahre 
im Monat Dec. zu Pyrbaum, unter dem Frepherrn von Wolfs 
fein, an M. Thom, Stibars Stelle als Pfarrer befdrdert tors 
Den. Nach diefem tourde er Stadtpfarrer su Neumarkt in der 
Oberpfalz, welches Damals nod) evangelife war. Ob er dafelbft 
eflorben , oder nod) weiter geFommen , wiſſen twit nicht. 
—* im Druck von ihm: 


Zwe 
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Iwo chriſtliche Leichpredigten » auf Hn, Alex. Pecken , von Nuͤrn⸗ 
jy berg » ben Dem L. Haflverifchen Regimente Capitdn , und defs 
vi fen Schweſter, Soir. Sufanna Pectin. Beyde gebalten im 
, Sabre 1634. zu Neuenmark. 4. 


- Weber (Michaet) cin wackerer Geifllicber , iff von 
Bauersleuten erzeuget und gu Laubengeddel bey Gunzenhauſen 
Ren 29 Sept. 1593 gebohren. Aufangs unterrichtete ihn der 
Pfarrer des Ortes, Beit Keller; hernach gieng ev nach Gunzen⸗ 
hauſen in Die Schule. 1607 fam er in die Sebalder⸗Schule 
nady Nuͤrnberg, nach zwey Jahren aber nach Altbeandenburg in: 
dev alten Mark, two er die Neuſtaͤdter, Schule uncer dem Res 
ctor , Dt. Eph. Barth » bey nahe ein Jahr beſuchte. 1610 bes 
gab er ſich nad) Stendal und frequentirte unter dem Rector, M. 
Levin. Dippe, in dafiger Schule auch fat ein Jahr, wandte ſich 
endlich 1611 wieder nach Nurnberg, wo er abermalin der Sebal⸗ 
der» Schule bey dem Rector, M. Joh. Zunner, drey Fabre ſaß. 
1644 gieng er mit guten Cmpfehlungen'an D. Hutter und Meife 
ner verfehen nach Wittenberg , bekam Dafelbft eine Famulatur’ 
wud Grele in der Cantorey » twar aber Die meifle Zeit Frank das 
felbſt, weswegen er fid) 1617 wieder nad Nuͤrnberg aufmachte, 
woſelbſt er ancinem Kaufmann einen‘ Wohlihaͤter fande , der ihn: 
fo.lange Snformation und. Unterhalt gab , bis er nach Altdorf 
gthen und ſeine Studien dafelbft fortſetzen konnte. Hier fandeer gue. 
te Gelegenheit, fidy fortsubringen , befonders da ihn der Hr. Pfleger 
als ſeinen Informator ins Haug nahm. Er trieb dabey die Philoſo⸗ 
phie und Theologie ſeht fleiſig, refpondirte 1619 unter Ge. Rittern 
in deſſen Collegio Catechetico tber praeceptum 1V decalogi und 
hielte bald Darauf auch unter Dr. Ef. Matthid iv deſſen Collegio. 
‘Anti- Photiniano priore die difp. IX de attributis diuinis ad extra, 
Aud ubte er ſich beftandig in Predigen-, wozu ev feine Gaben 
atte. 1620 wurde er allda: Magiſter und 1623 befam er den 
ff zu dem Diaconat in Lauf, 4627 einen neuen zum Diaconat: 
im neuen Spital zu Nuͤrnberg, 1532 aber den dritten zum Diaco⸗ 
nat nach St, Sebalde, wo er i652 ſeines Kapitels Schaffer 
wurde. Nachdem er gegen 45 Jahre als ein treuer Priegerade 
A 3 * 





0 Webet. 


J bile 
net , iſt er den Febr. 1648 ſanft und ſelig aufgeloͤſet worden. 


Rerheirathet hat ex ſich dreymal: 1) mit Igfr. Dorothea ; Paul 
Sautenfacts , Organifiens bey St. Sebald, Tochter. 2) mit 
alr. Magdalena, Yoh, Leonh. Miedings, — a ' 

ochter , welche aus Melancholie in einen Brunnen — 
und ertrunken iſt. 3) mit Fr. Magdalena, Hn. M. Fob, t. 
Schumachers, Diac. ben St Lorenzen, Wittwe. Nur aus 
Der erſten Che hatte ex 4 Kinder, von welchen ein Sohn und einer 
Tochter Mann feine Collegen an der Sebalders Kirche geworden 
find , der Sohn nemlid) Hr. M. Paul , der fogleic vorEomme , 
und der Saroiegerfohn F +, M. Yoh. Carl Stephani , ¢ fiehe 
GS.) der feine Tochter , Katharina , sur Che hatte, Er mug 
pon einem itngern M. Mich. Weber , der auc ein Nuͤrnbergi⸗ 
fcher Geiftlicher tar und tveiter unten befthrieben twird , unters 
{chieden twerden. Seine Schrifften find laurer Leichpredigten , 
und Ddiefe find gehalten worden : 


Auf Hn. Heiner. Weber , Studiof. Hu. Mr. Joh. Webers , 
Pred. ju Se. Egid. Sohn. Nuͤrnb. 1637. 4. 
- - Fr. Elif. von Foftelsberg » geb. Freyin bon Neuhaus und 
Greifenfels ec, Murnb. 1638. 4. 
-- te Salome , Frevinvon Herberftein. Nuͤrnb. 16399. 4. 
n. Joh. Friedr. Liffelhols von Kolberg , des ditern geh. 
Maths und Scholarchen. Nuͤrnb. 1640, 4, 
.- pra Barb. Rebecca eke 1. Nurnb. 1640, 4. 
tr. Mar. Magd. Hn. Cph. Ande. Gugels , Pflegers gu 
Hersbruct , Chegemahlin , geb. Starkin. Nuͤrnb. 1641, 
~ - Fr. Magd. verwitt. von Herberfiein, geb. Herrin von Wels 
auf Eberftein 2c. Nuͤrnb. 1642, 4. 
2 = Hn. Herbard , Frevherrn von Regal » Hn. ju Kranich⸗ 
feld. Nuͤrnb. 1642. 4, | 
° * Eph. Willing, Handelsmann. Nurnb. 1646. 4, 
52 Bn. Oh. Eph, Beamer » Pre. jum H, Geift, Rirnb, 
1 


. 1646. 4, 
sae Hn. Joh. Saubert , Pred, bey St. Sebald und Antiſt. 
, 338 16474. — 

Auf 
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sc Sr Hn, M. Buff. Dan. Hering » Diac. Seb. Nuͤrnb. 


-- Xr. Dat. Polixena, — don Spangſſein 1 geb. Freyin 
von Samberg. Nuͤrnb. 1 
- = Soh. Ge. 25 ‘Sr, 1 Sob « Sac. Beſſerers, Kellerames 
ear Ge Siegin, Greohe d ju Spangſt 
oe —— * errn cn und ju Spangſtein, Hn, 
auf Waifenberg 2c. Nuͤrnb. 1651. 4. pangteein #0 
- Sortfried , Hn. Dr. olne, Deplands Braunſch. Lined, 
" Gebeimenraths , Sohn. Nuͤrnb. 1651, 
-- Hun. Goh. Siegm. von und gu i fielberg Frevherrn 
auf Pind X. 2¢. Ruͤrnb. 1652. 4, 
= - Fr. Maria ¢ Hn. Ge, Wiedmanns, Conrectors deg Egid, 
Gymnoafii, Sausfeau. Nuͤrnb. 1655. 4 
- - §r. Maria,» Hn, M. Hoh. Ludw. ‘Dagendorn 1 Dia. 
sid. Hausfrau , ged. Spenglerin. Mirnb. 1655. 4, 
n, Ge. —— Muͤnzmeiſter. Nuͤrnb. 1657. 4, 
* fon — Mar. Magd, Joh. Jac. Maiers, Kaufmanns, 
le 1658.4. 
n. Thom. Aprnatin, Handelsmann. Bayreut. 1662, 4. 
r. Mar. Magd. Hn. Yoh. Cph. Tuchers von Simmels⸗ 
Dork, E. €. —ã ſſeſſors, Ehegemahlin, geb. Geb⸗ 
“ fattin. Mirnb. 1 
=» Di. Goh, Woben des Faroſſern Raths in Nuͤrnberg. 1667, 4, 


Siehe L , von feinem Sohn, M. Paul Weber , gehalten. 
Fr, W, d. Hirſch. dipt. 


me. «/ 


i Weber. wie 


einer feyerlichen Rede bertheidiate und — anbern 
de encomio Mufices , in welcher edlen Wiffenfhafft er voe 
und inſtrumentaliter treflid geibet war Abſchied nahm. 
begab er fid) nad) Altdorf , refpondirte hier 1643 un 
Bruno de uoluptate et felicitate, hielte unter — 
taphyſiſche Diſputation, perorirte zweymal unter * 
wurde eudlich in bemeldtem 164 zften Jahre Bacul 
hernach 1635 ju Jena Magifter: Die fieng eran , ſich auf die 
Theologie su legen , difputirre unter Soh, Mufius de Deo trinu- 
no , fo tvie in deſſen Collegio de conuerfione hominis peccato 
tis coram Deo , und refponditte auch zweymal unter oh. Z ob. 
Maior in coer Collegio prax~apoftolico. €rprafidirte and 
ſelbſt su 4 verſchiedenen malen in Jena ead os 
lefen, Endlich befuchtecr in Gefellfchafit des ria oe hms 
tin Soh. Frifemuths und M. Crh. Fabers die ) 
Scipiig und —— gieng ſodann uͤber Halle, resder 
Magdeb ug 4 bes ate, habone eo aia bf yeti nfidde, 
hielte fich uͤberall etwas auf, fonderlidy gu tenberg ben 5 
ABilh, Leyſer, und. gu — Cor de — “ar 
deren Tiſch er gieng. 1648 —* meer | 
blieb dem Winer aber su N Sa ‘ees 
uber das Concilium Tridentinum lef —* ined 
Der nad Altdorf, tho er rape Ni Stub 
des, des In ectors 
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rauen £eine Kinder, Er verfchiedfelig den 3 Ful, 1696, nach⸗ 
de ev tiber 46 Jahre im Predigtamte —— gedienet ate 
Berfchiedene Gelehrte , unter andern unfer berihnter M.D. 
Hmeis , der ihn nicht genug rihmen Fan , dDedicirten ihm Bucher. 
Er war ein erbaulicher Liederdichter , bon dem in unſerer Kirche 
dieſe 3 Lieder nod) gefungen werden: Die Mache ift vor OE gh mm 
Chir, Lrbebe dich erldpire Geele xc Wobl mit 1 JE hus, — 
—* — reude , laͤdet mich zu ſeinem 11 J ike u Ucbrigens itt”? yO denen 
7 erfaſſer folgender Schriften: CaS prerdyt4er, : 40K, 


Pi redi _ Hedw l. Tuchers E. E. 
+ ’ —— Seeman ot Smbof. * 


a vow scl auf **. ‘Beit Ge, Dolsfibuber! von Neuenbirg, 


Sie BOS aor oh. Cph. Volland Apotheker der ein er⸗ 
baͤrmliches Ende auf icine Dratini le zu Woͤhrd genommen x. 


* Pen Dui Battery’ Ms Mich; Weber x, Tira 


— auf· Hn.’ Cph. Derver’ von dere unternbůrg deb: 
ditern geh. Raths und Lofunger se)’ Mairnd, 1670, 4. Woran 
auc die Leichpr. auf defen 6263 Bt lla ac i il 
Dee , Don — P. W wont befin 


—— —— Raths 
— 
J 4 Re ; "cs hai, Ded vera Wittive 


eg. 
— it Ot Sibrab, mp acres + Saiufonann 
vi , P ouf-Dn Soh Pf. Seid DHandélgmann, Pirnb, 
* gat, Bm, Si — * genalen pen Sehsenbarh 4 


fing iene — meboet 
“i aa angi eb. —W8 8 . —— 
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ichpredigt a . Burkh. Loͤffelhol [6 7 * 

— * — fe st * re fae 

ee -- = a 0 | 
innern Raths — F * ve 4 — * * 
* te, au Ds ac. Leibnig , Pred, bey St. Sebald 
~-~ ~~ auf Du, Ge. Eph. — von Kolberg x. Vuimd⸗· 


——— a t. Efther —— 8 bervitt. Orda fon Hee? 
so Graͤfin ju Tolet ꝛc. Nuͤrnb. —— 
Sein Haller von Hallerſtein / bes 
4.4 en he 
* — bad bah auf, * icent. * mburgif 
Doha 2. cn 16 —* bo shen She ? 
sae anewantge. Sufanna Hu. Ge. Seyft. Kofers von sf ‘ 
bof, ton — und Landpfiegers » Gemahlit 
geb. Imbo rnb. 168 . Ae 
Assen , au tu Fun : Naler 
Nai rh et te 
Ba unfers Commetcii Epift, Norimb. Part. I.haben n 5 rief 
von ihm an &. F. Reinbarten eindructen laffen, ie 
— * SPEAR Hi isa ia — 
Weber ꝛichael) ein ! 
J woſelbſi er zu Poͤſing den 12 
fam. Sein Vatter , Herr Joh. Mpichael 
ben Der Deutichen Gemeine su Pofing » 
— 8 — 
aufmaͤnnin. ezud 
er in garter Jugend als ein Exulante fam bd | 
naſium und Auditorium und gieng 168 im * One Altdo 
wo er * der Abel Sturmen , Roͤtenbecken 
—A Orientgluchen Tae asa und 
ountagen 


Basie und Wegleirern “bis 
dielte 168y deh ta 














= 
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tinae memorabilibus , welche nachgehends in 4 im Druck er⸗ 


fcienen ift, Im Jahr 1691 wurde er Magifler , nachdem er 
suvor unter Roͤtendecken de moderatione imaginationis in inqui- 
renda ueritate pro gtadu Ddifputiret hat, 1692 gieng ev nad Sena 
und hirte Baiern , Bedhmannen , Velthemen und Danjen, 
Er that einige Reifen , befonders nad Halle , die Einweyhung 
Der Univerfitdt su befeben » wurde aber auf denfelben gu Hamburg 
gain krank. Nach evlangter Gefundheit fam er wieder in 
rnberg an und tourde 1695 in Den Cirkel Der Dafigen Candidas 
ten des Predigtamtes aufgenommen. 1698 erhielteer das Diacoe , 
hat ju Rirchenfittenbad , nebft Der Dfarre su OberFeummbach, und 
blieb Ddafelbft., bis er 1722 nach Narnberg als Diaconus in die 
Marien Kirche fam , two er im folgenden Jahre zugleich Prediger 
bey St. Claren tourde. Er blieb ledig » tar immerzu Franf und 
hatte offte die heftighten Gliederfchmersen_ , von welchen er endlich 
1740 den 9 Dec. durch einen fel. Tod befreyet wurde, Auſſer dee 
Obigen Rede ift noc) von ihm gedructt : * 


Parentation bey der Leiche Hu. Fac. Gottfr. Tetzels su Kirchen⸗ 
5— x. ſteht an der Leichpredigt On. Con. Grafends 
1720, fo ) 


Siehe Hiclch. min, iub. 


Weber (Nicolaus) ein gelehrter Philologe, ift dew 

20 Dec. 1699 zu Nuͤrnberg gebohren worden. Sein Vatter s 
Chriftoph » war ein Rothgiefer und Waagmader. Er befuchte 
suerft die Schule su St. Facob , hernac die , su St. Lorensens 
und hatte Die wacfern Manner , Geiger und Winterberger , zu 
Lehrern. 1716 hoͤrte er diedffentliden orleſungen der Profeſſoren 
im Egid. Audiiorio, Moͤrls, Eſchenbachs , Sonntags und 
—— 1717 gieng er nach Altdorf. Soar} ae 
tr Phi⸗ 


ler , Geuerlein und dee Ynfpector Colmar fuͤhrten ihn in | 

lofophie und Philologie gluͤcklich an. Unter Schwarzens Aufſicht 

hielte er nicht nur eine felbft ausgearbeitete Rede , ſondern dijpus 

tirte aud unter demſeiben gedructt de doétrinae antiquariae ca- 

pitibus qaibusdam , und geſchrieben ex Ture Naturac. 1720 
I Boa - verlics 


384 weber 


verlies er evel und gieng nad) Halle , wo er in da we ; 
‘an Den Tiſch des weltberuͤhmten Wolfens fam und * — 
verſchiedene philoſophiſche und mathematiſche Collegia | —— 
Liban auch die Lehrftunden Gundlings , Heineccii, and in der 
Theologie Breithaubts, Langens und whorl Borlefun ——— 
wobey et beſtaͤndig das Franjoͤſiſche trieb. 17 — 





















Altdorf zuruͤcke und nahm in dieſem Jahre die rwuͤrde any 
nachdem er ſich durch eine unter Mpiern acaltne aug: Di 
de cometis fublunaribus ſ. aereis non. prerfus’ neganc 
gu geſchickt gemacht hatte. Inzwiſchen befudhte er Hn. D.3 
ners und Pfigers Collegia:, rourde den 23 Gul. in den Cirkel der 
“Candidaten ju Nurnberg aufgenommen und * de allda noch 

ein — tem bep Hn. Or. Pfitzer d mg te 

Br nad) Nuͤrnberg fam. Nachdem er ein —— Mai 

rechſel in Ralchreut auf oberherrlichen Befe — digen ve 
chen » auch fuͤr den Hn. Rector Hartlieb im Gym 8 ander . 
* —** wurde er 1731 zum Soccer 
ule DD. Geilt. befdrdert., in welchem | > 
— Sabina, eine geb Ludwigin, ichte * tg 
wo 0h er sum Rectorat an befagter Schule und Bs irathete 
re 1746 jum zweytenmal mit Igſr. Anna Marg. appin, 

Die er als Wittwe hinterlies , indem er den 6 75.) DOR: 
Diefer ——— nach vielen Erfahrungen ub sige ig. 

* wurde; Von der erſten Ehe ſind a Rindern 2 

oechter und ein Sohn am Leben, Der Sohn. ; B Seorg 

‘Croft Weber, des Nuͤrnbergiſchen Predigtamtes ant Dat a 

Der Witdorfifchen: deutſchen Selellfchaft Mitglied. Der. fel. H 
Rector ſchrieb fer oe Gedichte fart deep i orat 108 q 
fer welchen gedructe ift 


Aug. Conf. articuli —— quaternis — Tov 


_ lio... in uernaculam.translati ,, in tabb. redacti et: illuft 
Nic. W/ebero. Nor. 1736 8. —J * + 


“ites Foe ar Be sel at ded = eo 4 
ene Ronigrei 
oat Ea allerhashiten Befehl ee ale 
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 folgs und andern Rechts Anfprichen gesogen und mit ande 
weitigen Granden vermehret und erlaͤutert. Frkf. und —* 
17 43- 4. Ohne Namen.. - 
Aud hat er im MSCte — ausgearbeitet hinterlaſſen: Epito, 
men: examinis Sauberti mit ſehr vielen Anmerkungen. 


Wegleiter (Chriſtoph) ein fuͤrtreflicher und beruͤhmter 
Theologe, hat das Licht der Welt zu Nuͤrnberg erblicket den 22. 
Apr. B59. Der Barrer, Hr. Leonh. Wegleiter, war ein Buchhal⸗ 
ter, und die Mutter, Fr. Anna Sabina , eine geb. Cleffin. Eines: 
uͤberaus fabigen Veritandes wegen widmete man ihn den Studien: 
und uͤbergab ihn: bey Zeiten den Lehrern des Egid. Gymnafti , vow 
welchen er ite Auditorium befsrdert wurde und in demſelben Wuͤl⸗ 
fers, Beerens und Arnolds Vorlefungen mit groffem Vortheil 
Defuchte. 1676 begab er fich auf die Univerfitdt Altdorf und fegte: 

ine wohl angefangene Studien: forwol auf dem Alumneo unter: 
m Yafpector » We. Roͤtenbeck, als aud unter den beruͤhmten 
rofeforen, Koͤnig, Felwinger , Sturm , Omeis und Was 
‘genfeil., und dann, was Die — —— betraf:, unter: 
uͤrren, Gauberten , Reinharten und Fabsicius , gluͤcklich fort. 
Er uͤbte fic oͤffters im Difputiven und hielte unter Omei fens Aufe- 
ficht eine fchdne Rede de palmariis feculi XVI1-inuentis, welche. hers: 

nad mit gelehrten Anmerkungen erlaͤutert in: den Druck kam. 
Sonderlich legte er ſich anfangs auf: die Dichtkunſte, in welder: 
ihm wenige zu ſeiner Zeit gleich geweſen; und deswegen wurde er 
aud ſchon 1679: unter dem: Namen Irenian in —— m 
Blumen ⸗ Orden aufgenommen. Nachdem er aud. in dieſem 
Pahre unter Sturmen de ſiderum influxu:et efficacia in mundum 
blunarem⸗diſputiret hatte ,.erhielte ex 1680 Die beflverdiente. Mas 
iſterwuͤrde, nebft dem: Poetenkranz. ierauf.gieng ex nach 
Frankfurt, wo er: fic) mit Or. Spenern- befannt madte , und: 
pon dar nach Strasburgy. bediente fich hier. des gruͤndlichen Unters. 
richtes Det Theologen:, Balt. Bebels, Sed, Schmids und Gf, 
auftes:, faltgmen volliger Fabre , hat inzwiſchen aud) cine. nuͤtz⸗ 
che Reife nad Baſel unternommen und dafelbft von Zwingern, 
Wurtorfen. und Wetſtein viele Hoflichkeiten genoffens Vor: 
| Oba Straw 
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Strasburg gieng die Reife 1682 ther Nuͤrnberg nad S 
Hier war er Dr. Baiers Haus und Vifhgenoffe » hort 
—— Collegia bey ihm, und bey dem beruͤhmten Rechts⸗ 
lehrer Schilter das geiſtliche und oͤffentl. Recht. Nad ir jen 
ev auf Leipsig, den Or. Val. Alberti su Horen ; son dar auf Wits 
tenberg » um bon Caloven. und Stolbergen su profitiren , und foe 
Dann uber Helinfiddt , Magdeburg und Halle wieder nach turn 
berg. est begab er fidd zum stvevtenmale nach Altdorf und hielte 
1685 unter Fabricius eine felbft verfertigte gelehrte Difp. ad L. 2 
Cod. Theod. de SS. trinitate. Mun gieng feine weitere und 
nod niglichere Reife an. Als er fich nemlich abermal in Frank 
furt umgefehen und den berifmten Fob. Ludolf Fennen gelernet 
hat » begab er fic) nad Colln und on Dannen nad pda 
er fidy Dann cine geraume Zeit auf der Univerfitat Leyden aufgehale 
ten und hernach auch Antwerpen , Briffel » Mecheln und Lowen 
befehen hat. In Leyden hérte er Wittich / le ne und Spc 
Heim in ihren Voulefungen , begab fich ferner nach Amſterde 
too er feinen Freund und Lands mann, Yoh. Cph. Sauter ye 


—RX 
14 
gree Ni 





pelifiden Prediger in Gdiwoll , sffters beſuchte, D ibn auc ¢ , 


ichemal , fo wie der Paflor Coler in Amiterdam fuͤr fich predie 
gen lies. Anbey derſdumte er nicht, die Mennoniſten, WAnabape 
tiften » Gocinianer und Fuden in Amſterdam zu fein m befon 
dern Nugen gu profen und kennen gu lernen. 1686 ſette ev uber 
Das Meer nach Engelland, — Londen , Oxfort unde a y 
ey predigte auc an dem erjien Ort vor dem Prinzen Georg 
don Daͤnemark, und fuchte vornemlich Den Umgang mit Den t 
mals berihmteften Engefldndern , aud) den Zutritt su dem Bibl 
theken ſich wohl ju Nugen gu machen ‘und anbey it der englifcher 
Sprache fid veſt su fegen, die er auch fp wohl, als feine Mutters 
fprache hat reden koͤnnen. 1688 nahm er feine Rackreiſe tbe 
Holland undDamburg nad Haus + two er mit Dem Ruff zur th 
fogifthen ‘Profeffion nach Witdorf und dem Diaconat an der Riedy 
allda empfangen wurde . Beyde Aemter hat ex gar bald angetrets 
ten und dieſelben hoͤchſt ruͤhmlich verwaltet. Cr war nemlich Der 
akademiſchen Jugend ein ſehr nuͤtzlicher und ſeiner Gemeine erb 
licher Lehrer bielte trefliche Collegia und nahm fich sutveilen 
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_ Mike 4 einige Studenten in der englifthen Sprache ju untertveis 


fen. er Vortrag feiner Predigten war den QGorten und dev 
Sache nah auserlefen. Er ſchrieb alle feine Concepte bon Wort 


iu Wort , und hatte ein fo herrliches Gedaͤchtniß, daß ihm nicht 


eines davon entfiel, Bey der Cinfihrung der neuen Altdorfiſchen 
Privilegien, aud Doctoren der Theologie creiven gu diirfen , nahm 
er 1697 Die laͤngſt verdiente Doctorwirde an und vertheidigte bors 

er eine gelebrte Probſchrifft von der paradiefifchen Schlange. 

uffer Diefer ift Feine gedructte Difp. mehr von ihm gehalten wore 
den 5 Doc hat er welche gefdrieben im akademiſchen Cirfel vorges 
leget , trorinnen er die Augſp. Conf. und deren Apologie wider 


Den Doffuctvertheidigte. Er ftarb fruͤhzeitig zu groſſem Bedauern 


den 13 age 1706 , nachdem er 6mal Decanus feiner Facultdt ; 
niemalen aber der Alademie Hector geweſen, ohngeachtet ihn drey⸗ 
mal die eae Bee getcoften hdtte. Aus feiner Che, in die er 
1689 mit Sefr. Sab. User , Hn. Ferdin. Taglauers Toch⸗ 
ter, trat, hinterlies er zwo Sochter , von welchen die iuͤngſte, 

fe, Gab. Clara, 1730 gluͤcklich vermahlet wurde mit Hn. Soh, 
ul Winkler pon Mohrenfels , Hembofen., Buch» seckern, 
ichendorf u. a.m. 1735 aber wieder verftorben und auf ihe 


erlangen ju Aitdorf bey ihrem Batter begraben worden iſt. 


n den Frochten feiner Gelehrſamkeit zu reden, fo find verfchies 
Dene cinjeln gedructte Gedichte vorhanden , und. cinige befinden 
ficd in Pry Sammlungen der Pegnefifchen Blumenbhirten. Seine 
geiſtlichen Lieder ſtehen in den meiften Gefangbicdern und in dem 
pect: Nachklang der Muͤlleriſchen Erquickfiunden. Here 

etzel Hat fie nambafft gemacht. Noch mebrere find geſchrieben 


im Den Handen einiger Siebhaber; und es hat Amarantes ſchon gee 


wunſchen, Daf fie mit den bereits gedructten in einer Sammlung 
an dag Licht tretten mochten. Dr, Dr, Zeltner urtheilte von ihs 


_nen s fie waren Cantica praeftantiffima , fed uulgi captum faepe 


fuperantia. Zu einer GOtt lobenden Gefelifchafit » die der Frey⸗ 
Wolf. Ferd. von Fofielsberg su Mirnderg errichtet, Hat 
Segleiter auch einen profaifden und voerifehen Beytrag geliefert. 

er proſaiſche ijt cine rweithduftige Erklaͤrung ded $2 Lobpſalms, 
wad Dig alltaguche Danks Uebufng que der in engy Sprache 


be- 


* 
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beſchriebenen ganzen Pflicht des Menſchen von neuem uͤber⸗ 
fesse 3 der poetifche aber ift Der Lobgeſang Mariens nach der Sing⸗ 
weiſe: Immetr froͤlich ꝛc. Siehe hievon Dn. Dr. Ge. Paul 
Huns Nachricht von Diefer Gefellfchafft , p. 102-150. Uebri⸗ 
gens liegt im Druck vorhanden ; Reta: 


$ Sie 

Oratio de palmariis feculi X VIT inuentis, Adiectae funt in fine’ 
dbreues ad inuenta fingula notae.. Alt. 1679. 4. Nod iſt anv 
gebdngt : Defcriptio “fabricae et ufus fextantis ‘aftronomici , 
auctore G. C. Eimmarto. — FOUTS 
Cupido mathematicus , quem ad nuptias Io. Cph. Starmii, P. P. 
Nordlingam amandauit. Norimb. 1679. 4. Tt. Jeu 
Exercitatio ad L. Il, Cod. Theodof, Tit, de catholica fide, Alt. 

i HUF eG 


1685. 12. 
Das gefegnete Geddchtnif Hn. Peter Geigers Kaufm. Weds 
"TOT. Aes a 


1688. 4. . 

Das Leben und Sterben Fr. Mar. Kath. Hn. Soh. Wuͤlfers 
t. t. Diac. Mar. Nor. Eheliebſte xc. Witd. 1689.4. 9 433 

Die Pflicht der hohen Odrigkeit / an dem Ey. ded Haubtma ng | 
RKapernaum , Marth. 8, 9. auf den 3 Gonnt, Epiph 
toelcberr zugleich Das Bethe und Freudenfeft wegen der 
Bab Sabra Felten? jum Römiſchen Konig gelege ware A 

I + — * 

0 Dic dberfawiengl Verſohnungs / und Heiligungs: Krafft des vole 
: git en Leiden's und Sterdens des Hn/ Meffias / ats) Des une 
 Hergleichtichen Gegenbildes aller alten Fuͤrbilder / dher'ebe. 9 
"23, 14. Mid. 1697. 4s Bik Die gewoͤhn. Candidatur Predigty 
da er Doctor wurde. ot thn Thee 


Difp.,inaug, de ferpente tentatores “Alt. 1697. 4.' ings nee 



















, 


o Dankpredigtfur den Sieg wider die Tuͤrken unweit *0 —J— 
28 A) 4 


Sheng evhalten » am, 16ten Sonntag nad Sin, 

Dent. Epittel » Ephel-3- Wid, 1697.4. äà. 
o Chrifius der farteeflichfteLehrmeifter » in Antweifung sur Selbſi⸗ 

nhl Se —5—— zu —— i ing 

Der unberwegt, Fees els , gegrundel auy Ole & 

Kundicafit ud wnverbrichl, Freundſchafft Chri 









Weidner. Weigel. BC) 


Aus erwaͤhlten. Jener aus Matth. 16 7 24. Dieſer aus 
— 19. in 16 Wochenpredigten vorgeſtellet ꝛec. Nuͤrnb. 
1710. + P 

Unter feinen hinterlaffenen trefl. MECten , die Hr. Dr. Zeltner 
weitlaͤuftig anfuͤhret, verdienet befonders feine Liturgia facra, 
ober der gar ſchoͤne Commentarins aber die Nuͤrnbergiſchen 

Aggenden, , gemerfet gu tverden, | 

Ein Brief von ihm an Balt. Bebeln fleht in Io. Henr, aSeelen 

Philocal. Epiftol. p. 382 {qq. : 


Man fehe : Progr. fun. Leichpr. und Lebensl, von D. Cph. 
@ountag, Wetz. Zeltn. uit. theol. und Amar. 


. , Weidner (Johann) der Weltweisheit Magifter , lebte 
gu Ende des 16ten Saͤculi und war Inſpector des Alumnei gu Alte 
Dorf. Mach der gerwohnlicdften Meynung ift er swifthen Heine, 
Riſius und Joh. Stammiler ( fiche bende im 3 Sheil ) geftanden 
und foll das Inſpectorat 1479 angetretten haben. Es ift aber 
nichts ganz gewiſſes auszumachen, undes ſetzen ihn aud) einige 
ion an Cafp. Odontius Stelle. Ob er ein Nuͤrnberger von 
' eburt geweſen und too er hin geFommen, twiffen tir bis Dato eben 
d wenig. 


Weitgel (Georg) cin Geiſtlicher, von Nuͤrnberg gebuͤr⸗ 
tig, ſtudierte zu Wittenberg und wurde daſelbſt coon M. 
Thom. Pegaͤus, von Landshut, Rector der Schule zu Steyer, 
Der fein gay guter Freund war, beseuget 1561, Dab Weigel vor⸗ 
mals mit ihm in Oeſterreich geweſen ſey. Am befagten 1561 Fabre 
war er ju Mirnberg , tourde aber tvegen feiner Calviniſchen 
Schwaͤrmerey fortgeſchaffet und gieng wieder nad Wittenberg, 
Da er Dann bon dem Herjog in Preuſſen, Albrecht dem aͤltern, 
gum Kirchendienſt nad Koͤnigsberg beruffen tourde , tie die Pros 
pemtica lehren, die ihm von feinen Gonnern und Freunden find 

eſchrieben worden. Er zog aud) wirklich 1661 nod von Wittens 

erg Dahin und wurde Schloß ⸗Digconus. Seines (chon bemelds 
ten ert halber ift ex feines ee Dafelbft wieder erlaſſen 


exter Thetl, toorden, 


Weigel. | 193 


ein ny der Der Welt unvergleichlid viel Schoͤnes geliefert 
und deffen Starke , befonders in Keinigheiten gu flechen , betvuns 
dernswuͤrdig ift » fo daß Hr. Grad in ſeinem Gendfebr. von den 
Bemihungen der Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſiler diefes Jahrhund. p.19 
gar woh! gefagt hat: man wird lange herum fuchen miaffen , big 
man feines gleicen findet. Unfer Weigel aber flarb den 5 Febr, 
1725 und hinterlies einen Sohn , poh. Cph. Weigel » einen aud 
berihinten Kupferftecher und Kunfibdndler, Eine Tochter hat er 
gu geſchickten Maler und KRupferflecher » oh, Kenkel , vere 

irathet, von ein eben obbefagter Dr. Tyrof wieder eine 
Lodter sur She nahm. Er bemihete fich vor allen glictlid, 
fehr groffe Patten in ſchwarzer Kunft auszufertigen und dadurd 


viele chine Portrate und andere Sticke sutiefern. Bon den neus 


ern Nirnbergifhen Schreibkuͤnſtlern, Mid. Bauernfeind und 
Mdolph Zunnern , lies ex eine gierliche Schreibkunſi in berſchiede⸗ 
nen Arten ber Schrifften in Kupfer geftochen an das Licht Fommen, 
Uebrigens find feine Kunſtwerke folgende : 


Di met uͤrdigſten Geſchichte des 2. und N. T. in 26x Kupfer⸗ 


Reg. fol. 
8 ; l. 4 und 8. 
pon 840 Kupfern. In fo x mm. Sah 







5 iſe. 
err ‘alle Sonn-und Fefttigl Evangelien in 150 Kupfern. 


m3" 

Finf und zwamig Betracdtungen Furs erklaͤrter Bibelſpruͤche, 
— nebft 25 emblematifden Vorftelungen. In 8. 
eae des groffen Leidens J. C, mit 35 Abbildungen, 
Das Leiden Chrifti mit 366 Bildern. In g, 

Das chmerzhaffte eeiden unfers — in 100 Kupfern. In 


8. 
ee Becactungen des Leidens J. C. mit so Kupfern. 
— * en 1) ee ⸗ 
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ne 

GeddchtniF -hilflihe Bilderluſt der merkwuͤrdigſten Weltgeſchich⸗ 
ten ꝛtc. mit grundlichen Erzaͤhlungen — n. Joh. Dav. Koͤh⸗ 

— fers) in 49 Kupfertafeln. In fol. Iſt auch ing unter dem 
Titel der Welt in einer Nuß edirt worden. 

Denkwuͤrdige Kriegse urid Friedensbegebenheiten des 18ten Jahr⸗ 
hunderts in iaͤhrl. Kupferblaͤttern. — 4. Wurde von 
17O1 an fortgefeget » und iſt eigentl. ein iahrl. Supplement yu. 
dem vorigen Werk. 

Bequemer Saul und Neifer Atlas, in 130, 60, 50 40, 30, 

95, 20, 16 und in 7 Landdharten beftehend. fol, Zum Gee 

brauch diefer Charten: hat Hr, Prof. Koͤhler 1724, eine Anlei⸗ 

tung ediret. 

Hittorifcher Zeitungs « Atlas in 25 Tafeln. fots. 

De(criptio orbis aatiqui in 44 Charten. fol. : a 

Der Purdlauchtigen Welt Geſchichts⸗Geſchlechts⸗ und Waps 
pens Kalender. oF 8. Wird noc idhrl. fortgefeget, a4 

J. Phil, Bonani Verzeichniß der geiſtl. Ordens» Perfonen aus. 
4 Theilen und 477 Kupfern befkebend. Ya 4, 

HY. Abrahams von St. Clara heu erdffnete Welt-Galerie , mit: 
100 Kupfern in fol. ſamt einigen andern Schrifften von diefem 


Berf, | 
Adbuldung nt — aller Kuͤnſtler und Handwerker mit 
- 212 Kupf. fo - 
Neueſie Adbildung des Tuͤrkiſchen Hofes. nach. den Gemaͤhlden 
dee frang: Ambaffadeurs bey der Ottomannifden Pforte, Mer 
de Ferriol , in Cheilen , iedervon 6s Kupf. Jag. 
Hbbildung und Beſchreibung der ſaͤmmtlichen Bergwerks⸗ und: 
Shmelhitten» Beamten und Bedienten., in so Kupf. In 4. 
Nuͤrnbergiſche Maler-Afademie von M. Schuſter nach dem 
Leben gezeichnet und von Joh. Kenkeln in die ſchwarze Kunſt 
gebracht, mit 21 Blaͤttern. In fol. 


Siehe Doppelm. 


Weitgel (Chriftoph Daniel) ein geſtdickter Advocat end 
Enkel deg vorigen iſt den 31 May.1715,wRurnberg aut die Welt 
eei ve ZS A gee 


* = Weigel. T9$; 
—— Sein Vatter war ſchon beruͤhrter Kuͤnſtler, sok 
h. Weigel , und. die Mutter Fr. Magd. Sdwabin, Nad» 
pacespatice Tod fam er zu dem fel. Hn. Gudenprediger Reng; 
das Haus und die Ynformation , wobey er zugleich Hn, Ries 
fens , Bh Pfarrers in Leimburg , Untertveifung genof. 
17309 ſchickte man ihn in das Egid. Gpmnafium-, two der He, 
— Sens fein Lehrer war. Rad 2: Jahren tourde er sur 
Anhoͤrung der sffentlichen Vorlefungen im Auditorio beférdert und: 
3733 bezog er Witdorf. Da er ich zuerſt der Theologie gewidmet 
atte» fo ertodblte er-nun die Rechtsgelahreheit gu feiner Haubts 
wiſſenſchafft. Feuerlein , Schwars , Kohler und Kelfch lehrten 
ihn die Weltweisheit » Gefdichte und Mathematif , Deinlein: 
‘wnd Freiesleben aber die Rechte. Unter Deinlein vertheidigte er 
‘auch geſchriebene Shefes. 1736 begab er fid nad) Leipsig und: - 
beſuchie allda die Vorlefungen des Rivinus , Muͤllers, Siegels 
‘and Bauers, Er entidlob id » Sachfen gu dem Eanftigen uf. 
enthalt feines Lebens zu wablen und fam aud wirklich ju Ende . 
737 in dem Merſeburgiſchen Amte Delitfh als Viceactuarius 








‘ 
















a 3738 fies er fid von —— — — 
Notarius creiren und zuglei ) , praevia difputatione publica: 
elaborato {pecimine ex actis ,. der landesherrlichen Vorſchrifft 
ch um Die Advocatur examiniren / iff auch nad 5** itetem 
robfticfe bon Der Regierung zu Dresden den appr irten Notas 
pengesahlet worden. ls wad dem Tode des: Herzogs in 
utg einige Verdnderungen im Amte vorgenommen wurden;. 
Febrte-er 1739 in feine Vatterſtadt zuruͤck, erhielte: daſelbſt 1740: 
Die Stelle eines Procurators am L. Untergerichte und 1741 am &. 
é tr und Ehegerichte , womit er sugleich Aſſeſſor an dem kai⸗ 


bj 


‘ferl. befrenten Forft und Zeidelgerichte wurde. 1755 erlangte er 
‘nad riihmlidy vertheidigter Inaug. Diſp. de Procuratoribus , zu 
orf Den 14 Fan. die Wurde eines Licentiatens der Redte und 

‘gourde bernadh in das Collegium der Herrn Advocaten gu Marne 
erg aufgenommen: Verheirathet hat er ſich 2mal: 1) 1741 

rit Hofe. Kath. Suſanna Stettnerin, mit welcher er 7 Kine: 
feast pon welchen ihn: ein Sohn und 2 Toͤchter uͤberle⸗ 
- Bo 4755 mit Fe. Doroth. ⸗ Waͤgnerin,, 

r ¢: 3, von) 
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von twelder ein Sohn und. cine Sodter noch am Leben find.. Ce 
entſchlief Den 22 Apr, 1757+ 


Weikmann (Magnus) ein ICtus und ſehr geſchickter 
Advocat, iſt den 15 Nov. 1721 zu Hersbruck gebohren worden. 
Sein Vatter, Hr. Baltaf. Weikmann, war vieliaͤhrig verdien⸗ 
ter Stadtſchreiber daſelbſt, und die Mutter hies Fr. Suſ. Kath. 
Heldin. In der Hersbrucker Stadtſchule legte er, beſonders bep 
dem noch lebenden gar verdienten Hn. Rector Buͤhel, den erſten 
Grund der Studien. Mach dieſem fam er nad) Nuͤruberg in dad 
Haus des firtrefl. Hn. Rector Colmars » Deffen Untertveifung 
- und Umgang ihm treflid) gu flatten fam, Der fruͤhzeitige Tod 
Diefes feines Wohlthaters brachte ihn wieder nach Haus und er 
uͤbte fid)nun unter der Anführung feines Vatters inden Amtirungs⸗ 
Gefchafften. 1739 begab er fic mad Jena und bemuͤhte ſich vor 
allen » in den philofophifchen Wiſſenſchafften eine genatere Et⸗ 
kenntniß gu erlangen, €r hoͤrte destvegen Stellwagen, Corvin, 
Reuſchen und Hambergern ; in der Gefchicte und den Rechten 
aber lied er ſich oon Bude „Eckart, Moder , Stenger und 
Schaumburg anfuͤhren. Nad einem ein und ein Halbidhrigen 

= porenipalt ju Gena fegte er feine Rechtswiſſenſchafft gu Halle uns 
ter Bohmern , Heineccius » Ludewig und Carrachen fort , hirte 
nod) Die Moral bey dem groffen Wolfen und uͤbte ſich dbrige 
in Der frangofifchen , italidnifcen und englifdhen Sprache. 

- feinein Ahzug aus Halle machte er eine Eleine Reife nad Leippig.y 

Wittenberg , Dresden und kehrte fodann nach Hauſe, Fam, 

bon Da nach Altdorf , befachte hier noc) die Vorlefungen der bee 
xuͤhmten Maͤnner, Rinkens und Deinleing , und beſchloß hiemit 
fein akademiſches Leben , welches mit der verdienten Licentiatens 
Wuͤrde belohnet wurde , die er durd) eine ohne Beyſtand gelies 
ferte Probs und Streitfhrifft de ¢o , quod iuftum eft, circa 
incrementa et decrementa pretiorum , in praediis hereditariis , 
poft confectum inuentarium emergentia, ethielte, Noch in diefem 
41744ften Sabre tousde er in das Collegium der Herrn WAdvocaten 
aufgenommen. 1747 lies er fich vollends die hoͤchſte Doctorwuͤrde 
su Altdorf ertheilen. Seine Advocaten⸗Praxis wat Fee Oe 


Weinmann, to? 
tduftig und anſehnlich, und er befdrderte aud) in derſelben eine 
rechtliche Deduction sum Druck. Er ftarb frihjeitig den. 20 Nowe 
1757 nachdem er Faum ein Paar Tage Frank geweſen und nice 
gar lange zuvor fic mit Igfr. Mar. Magdalena, Hn. De Wolf. 
Dier, Herolds Tochter , verheirathet hatte. Die vorbemeldte 
praktiſche Arbeit ift betiselt : 


Species facti in Sachen der ſaͤmtl. Meiſtere des Bardhets und 
Leinenweber⸗Handwerks ju Nurnberg , contra die Leintwads 
DHandlere offenen Gewerbs dafelbft 2c. 1754. fol. 


Weinmann { Sobann ) ein. beruͤhmter und orthodorer: 
Theologe , ift in der Reichsſtadt Schweinfurt den 15 Sept. 1599: 
r Welt ger worden. Sein Gatter » Paul , war ein 
udhdndler daſelbſt, und die Mutter hies Apollonia Wolfin. 
In der Stadtſchule dafelbft hat er ben verſchiedenen Lehrern, vor⸗ 
nemlich aber Dem Rector, M. Joh, Clemens , den Anfang ſeiner 
Studiengemacdt. 1616 nahm ihn fein Batter mit auf die Franke 
‘furter Herbſtmeſſe und fchictte ihn von. dannen auf die Univerfitde: 
Gieffen, wo er Helwichen, Steubern und Scheiblern in Spras 
chen: und der Philofophie anderthalb Jahre fleiſig gehoͤret hat. 
Seiner Gefundheit wegen: verlies: er 1618, Gieffen ,. gieng nad 
Haufe und nady einem: turjen. Wufenthalt wandte er fic in Gefells 
. des beruͤhmten Dam. Stahls, der: eben feine Freunde in: 
Schweinfurt befudte , nad) Gena, two er ſowol deffen, als 
Mich. Woljens , Cafp. Ebels und Gal. Glaſſens, Zuhoͤrer war, 
Gr hielte aud) unter: Wolfen: und Stahl zwo oͤffentliche philofophis 
ſche felbft verfertigte Difputationen:, und unter Stahlen zwar 
1619 decadem quaeftionum: philofophicarum), unter Ebetn aber. 
Difputirte: er privatim: in deſſen gedruckten metaphyfifden Collegio,. 
1620 hat er mit Ruhm die Magiſterwuͤrde zu Jena evlanget und: 
ſich ſodann naher dev Theologie befliſſen, worinnen Gerhard und: 
Himmel feine Lehrer waren.. Da: Gerhard feine Harmoniam Cals 
wino- Phorinianam: angefangen', hat er £622: die erſte Difp, das 
nenen gehalten. Dubey hat er ſich noch in der Philofophie mit: 
iungern Studentengeubet und. in. zweyen Collegiis y. einem * 
chi 
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fhen und einem metaphofifchen , prafidiret. Sein 


tddlicher Hintritt brachte ihn nad) Haus , und von dannen k 

mit einem Untergebnen 1623 nad) Altdorf. Er gewann hier die 
Liebe der Philofophen , Queckens , Schwenters und — 
die ihm aucherlaubten , Privat⸗Vorleſungen anzuſtellen. 1624 
recommendirte ihn der ganje akadem ſche Senat zum erledigten In⸗ 
ſpectorat, welches er auch ohne Bittſchrifft fogleich erlanget und 
4 Sahre mit Leſen und Difputiren wohl heey hat. 1628 ture 
de er an Corn. Marci Stelle sur —58 chen Profeſſion und dem 
Diaconate an.der Kirche in Altdorf bef 


rdert. Nan mu —— 
laſſen, daß er beyde Katheder gezieret und als ein i 
















ger Theologe Den Normalbuͤchern und der unverdnderten Augſp. 
Confeſſion angehangen habe. Beſonders hat ex ſich in feinen Pres 
digten kein Blat fir den Mund genommen. Cr rief getroft und 
fchonte nicht. ‘Gein Fehler war, daf er -hartndctig + zaͤnkiſch 
und bey feinen Streitigheiten in Ausdruͤcken gu hart und pl 
wefen ift. Er mifchte ſich nemlich in die Streitigfeiten ct 
urfacfifthen und Helmftadtifchen Theologen , welche stere 
er (radi dicterio, fagt Hr. Dr. Zeltner) nur die Schelmpaorer 
nennte, und fieng befonders in Der Streitigheit don Der Nothiwens 
digkeit Der guten Werke an, wider den Conr. Horneius zu fered 
ben. Ob nuntvol durd einen wiederholten oberhervliden Ber ” 
fehl, den E. H: Magifivat zu Nuͤrnberg an alle feine Profeſſoren 
Kirchen und Sehuldiener , fic nicht mehr in diefe thee giſche 
Streitigkeiten einzumengen, ergehen ties, aud) Weinmann gee 
muͤſſiget wurde, in oͤffentlichen Schrifften zu ſchweigen 5 ſo wa 
es ihm dod) nicht moͤglich, gaͤnzlich zu ruhen. Er gab feineSe 
gens Fabricius Duͤrren und Hackſpan, die aus der Helmſtaͤd⸗ 
ter Schule Famen , bey den Strasburgifchen Sheologen im Brier 
fen als Syneretiſten an. Was erdemrechtfchaffenen Luc. Fe 
Reinharten , Der aud fein College und zu Helmſtaͤdt 
fuͤr einen Streich wegen eines KRatechismus -Buͤchleins 
ſiehe mit mehrern in unſers Commercii Epift. Nor. Part. I, a- 
- dice et paflim. Auch mit Foh, Wolfg. Fertor-Chiche oben) 
er Streit , in welchem ev aber tvol , was die Haubtſache 
am wenigſten Unrecht gehabt hat, Now 1671 mus er 
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feiner Gewohnheit / mit welder er Gifft in. vielen Schrifften fnchtey 
wo etwann Feiner war, allzuhitzig auf der Rangel gewefen ſeyn/ 
wie wir aus einem Briefe unſers gar wackern Arnolds. an G. Me 

Koͤnig Coom 8 Febr. 167) erkennen, aus welchem wir folgen⸗ 
des Excerptum anfuͤhren twollen, ob wir gleich geſtehen, Dak es 
ebenfals su hitzig und heftig geſchrieben ſey. Go heiſt es: Veſter 
Hencuir nuperrime profano ore ac more in loco ſacro pro 
eoncione {putca in Schiitzii lihellum deS, Goena , Deus bone t 
conuitia euomuit ; praefationem auctoritate ac iuffu Cenfurae 
fammae , cui et ipfe fafces dodtorales fubmittere debet , a me 
praemiflam: , uocauit leprofam. Caueat is fibi., imquam, a rabie 
theologorum , /cabie animi’, quae iftum uexat , /corbuto bonae, 
mentis , et gangraena malae con{cientiae ! Non curo hominem ¢ 

ifcator eft pecuniarum , nec animarum 3; qui ictus etiam non 
* etc. Solche in der That unanſtaͤndige Heftigkeiten hat Wein⸗ 
mann durch ſeine eigne erreget. Uebrigens mepnt Arnold in dies 
fem Excerpto auſſer Zweifel Ge. Schuͤtzens Altdorfiſche geiſtliche 
ſcucht, deren wir im Dritten Sheil p.6o1 gedacht haben. WBir. 
ahren twieder in der eigentl. Ersahlung der Weinmannifchen Lew 
umftdnde fort. Nachdem er 1629 das Archidiaconat an der 
Ritche kriegte, wurde er endlid 1654 an D. Koͤnigs Stele 
Paftors 1656 reiſte ev auf Befehl der Obern , die ihn mit den 
meifien Koſten dagu verſahen, nach Gieffen , um daſelbſt die theo⸗ 
logiſche Doctorwuͤrde anzunehmen/ Vie er auc) nach einer mit D. 
be Haberforns Vorſitz gehaltenen pnaug. Difps mit groſſen 
been erhielte und dadurch Gelegenheit uͤberkam mit Haber⸗ 
Fornen fool , als andern Gieſſiſchen Profefforen in Brieſwechſel 
iu getathen. - Zweymal ifterder Univerfitat ale Rector und oͤffters 
einem Ordenials Decanus oorgeftanden. Alle dieſe feine Aemter 
hae = mit —— iſe sone a Le - : a * 
war und destvegen ein eingeſetztes 6 Aug: e 
hes iedoch, wenn man nicht gany nahe bey ihr — 
bemerket wurde. Voller 44 Jahre war er Profeffor , flunde in 
den Schwediſchen Kriegsunruhen, beſonders im Jahre 1632 
viele Gefahr und Jammer aus, verlies aber doch fein Amt tind 
ſeine Heerde nicht / usd geſegnete endlid) die Zeitlichkeit den 30 
Derter Theil, Dd Pug. 
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Mug, 1672 Ein⸗ hauͤsliche Um — fic viees 
malzu —— 1) i6as mit Igfr. Anna Maria / Hm Mich. 
Muiterers, Cifenh andters und des avd Maths zu —— 
Tochter. 2) 1631 mie Igfr. Urfula: , Hm Hier, Richters 
Kaufm und des groͤſſern —* ju: Nuͤrnberg, Tochter. 3) 
1636 mit Igfr· Suſanna⸗ Pa Mics Rudrofs, Kaufm. und 
Des! groͤſſern Maths: su Nuͤrnberg, Sodhters ) 1652 mit Fee. 
Clara Katharina geb. Bsfcin: », Hn Yoh: Rubingers Loe 
fungers zu Eger und nachmals KRaufmanns zu Nurnberg, Witte 
gee, mit welcher letztern Frau: ev keine Kinder: gezeuget. Dies, 
erſten Ehen aber sien fruchtbar. und find: davon: —— Kinder 
anzumerken ) aus: der zweyten Ehe », Igfr Anna Maria⸗ 
— M. Erhart Faber), Damatigen: ——— 
Dorf, 1652 verheirathet worden 2) aus der dritten Ehe 
———————— —— 
Doctorand und: Wdvocat zu Sehroeinfurt — ee er 3) aud: 
nebſt den folgenden: aus: der dritten: Ch 1! Bee 8 Chri , 
Sandeman zu Miirnberg.. - pe —— 1 “Op 

——* 5) Jafr. Kath. nomen wurde 36 
Schroͤtels, Diac. juan. Geift in Nuͤrnberg, — 

Schtifften betreffend fo. —3 felbige nod) ſtark nach Der: 
—— Phi lofepie' finds aber nichts: Deftomeniger doch ger 
fehrt!;; und: befonders: find: feine Inſtitutiones theologieae ein ſo 
treflidyes: Sehrbudy ;, popes Zeltner nicht genuganpreifen Fan +) 
ob es gleich gang: Serfchollen: und von der Menge neuet. Sebebiicher: 
derdrungen worden iff. Es heiſen num die ſamilichen Schrifften: 


of fits -oytehnaiiv 
‘Oy dore;quaettionum illufttium controuerfarums. Alti:16245) 9; 
Centuria pofitionum moralium de ĩuſtitia cyiures 16842.) mt)! 
Affertiones;, pages — ——— lanus ue tee 






ne metaph: caufis: 16253,» | Guts cueer ame 
rie de ueritate tranfcendentali: 16266.°° " raees —— 
pepe «AI, de aétionibus humanis: 1628. — 
heſes de actionibus humanis. 1628ß8. arb 
itp des. Hcriptusay 26s z , 8uo inno’ Ce tei eee | 
~ de peccato in Spiricunt Sandhum 26966 Yih) n od1398 o's) 
isd PS 


Difp. de aftione Dei prima ab aeterno, * dicitur praedeſtina⸗ 
tio. 163 7° 
- _ de action¢ Dei prima ‘in ‘tempore ., quae dicitur vrertiq 
37. 
Trias aphorifmorum theol. de‘incarhatione filii Dei. 1637. | 
Difp. de aphorifno , Ioh. -, 24. 1638. 
- - dé cdgnitione Dei’ definitiua , — iad 
= + de banis operibus. 1633. 
- - de aphorifiné 1 Ich. 1, 7. pattes TI. HH 
2* — prouidentia Dei. 1 644. 
dé aphorifmo , 1 Tim. 3, 16. 1644. 
~' d¢'propofitione + | ‘bona ‘opera funt —** ad ſalutem. 
164s. Dich iſt Die wider den Horneius geldheiebene Difp. 
de commiunicatione idiomatum, 1646 - 
Collegium Gelationm conftans XVI difpp. ab a. 1639- — 
habitis. Pars I. 16 47: 4- 
Difp. de myſterio SS. Trinitatis, 1649, 
- - de S, Coena. 1661. 
—— — ik id bai 
~ = de facramento -'inaugurali ,. iſmus. 16 
Collegiam ‘sphorifticunr,, h. e. diſp rls ibus aphoriſmi as 
termini philofophici in —— fidei binds ——* 
vere expᷣncantut⸗ vexemplis ‘confirmantur-et ab — uin- 


Aitantut. pp. a4 
Heptalo Us —— — i. die 7 letten Worte CEhriſi am | Reewt 


7 — ö sund tr { 3 Cin 
Teeay Moe — {ete 16 roe eng %, 


ab itfent w $e ‘aes: Tenby 1652; #2,» 
sin siren Den Prof, Ge: Konig rc, 1654. ge’ 
Dilp. de Chriſti — defcenfu ad inferos, 1660. 

- de agno Dei tol ere: mundi. 1661,” -‘! ; 


Seidhpred. auf Hn. D. und Prof. Yoh. Roben, 1661.4, 
“a ae Br, ore, + Deinlein ! des neers is 
t | 


eds 2ucas bit fib? 34 1 é ell 


Dda Dilp. 


6 
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Dilp. de praedeftinatione. 1661... 
X philanthropia Dei in ſecula benediati ex ‘Galt 4> 4 \. 


Sid a. auf Hn. G. E. Gsringer » Fur, Stud. 166124. 
- * auf (Bac. S Gibvila, Be mde Lappens Chetan 1662, A 
---- auf nD. A ith. Ludtwell, 1 ioe 
~- ~ - auf Gr. Anna Marg. Hn. D. und Prof, Mor. Hof 
manns — 1663. 4 * 
— —————— den Se “deinceps deductae. 1663,. 
Difp. de peccato in Spiritum S. 1663. Aft von. der obiger glee 
nhalts verſchieden, gleichwie er aud 1664 nod ane Don eben 
Diefer Materie, Doc gan verſchiedene Dilb,. gebal ten pts. 
Peichpred. “fl Br 36 crepe Cand. Sur. 1664. 4 


— 5 Oe ob. Carl Wider, Mev. Gri, 6h a: 
— ——————— ar, Magd, Di, D. uid Prof. Mor. Sep 
~ mannes Ehegenoffin. 1666, 4, 
Difp..de fide infantnea bap Seer om uera et actuali. 5 HATE HEY 
aoTiKn » 16$7 


Leichpred. auf F : ” Bie, an) paves | Voge Sondicu⸗s und 


Siadtſchreiber zu Altdorf. ——— 
Dif pil. ‘ILE KELMOT KH 4 —e et Pontificis oppotitn 
* 2668. - afr do trod 2T 


wm.e IE Zuuing) i+ Galuinianincet } — —— 1669. 
— auf bn Ge. Spb. Struven Sur. Sap. pon. Jena. 
? roe 
—— on 1 oh Eph. Dietheun +: Datric.. —— 
ft" 
i eee Oaf On. une aime, ic: Riteesbauten. x 
Infitutiones theologicae.etc,. Accel Gifferts, IL. ie uk * * 
6722 8.In die letzte and flarhpeemehete Au e SOF 
* te porhergegangen:find.. 
Eine Difp.. de ecclefia und etwwann. nod Beige andere mochte er 
— die aber ſelbſt Ht. D Seltner nicht genduce, 


— — ad I. =] Dasntiaueca edidit. J Hab 
Klswich.in Epp, familiaribus et 
id 2b6c Epiftor 
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Epiftolas Ll-ad.Dannhauer,-et Jad Bebelium:edidit L. H, a Seelem 
in Philocal, Epift, p. 142 {qq, 4 


., Man fehe: L, von L. F. Meinhart, Progr. fun, I. C. Durrũ 
memoriam, Weinmannianam ,. eine Sede, welche Witte feinew 
Memeriis Eheologorum., decade XIV , m3, einverleibet hat. 
Fr. und:Zeltn, wits theol. wo insbefondere nod) wegen Der Weins. 
maͤnniſchen hinterlaffenen: MECte nachʒuſehen iff, 


Weiß (Georg) war 1522 Diaconus der Kirche bey St, 
Sebald in’ Nurnberg, iſt aber in den: allernaͤchſten Jahren vor: 
Diefer' Selle wieder adgefommen.: Auſſer allem Zweifel it er der 
Georg Leucius , der in unſers beruhmten Wilib. Pirkheimers 
Haus und Biblibthek Burritt hatte, wie aus den Opp. Pitkiheim. 
v aS6 zu erſehen ,° woſelbſt Bincens: Obſopaͤus ſagt, daß er von 
ihm einen Codicem Epp. Baſilii et Gregotii aus der Pirkheimeri⸗ 
fihen Bibliothek gekriegt habe: Eben dieſer Leucius ſchtieb den 
x6 Dpéry 1426 aus Nuͤrnberg an den Fob. Oekolampadius einen: 
Ge Actigen und dem ABils Pirkheimer, Der Doc auffer Zwei⸗ 
fell Goͤnner und Wohlthaͤter war, fehrnacdtheiligen Brief) 
Dér-in Dew Bpp: ab Eccleſiae Heluet. Reformatoribus ſeriptis et 
edit. a To,. Cont. Fueslino4 “Centun Jc p. 35 (qq. befindlic: iſt. 
Er giebt darinnen zu erkennen, daß er ein hartnaͤckiger Anhaͤnger 
des Orkolampadius in der Lehre nom Abendmahl ſey und Pirkhei⸗ 
mern von ‘Der Widerlegung: des Oekolampadiſchen Buches de: 
nerbis:coenae- Domini ,. wie wol vergeblich, absubalten fic) bee 
mahet habe.” Ex gefteht auch ſelbſt, daß er fic die rechtſchaffen⸗ 
+ re gélehrteften Leute: in Nuͤruberg durch ſeine Lehre. zu Fein⸗ 
Hemacht habe’, ia gar daruͤber ins Gefaͤngniß gekommen ſey. 
Etivarin ‘ijt er alſo aud der unrichtigen Lehre wegen bey angehen⸗ 
Der Reformation von: dem. obbemeldten. Diaconate: abgeſchaffett 
vorden. Uebrigens:fceint-er nicht ungelehrt.und im Lateinifchens 
und Griehifthen wohl bermandert.gerveien zu ſeyn; wie denn audy 
der gelehrte Cob; Heſſus fern: guter Bekannter in Narnberg mag, 
geweſen ſeyn / als in deſſen cae VL cin ian 


7 
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Gedicht zu einem Fruͤh⸗ Spahiergang an feineh Ge, Lencius 


! ehet. —A—— 





Weiß auf Biirgted vor Coburg, u. a.m. C¥ohann dri 

rich ) cin Medicus , iſt zu Coburg im Safre 1606 ebobret tok 
den. | Ee'fhidierresu Padua, und da er Hoe dannen juriicte ant, 
begab er fidpnath Altdorf/ diſputirte daſelbſt 1628:pro prada de 
Colera und wurde ſomit der Arreykunſt Doctor. Indem er 
gleich darauf fic) zu Coburg verheirathet hat, fo mag er fid) ae 
wot Dafelbft am erſten niedergelaffen haben. 1637 kam er na 

Mirnberg und wurde als ordentlicher Phyficus der Stadt in das 
Collegium Medicom aufgeno mmen. Er war zugieich unterfdiede 
licher Fuͤrſiten Des Reiches Arzt und ſtarb endlich im Jahre 1650 
Mit ſeiner Frauen, Magdalena Amfingin ' Aebte er 33 Jahre im 
Der Che und zeugte vier Toͤchter mit ihr.Sie verſchied den 31 
Mer; 1663 zů Coburg. et eg mo. rays : 


my , 10 990 tity tetteBe” 2 
Weiß ¢ Johann Michael) cin waderer Geſtlicher it 
den 24 Sept. 1686 zu Nuͤrnberg gebohren worden pat 
ter, Soh. Peter » war ein Scheibengicher und Meßner and 
Lorengers Kirche, Die Mutter: hids Suſ. Fromoderin· Er be 
fiuchte Die Gebalder Schule and:war Dajelb Hn.M2. Glalers yn 
Hu G. P. Moͤrls Famulus. Hr. Rentor Been entlies ihn 170g, 
nach einer griechifchen Ubfdiederedéysin Das Egid. Auditorium 
in welchem er MyhldorfenWuͤlfern/ Eſchenbachen, Fuchſen 
Moͤtln und Zeltnern hoͤrte. 1706 gieng er nach Altdorf mod 
tenbeck, Omeis, Moller, Baier Sonntag, Lang und 
ner ſeine Lehrer waren. 1707) difputirte er unter Molletn de Ape 
mocoetis, oder von den Windbannern / 1710 und 17,41, abe 
vertheidigte er unter Zeltnern zwo Streitſchrifften de eloquentia 

haereſium obftetrice , auf deren erſten er als Autor 8 
Madde er bis in das fuͤnfte Jahr zu Altdorf — pb 
er fic) nach Jena und fog dafelbft Foͤrtſchens Budde » Oanjen 
und Ruſſens Lehren ein. Er machte eine Reiſe nad Halle; Bite 
tenberg, Zeiprig und Berlin und wurde nad deren Endigung 
1713 in Das Seminarium der Candidaten ju Murnderg — 

n. 
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men: Schon 1714 wurde er zur Pfarre Vorra beruffer, und 
1722 Friegte er den weitern Beruff zum Diaconat nach St. Lo» 
rengen in Nuͤrnberg woſelbſt er als Senior ſeines Collegii den: 
27 May 1739 zur Freude des —— eingegangen: Verheira⸗ 
thet hat et ſich 175 mit Hn. M. Melch Srors Schaffers bey 
St: Sebald in Nurnberg , Tochter: Bon feinemmit ihr erzeug⸗ 
ten Rindern ſiehe Hirfch., dipt-. Wir bemerkem:, daß folgendes 
von ihm im Druck iſt: 


Lich / und Gedaͤchtniß « Predigt auf Fr. Anna Maria, Hn. Guſt. 

e, Tetzels bon Kirchenfittenbac. ju Vorre und Arkelshofen, 

Des ‘ditern geh.. haths und Kirchenpflegers Ehegemablin re. zu 

Borra gehalten. ft. nebſt der Wuͤlferiſchen Leichprs. gedruckt 
ju Miirnb,, 1721 fol. 

Kurje Anrede an die: Galsburgifchen Emigranten: ,, welche: 1732: 

Den-t Aug. in: Nuͤrnberg angefommen ,. ſamt bengefiigtem Ab⸗ 
iede, Steht an der Aufmunterung zur Gedult. im Leidens⸗ 
kampf 2c. die Dr. ©. —* Moͤrl (ſiehe den 2 Theil) zu Nuͤrnb. 

“1732 in 4 herausgegeben . « 

Catalogus Bibliothecae Fenizerianae, quae Norimbergae i inAede: 
: hiali: Laurentiana afferuatur et quotannis:augetur 5; prae+ 
«miffa vita b: Fundatoriss, Nor:.1736. Der: fel: Hr: Senior: 

— Aufſeher uͤber dieſen ſchoͤnen Bidervorearh: 


tm Weiß (ZJohann Nicolaus) ein berithuter und fart fli 
Ber: Medicus , aR — Janm 1703 in der Haubtſtadt i a 
— gtd — die ie aba gefommem: Sein ſel. V 
—— — zu St: —* 
renzen;⸗ Matai abn cine —— Veſperprediger und Ger 
nios ded Kapitels hey Gti: idbaeL Datel bite; Diecfel Frau Mute 
tegear: Fes, Mar.. Magdalena. einer geb;; Schilbachin, aus 
uen. Im dent. Gymnaſio zů Hofrift ex vow 1712: durd alle: 
laſſen wohl unterrichtet worden, und: es ir er etliche ng f 
—— e⸗ 





ſche und griechiſche eden abgeleget ; 
26 ee fd 3721. punt di gu ſtudi cag roel 
: Ore nash.<enay) ubmgeasbac x Eurg gues dag Anahi. ee 


08 : Weis 


\ 


‘fahren » dafidie Geinigen gant abgebranntfind. Zu Jeng hoͤrte 


er mit befonderm Fleifi und Nutzen, in der Philofophie, Phyfit 
und Mathematié , die berihmten Profefforen » Syrbius 
Wucherer , Wiedeburg und Hamberger , und in der Arzneyge⸗ 
labrtheit die gelehrten Manner , Wedel , Slevogt y Fick, Dil 
ſcher und befonders Teichmeyern, Der ihn ungemein liebte. Nach» 
dem er 3 Jahre in Jena ruͤhmlichſt zugebracht, beſuchte er nod 
Erfurt , Tipzig und Halle, und gieng ferner nad) Strasburg 
um in der Anatomie noch mehrers yu profitiren. Weil er mit An⸗ 
nehmung der Doctorwuͤrde nicht eilen , fondern fich vorher ſowol 
in der Prari als Theorie recht vefte fesen wollen , fo fieng er in 
Hof zu practiciren an. Fuͤnf Jahre lang uͤbte er ſich tehr gluͤck⸗ 
lich daſelbſt und gieng erft 1729 hieher nad) Altdorf, um Die beſt⸗ 
verdiente Licentiaten Wuͤrde aͤnzunehmen / dieer anc deng Ma 
mit einer ohne Vorfis vertheidigten Probſchrifft de uilcerum gan 
dularum et ulcerum quorundam analogia erhalten hat. ‘Bald. 
hernad iff er von dem beruͤhmten Hn. Or. Joh. Fac. Baier, ais 
Vorftehern der-Farferl, Akademie Der Naturforfcher , in Diefe ane 
fehntiche Gefellfchaffe unter dem Namen, AgathinusAl, aufges 
rommen worden. Er {este fodann die Praxin in feiner Vatter⸗ 
ſtadt wieder gluͤcklich fort und uͤbte fich Dabey im Dociven » indem 
ereinigen Candidaten der Weademie im dafigen- Gymnaſio phyſi⸗ 
{che , anatomifche und mathematiſche Collegia laſe. Nachdem 
aber 1732 Hr. Or. F. H. Schulze nach Halle gieng » tourde er 
Hot Den Herven Curatoren der AltdorfifchenUniverfitat suc Ordente 
chen Profeffion der Anatomie und Chirurgie hieher beruffen. 
Eine Krankheit, welche et von Der beſchwerlichen Reiſe befommen, 
hinderte ihn daß ex fein Lehramt nicht cher, als Den Febr 
1733 » antretten fonte:; welches mit einer feyerlichen Qede y der 
ftruétura wenarum.ad mouendum fanguinem ‘diuerfe aptata , Bm 
ſchahe. ‘Und hicher Comme der Irrihum , daf einige ſeine Ge⸗ 
langung jur Profeffion erft auf 1733 geſetzet, da er Doc ſchon 
1732 tu Altdorf aufgesogen ift. Bn dieſem 1733ſten Jahre aber 
lied ex fich am Petrt» und Paulis Fefte den Doctorhut auffegeny 
undiporher, Den 28 April , vermaͤhlte er fich mit Safe. Barbara⸗ 
DeB unjierblich beruhmten Hn, Prof, Citi, Gottlieb — on 
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aͤlteſten Sochter , mit welcher er 10 Kinder erzeuget, davon now 
4 Safe. Tochter und ein Sohn am Leben find. Die dltefte Toch⸗ 
ter, Agfr. Barbara, tourde 1757 an Hn. M. Joh. Paul 
Schwaben, Nurnbergifchen Pfarrern gu Mark Pruck , ¢ fiehe 
oben) auggeftattet , und von diefer hat der Herr Doctor einen 
Enkel erlebet. Nad dem Tode des fel. Hn. Dr. Baiers gelangte 
er 1736 sur zweyten Selle in feiner Facultdt und kriegte gu den 
obigen zwo Profeffionen nod die dritte » nemlid) die Theorie , 
oder mediciniſche Snftitutionen. Mud wurde ihm bon Dem F, 
Landpflegamte das Altdorfiſche Stadiphoficat aufgetragen. Dis 
Daher hat er zweymal das Mectorat der Akademie und adhts 
mal das Defanat feiner Facultdt wuͤrdigſt — Seine 
Verdienſte und fein Ruhm in det gelehrten Welt find fo groß, 
—— und weitlaͤuftig ſeine Praxis iſt, und er hat ſich 
Durd) die vorzuͤglichſten und feltenfien Kuren und Operationen 
in der Nuͤrnbergiſchen Gegend fotwol , als in dem Banrifchen 
und der Oberpfals beliebt , anſehnlich, und  unentbehrlid ges 
macht. Fn feinem afademifchen Amte hat er zwoͤlf Meden bey feys 
erlichen eg bon den auserlefenften Materien gehalten, 
Die im MEte liegen. Er verfertigte 36 Differtationen , welche 
aber nict alle unter feinem Namen herauggefommen ; mit deme 
felben find iedoch foigende gelehrte Arbeiten gedruckt : a8 17973.4.5 Jude. 


Dip. inavg. de uifcerom, glandularum et ulcerum quorundam 
analogia. Alt, 1729. 
Progr. inaug. de aquae adminiculo in adminiftratione anatomica, 
Alt. 1733+ 4 
Difp. de ufu mufculorum abdominis. 1733, 
Programma ad anatomen publicam corporis foeminini, 1733.4. 
eves ad anat. publ. continens obferuationum ex praegrefs 
fis diffeCtionibus annotatarum colleétionem I. 1733. 4 
Vorrede ju Hn. Or. Dietmanns Unterfudhung des Badner Bas 
des in Hefterreid. 1734. 8. | 
Difp. de difcrimine motus elaftici et uitalis fibrarum 1735. 4. 
Progr. ad anat. publ. contin, obferuationum anat. collectionem II, 
1736. 4. 
Viertert Theil, - Ee , Dilp- 
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Difp. de abuſu purgantium in recens natis. 1737. 
Progr. ad anat. publ. cont. obferuationum anat. collectionem III. 
1739 4- ! 
- i Z — - continens collectionem IV. 1740. 4. 
Diſp. de damnis ¢ diarrhoea intempeſtiue ſuppreſſa oriundis. 
1742. 
- i Ye arteriis uifcerum propriis. 1744- 
Progr. ad anat. publ. cont. obferuationum anat. collectionem V. 
1745s 4 
—— medicum : quod alia fenfatio alium motum inferat 
quatũor diſſertt. comprehenium , quarum 
1) theorema affertum exhibet, 1745. 
2) confirmatum et illuftratum., 1752. 
33 ad ufus medicos applicatum, 1753. 
4) limitatum. 1756. 
Obferuationes. Actis Acad. Nat. Cur. infertae > 
De uulnere ilei, cum hiatu per inguen dextrum permanente > 
non lethali. > 
De oedematis pedum periodici: topica cura. 3 
De uentriculo, liene et omento , in unum fteatomaticum gle~ 
mum <conglomeratis.. 
. De noxa aluminis plumoff , in.afthmate fenili intus affumti. 
- De fingultu epileptico, 
Relatio fuccinéta phyfico- medica , de fonte foterio Weiden- 
_bergenfi , ditionis Brandenburgico- Biruthinae.. 


Welhammer ( Chriftoph) ein gelehrter Cheologe , iſt 
Berto Febr. 1585 zu Amberg.in der Oberpfalz in diefe Zeitlichkeit 
eingegangen. Sein Vatter, Morig , war Burger und Kuͤrſ⸗ 
ner daſelbſt, und die Mutter Marg. Soͤlberin. 1599 tourde er 
unter die Alumnen dev beruͤhmten Poetenſchule zu Regensburg 
aufgenommen und profitirte hier fo tooht, daß er 1603 fir tide 
tig erfannt tourde, die Univerfitdt Altdorf su beziehen. Fuͤnf 
Jahre brachte er hier mit gutem Ruhme und Lobe zu, erlangte 
1606 die Magiſſterwuͤrde und diſputirte 1607 unter Fac. awn 
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n de oratione f. precatione, 1608 gog er nach Sena, fegte dae 
felbft die in Altdorf fchon angefangene Theologie gluͤcklich fort , 
und uͤbte fid im Difputiren , Peroriren und Predigen. Mads 
dem er bon ena wieder nad Altdorf fam und hiefelbft 1610 eine 
unten anjufubrende Rede gehalten hat , ifter noch in befagtem 
zie surPfarreAltenthann und dem Vicariat an ———— 
irche befoͤrdert worden, weil er ſich durch eine beſondere Bered⸗ 
ſamkeit und anmuthige Ausſprache gar beliebt machte. In eben 
dieſem Jahre kriegte er auch einen anſehnlichen Ruff zu einer Feld⸗ 
—“ in den Niederlanden unter einem evangeliſchen Reichs⸗ 
rſten, den er aber verbetten hat. 1611 Fam er zur Pfarre 
—— und 1616 zum Paſtorate nach Lauf. Wie lieb er hier 
einer Gemeine geweſen, iſt daraus abzunehmen, daß ſelbige, 
als er 1620 in Die Stadt Nuͤrnberg beruffen wurde, ſich erbotten, 
{eine Befoldung iahrlich um roo fl. gu vermehren, to man ifn 
rlaffen warde. Allein er mufite nach Nurnberg sehen und wure 
De hier suerft Diaconus ju St. Lore ngen und Vicarius des berdhme 
ten Dredigers, M. Joh. Schroͤders, daſelbſt. 1621 ifter jum Pas 
flor oder Antiſtes an der Kirche jum H. Geift verordnet worden 
and hat allhier nod dber 2g Jahre mit Ruhm und Chren gedies 
wet, bis er den 23 Fan. 1646 im Herrn felig entfclaffen. Zwey⸗ 
mal hater fich verbeirathet : 1) mit Igft. Margareth , Hn. M. 
Paul Wagners, evangel. ——“ Amberg , Tochter; und 
nad deren Tod, 2) mit Igfr. Margareth, Hn. Leonh. Meiflers, 
Firfil. Pfalzgr. KRammerraths jw Hiltpoltftein , Tochter. Aus 
Der erſten Ehe hinterlies er einen GohnChriftoph , und zwo oͤchter, 
deren Die ditere Hn. M. Ge. Cph. Muller , damaligen 
—— ju Schwimmbach, zur Che hatte ; die andere aber 





Anna Maria, des Hn. M. Joach. Wills ,  Predis 

8 in Dev Frauen Kirche» bereits hinterlaffene Wittwe war, 

nod vor ihm verftorbene Sohn, M. Friedrich , wird fogleih 

borfomimen. Yn der zweyten Che hat er auch eine hinterbliebene 

Dochter Urfula geseuget. Des fel. Hn. Predigers Schrifften find: 

In uenationes differtatiuncula ( ſ. oratio ) publice recitata Altor- 

fii 1610. — eae : 

Leichpredigt auf Jobſt Stadlern , Wolfg. Stadlers, lat. Schule 
meiſters gu auf, Soͤhnlein. Nuͤrnb. 1616, 4, 

. . »~ » @€es Artels⸗ 
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Artelshoferiſches Zion , d. i. Gluͤckwunſchpredigt, alé Hr. Joh. 
—* Tetzel, des Nuͤrnb. innern Raths, fein neu erkauftes adel. 
7 Artelshofen angetretten , in der Kirche dafelbft gehabs 
ten. Altd. 1626.4. 

Nuͤrnbergiſche Almofenfteur , 0. i, Anmahnungs + Predigt su dems 
freyivilligen, GOtt wohlgefalligen Almofen, aus Pf. 41, 1-F 
apne am N. Sh 1626 , als Der Nuͤrnbg. Rath aus 

odtvichtigen Urſachen den oͤffentl. Gaffendettel abgefchaffet » 
und tegen der bedrdngten Armen Mitte und Ordnung publis 
ren laffen. Nuͤrnb. 4. 7 

Satomo , der allerweiſeſte Konig , d. i. Erklaͤrung der erften eilf 
Capitel des 1 5B. Kon. Nuͤrnb. 1635. 4. 

Sufanna , die keuſche, d. i. Erklaͤrung der Hiftorie von Suſan⸗ 
na und Daniel in 20 Predigten. Nuͤrnb. 1639. 4. 7 

Verſchiedene Homilien von ihm befinden fid im MSCte in der 
Bibliothel der Kirde jum H. Geift in Nuͤrnberg; wovon fiehe 
Schuuindelii biblioth, exeget. 

Einen ſchoͤnen Briefwechſel, den Welhammer mit wackern Man⸗ 
nern . E. Woifg. Waldung, Eph. Althofern, Dan. Wage 
nern , oh. Cuno, Ge. Mauricius , Gabr. Nigel, Rod, 
Gentilis u. a.m. gefiihret , haben tir in unfern Handen. Aus 
einem Diefer Briefe , Den M. Lud. Schalling 1606 gefchrieben, 
erſehen wir, Daf Welhammer damalé ſchon eine Befcreibung 
feine Reiſe verfertiget , wozu Schalling Verfe gemacht , weil 
ex glaubte, fie fonnte mit Nugen gedruckt werden. 


Man fehe: L, von M. Mid. Weber. Fr. und Ww, d. 


Welhammer (Friedrid) cin iunger Geiſtlicher, des boo 
rigen Sohn, aus der erften Che, ift zu Igensdorf den 21 Mees 
1611 gebohren worden. Zuerſt fludierte er gu Altdorf , wo ee 
{chon 1623 den 30 Julii eingeſchrieben tourde, aber fpdter aufe 
40g » perorirte , tie tir unten fehen tverden , 1631 allda, difpue 
titte 1632 unter Fac. Bruno de uirtutibus homileticis und tourde 
fomit in befagtem Jahre Magifter. Nach diefem begab er ſich 
nad Strasburg und war in Geſellſchafft ſeines vadmaligen 
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Schwagers, M. Foac. Wills - (fiehe unten) der eigentlich auch 
fein Auffeher war daſelbſt. Unter J. C. Dannhauern, feinem 
Lehrer » diſputirte er 1634 in Cap. 1X Ep. ad Romanos, Kaum 
war er ju Hauſe, als er fchon 1635 als Dfarrer nach Pommelse 
brunn befdrdert tourde. Er genof aber das Glick diefer baldigen 
Befoͤrderung gar nict lang, fondern ſtarb im 27{ten Fabre f. A. 
den 2 Jun, 1637. Siegm. Faber hiclt die Leidpredigt auf ihn » 
ei Ms Igedruckt iff. Der Titel dev gu Altdorf gehaltenen Rede 





Differtatiuncula de quaeft. theol. philof an mors fit omnium terri- 
bilifimum ? Alt. 1631. 4. 


Weller (Albrecht) beyder Rechten Doctor , Fam als 
Advocat ju Nuͤrnberg im Jahre 1943 an und flarb den 11 San. 
1571 laut Der Todenduͤcher. Ob der folgende Paul Weller aus 
feiner Familie geweſen, ift zweifelhafft. 


Weller von Molsdorf ( Paul) ein Medics » aus eis 
nem edlen Gefchlechte » iſt zu Nurnberg den 6 Mov. 1535 auf die 
Welt geommen. Sein Vatter , Wlerander ſchrieb fich des 
Raths Verwandter ju Nuͤrnberg, und die Mutter war Susanna 
SHiddin , geb. Embsgefferin aus dem Algau. Er frequentirte die 
Soule tu Freyberg , fludierte ju Wittenberg und Tubingen, 
reifte alsdann nach Stalien und lies fic) Dafelbft gum Doctor der 
Arzneykunſt machen. 1563 wurde er als ordentlicer Arse und 
Sadtphyficus su Nurnberg beftellet und vermaͤhlte fic) in dies 
fern %ahre mit Igfr. Barbara Neunerin. Er practicirte mit groſ⸗ 
fem Ruhm , und zwar nicht afleine in Nurnberg , fondern hatte 
aud) auswaͤrtige bon Adel , Freyherren , Grafen und Farften zu 
bedienen, 1599 tourde ihm nad dem Tode D. Foach. Camerarii 
Das Decanat des neu erridhteten Collegii Medici ju Nuͤrnberg auf⸗ 
getragen, fo er aber Ulters halber nicht angenommen hat. Fa 
um fein Leben rubig gu beſchlieſſen, begab er fic) gar bon Nuͤrn⸗ 
berg —* und zog nach Aurach, oder Urach, einem Staͤdlein in 
dem Wuͤrtembergiſchen psohngeachtet er ſich ſchon ſeine Grabs 
ſtaͤtte in Nuͤrnberg bereitet hatte. a flarb er an einem give 
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Uchen und twiederholten Steinfchnitt , nachdem er Schmerzen ges 
hug ausgeſtanden hatte, den 24 Fan. 1602, und hegt in der 
Kirche zu Aurach begraben. Freher hat einige Nachrichten von ihm, 
welche mir aber aus einem Cpithalamio , fo Paul Weller, ein 
Frepberger pon Geburt , auf feine Hochzeit 1563 verfertiget , ere 
mehret haben. Der beriihmre Sheologe und Dresdnifche Ober⸗ 
Hofprediger , D. Jacob Weller von Molsdorf, ( fiebe DasGL.) 
ift auſſer Zweiſel aus feiner Freundfebaffe gewefen. Es ift cine 
Hiſtorie bon dem alten ehrlichen edien Geidlechte derer bon Mols⸗ 
Derf genannt Weller heraus , tvorinnen cin mehrers moͤchte zu 
finden ſeyn. 


Welfer (Sebald) cin Nuͤrnbergiſcher Mathshere und 
groffer Wohlthaͤter der Muſen, iftvon uraltadelicher HerFunft u 
gu Nurnberg im Jahre 14657 gebohren worden. Der Vatter hi 
Herr Sebajtian Welfer , und die Mutter Fr. Maria, geb. Hale 
lerin von Hallerftein, Gein fuͤrtrefliches Geſchlecht, welches im 
Grafen+ Frepherrens und Pannerherren · Stande bluͤhet / leitet ſei · 
venUriprung aus Italien pon Carl Beliſarius, einem roͤmiſchen 
Patvicius, her , det heruͤber in das WalifersLand gegangen, wo⸗ 
Hon {eine NachFommen die Waliſer, Walfer und endlich Welfer 
waͤren genennt forden, Schon Carl der Groffe hat dieß edle 
Geſchlecht Sic mit einem Wappen begnadiget , und die Herren 
von Weller haben unter andern die Ehre , Daf der Erzherzog Fer⸗ 
Dinand bon Hefterreich fid) mit einer ihres Geſchlechtes, Namens 
Philippina Welferin , vermadhlet , welche 1580 geſtorben iſt. 
Gegentvdrtiger Herr Sebald aber war aus der ju Nurnberg und 
Augsſpurg bluhenden und an beyden Orten rathsfabigen Welſeri⸗ 
* Familie, that vortrefl. Reiſen und kam auch bey Zeiten in 

en Rath su Nuͤrnberg, nachdem er fic) den 15 Fan. 15082 mit 
Bi Magdal. geb. Fm Hof vermadhlet hatte. In erft bemeldtem 
e 








abre flifftete er Das furtrefliche , groffe und noch bis heute nach 

inem Namen genannte Welſeriſche Auditorium jn Altdorf, wels 

ches ganj.alleine auf feine Koften gu den groffen Handlungen und 

Feyerlichkeiten Der Akademie gugerichtet und beftimmet wurde, 

Much bat er step Stipendia fir Studierende geſtifftet. Er —— 
uͤ 
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fribyeitig y auf dem Reichstage ju Ulm, Dent Sept. 1589. Ee 
hinterlies 4 Kinder , von welchen der Sohn, gleiches Nawgens » 
den Stamm fortgepflanget hat. 

Mar fehe die groffe in Kupfer geftohene Welſeriſche tamme 
tafel. Bied. Baiers Befdreibung der Univerficdtss Sade Alto 
Dorf, p. 88..und Theoph, Sinc. 8. IBand p. 314 (qq, 


Welſer von Neunhof ¢ Carl) ein vornehmer und gelehr⸗ 
ter Mann, des vorigen Urenkel, iftden 27 Apr. 1635 zu Nuͤrnberg 
luͤcklich quf die Welt gekommen. Sein Vatterwar Hr. Sebald 
elfer bon Neunhof, des innern geheimen Raths undScolardey. 
die Fr. Mutter ader , AnnaKathar. geb. Holzſchuherin von Neuens: 
burg. Zuerſt wurde er dem Rector im Gpital, Hn. Adam Zane 
ner, gur Lehre uͤbergeben; fo Dann befuchte er das Egid. Syme 
naſium und Auditorium und begab fid) von Dannen nad) gehaltener 
Abſchiedsrede de antiquo et hodierno Germaniae ftatu 1654 auf: 
Die Univerfitdt Altdorf. Uebek 4 Jahre befuchte er hier mit uners 
muͤdetem Fleife Duͤrrens, Ludwells , Nittershaufens und Cre⸗ 
gels Vortefungen , verfertigte auch eine gelehrte Difp.. de maio- 
ratu und vertheidigte fie unter Cregeln. 1658 gieng er nad Franke. 
reid) , hielte fich befonders su Orleans und Paris auf, gieng nad 
— Fam durch die Niederlande 1600 wieder nach Deutſh⸗ 
land und im Nov. nach Hauſe. 1663 vermaͤhlte er ſich mit Pel. 
Magd. Barbara Schluͤſſelfelderin von Kirchenſittenbach mit 
welcher ev 12 Kinder erzeuget, von denſelben aber nur 4 hinterlaſſen 
hat, beſonders einen Sohn, Hn. Carl Wilhelm, den wir ſogieich 
beſchreiben wollen. 1664 wurde er Bepſiher im Land⸗ und Baus 
erngerichte und 1666 in den Rath feiner Vatterſtadt gewaͤhlet. 
Er wanderte hier durch viele anſehnliche Stufenund Aemter durd,, 
indem er Rugs» Prdfed , Landpfleger , Scholarche, Rirchens. 
pficact Septemvir und-endlidy Ouumvir und Lofunger rourdes,. 
aer dann nad) vielen Berdienften und mit beſonderm Ruhm der: 
Gerechtigteit, Mildigheit und Klugheit den 24 Fan. 1697 zu fei⸗ 
en Vattern geſammlet wurde. Seine Gelehrſamkeit betveffend ,, 
fo war felbige befonders in. Der Muͤnzwiſſenſchafft ungemein grog. 
Er hatte ſelbſt cinen fofbaren Vorvath der feltenfien. Mpungen p.cie 
| We 
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he voliftindige Bibliothek und auffer vielen andern Seltenheiten 
aud gine auserlefene Sammlung von Kunft- und Rupferftichen. 
Die in der Kenntniff der Alterthumer und Muͤnzen berdhmeefte 
Manner , Carl Patin, Foh. Vaillant , Ande. Morellus , 
Ant. Magliabecchiund Exec, Gpanheim , waren feine Bekann⸗ 
ten und Correfpondenten , die aud in ihren gelehrten Schrifften 
feiner oͤffters ruͤhmlich gedacht haben. Sein grofftes Verdienſt 
um — Welt war, daß er die Sammlung und Ausga⸗ 
be der Schrifften ſeines unſterbl. Agnaten,, des beruͤhmten Dare 





— cus Welſers, veranſtaltet hat, als wodurch er feinen Namen, 


ſo lange die Welt ſtehet, verewigte. 
Man fehe : L, bon Andr. Myhldorf. Bied. 


Weelſer von Neunhof u. a. m. ( Carl Wilhelm) ein 
fuͤrtreflicher Nuͤrnbergiſcher Mathsbere , des vorigen Gohn , iſt 
den 31 Dec. 1663 gu Nurnberg gebohren worden. Er befudchte 
das Gymnaſium, two vornemlich Joh. Ludw. Faber als fein 
Lehrer angefahret wird. In dem BAuditorio hérte er 2 Fabre 
WGilfern , Beeren und Arnolden und begab ſich 1682 nad Alte 
Dorf. Hier ſchrieb er die berdhmre , aus 39 Boͤgen beftehende 
Difp. de S. R. Imp. Officialibus et Subofficialibus und veetheidigte 
fie.1686 unter Wagenfeilen mannlid) und ruͤhmlich. Nad die 
fev abgelegten ſo ſhoͤnen Probe begab er fic auf Reifen , und 
war durch Schwaben nad) Strasburg, Holland , Frankreih, 
alien , Oeſterreich, nach Ungarn , von dar gum zweytenmale 
nach Wien und endlich uͤber Regensburg nach Haule. Auf feinen 
Reifen fammlete er Cofibare und feltne Bacher gu feiner ohnedem 
fiirtrefl. Bibliothek, Muͤnzen und architectonifcde Riſſe, indem 
er befonders in Der Arditectur eine groffe Kenntnif hatte. 1690 
tourde er gum Affeffor sid 9 se in Nurnberg erwaͤhlet und 
reifte nod in diefem Jahre nach Augsburg , um der Kaiferliden 
und Koniglihen Wahl und Krdnung beyzuwohnen. 1694 fam 
er in Das Stadt und Ehegericht und 1697 an feines Hn. Vatter⸗ 
Selle in den Rath , in welchem er nad einigen vorhergegangenen 
Berdnderungen gum oberflen Vormund der Wittwen und * 
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fen , Scholarchen und Curator der Univerſitaͤt Altdorf fortſtieg, 
auch tu allerhand wichtigen und anfehnlidben Deputationen in-vnd 
auſſerhalb Nuͤrnberg gebraucht tourde ,, bis er endlich den 1 Febr. 
1711 nad langtwieriger Krankheit im Herrn entfchlaffen. ers 
maͤhlet hat er fid) 1689 mit Srl. Clara Sabina Kreffin bon Krefs 
fenftein , don Deren 4 Rider, befonders ein Sohn, su merfen, Herr 
Shriftoph Carl Weller pon und zu Neunhof und Roͤtenbach bey 
St. Wolfgang, des innern geheimen Raths und Baumeifter det 
Republié , der erft den 20 Sut 1756 geftorben iſt. 





Giehe die L , bon Hn. G. P. Moͤrl, und Bied. 





* 


ſſen Eifer bewies, mit dem letztern aber, der indeſſen den Ru 


hach Kiel gngenommen, 1665 dahin gieng, Det Einweyhung dies 
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penis s Facultdt dafelbft angegeben und nach gehaltener Inaug · 
ifp. deR. G. Imperii matricula Die Licentiaten⸗ Wuͤrde erhalten. 
rn April des folgenden Jahres reifteer ͤber Hamburg , Bremen, 
durdh Oldenburg , Oft- und Weſtfriesland nad Holland , too 
- alle Merkwirdigéeiten befehen und da forvol , alsin Braband, - 
Flandern und Geeland die Gelehrten gefprochen hat. Von dar 
mendete er ſich sur Gee nach Calais in Frankreich , hielte fich in 
Paris 8 Monat auf , nahm den Weg ber Orleans , Bourges 
und Moulin nad Lyon , Darauf uber Grenoble , Montme 
und Chambery nad Genf , ferner durd die Saroeit Aber Sins 
Dau , Coftnis und Sdaffhaufen nad Tuͤbingen und langte ends 
lich , nachdem er 9 Fabre ausgetvefen , 1668 gluͤcklich in feiner 
Vattertadt an. Nod in eben diefem Fabre wurde er in das Cole 
fegium der Herren Advocaten aufgenommen, Erſt 1569 den 22 
Npr. ift ihm in Abtvefenheit die Doctorwuͤrde su Kiel vollends ees 
theulet worden , alder fich eben ju Wien aufhielte , den kaiſerl. 
Hof befahe undvon dar auch Presburg befudte, 1674 Den1s Sun, 
dermahlte er ſich mit Igft. Anna Maria , Hn. Ofas ) 
aus Defterreid) » Tocter » und in folgendem Jahre wurde er Gee 
nannter des grofjern Rathes. Nebft noc) einer Tochter hater aus 
Diefer Che folgende Kinder erseuget : 1) Fr. Chriftiana Mago. 
Maria, die Chegemahlin Hn. Hier. Pius Pegens von Lichtende 
Der , wie unfer per Doctor , an der gar anfehni, Weenbergitcher 
Handlung nebft mehrern Antheil hatte, 2) He. Soh, Siege 
mund , der ſogleich vorfommt. 3) Fr. Helena Mraria » Bob 
Net. Maufens , Handelsmannes in Nurnberg, Cheliedjte. Der 
Hers Doctor flarb endlid) als der Aeltefte in dem Advocaten⸗ 
fegio den 16 Oct, 1713. sy Otte 


Siehe der illuſtern Negocianten x Theil , p. 98. fq. 


Wernberger von Wernberg CFohann Siegmund) ein 
HEtus , des vorigen Sohn , ift den 18 Fan. 1678 gu Nuͤrnberg 
ebohren worden. Nachdem er dag Gymnafium und hierauf die 
entliden Vorleſungen Unglenks ; Wilfers und € cdenbachs im 

d, Auditoriobefucher, zog er 1696 nach Mtrdorf , horte 















Roͤten⸗ 
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Roͤtenbecken, Sturmen , Donauern und Hildebranden und 
ielte 1698 hiefelbit sum Abſchied die (chine im Druck vorhandene 
¢d¢ de optimo reipublicae ftatu , cuiusexemplum praebet in- 
cluta Norimbergenfis/” Hierauf hielte et fie uͤber ein halbes Jahr (Ee 1044.4 
su Hauſe auf , two ihn fein Herr Vatter felbft in den Rechten uns 
terwies. 1699 gieng er nad Tuͤbingen, wo er Hodfidttern, 
mann, Graffen, Schwedern und Harpredten hoͤrte und 
afeloft den 12 Sun. 1702 unter D. Mich. Graffen Pe naug. 
Difp. de propolio iniufte prohibito, vom rechtmaͤſſigen Verdot 
des ſchaͤdlichen Vorkaufes , hielte, womit er Denn die Rechtes / Do⸗ 
ctorwuͤrde erlanget hat. 1703 fam er in dad Collegium der Ade 
eocaten ju romney fi tourde 1704 Genannter und heirathete | 
vorher nocd Fafr. Anna Mar. Bittnerin, mit welcher er zwar 
ein groffes Vermoͤgen bekam, aber auch durch die Bayriſchen 
Kriegs Unruben unter dem Churfirften , Maximilian Emanuel, 
und auf andere Art wieder verlohr , fo dag er im Sept. 173 
in ganz geringen Umftdnden geftorben und begraben worden iſt. | 
OPERAS SL BET a ob? ponany Lacy wah 7D ty) + Ale a 
~e . inauguraic, « 429 Cyn — F thm, SESE 
| progr. inaug Ce Loa Ge — Pt Pihfrms, RM 


Werner Csyohann ) ein Geiftlider und berdhmter Mathes 
- maficus , iſt zu Nurnberg den 14 Febr. 1468 gebohren worden, 
Ec tar von Kindheit auf den WBiffenfchafften , fonderlich aber 
Der Mathematik, eifrigſt jugethan. Gein Haubtwerk war die 
ologi¢e, die er auf einer und der andern Univerfitdt mit Cifer 
tried » aud deßwegen ys mag getvorden ſeyn, Dabey aber 
niemalen die Luft ju der Dress und Sternfunft fahren lies. Um 
1493 begab er ſich nad Rom und wendete daſelbſt die Beit bee 
fonders ju aftronomifchen Wahrnehmungen niglid) an. Gegen 
1498 kehrte er wieder nad Deutſchland und in fein Varterland, 
tourde bald nach ſeiner Ankunft sum Dienſte der Kirche cingetveye 
und ift Vicarier bey St. Johann vor Nurnberg getvefen, 
Dem Anfange der gefegneten Kirchen / Reinigung twurde er 

1525 der erſte evangeliſche Pfarrer ju gedachtem Cr. Sohann bor 
Der Stadt, diente aber in Cer verbefferten Kirche nicht langer als 
2 Fabre , dieweil bereits 1198 * Lebensende erfolgte. De 
$5600 2 groſſe 
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groſſe Wil. Pirkheimer tar fein befonderer Wohlthatery der ibm 
mit Buͤchern und Held gur Beforderung geichrter Werke an: die 
Hand gieng. Auch Sebald Sahrever , den wir oben beſchrie⸗ 
ben haben , war fein Gonner und Wohlihdter, und der wackere 
kaiſerl. Geſchichtſchreiber und Mathematicus , Joh. Stab» der 
fic eine geraume se su Nuͤrnberg aufhielte » fein guter Freund, 
Es wendete aber Werner alle Nebenftunden bey feinem geifil. Am⸗ 
te auf die Ertveiterung der mathemarifchen Wiſſenſchafften, obs 
fervirte beftdndig , lieferte neue aftronomifde Safeln , bradhte die 
Berdnderungen der Lufft und des Wetters unter gewiffe Regeln 
und fertigte eine Ueberſetzung der Elementorum Euclidis aus dem 
Gried.. in das Deutſche, die aber verlohren gegangen iſt. Aud 
in Der Mechanick ubte er fich und erfand eine leichtere und bequemere 
Maſchine von der Prolemaifchen Planeten-Sheorie, als man dae 
mals nod hatte. Cr wurde alfo billig fir einen Den groͤßten Aſtro⸗ 
nomen feiner Zeit gehalten , zumalen da er fic der geiehrten Welt 
Durch Gebrifften gar brauchbar machte. Der Kaifer Maximi⸗ 
lian I gab ihm das Pradicat eines kaiſerl Kaplans und ein Pris 
pilegium gu feinenaufeigne Koſten edirten Werken. Auſſer denen 
im INSGCte liegend gebliebenen Wernerifchen Sahrifften , deren 
Berseichnif man bey Hn. Doppelmaye nachſchlagen muß, gee 
denken wir deffen , was wirklich im Druck vorhanden iff, wie folget: 





Noua translatio I lib, Geograph. Cl. Ptolemaei , quae uerbum 
habet uerbo fideliter expreffum , Io. Vernero, Nurenb. inter- 
prete. Eiusdem in hunc I. libr. paraphrafes et annotationes. 

Libellus de IV terrarum orbis in plano figurationibus ab eodem 
nouiflime compertis et enarratis. 

Ex fine VII libri Geograph. CI. Prolemaei fuper plana terrarum 
orbis defcriptione a prifcis inftituta Geographis locus quidam 
noua translatione , paraphrafi et annotationibus explicatus etc. 

De his . quae Geographiae debent adeffe Ge. Amirucii , Con- 

ſtantinop. opufculum, In idem Io. Werneri appendices. 


Io. de Regiomonte Epift, ad Reu. Patr. et Domi. Beflarionem’; | 


Cardin. de compofitione et ufu — 
ieſe 


_ aga 
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— —— — —— — —— — 
* § Stile find t514 ju Nuͤrnb. in fol. zuſammengedruckt 
worden. 

Libellus ſuper uiginti duobus elementis conicis. 

Comment. ſeu paraphraſtica enarratio in undecim modos con- 
ficiendi eius problematis , quod cubi duplicatio dicitur. 

Comment. in Dionyfidori problema, quo data fphaera plano 
fub data ratione fecatue, Alius modus idem problemaconfici- 

endi a Vernero nouiflime compertus demonftratusque,, 

De motu octauae fphaerae tractatus duo, ut et fummaria enar- 
ratio theoricae motus o¢tauae fphaerae. Dieſe 4 letztern 
—— ſiud auch su Nuͤrnberg 1522 in 4 zuſammen gedruckt 
worden. 

Canones de mutatione aurae cl. Mathematici, Io. Verneri, Nori- 
ci. Nor. 1546. 4. 

Tudicium aftronomicum M. Toa, Werneri MS. ſuper nativitate 
ee Cl.mofi Jatum. Hieraus hat Th. Sinc. guo , 1, B. 

_ p. 342¢ein Stuͤck eindrucken laſſen. 

Qn der Ebneriſchen Bibliotheck su Nurnberg find von ihm im 
MSCte mit fonderbahremFleis verfertigteJeidynungen von pers 
ſchiedenen Arten der Gonnen+ Ubren, vom Aftrolabio und ans 
Dern aftronomifchen Figuren , nebft verfciedenen bengefesten 
Erfldrungen , bon 1520, fol, 


Siehe Doppelm. und Hirfch, millen. 


Werner (Nicolaus) Burger und Rechenmeiſter zu Nuͤrn⸗ 
berg » gab heraus: Rechenbuch von der welſchen Praktik auf allers 
ley Raufmanns: Handel , und fonderlid) fo viel der Nurnberg, 
Landsart und Gebraudy belangt rc. Nuͤrnb. 1563.4. Herr Dops 
pelmanr Kat feiner nicht gedacht. - 


Werner (Georg) cin Theologe, von auf gehittig thos 
fetbft er 1553 geboren worden. Er ftudierte su Wsittenberg und 
wurde daſelbſt i383 Magifier. Gleich im folgenden Fabre Friegre 
er das Diaconat an der Kirche jum H Geiſt in Nurnrerg ness 
den Fruͤhpredigten bey St. Dene eH der Stadt. 1592 famer 

3 alg 
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vals Diaconus ju St. Sebald, two er 1694 der erfle Dienſtags⸗ 
‘Befperprediger geworden wnd den 11 Ful. die erfte Bufpredigt 
dcr Den Tuͤrken auf Befeht E. E. Rarhs gehalten hat. 1598 
ift er und M. Foh. Fabricius Gonntags- Vicarius geweſen, 
1603 aber iftcr als Paftor und ntiftes sum H. Oeiſt befoͤrdert tors 
den, at ftarb er Den 20 Apr. 1624 im 6 iſten Fabre feines Al⸗ 
ters. CinSohnvon ihm, GeorgChriftoph, ſtarb 1618 als derSheoe 
logie Studiofus ju Wittenberg mitagSahren, undift Dr. Frieder, 
Balduing Leichpredigt auf ihn in 4 gedructt. Er foll ein guter 
Redner geweſen feyn und es find nod Nredigten uber die Evange⸗ 
lia und Propheten im MSEte von ihm vorhanden, Bmfc, Kmiec, 
Schwindelii biblioth, exeg. bibl. p. 365. 


von Wernet (Adam Baltafar) einvornehmer und fuͤrtref⸗ 
lider ICtus, ift ¥ Breßlau um 1670 gebohren worden. Wie 
haben weder feine Eltern, nod) die eigentlidhe Zeit feiner Geburt 
bis Daher ausmachen koͤnnen, und wuͤnſchen uns felbft, — 
Nachricht von ihm gu wiſſen, wundern uns auc dabey/ daß ſei⸗ 
ner in dem GL. gar nicht gedacht worden iſt. zwiſchen erzaͤh⸗ 
fen wir, was wir von ihm wiſſen. Er hat das Gymnafium ſeiner 
Vatterſtadt beſuchet und iſt ſodann auf die Univerſitaͤt Leipzig ge⸗ 
zogen, wo er die eae angenommen , einige Diſputa⸗ 
tionen gehalten und fic ſonderlich mit groffem Fleife auf die Rechts⸗ 
wiſſenſchafft geleget hat. Als er fic hierinnen genugfam vefte gee 
feget , fam er im May 1694 hieher nach lrdorf , bewarb fid 
—— um Die Doctorwuͤrde in beyden Rechten, die er auch nach 
ruͤhmlich vertheidigter Inaug. Diſp. am akademiſchen Feſte die⸗ 
ſes Jahres mit Ehren erhalten hat. Er hielte ſich noch bis in das 
folgende Jahr zu Altdorf auf und bekam von der ——— 
cultaͤt die Erlaubnif , als Praͤſes gu diſputiren, wodurch er 
denn/ fo wie mit ſeiner andern Gelehrſamkeit, viele a See gen 
erworben hat. Hierauf gieng er wieder zuruͤcke nach Leipzig u 
that dafelbft iuriftifthe Collegia auf. Answifchen flurben die beps 
Den berdbmten Rechtslehrer zu Altdorf, LinEund Hammer ,; wo⸗ 


Durch er Anlaß befam , fic) um die Profeffion der Pandekten zu 


berwerden , die cr auch (eines groſſen Ruhmes wegen 1697 — 


— 


. Werner a1 
bat , welches ein feltnes Crempel ift , daß ein Fremder, der nod 
nie in — geſtanden, Deatehor Der Pandekten bey uns tour: 
de, Den ry Apr. wurde erin dem akademiſchen Senat vorge⸗ 
fiellet, und den 3 May hielte er ſeine Antrits⸗ Mede de infignionibus 
defe&tibus in Pandectis tradendis committi folitis. In dem fol 
genden Sabre ifter in die 2. Blumengefellfchafit unter dem Nas 
men Themifon aufgenommen toorden. 1699 uͤbernahm er jum 
erftenmale das Decanat feiner Facultat, welded er dreymal verwal⸗ 
fete. 1702 erhielte er die Ehre, daf ihn Der Herzog bon Sachſen ⸗ 
Querfurt -Weifenfels su feinem Rathernennte, und in eben diefem 
apne vermaͤhlte er fid) den 24 Oct. mit Igft. Hetena Sibylla, Hn. 

und Prof. Morig Hofmanns ju Atdorf iingften Tochter, aus 
welder Ehe er einen Sohn, der in Hanndverifdhen Dienſten flunde 
und nod am Leben ie mochte, binterlaffen hat. 1705 tourdeer der 
Akademie Rector. Als er 1707 in feinem dritten und letzten Des 
canate am afademifchen Fefte Doctoren creirte , hielte er die ſchoͤne 
Rede de magnitudine Domus Guelphicae , die er hernach im 
Eeiptia drucken und ju Hannover uͤberreichen lies. Dieſe Arbeit 
wurde twegen ihrer Selehrfamfeit fo wolaufgenommen, daß er 
nicht allein ein fofibares Churfuͤrſtliches Geſchenke von vielen fit- 
nger, fondern auch hernad sing in Hamoͤveriſche Dien⸗ 





ielte. Vordieſem und beſonders im Jahre 1703 hat er ſich von 
porersgefellen, Joh. Ge. Roſenbach, gu viel einnehmen laſſen 
und ibm ein gar vortheilhafftes Zeugniß ausgefertiget, in welchem 
er die Goͤttlichkeit des Roſenbachiſchen Werkes angenommen ; 
- gleidwie aud) feine Ehegenoffin den von Roſenbach in. der Roͤ⸗ 
tenbecfifden Behaufnng angeftellten fogenannten Erbauungsfiune - 
Den beygewohnet hat. 1707 erhielte er Vocation als Regierungs⸗ 
und Confiftorialrath an dem Firfil. Wartembergifden Hof nad 
Oels in Niederſchleſen, welche er auch annahm und fic 1708 
mit feiner Familie dahin begab, Der beFannte Dr. Peterfen 
ſchreibt in feinem Leben : es ware Dr. Werner auf die Univerfie 
tat zu Frankfurt an der Oder als Profeffor Guris beruffen worden 
und er habe ihn bey Dem Generals Rriegs- Commiffarius , dem 
Dn. von Dankelmann , dazu recommendiret, Alleine Werner 
mugs dieſen Huff nicht angenommen haben, Hingegen — 
na 
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nad wenigen Sahren von Hels an den Hanndverifthen Hof, wo 
er, wie zuvor erwaͤhnet, fic) gar ruͤhmlich bekannt gemadt hat, 
und wurde Kin. Grofbrittanifder und Churf. Braunſchweigi⸗ 
she Hof und Kangleyrath dafelbft, fegte fic aud mit feinem 
leif in folces Anfeben und Verdienfte , daß man von ihm fae 
en horte: er fey der ficifigfte Arbeiter, Den man finden koͤnnte. 
t ſtarb endlid) gu Hannover den 13 Ful. 1740, Seine gee 
lehrten Schrifften, fo viel uns bekannt worden , find: 


Differtatio I de repudiorum caufis praefertim dubiis fecundum 
ius naturae, expendens matrimonii effentiam fecundum ius 

laudatum. Lipf. 1693. — 

* + - - inaug. an conſenſus fponfalitius a matrimoniali diffe- 
rat? Alt. 1694. 
- - - = de fponfalibus fub conditione contractis. Lipf, 1697. 

Programmaad orationem inauguralem, Alt. 1697. fol. worinnen 
er de uſu Pandeétarum , quo noftris in foris excellunt, redet 
und feine kuͤnſtigen Vorlejungen angeiget. 

Ad methodum compendii Lauterba.hio-Schutziani fpecimen 
compendii iuris. Alt, 1698 et recuf, ibid. 1707. | 

Diff. Let Il de iure S.R, 1, Principum proprios titulos augendi. 
Alt. 1702. _ 

- ~ Tet I de iure ciuium Schuuidnicenfium emendi feuda no- 
bilia, Alt. 1703. 

Difp. deimpenfis nuptialibus ex allodio petendis. Alt, 1704. 

Thefes iuris delibati circa materiam reftitutionis in integrum. 
Alt. 170f. 

_ «+ © mifcellaneae maximam partem paradoxae, Alt. 1705. 
Imperatoris lofephi amor et timor, Alt. 1705. | 

Diff, de crimine adulterii non tranfigibili, Alt. 1706, 

. Difp. de errore ius faciente. Alt. 1707. 

Magnitudo Domus Guelphicae , tanquam genuinum fundamen- 
tum fummae noui EleCtoratus Hanouerani dignitatis , oratione 
1707 delineata etc. Lipf. fol. | . 

Diff. de iniuftis caufis diffenfus parentum a nuptiis libererum, 
Francof. 1709 ; — 

Uebri⸗ 
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Uebrigens haben wir cin ſchoͤnes MSEt von thm , betitett : Tus 
Noricum enucleatum ac illuftratum , ſ Collegium exegeti- 
co - didaéticum notas theoretico-praéticas ad Reformat. Nor, 
compleétens. 


Giehe Amar. 


von Werdena oder Werthenau (Wilhelm) ein ICtus, 
der frenen Kuͤnſte und des geifllidden Rechtes Doctor » war ors 
Dentlicher Profeffor der Decretalien in dem Lanonifchen Rechte 
auf det neuen Univerfitdt su Gngolftadt und ift 1472 den 17 Merz, 
ohngeachtet fle noch nicht feyerlich eingefihret und inaugurirer war, 
gum erſten Dice-Mector derfelben gi worden. Cein Vices. 
rectorat Dauerte bis zum 25 July. on.1478 bis 1496 war er 
Confulent der Stadt Nurnberg. Weil wir aber in Val. Rotmari 
Annalibus Acad. Ingolftadienfis, fol. 53.b. finden, Dafer 1481 sum 
Rector der Ongolitddter Akademie gewaͤhlet worden , ohngeachtet 
er dießmal aus wichtigen Urfachen dieß Ame nicht angenommen , 
fondern ſich lieder dafuͤr die gewoͤhnliche Straffe von 6 fl. hat 
Diciren laſſen;; fo ſchluͤſen wit darqus ficher , Daf er. 1481 nod 
—— geweſen und etwann nur von daraus der Republik 
NMauͤrnberg mit Rathgeben moͤchte gedienet haben. Er ſtarb 1496, 
Siehe Kothſch. 
Weſenbeck (Peter) ein beruͤhmter ICtus aus einem vor⸗ 
nehmen Niederlaͤndiſchen Geſchlechte, iſt zu Antwerpen in Braband 
Den 5 May 154% gebohren worden. In hochdeutſcher Sprache heiſt 
ſein Name eigentlich Wieſenbach. Sein Vatter, Peter Weſen⸗ 
beck, war cin Rathshere zu Antwerpen und iſt, wie es allerdings 
ag Anſehen hat, mit ſeinem Bruder, Weter Weſenbeck dens 
Itern, einem beruͤhmten FCto , der gleichfalls Mathsherr gu 
Antwerpen war, vermifchet worden, fo daß unfer gegentoartig 
- gu befchreibender Peter Weſenbeck immer fir einen Bruder der. 
zween beruhmten Rechtsgelehrten, Andreas und Matthdus We⸗ 
ſenbeck, gehalten wurde, die Doch auſſer allem Qweifel feine Vets 
tern und des porgedachten Peter Weſenbeck des Altern Soͤhne 
Vvierter Theil, Sg wa⸗ 
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waren. Unſer Peter lernte bey ſeinem Vatter die Anfangs⸗ 
gruͤnde der Gelehrſamkeit und Rechtswiſſenſchafft. Zuerſt mag 
er zu Leipzig ſtudiert haben, wo er 1564 angetroffen wird. 1566 
war er zu bey ſeinen Eltern, und es erhellet aus einem 
Briefe des beruͤhmten Victorin Strigels, den er aus Leipzig an 
ihn geſchrieben, als habe ſich unſer Peter der Theologie gewid⸗ 
met. Gleichwol iſt aus der Folge ſeiner Lebensgeſchichte zu erſe⸗ 
ben, daß er dieſen Entſchluß wieder abgedudert habe. 1567 wag 
ex in Frankreich, ſiudierte zu Orleans und hat daſelbſt die fran⸗ 
zoͤſiſchen Unruhen mit erlebet. Da aber die deutſchen Studenten 
yom Konige ficher Geleit erlanget , gieng er mit einem Bruder 
Durch Burgund und Elſaß uͤber Strasburg und Fam 1568 in 


Heidelberg an. Hier hiclte ev fic) Studierens wegen eine gerau⸗ 


me Zeit auf, war ſehr vertraut mit dem fchon erwaͤhnten Victos 
rin Striegel, der Matthdi Weſenbecks Schwager war und ins 
wwiſchen nad —— fam, wohnte aud) in deſſen Haus und 
war 1969 bey feinem Sod. Weil Marthdus Wefenbdeck Pros 
feffor su Jena tar, fo wird es wol Dadurd geſchehen ſeyn, daß 
— ſich dahin begab. Hieſelbſt nahm er dann 1574 
Den 3 Febr. Die Doctorwuͤrde in den Rechten unter dem Deeds 
nat D. Matthi. Colers an und ift gleich darauf den 20 Febr. gum 
qrofeliog Juris allda befiellet worden, 1678 reifte ex mit dem 

ector der Fenaifchen WAkademie , Friedr. Penfold , ‘nah Gab 
feld, um Anflalten ju machen, Daf dahin tegen der in Sena grafs 
firenden wee Die Univerfitat aufeinige Beit koͤnnte verleger teerden; 
fo aud) gefchehen ift.. 1581 bis in den Anfang des folgenden 
Jahres war er felbft Rector su Fena und vertrat aud) noch ſeines 
im Rectorate verftorbenen Nachfolgers, Andr. Ellingers, Stele. 
Sonſt war er aud nod) Beyſitzer im Hofgerichte und dem Sass 
pfenftubl gu Sena. 1587 den 23 Apr. zog et als Profeffor Codis 
cig nad) Wittenberg an feines Vettern Matthaͤt Wefenbecks 
Stelle , und wurde Bevſitzer im geijiliden Confiftorio, im Sais 
pfenftubleund am Hofgerichte dafelbft. 1589 hat er flinf Doctor 
res Juris gu Wittenberg creiret. 1591 den 25 Nov. hat er feineg 
Gerviffens wegen umErlaffung aus demConfiftorio und andern ges 
meinen Berathſchlagungen der Univerſitaͤt gebetten und Fae ans 

¢ 
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ethalten. In feinen uͤbrigen Dienften blieb er zu Wittenberg bis” 
den 6 Mery 1592, da er dann, tveil er die Concordiens Formel 
nicht annehmen wollte , dimittiret worden iff. Er begad fich hiers 


ten. Er machte fic hier gar wohl derdient und hat es unter ane 
dern ausgewirket , daf der Juriſten ⸗ Facultdt su Wledorf ein eige 
nes Siegel ertheilet twurde , nachdem vorher nur die Akadem⸗ 
uberhaubt und die Philofophifde en mit dergleichen verſehen 
war, aud) die vorhergehenden rofeſſores Juris ihre Confilia 
hue unter ihrem Privats Siegel aus ſtellten. 1594 hbernahm er 
das Rectorat der Hebenfcdule alibier. 1595 find ihm von Chure 

anſe edingniſſe und Rathsdientte angebotten wore 
dens Die ev aber nicht angenommen hat 1 foestvegen er von 
—— ein Praͤſent erhielte , sumalen er fich aud als Confus 
lent in Cronos» Sacen bon der ——— hat gebrauchen 
laffen. Endlich ader gieng ev dod) von Audorf weg und nad 
Coburg, und zwar, wie in der Altdorfiſchen Profeffors. Marviket 


fiebt + den 9: Nov; 1598," Es wurde ihn su Ehren ein S chriffe 


gedruckt und davon 6s: Egemplare nachgeſchickt, betitelty Acade- 
miae Altorphinae pius , f{carminum liber Petro Wefembecio 
difcedenti {criptus, ( Norimb, 1599. 8-) 3u Coburg tourde er 
—— — 8* — am Landgeridte und endlid) Ordinarius im 

pfenſtuhle. Er ſtarb allda den 27 Aug. 1403, Aus der 
Leichpredigt, die ihmvon dem Coburgifhen Guperintendenten 
iber Die Worte Pred. Sal. 11, Wie der Baum falle re, ged 


halten worden, ift su erfehen 1 daG er in regions: Sacben mit 
I 


uns in steven Puncten von der Perfon Chrifit , ſonderlich aber 
im Puncte vom 3 Abendmahl nice einig geweſen und pon us 
gend auf in dem Calvinifhen Frrihume ersogen tvorden » ‘gu towels 
hem fich aud die Seinigen getvendet haben. Weer uͤbrigens 
ſeine Frau geweſen die ev als Witte hinterlaſſen/ wiſſen wir 
hii ii 14 ®g 2 nicht 
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naga eee Deemer erence ee 
nidt; ein Sohn von ihm aber, aud) Peter, der ihm zu Jena gebohren 
worden und mit ihm Den 21 Sept. 1592 unter die akademiſchen 
Birger ju Altdorf fic) eingeſchrieben hat, heirathete 1601 de 
Ruͤrnbergiſchen Confulentens, D. Abel Strasburgers, Tochtet, 
Maria. . Von feinen Schrifften werden ſchluͤßlich angefuͤhret: 
Traétatus et refponfa , quae uulgo Confiliadicuntur, Baftl. 1572. 
fol. Pars II, ibid. 1577. Pars III , Witteb. 1613. Pass IV; 
V et VI, Witteb. 1619. , — 
Oratio de Waldenfibus et Albingenfibus Chriſtianis, et Princi- 
pum Ordinumque Proteftantium epiftolis huc pertinentibus, 
Gen. 1585-12. Won diefer Rede ift ein Naddrucf vorhandeny: 
Deffen ganzen Titul tir aud) anfihren wollen:  ) —* 
Oratio de. Waldenfibus et Albigenſibus chriftianis ,.a-ts$y hab. 
. in Ac. Ienenſi. -Adieétae funt Princ. et Ordd. Proteft, epifto- 
lae, quarum in oratione mentio fit. Accedit etiam nune te- 
cens eiusdem argumenti praefatio ſ epiftola apologet, aduerfus. 
. enminationes nuperas quorundam Corybantum pro Antichri~’ 
. fto contra orthodoxiam et innocentiam emiflis.. Serdeſtae. 
- 1603: 4- “gil J 
Reſponſa ex materiis contractuum, fucceflionum , legitimae ,! 
inuentarii , teftamentorum , feruitutum ,-cellectarum , deli- 
- &orum , feudorum et fimilium : tam {uo , quam Collegio- 
~ gum et Scabinatus praelibatorumnominc et auctoritate deprom- 
- ta. Francof. 1607. fol. Wie diefe Refponfa von den guerft 
angefihrten verfchicden find, wiſſen wir nicht. : 
Promptuarium luris. Frcf. 1625- opera Io. Flitneri. 
Comment. in Tit. Digeft. ult. de Reg, Turis. Fref, 1625. 8. 
Annotationes in Pandeétas , cum notis Bachouii. ' 
— de fubfidiis neceſſitati publicae ferendis. 
Rudimenta Digeftorum et Codicis ex Wefenbecio defumta ſtu- 
dio a Voburg. 
Refponfa et Confilia uaria flehen bon ifm in Cone. Rittershufé 
und Chrift. Leuchtii Confiliis Altorftnis, — 
Epiftola Petri Wefenbecii ad Matth, Wefenbecium , patruum 
~ fuum , et tres epp. Victor. Strigelii ad Pets, Wefenbecium , 
- hen in Matth, ‘Wcfenbecis Papiniano,, Wit, s$70; 8 
— P 
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Epiftola ad Scip. Gentilem fteht in Epp. Gudianis p. 372. 
Gin Schreiben von ihm an Hier. Paumgarinern ju Marnbery p 
bon 5 May 1592, haben wir im MSCt bey Handen. 


Man ſehe: Ad. inuita Petri Wefenbecii. Fr. W,d Ke 
— uitas Profeſſ. Ienenſ. Unſch. Nachs. von 1722 p. 707 
99. » 


Wesel (Georg Heinrich) cin Geiftliher: , iff von Bruck 
in der Pfals geburtig gewefen und 1600 den 22 Het. Cantor ju 
Belden getoorden, 1607 Eriegte er die Pfarre in dem Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Hiltpoltftein und wurde dazu in Altdorf ordiniret. Er ſtarb 
1632 zu Nurnberg , wurde aber nad Hilpoltſtein gefuͤhret und in 
bem cingepfarten Orte Kapel begraben. Wir. haben folgende 
Leichpredigt von ihm : 


Auf Frau Walburg, geb. Meihsnerin’, Hn. Anton Rummels 
por Lonerftade, Pflegers ju Hiltpoltſtein, Hausmutter. Nuͤrnb 
1630 4. | . 


Siehe Hirlch, dipt. 


Wetzel (Juſtin) ein fürtreflicher Theologe und Philologe, 
iſt den Gun. 1667 ju Nuͤrnberg anf die Welt gekommen. Sein 
VGatter', Valentin , war damalé Gerichtſchreiber zu Alt ⸗ Erlan⸗ 
—— der Pfingingifcen Familie Vogt und Gerichtſchrei⸗ 
‘ Die Mutter hies Clara Eſther Boͤhmerin. Den erften Ane 
fang jum Studieren follte erin der Sebalder⸗Schule ju Nurnberg 
degen. 1680 fam er in Das. Gymnaſium nad Anfpad und dazu in 
Die Unterweiſung des Rapellmeifter Franfens , tourde aud allda. 
wegen feiner Geſchicklichkeit und lieblichen Stimme Hofdifcantifte. 
Sein Fleif und eine gute Auffuͤhrung wurde ferner mit einer Stelle: 
anter Den Alumnen deg Gymnaſii zu Heilsbronn belohnet: , wohin 
ex ſich denn 1085 begab uud der wafern Mariner, Stuͤbners und 
Krebſens, Unterricht alldagenoffer. Schon hier vertheidigre ex 
unter Krebfen cine metaphyfifhe Difp. de ueritate,und tourde fir 
tuͤchtig erllaͤret, die Univerſitaͤt Ay besiehen, Er hielte alfo ‘ —— 
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feine Ubfchiedsrede de uario dicendi genere et modo et numero 4 
- fo wie noch cine andere.de. praeftantia et utilitare. mufices:, und 
begab ſich nach Wedorf. Ben Omeifen , Roͤtenbecken, Mollern 
und Sturmen hérte er feine philofophifden Collegia mit ausneh⸗ 
mendem Fleiſe, difputirte 1689 unter M. Cph. Cfti. Handel de 
arte Germanorum poetica, und 1691 inauguraliter unter Omei⸗ 
fen tber die Frage , an et quomodo quis fuos in uirtute paranda 
profectus fentire poflit , womit er ſogieich die hodfte Warde in 
Der Weltweisheit erlanget hat. Hierauf grief er die Theologie any 
beſuchte Gonntags , Fabricius und Wegleiters Borlefungen, fo 
wie Wagenfeils in den morgenlandifchen Sprachen , und hielte 
auch unter Fabricius die erfte Difp. uͤber D. Io, Sauberti annota- 
itiones in feleétiora et difficiliora S. S, loca, die hernach unter dem 
Titel, Sauberti Opera poftuma, find herausgegeben worden. 7 
Demer Willens war , auch andere Univerfitdcen ju beſuchen, Eriegs 
te er 1693 Den gnddigen Muff suc Stelle eines Collegen.und In⸗ 
fpectors des Mufikchors in dem Heilsbronnifdien — AE 





nahm ihn willig an und ftunde diefem Amte gegeu 12 Fabre vor y 
da er Dann gum HRectorat des Egidiſchen Gymnofii su Nuͤrnberg 
perlanget tourde. Er trat alfo ju Heilsbronn mit einer ſchoͤnen 
Rede de mira hominum diuerfitate in diiudicando Gymnafiorum 
pretio aby und in Nuͤrnberg mit einer andefn gleich zürlichen 
de genuino Gymnafiorum a Chriftianis -conftitutorum feope 
gluͤcklich an. Nicht langer als. swey Fabre war er in: ſeinem 
neuen Poſten. Denn da er waͤhrender Zeit ſeine zierliche und 
eifrige Beredſamkeit auf der Kanzel zeigte, wurde er 1706 zu dem 
erledigten Diaconate bey St. Sebald allda beruffen. Weiter 
gelangte er 1711 ſeiner Verdienſte wegen sur Predigerſtelle beh 
St. Jacob und endlich 1724 jum Paſtorat dey St. Lorenzem, 
womit ex zugleich Inſpector der Candidaten des —— 
wurde, aud) der erſie war, der dieß letzte Praͤdicat gefuͤhret hat. 
Er gab ſich mit ſeinen Candidaten viele Muͤhe, beſuchte ihre 
woͤchentliche Predigten unausgeſetzt und zeigte ihnen treflide Vow 
theile in der Exegetik und Homiletik. 1725 trug man: ibm. gus 
gleich die Profeffion der Hiftorie und Politié im Egid. Auditorio 
auf , die ce mit einer trefl, Rede de prudentiae ciuilis. et. —— 
ne wiv 
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rum connubio angetretten hat. In die Ehe trat er zuerſt 1693 
ju Heilsbronn mit feines Lehrers, Hn. Fob. Friedr. Krebfens , 
— und Profeſſors in gedachtem Ktofter , Tochter, Jofr. 

nna Slifabeth , diexr720 ohne Kinder geftorben iff. Godann 
vermahite ev ſich 1722 mit Igfr. Mar. Charlotten, de8 deruͤhm⸗ 
ten Wltdorfifchen FC ti Di. D. und Prof, Heinr. Linkens, Sods 
ter, die nach feinem Lode Hn. Dr. Cph. Adam Rinder (fiche — , 
Oben R gechlidhet hat und fic noch am Leben befindet. Nad einer 
fehr_erbaulichen Vorbereitung gefegnete er dieß Beitliche den 
15 Gept. 1727. Er ift auch ein Mitglied deg Pegnefifchen Dich⸗ 
ferdors getvefen , und hat in demfelben den Namen Adates aes - 
fuͤhret. Die gelehrten Schrifften des fel. Dn. Predigers find: 
Orationes duae, 1) de mira hominum diuerfitate in diiudican- 

doGymnafiorum pretio, 2) degenuino Gymnafiorum a Chri- 

ſtianis conftitutorum ſcopo etc. Norimb, 1706. 4. 
Anni 1706 aufpicia etc. Nor. 1706. fol. Iſt ein fines lat. Ges 

3 Dict bon 2 Bogen und vornemlic) mit einem Wunſch an die 
Stadt Nirnderg gevichter. . 
ie auf Dn, M. Tob. Winkler »- Paft. Mar. Nuͤrnb. 
"1720. fol. | 
Programma in ftilo lapid. ad orat. inaug, de prudentiae ciu. et hi- . 

- ftor. connubio. Nor. 1725. fol. . 
Relationem in caufa Hochmanniana , die er gemeinſchaͤfftlich mit 

On. Pred. G. P. Martabgefaffet » haben wir inunfers Coms 
mercii Epift. Nor. P. IE. eindrucken iaſſen. - 

0 —— bon Dn. D. J. J. Pfitzer. Amar. und Hirſch. 

Om! Sipe, 
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x Wickner (Abdias) ein gelehrter Schulmann im 16¢en 
—* von Nuͤrnberg gebuͤrtig, war Magiſter, wurde 
or Der Schule zu Rotenburg an der Tauber and ſtarb frie = 
we mit 36 Jahren feines Alters. Seine Wittwe , Anna Mis : 
in, aus Nuͤrnberg, heirathete hernad M. Georg Cafins. 
- Ein Sohn von ihm, auc M. Bodiag Wickner, wurde Abt deg 
sty — — Inſpector und Yrofeſſor daſelbſi / und ſtarh 
Tel ; ‘ \ ty edhe de bene * 
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Wider (Johann) cin waderet Theologe » iſt im Jahre 

1683 ju Voͤlklabruck in Hefterreith-ob: der Ens auf die Welt gee 

kommen. Gein Batter, Hr. Andreas , war Pfleger und Lands 

gerichts⸗Verwalter su Wartendurg , und die Mutter, Frau 

Margaretha , Hn. Bened. Dobners, Bs Kitzingen in Franken. 

bender Rechten Doctors » Tochter. Cr wurde bey Zeiten suns 

GStudieren angehalten und deswegen anfangs nad Ling in das 

Landhaus , Dann aber auf die beruͤhmten Univerfitdten., Sena 

und Wittenberg geſchickt. Er ftudierte aber fotvol Fura , als 

Theologie , wodurd) er in den Stand gefeget wurde, fic hers 

nach su gans verſchie denen Aemterngebrauden gu laſſen. Nachdem 
er nemlich wieder in fein Vatterland zuruͤck geEormmen. , wurde er 

zuerſt Peseeotes ben Hn. Hildebr, Forgern , Freyherrn auf Pran⸗ 

Dect ; Dann gelangte er 1607 zur vornehmen Wdvocatens Stelle su 
Ling und hernac gum Mectorat su Grießkirch. Durch fonderbare 
und unverhofite Schickung Gottes kam er in das Predigtame und 

wurdePfarrer juSteinakicden. 1620 iſt er durd dag eingefallene 
Kriegsvolk vertrieben und fet aden? epluͤndert worden 7:9 
langte aber bald wieder jur Pfarre nad) Sell in Mahland. 1624 
mufite ex tvegen der General- Reformation in Ober Hefterreidy 
aud) Diefes Amt verlaffen und ins Exilium wandern; da er fid 
denn nad Regensburg gu kehrte. 1625 kam er nach Nuͤrnberg 
Bnd wurde den a Map Diaconys an der Matienkirche daſelbſt, 
1628 aber Paſtor und Prediger an eben dieſer Kirche. Man 
ruͤhnte ihn nicht alleine alé einen gar troſtreichen J .Diger ſon⸗ 
Dern auch treflichen Poeten , Whilofogen und befo ders Hiftorie 
cum. Er flarb Den 30 May 1630, Zrveymal hat er fic verheis 
rathet: 1) 1607 ‘mit Magd. Schnablin; und nachdem diele 
bald verftorben 2) mit Mar. Bogheimerin » die ihn uͤberl⸗det. 
Auſſer einer Tochter hinterlics er noch 7 Sohne , die meiftens gee 
ichrte Maͤnner geworden , aber alle nicht in Nurnberg gebohren. 
find : 1) Ge. Andreas. 2) M. Joh. Chrifloph , der chector des 
poctilcen Gymnafii gu Regensburg tourde. 3 . M. Goh. Luds 
wigy war Diaconus 3n St. Jacob in Nurnberg... .4) W. Joh. 
Jacob , wurde Rector der Schule jum H. Geijt in-Narnber 
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$) M. Zacharias, wurde Stadtpfarrer und Prediger zu Se. An⸗ 
dread in Beifendutg am Nordgau. 6) M. Theodofins, Gus 


perintendent su Sulsbiirg , flab als Superintendent su Mreinuns 
gen. 7) Goh. Septimius. 


Siehe L, von Corn. Marci, Fr. undGL, wo aud fein: 
gat wackerer Sohn, Sheodofius , vorkommt. 


Widmann ( Georg) cin ſehr verdienter Schulmann, iſt 
$u Schwabach im Jahre 1611 oder 1612 pebsbren worden. Er 
befuchte dad Gymnafium gu Kiofters Heilsbronn » in welchem er 
6 Jahre Convictor war. Bu Altdorf hat er ftudiert und ift den 
28 Jun. 1629 dafelbft unter Die Studenten eingefchrieben worden. 
1644 Eriegte er Befdrderung su Nirenberg als College des Egidis 
ſchen Gymnafii , an welchem er nachgehends Convector tourde ». 
aud fo lange mit Fleif und Ehren diente » big er Den 8 May 1686. 
bon der Welt abgefordert wurde. Unfer berahmter M2. D. Omeis’ 
machte Verfe uncer fein Bitdnif und rhhmet ihn gar febr » war 
aed vorhin fein Schiter. Er war webmal verheirathet : 1): 
mit Marien , einer geb. Mohrin von Sdwabad. 2) nahmee 
1656 zur Che Fr. Marien , Hn. Nicol. Derolds , Collegens der: 
Schule zu Se. Sebald, Witte. Ein Gohn von der erftenChe, 
ae Oe Stephan , wird ſogleich beſchrieben werden. Die 

itefte Tochter iftan den wackern Hn. M. Foh. Stibner / Damas 
igen Conrector , nadmatigen Rector des Heilsbronnifchen Gym⸗ 
naſii / verheir athet worden. Ein Paar HeineSebrifften des fel. Cone 
—— verdienen Dod etwann aͤngezeiget zu werden; fie find bee 


Illuſtri ad Fontem Salutis Gymnafio, Sereniſſ. Principm, Chrĩ⸗ 
ſtiani et Alberti, Marchionum Brandenb. munificentia, Ao. 
1655 d. 30 Ian. ipſo Patris Patriae natali reſtaurato gratulatur 
Ge. Widmann, ejusd. Gymnafii olim per fex annos conul- 
ctor etc, Nor. 4, | 


vierter Toe, ie 


232 Widmann. 





Muſtris ad Fontem Salutis Gymnafii fata , quae iam elapfo. uidit 
feculo , delineata oratione metrica, quam ipfo fecularis fe- 
ftiuitatis die 5 April. offert G. W. Nor. 1682. 4. 


_ Widmann (Georg Stephan ) ein betiedter und exemplar 
riſcher Theologe , des vorigen Sohn, ift den o Aug. 1647 zu 
Nuͤrnberg gebohren worden. Erhatte die befte Gelegenheit, unter 
getreuer Anfuͤhrung feines Vatters in dem cab. Gomnafio, einen 
guten Grund zu legen. Nachdem er alle Klaffen deffelben durch⸗ 

gangen , ift er 1664 nad) vorher gehaltener Rede de manfuetu- 

ne su den offentlidyen Vorlefungen befdrdert worden. Er hoͤrte 
Die Damaligen Profefforen , Held, Barth und Arnold, mit vies 
fem Nugen, und uͤbte ſich ficifig. in. der griechiſchen Sprache p 
Dem Ebraiſchen, Rabbinifchen und der Poefie. 1665 hielte ec 
wieder, und zwar mit algemeinem Benfall, eine Abſchiedsrede de 
re {cholaftica und bezog Daraufim folgendem Jahre die Univerfitdt 
Altdorf. Bey dem Inſp. Rew und Prof. Dire horte er philofophifde 
Collegia » Difputicie auch unter Dem. letztern 1660 de gradibus de- 
Bictorum. 1669 gieng er nady Yena und befuchte die lebenden 
Theologen, vornemlidy aber den beruͤhmten Goh. Muſaͤus. Nady 
zwey Jahren gieng ex nad Hauſe, bekam 1674 den Pfarrdientt 

u Artelshofen und Alfalter , und 1682 wurde er Diaconus an 

r Kirche zum heib. Geiſt im Nuͤrnberg. Ob num wol diefer rede 
liche und um die Kirche febr verdiente Mann vielfattig mit gee 
fahrlichen Krankheiten und andere ckofaͤllen heimgeſucht 
worden, ſo ſtaͤrkte ihn doch der r Dafer fein Amt bis 
in ein hohes Alter mit ſonderbahrem fuͤhren konnte, ſchenkte 
ihm Das Vergnuͤgen, Senior ſeines Collegii und des ganzen 

uͤrnbergiſchen Miſterij su ſeyn, und lies ihre auch uͤber —* 
Das ſeitne Gluck erleben, 1725 ſein soidhriges Priefters Jubelfeſ 
feherlich su begehen. 1732 entſchloß er ſich, tegen verſpuͤrter 
groſſer Abnahme der Kraͤfften ſein Amt voͤllig nieder zu legen und 
Den Reſt ſeines Lebens in Ruhe zuzubringen. Er ſtarb auch bald 
Darauf, den 13 Oct, beſagten Jahres, in demrBsflen ſeines ruhm⸗ 
pollen Alters. Crverheirarhete ſich zweymal, nemlich mit Jgfr. 
Marg. Barbara, einer Tochter des beruͤhmten Apo 
Te 
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Hn. Friedr. Wurfbains , mit welder er einen Sohn, Herren » 
Andreas Georg, der ohntdngft als verdienter Conrector der Los 
renzer Schule geftorben, und 4 Toͤchter Seseuset , von denen Fr. 
Mar, Margareth, fo Hn. Foh. Matthaus Forfter , —— 
Handelsmann ju Nuͤrnberg, zur Che gehabt, nod amr Leben iſt. 
Aus der andern Che, in welche er 1689 mit Fof. Anna Barbaras 
Hn. Wilh. Buͤhels, befiverdienten —— des Egid. Gym⸗ 
nafii, Tochter, getretten, hinterlies er Kinder: 1) Hn. Foe 
hann Wilhelm, deſſen ſogleich mit mehrern ſoll gedacht worden, 
2) Fer. Mar. Barbara, welche mit dem rechtſchaffenen und ges 
lehrten Hu. Georg Sebaſt. Herbſt, Wfarrern su Feuct, in der 
Ehelebt. 3) * Magd. Regina, fo ſich nachgehends an Hn, 
oh. Paul Keßler, Drat⸗ und Eiſenhaͤndler, verheirathet hatte. 
m Druck ift von dem fel. Hn. Genior: 


Sufpiria Deo T. O. M. dicata et Dn. Ge. Frid. Mohrn , ICto fa- 
migeratiflimo et fupremi S.R. I. tribunalis in Cam, Spir. Aſſeſ- 
fori etc. Nor. 1654. 4. 

Triplex innocentiam probandi genus antiquum per duellum , 
ferrum candens et aquam qua frigidam, qua ardentem , 3 
prudenti magiftratu iure meritoque hodie abrogatum et ora- 
tione profligatum. Alt. 1668. 4. | 

Lcichpredigt auf Pet. Ant. Pina, Kaufmann. 1684, 


Sieh Groffens Subelpricfter « Lexicon 1 P+ 445. und Hirich, 
n 
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. Widmann (Fohann Withelm) ein vornehmer und bes 
rifnter Medicus , des vorigen Sohn, it zu Nuͤrnberg den 2 Febr, 
1690 sur Welt geFommen. Unter der Wufficht und getreuen Ans 
tweifung feines Watters legte er nicht nur die Anfan nde ju 
ben ſchoͤnen Wiſſenſchafften, fondern wurde auc von eben dem⸗ 
felben in den farnehmften Theilen der. eigentlichen Gelehrſamkeit 
unterridtet, Ob gwar anfdnglicd die Mepnung feiner Eltern 
dahin gienge, daß er die Handelſchafft erlernen follte: fo befdlofe 
fen fie doch endlich, weil man * pret Faͤhigkeit jum Srudieres 
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und eine befondere Meigung sur Phofil und Medicin an ihm vers 
pares ihn ftudieren gu laifen. Er wurde Daher in dem Egid. 
uditorio don Den Herren Profeforen Myhldorf, Wuͤlfer, 
Eſchenbach und Doppelmayr, zu der Akademie vorbereiter, und 
der nadmalige Altdorfifche Profeifor , Hr. Joh. Heine, Mailer, 
gab ihm in allen Theilen der Mathematik grandliche Anweifun 
1708 bezog er fo fort Den Altdorfiſchen Muſenſitz, hoͤrte bey J. 
W. Baiern ein phyſiſches und mathematiſches Collegium , bey 
IJ. Baiern aber , Bruno Hofmann und Heifter die ſaͤmtlichen 
heile Der Heilungswiſſenſchafft. Ex erhielte bey Zeiten die Gunſt 
feiner Lehrer , infonDderheit aber wuͤrdigte ihn Der berihmte Hr. 
. Fac, Baier eines genauen Umgangs und nahme ir 
aud) auf eine 1709 in Den akademiſchen Fevertdgen angeftellte 
gelehrte und nuͤtzliche Reife mit, da er dann Gelegenheit hatte » 
per(hiedene merlwuͤrdige Orte, als Eichſtadt, Ingolſtadt, 
Muͤnchen, Augsburg, Halle, Inſpruck, Salzburg, Braunay;. 
Patfar , Straubingen und Megensburg gu befehen und eine 
groſſe Kenntniß in vielen Seltenheiten der Natur zu erlangen, 
Um nun aber auch oͤffentliche Probe feiner bisherigen Ber 
muͤhungen absulegen, fo geigte ee ſich etlichemalen auf dem 
Kathedes und vertheidigte noc im erfibemeldten Fabre unter Hn. 
D. Hofmann eine Difp, de pericardio. 1711 Difputirte er ferner 
unter Baiers Gorfig de adagiis quibusdam medicinalibus , wad 
bald darauf unter Heiftern de cataractain lente cryftallina. - Mache 
dem er aud 1711 (eine Inaug. re detonfillis ohne Beyſtand 
und mit vielem Ruhm gehalten, fo wurde ihm Licentia und im 
folgenden Fabre an dem akademiſchen Fefte die Doctorwuͤrde beys 
fine Nun war nichts dbrig, ats die bisher erworbene Gelehr⸗ 





améeit durch nuͤtzliche Keifer in fremde Lander gu vermehren. Zu 

eſem Ende begad ſich der Herr Doctor ſoglelch im Augutt i 
Wirsburg, Frankfurt, Gieffen , Marburg, Weglar , Mahm, 
Die nahe gelegnen Bader nnd Heidelberg nad Strasburg , hielte 
fich hier etliche Monare auf, machte fich mit den Drofeqoren - 
SGalsmann und Flachen,toohl befannt und uͤbte fich in der Anatos 
mie und kliniſchen Praxi. 1713 fande er Gelegenbeit, in vornehe 
mer Geſellſchafft nah Paris zu gehen. Hier nahm er nicht nue 
‘ 3 it 
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die Merkwuͤrdigkeiten diefer Stadt und die koͤnigl. Luſtſchloͤſſer 
in Augenfchein, fondern trieb auch unter Anfuͤhrung des bekannten 
Du Gernoi die Anatomie , bey Lemery aber die Chirurgie und ex⸗ 
colirte hbrigens die Botanif. Von Paris gieng der Weg durdy 
Die Spaniſchen Niederlande nach Briffel , Meceln, und Ants 
werpen, in Der Wbficht von dar nach Engeland aber gu gehen, 
Allein es war Der Hr. Doctor kaum mit einem Kaufarthey « Schiffe 
pom Lande abgefabren , fo erhub fic ein hefftiger Sturm , dee 
das Schiff gegen Seeland triebe, wodurch der Schiffer gensthiget 
tourde , nach Rotterdam zuruͤck zu ſegeln. Unfer Herr Doctor 
blieb alfo in Holland , befahe die vornehinflen Stddte , Haag’, 
Delft , Utrecht und Amfierdam , too er von dem weltberuͤhmten 
Ruyſch icles profitiret und mit dem, wegen feines fartrefl, Naturas 
lien» Kabinets bekannten, Apotheker Seba Bekanntſchafft machte. 
Die meiſte Zeit aber brachte ex in Leyden su, um den Unterricht 
des gtoien havens und Rawens zu genieffen. Endlich tours. 
De Die Ruͤckreiſe durch Weflphalen’, uͤber Hannover , Wolfers 
buͤttel, Helmftadt, Magdeburg, nach Berlin angeſtellet. Hier 
naahm ihn der koͤnigl. Leibarzt von Gundelsheim gar freundlich auf 
und trug ihm ein anſehnliches Phyſteat an, welches ev aber verbat 
und ſeine weitere Reiſe ͤber Wittenderg y Dresden, Leipzig, 
Halle, wo er von dem Geheimenrath Hofmann:, Thomafius und: 
undling viele Freundſchafft genoF , nad Jena fortſetzte, womit 
er denn im Apr. 1714 glick. in Nirnberg-eintraf. Bald darauf 
ift er in Das L. Collegium Medicum feiner Vatterſtadt aufe 
nominen tvorden, Er fieng nun am, die Frichte feiner Gee 
ehrſamkeit und Erfahrung gu zeigen. Er bewerkſtelligte ſolches 
auf cine poops Are, mdem ev nicht nur in den erſten Jahren 
anatomiſche und chirurgifche Collegia lafe undauf Demanatomifchen: 
Cheater , welches er gleichſam von neuem in Aufnahme bradte » - 
_werfchiedeneRorper beyderley Gefchlechtes fecirteund daruͤber dffentl. 
Bemonjirirte , fondern aud) nachgehends durd die ſorgfaͤltigſte, 
feifiatte und gluͤcklichſte Praxin den Kranfen diente. 1717 wur⸗ 
‘Be er in die kaiſerl. Akademie der Naturforſcher aufgenommen 
aund erhielte in derfelben 1735 Die anſehnliche Stelle ‘eines Direce 
ors nebſt den Damit perbundenen — des H. R. R. Cdlen » 


3 bau⸗ 
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kaiſerlichen Rathes, Leibarztes und Hof⸗ und Pfalzgraſens. 
1742 hatte er zugleich mit dem Praͤſidenten derſelben, Dem Hn. 
Geheimenrath von Buͤchner, die Gnade Kaiſer Carl des Vil 
Nraieftdt in Frankfurt aufzuwarten und derfelben verſchiedene diefe 
gelehrte Gefellfchafft betreffende Angelegenheiten in Unterthdnigéeit 
— Er ſtunde im uͤbrigen bey iedermann in groſſem 
Anfehen, und wegen ſeiner gruͤndlichen Gelehrſamkeit wurde ihm 
zu verſchiedenen malen eine mediciniſche Profeſſion zu Altdorf ans 
getragen , Dicer aber allezeit mit Hoͤflichkeit ablehnte. 1737 wur⸗ 
De er Genior feines Collegii in Nurnberg , und 1739 verwaltete 
er das Decanat. Da er auc cin Kenner und Beforderer ſchoͤner 
Kuͤnſte und nuͤtzlicher Wiſſenſchafften war, fo tegte er nicht nur 
eine auserlefene Bibliothek, fondern aud) eine anſehnliche 
jung von Naturalienan. Vermaͤhlet hat er fic) mit Fafr. Anna 
Magdalena , einer Sochter Hn. Goh. Eph. Engellands , wohl⸗ 
angefehenen ApotheFers in Nurnberg , welche ex aber 1741 durch 
einen fruͤhzeitigen Tod verlohr, nachdem er auffer seven in der 
bid verftorbenen Soͤhnen den fogleid) vorfommenden Sohn, 





n. D. Joh. Wilhelm » geseuget hat. Er flarb gu allgemeinem 

edauern mit dem gréfiten Muhm den 16 Jun. 1743. Den 
Adtis ay Nat. Cur, hat er folgende gelehrte Wahrnehmungen 
einverteibet ; “4 


De colica grauiffima fpasmodica cum inteftini ieiuni incarcers- 
tione. 

Pulmones foetus in utero materno extin¢ti ex parte aquae inna- 
tantes, ex parte fubfidentes. 

_Foramen cordis ouale in inuene XX annorum adhuc patens, 

De uteri uaginae tunicae rugofae procidentia, uerum uteri cor- 
poris prolapfum referenre. 

De atrophia incurabili ex intercepto alimentorum in uentricu- 
lum ingreffu. ! 


De atrophia funefta ex deprauata alimentorum affumtorum di- 
geftione, 
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De atrophia lethali ex —— alimentorum, ex parte digefta~ 
‘cum, e uentriculo egreflu. ' 


Giehe Buchneri hiftor. Acad. Nat. Cur. 


Widmann (Johann Wilhelm > gleichfalls ein Medicus, 

des vorigen wirdiger Sohn, ift in Nurnberg den28 Oct. 1721 gur 
elt gekommen. Bey feines. Hn. Vatters Bruder , dem wackern 
Hn. Conrector Widmann bey St. Lorenzen, legte ex nicht. nur 
den erften Grund jum Studieren, ſondern genoß auch defen gee 
treuen Unterricht in verſchiedenen Wiſſenſchafften viele 8* lang 
und bid er im Stande war, auf Univerſitaͤten zu gehen. Hiernaͤchſt 
beſuchte er die Vorleſungen Hn, Prediger Negeleins, und bey 
dem nunmebrigen Dn. Senior Maier bey St. Lorenzen horte er 
Die Philofophie und Mathematik. Da er nun iederzeit groffen Luk 
bezeigte, als cin Medicus im die Fubftapfer feines Hn, Vatters - 
gu tretten , fo begab er ſich 1740 nad Altdorf. Der beruͤhmte 
Schwarz, Kelſch und Nagel waren feine Lehrer im der Philofos 
hie und den —— verſchiedene Theile der Mediein aber 
rte er bey Den noch lebenden fuͤrtreflichen Aerzten, Jantke, 
Weis und Kirſten. 1741 hatte er dad Vergnuͤgen, in Gefelle 
fft des gegenwaͤrtigen Naſſau⸗Sarbruͤckiſchen Hoftaths and 
uͤrnbergiſchen Confulentens, Hn. D. Guſt. Ge. Koͤnigs, aber 
Wirsburg nach Frankfurt gu gehen und die Caiferl. Wahl. und 
Kroͤnungs⸗ Feverlichkeiten mit angufehen.. Weil fidy aber ſolche 
etlide Monate verzogen, fo wurde imwiſchen die Zeit mit mgs 
lichen Reifen nad Manns , die berachbarten Bader» Gieſſen, 
- Marburg, Wetzlar, Caffel, Gottingen » Darmſtadt, Heidele 
berg und Mannheim sugebradt. Um nun aber die angefangene 
Arʒneywiſſenſchafft fortzuſetzen, tourde hiezu die Univerfitdt Helms 
fiddt erwaͤhlet. Er reiſte demnach 1742 uͤber Jena nach Leips 
ig; und da eben Hr. Hoft. Heifter im Leipsig war, fo gieng er 
deſſen angenehmer Geſellſchafft uber Halle, wo er den ſchon 
auf ſeinem Krankenbette darnieder liegenden Fried. Hofmann , 
den groffen Wolfen und den: beruͤhmten J. H. Schulgen fprach p 
wad Helmſtaͤdt. Dier genoß er dec getreuen. — Ss 
Oe. 
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ofr. Heifters + bey dem er auc) im Haufe und. ami Vifthe wary 
aft 2 Sabre lang , hoͤrte bey ihm einen ganzen curfummedicum , 
und wurde auch unter feiner Aufſicht sur Praxis angefuͤhret. Wns 
bey hatte er aud) bey Dr: Creflen ein anatomiſches Coll ' 
und Gericke lehrte ihn die Ehymie. Die agademsi ier age 
wandte er gu nuͤtzlichen Excurfionen. nach Wolfenbittel ~ « 
thal, Braunſchweig, Hannover , Belle ; Magdeburg’, 
berſtadt, Gofilar und dem Harigebiirge an. ~ Nach einer’ den a2 
Dec. 1744 unter Heifters Vorſitz gehaltenen Fnaug. Difp. de 
enuum ftruétura.corumque morbis hater die wohlverdiente 
Doctorwuͤrde erhalten und fich mit dem Anfange des folgenden 

Jahres ber Gotha nad) Nuͤrnberg zuruͤck begeben. Nach einem 

Furjen Auffenthait trat er abermal eine Reiſe an und nahm dew 
Weg hber Barenth, Carlsbad, Dresden , Wittenberg , Bere 
lin, Lineburg , Luͤbeck, Hamburg, wo er bey verfchiedenen Ge: 
lehrten, befonders dem unfterblichen Brockes, freyen Burritt ers 
hielte , und weiter uͤber Bremen nad Holland, bejahe allda 
Utrecht , Amfterdam, Harlem, Delft » Haag und Rotterdam, 
und hielte fidy den folgenden Winter in Leyden aufy um die gee 
lehrten Vorlefungen der beyden Albinus , Gaubius und Mufchens 
brocfs ju befuchen. Zu Anfange des Sommers 1746 “ata 






_ twieder Aber Nimmivegen , Cleve, Weſel, Dad ffeldorfy 
Coblens und Maynʒ nach Franffurt zurucke fodann aber sweite 
nad Strasburg, Hier fandé er erwuͤnſchte ————— 

den anatomiſchen Shearer in der Zetgliederunge kunſt und in den 

Hoſpitaͤlern in der Chirurgie und Praxi zu uͤben, wie auch von 

dem gefchictten Hn. DOr. Fried in der Hebammenkunſt vieles gu’ 

lernen, Nachdem er nun 8 Donate ailda He oh bre Mugen zu⸗ 

- gebracht, und inzwiſchen aud eine Reiſe nach Bafel'gethany woe 
felbit er nebſt vielen andern Gelehrten auc den etlich ——— 

so. Bernoulli ſprach, fo nahm er den Rückweg durch Schwa⸗ 
n nad Minden, ſahe hier die praͤchtigen und gedoppr 

Trauungs, Ceremonien und traf endlich im Yun. 1747 Uber D 

gensburg glictlich in Nuͤrnberg ein. Im folgenden Se ps 

ev in Das Collegium Medicum auifgenommien ; und Dace mithin 

die Stelle eines ordentlidhen Phyſici bey eh 







Wigand. 239 


fo Diener er dem Franken Naͤchſten mit den bon GOtt verliehenen 
Gaben. 1746 wurde et unter die ordentlicden Mitglieder der’ 
kaiſerlichen Alademie der Naturforfther gesdhlet und hat bereits 
verſchiedene Obferbationen aufgeseichnet , die Den ndcht heraug 
fommenden Sheilen der beliebter Adtorum Societatis follen bey⸗ 
gefiget werden.” Seit 1748 lebt er mit der idngften Tochter 
des Hunmehe su Helmſtaͤdt verſtorbenen groſſen Heiſters, Fri’ 
Marg. Kath. Fuftina’ ; in vergnuͤgter und gefegneter Ehe.. ¢ 


Wigand (Fohann ) ein - beruͤhmter und groffer Theos 
loge, der uns etwas, obzwar nicht gar viel, angehet , testes 
gen twit aud fein Leben gang — 33388 beſchreiben wol⸗ 
len) zumalen es ohnedem anderweitig und befonders bom Adami 
 febr weitlauftig ersdhlet worden ift. Er fam auf die Welt pu’ 
Mansfeld im Sabre 1523. Sein Vatter glides Namens jeugte 
ihn mit Katharinen und fies ihn in der berdhmten Schule feines’ 
Geburtsortestohl untervidten. Weil er gar aufferordentlide 
Gaberi hatte / ſchickte man ihn ny Reiten auf die Sbetcbute nad 
AWVittenderg ; wo et Luthern , Melaridthonen , rucigern , Soe 
tas , Winsheimen und Marcellus horte. Drey Jahre fiudierte 
et mit groſſem Fleis daſelbſt und fam fodann 1541, da er faum 
#8 Jahre alt toar , auf Melandthons Smpfeblung und feiner 
Freunde Verlangen, als Gehildiener zu Se, Lorengen nad Nuͤrn⸗ 

Hg. Er wurde abennicht Rector, tie einige Nachridten meld 
Den; ſondern Diente an einer untern Kafe, oder war gar nur 
thie Jemand sermuthet , ia aig an der Schule, fo bey 
uné foviel » als der unterfte Lebrer und Vicarius des Rectors iſt 
Mit Peter Vincentius, einen Schleſier und gar gelehrten Dann; 
der ſein College an diefer S ule tar, hielte er gute Freund{diafe 
und madte in die Werte mit ihm Verfe: Weil er gar nidt gerne 
in Nuͤrnberg war , und ihm der Schuiſiaub bey fo iungen Jaͤhren 
gnertrdglid getvefen » blieb er nicht langer ‘als 3 Fabre bey ung 

Hd gichg-1544 wieder Had Wittenberg , um bine Studia forte 
i Ee widmete fid nun eifrig der Theologie, tourde sas 
: feed 1546 Paflor fe Manske 2 to ihm gugleidy die 
Di und Phoſtt in der Schul⸗ daſelbſt gu lehren aufgetragen 

Vierter Theil, Ji wur⸗ 


As 
/?. — 1700 . 
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gen, und. man um derſelden willen zu Cislebene 
rar er aud mit Dabep und. widerſetzte ſich den vt 
groffem Ernſte. 1543 tourde er sum @uperintenden 

eburg beruffen, Hier fand, er — en in SB ep 


ines einige Domherren die, katholiſche! co he 
—R uͤberwand aber * 
Fciten und, brachte es dahin, daß verſch sien Bo . 
therifchen Lehre beypflichteren. 1560 ‘outed rde * 


Theologie zu Jena. Als bald darauf das — 












daſelbſti angieng , wurde er aud Darei einai da er — * 
svar war ani vpre den Flacius — its —D— 


nde fahren iy * a f tole 
Ber Denfelben —* und ih 
Digte.. Er bekam aber 
a ah ſich wieder na — 
— 


—— on Satomi — ben 
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elt allein Net a ue a r fonde 
Boe ea welche er gegen bie 2 


- 


" beiten ohnedem init feinem Re ignen koͤnnein. * 
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iqsberg welche cba Fabre perwaltete ,rooraufer das Bißthum vor 


omesanin Preuſſen erlangte zu welchem man bald hernach 1577 
guch das Sammlan diſche Bißthum ſchlug nachdem Tiiem. Heshu⸗ 
fiu8, mit welchem er. wegen Anbethung der Menfedheit Cheifti ei⸗ 
nen, Streit gehabt, foyol pon fence theol. Profeſſion zu Koͤnigs⸗ 
berg.n als auch von gedadsem-Bifshum entfeset worden, Dieeſe 
Stelle verwaltete er er 12 Ighre m bis. ex Den 21 Oct. 1587 pu 
Lebemuabt, dem DBifchofflichen Sit verſtarb. Von1575-76 war 
er der Konigsbergifchen AFademie Mector , und weil er eben Pomes 

off wurde, fo hat Joh, Campinge das Prorectorat 
verwaltet. Es iſt nach unſern Abſichten nicht moglid , die Groͤſſe 
ſeines Characters und ſeiner Verdienfle zu beſchreiben. Unter die 
letzten gehoͤret nebſt vielen / daß er einer von Den vornehmflen Ur⸗ 
hebern Der Magdeburgiſchen Centurien , die nun in Nuͤrnberg 
wieder aufgeleget and bis auf die neuern Zeiten fortge(eset werden: 
und zwar hat <v die 14, “15 und iste Eenturie verfaffet. Bere 
heirathet war er Drepmal 5.1). mit Rebecca, eines Mansfeldifchen 
Buͤrgers, Tochter 2) mit Coen, ausD. Mart. Luthers Ges 
file te. 3mit Mart. pon Saugnin Todter, Joh. von Bettels⸗ 
orf, eines Preuffifchen Hitters , Wikttde. Bus der zweyten Che 
fiber bist n2 Kinder ,. Anna , die an einen vornehmen Barger 

Dangig aug urde 5 und ¢in Sohn Fohann : die abe 


) égeftattet 1 | : 
~ Figen find oor ibm —128 Bu der grofenMenge feinerS chr ff 


ten, Die in den angu mk hom pina net, befonders aber bon 
Wami , Freher und Zeumer ant weit duftigtten erzaͤhlet worden 
find , wiſſen wir dermalen nichts — und wollen alſo 
e Verjeichniſſe nicht unndthiger Weiſe wieder abſchteben/ bee 
ders da Wigand, weil er in Narnbergiſchen Dienſten oo P 

a 


nod nichts herausgegeben a Lit uns alſo ſeine ubrigen 


Man ſchlage alfo nach: Ad. Fr. Zeumeri vitas Profeffox 
rar | ang —— progr. age ean merita Mes 
GinthtRorlis miler liter) Nor.p· 39 · Arnolds Hiftorie der Ko⸗ 
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| Wild (%ohann ) ein Nuͤrnbergiſcher Birger tind: 34 
werksmann, gieng in ſeiner Jugend in der — | ngewe 
Raifer in Ungarn , tourde aber 1604 von den —— — 
und den Tarken verkaufet da er Dann in Der elendeſten C ‘lives 
ren 7 Sabre jubringen mußte » bis ev endlich 1613 on feinetn 
Heren mit der Frevheit befchenket wurde und iderConfantinops 
und durd Poblen wieder nach Nuͤtnbderg Fam da ev eben 27 Yak 
ce alt toar, Weil er den gangen Orient Egypten » Wbyffir am 
Rit ——— —* * ge(tbet 0 hat er ‘ine Be 
reibung davon herausgegeden + ie giertili feltens Me: 
nicht befonders vorzůglich it und betitelt tome: > 


Neue Reisbeſchreibung eines gefangenen Chriften » wie derfelbe 
sum 7tenmale verEaufet worden tc. ing Badern begriffem y. mit 
einer Qorrede Salom. Schweiggers (von der Feit der 
Yerfuchungen und Anfechtunger. > b. 16134. 5 

Siehe Fabricii hiftor, bibl, fuae, T. V. p- 218. | pitas 

Wild ( Cpriacus) ein ICtus im —— rhundert 
iff ju Nurnberg gebohren. worden » too fein Batter Ec 
angefebner Darger tar. Die Mutter fies Anna Weiblin, 

en Oriinde des Studierens legte er in — S00 aſic 

Vallerſiadt unter de befuchte aud 

Duditorio die Vorle i 

fid 1653 nad Sena. 

Der Weltweis heit und 

ter. D2. Midy. Tienhof 

gieia tweiter » bef : , 

ittenberg Ingolſiadt, und wendete ſich darauf nach Aldorf 
wo er noc 3 Fabre unter der Lehre und Anfüͤhrun Wilh. Lud 
wells yubracte, 1666 holte er su Moftock mit vielen ede unt 

Ruhm die Doctorwiarde / indem er Dafelbft Den 20 Dec, de Aduo. 

catis inaugutaliter firitte. Ex tar Damols Willens ,. cine eile 

nad Daͤnemark und Slaw reac? die aue aul 3meife 
pollendet worden iff, indem ex erft 1674 it das Collegium de 


Wd 


































sh. 
, 


= 


Wilflingseder, Will. 243 
Advocaten ſeiner Vatter ſtadt aufgenommen worden iſt. Hie 





ſelbſt ſtarb er im Jahre 1698. 


Siehe Programma inaugurale, 


Wilflingseder (Ambroſius) ein Geiſtlicher und. oor 
sreflidher Muſicus, aus Bayern von Braunau gebuͤrtig, war 
— — um 1550 Cantor und College der Sebalder⸗Schule 
fu irnberg und unterſchrieb in diefem Stande 1555 das Nuͤrn⸗ 

ergifche Bekenntniß wider A. Oſiandern. 1562 wurde er Dias 
conus an der Sebalder+ Kirche ju Nurnberg und ftarb bald dare 
auf den 31 Dec, 1563. . Er hinterlies cine Wittwe und zwo 
Toͤchter, von welchen fiche Hirfch. dipt. Nebft erbaulidven Lies 
—— Ay einigen Geſangbuͤchern ftehen, hat er folgende Schriff⸗ 
en verfaſſet: 


Erotemata mufices practicae, Nor. 1563. 8. 

Deutſche Mufica , der Jugend gu gut geftellt. Nuͤrnb. 1585. 8. 
Aus der Dedication. an Gabr. Neuddefern , Boh. Neudarfers 
Sohn, welche von 1561 geftellet iſt, und daraus, weil Wile 
flingseder auf dem Titel diefes Buͤchleins nod Cantor heift, 

iſt Ge erklennen, daß gegenwaͤrtige Ausgabe nicht die erfle fev. 


Siehe noch Aéta ſchol. sten Band p. 376- 


Will gJohann) ein gar’ wackerer Geiſtlicher , mar vow 
Prefeck im Vogtlaͤndiſchen geburtig und ift dafelbft im Jahre 1575 
gebohren worden. So nahe er und angeht , fo haben wir noch 
nicht ausfindig machen koͤnnen, two er fludieret hat. Doch 
toiffen tir , Daf er Die Magiſterwuͤrde annahm und nad) geendige 
ten akademiſchen Studien 1605 als Nuͤrnbergiſcher Pfarrer nach 
Gorrabefordert wurde. Als er 161g den 23 May eine Probpree 
digt bey St. Sebald in. Nurnberg mit befonderm Beyfall abgele⸗ 
Fr rlanote er Dadurdy zur Kaplanſtelle in der Frauen Kirde zu 

tge Er wurde dabeynFrihprediger jut. Walpurg auf der 
Geffen» und 1615 weihete er die Kirche in: —————— 


Yon. Ks DM Sof VAM bl — Yah Passa — —2— 
ey bow , 
nd gin Seether ni’ — liter. P.M pe FB. my. * ie 


244 bs Will, 
mit Dev erflen evangeliſch⸗ lutheriſchen Katedismush Previgt city 
und fieng hiemit an, nicht nur alle Mitwochen cine Kinderlehre da⸗ 
felbjt su halten , fondern uͤbernahm aud die erflen Sonntags Veſ⸗ 
perpredigten allda, fo, daß er nun alle Gonntage zwo Predigten 
gehabt , cine vormittag bey St. Walpurg, und eine —5* 
in Der Karthauſen, die er unter groffem Zulauf des Volkes: 
bettidrete, 1618 wurdeer Diaconusbey St. Sebald 
hiemit die Grifpredigten auf der Veften auf , behielte aber 
RKarthiufer-Predigten, 1632 wurde er Schaffer des Sebalder 
Kapitels und flarb den 13 Nov. 1632, Verheivathet hat er 
mit Elifabeth , Yoh. Ofterndésrfers bon Hersbruc Tochter. 
ohn, M. Paul / deffen Leben wir erzaͤhlen werden ſtarb als 
Pfarrer bey St. Leonhart ; und einen Johann Willen , Hon 
Hersbruck gebiirtig , der fid) 1630 den 19 Aug. gu Altdorf unter 
Die afademifchen Birger einſchreiben laſſen, halten wir aud gant 
ficber fir feinen Sohn, der phe in Der Jugend modchte verfior 
ſeyn. So iſt auch anffer Zweifel Johann Jacob Will, imam 
culirt su Altdorf den 16 Jun. 1634 und von Nuͤrnberg gebůr 
fein Sohn, von dem wir aber weiter nichts wiffen, Der 
Shaffer lies dructen : Breve. 
Leichpredigt » Hn. Carl Sebel auf Kirchenfittenbach und Vota, 
des innern und Kriegs Raths gh Nuͤrnberg, su Vorra gehale 
ten. Nuͤrnb 1611, 4, — ae 
Giehe Hirfch, dipt, und Hirſcheus Nuͤrnb. Katechismus + His 
ſtorie p. 35 fg. — 


Will Soadin) ein gelebrter und rechtſchaffener Shen. 
foge , ift-im Sahre 1609 ju Schwatzenbach im Vogtlande aul 
Die Welt gebohren worden. Gein Batter , Paul, des voriger 
Bruder, war ein angefehner Mann und Vorfieher des Berg 
werkes Dafelbft; Die Mutter hies Frau Eliſabeth. Weil er Fe 

Feiten und Luft sum Studieren hatte, ſchickten ihn feine 














1620 nach Nurnberg, wo et fuͤnf Fabre lang in der Ga x. a 
St. Sebald frequentivet und unt andern Leonh, Leminerman 

hen jum Lehrmeiier gehabt hat. Von dar iff er wegen Der bes 
. ‘ 8 X 9 ruͤhm⸗ 
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rihimren’ Schulen in die Mark gesogett , und hat fich befonders in 
Neubrandendurg iit vielen Mugen verweilet , aber auch das 
felbft' einen ſiechen und ſchwindſuͤhtigen Koͤrper geholet , indem 
er nidt nur durch ungetvohnte Lufft und Speifen allerhand Krank⸗ 
heiten Eriegte, foridern auch in der Mark das Ungluͤck hatte , ein 
Bein su breden und die Peft aussuftehen. 1627 begab er fic 
wieder heraus ; und naddem er fic) in Berlin , Spandau , 

utenberg ~ Cisleben’ ꝛc. aufgehalten / ° fam er nach 
Vuͤrnberge, begab fic aber bald ‘auf das Caſimiriſche 
Gymnafium nad Coburg , wo er bey J. M. Mevfarten 
fpeifte und im Collegio publico den Grund feiner Studien gar 
aN ly — 1629 jog-er uͤber Nuͤrnberg auf die 
Univerfit trasburg, hielte ie daſelbſt bis in das funfte Jahr 
auf und bradte es in Der Philofophie und Sheologie ſehr weit. 

teifer, Schmid, Dorfcheus und Dannhauer waren ete 
ehrer und der letzere hielte befonders gar viel auf ihn. Er hatte 
ic) Hier Die Aufſicht uber feinen nachmaligen Schwager, M. 
ede. Welhammer ; und ein Gregor. Hilling war fein Sailer. 
‘3 —— Strasburg weg, * fich in Maynz, 

aoe urt und andern Orten auf, befuchte die Unis 
derfitdt Altdorf und og ſoweiter nach Fena, wo ihm feiner Gee 
hrſamkeit wegen die hoͤchſte Warde in der Weltweisheit frey- 
; g und wider (ein Denfen yon den Herren Profeſſoren ange 








| und ertheilet tourde, Er seigte fid) hierauf mit einer als 
aah tenes Difputation ae beſuchte ubrigens nod) die 
mten Manner, D. Yoh. Maior, bey dem ex ſpeiſte, Gers 
Harden, Glaffen, Himmeln und Ditherrn. 1635 fam er abers 
mal nad Nuͤrnberg, wo er nun feines Bleibens ivy indem 
er 1636 den 15 Jan, jum Diaconat bey St. Egidien. beruffen 
tourde. Man trug ihm jugleic die Vefperpredigt bey St. Gabe 
dator auf, die er ein Jahr lang vor einer befdndig groſſen Men⸗ 
He der Zuhoͤrer vervichtete. Seine befondere Gabe sum ppredigen 
we feltne theologifche Wiſſenſchafft war es aud, die ihm fchon 
% dit Stelle cines Paftors, oder Untiftes an der Frauen · Kirche 
* Rurnberg zu einem höchſt ſeltnen Exempel zuwegen brachte, 
Dem et damals kaum 28 Jahre alt war. iin wichtige Plane 

i 


oe | 


i: Will. 


aber, welches er mit groſſem Eifer and Fleiß fuͤhrte, f 
ſeine ohnedem geringe Kraͤfſten daß er bereits den 7 Febr. 
1641 mit 32 Jahren ſeines Alters das Zeitliche geſegnen mute, 

n der Ehe lebte er ſeit 1636 mit Fr. Anna Maria, Hn. M. 

ph. Welhammers, Predigers jum H. Geift, (ſiehe oben ) 
Tochter, die ihm 4 Kinder gebahr: 1) Goh. Leonharden, der 
hernach befhrieben wird. 2). Chrifloph Joachim. ) Fobann, 
4) Mar. Magdalena. Won Zeugniffen ſeiner Gelehrfameéeit ift- 





nod folgendes vorhanden: 


Difp. theol, collegii ordinarii Paulini in Cap. IX Epift. ad Roma- 
nos. Argent. 1634. Daf er diefe unter J. * Dannhauern 
ehaltene Diſp. in fremdem Namen verfertiget, wiſſen wir aus 
Feiner eignen Handfcbrifft. + pa? ievet tele 
Mifcellaneae controuerfiae philologo - philofophicae. Tenae, 
1635. . A da 
Symphonia S. Apoftolorum Pauli et Iacobi, ober {chriff 
che Erweiſung, daß der Spruch Sac. 2, 24. den 
Kom. 3, 28. keineswegs juentgegen fey 2c. Nuͤrnb 


Explicationes praecipuorum S.S. locotum. Iſt ein ree 
0 wir von feiner eigenen Hand aufoehalten, 4 


Man fehe: L, von M. Joh. Gundermann. Merita et 
tutes M. Ioach. W/illii oratione celebrataea Leonh, Peufch 
Fr und W, d. ſo wir alle aus unfern — 
und dem Stammbuche des fel, Mannes verbeſſert und o 
ret haben. : 


Will (Paul) ein Geiſtlicher des obi én m.! 
Wills Sohn $ i su Murnberg im Pte We en — 
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Mach gelegten Grinden in dee Schule ties er fic oat i 
23 Febr. 1630 zu Altdorf einſchreiben, begab fid Darauf nac 
Strasburg und hat allda bereits 1633 unter Nic Ferbers 
canate Die Magiftertwirde angenommen, 1636 den 7 Fan. F 

er wieder nach Wltdorf und diſputirte in. dieſem Jahre allhier | 
ter Se. Konig de fanéta euchariftia.” 1638 wurde er 


Paftor ju Sr. Leonhard. and Eybach befdrdert yo welche 
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Pfarren er id 1649 ,gemein{chaffrlic verſahe / da fie dann ges. 
trennet tourden und er auf der Pfarre zu St. Leonhard alleine 
blieb. Er ſiarb im Oct. 1667. Verheirathet hat et. ſich 840 
mit Igfr. Urfula , Conr. Waibels, eines Puͤrnbergiſchen Biirs 
geré-» Tochter. Cine Tochter von ihm, Katharina , chlidte 
st M. Fac. Degen'y Damaliger Pfarcer gu Lonerſitadt. Im 
ruc iftvon ihm vorhandenn. cre cee 
Leichſermon auf Fr. Efther » Hn. Yoh. Bapt. Schmivbs des- 
réffern Raths Genannten und Rechenmeifters , aud) det deut ⸗ 
hen Schulen Vifitators , Wittwe. Mien. 1641.4, 


Will (Johann Leonhard ) ein wackerer Geiftficher-- des 
obigen Herrn Prediger Joach. Wills Sohn, ies uͤrnberg 
Dent 18 Dec, 1636 gebohren worden, Er gieng in die Spitaler⸗ 
Sule und hat des Rectors dafelht , Hn. Adam Banners y- 
Koſt und Unterweifurts s Jahre genoffen. Nach deſſen Befoͤr⸗ 
derung in das Gyinnaſium war De. Joh. Jat. Wider fein Leh⸗ 
ret, bis er endlich im Egid,-: difarie dre, Vorlefungen. Dil⸗ 
herrns , Wialfers , Beers und Arnolds. befuchte , twobey er noch 
befonders bey D2. Maith. NiffelCollegia hirte. Er informirte aber 
auch felbft und war unter atidern des nadmatigen berdhmten Theoe 
| logen Py oh, Wilh. —— Praͤceptor. res ae auf'die 

niver ena,,..wo er bey Bechmony Zeiſold i: Posner , 
Friſchmuth Horii, Olpens Bonus, baat aicere Loͤ⸗ 
er» Weigel und Stahl philologiſche, —3— und ma⸗ 
thematifche Collegia hoͤrte. Inder Theologie frequentirte er Ioh. 
Ernſt Gerharden.,. Wu dug 4. wbeuanig and Niemann. Er hat: 
Ungeimein fleiig Difputitet 6 war M. Soh. Knopfen 








dé'conicientia,., ) unter Eph, Heinr. Laber de cauſa princi ali ef 
inftrumentali,, 3) unter hs vide Weigel de mu ti facie'contpie 
cua. 4) unter Soh. Friſchmuth uber die Frage: an Ebraei, 
ftaruant , idem {imul poſſe eſſe et. non‘effe. 5), unter, 9. E⸗ 
geared, de Dea. patre et aeferno ejus filio, 6), unter. eben⸗ 

mfelben-de uerbo Dei. =n dem sSubeliabs ber adernie su Sea 
fia 1658-, hat. er ih Magiſtrum promoviret, Von Bena gieng. 
Viercer Thetl, Keb lt “get edule 643 Ve er 
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e nad Altdorf, wohnte bey Or. Weinmannen undhérte ihn and 
feine Collegen » Reinharten und Darren, in ihren Sffentliden 
Borlefungen. Nadhdem er fich gar wohl im Predigen geseiget » 
tourde er bereits 1659 zur Pfarre nach Foͤrrenbach befdrdert , fo 
gang richtig ift, ohngeachtet er in Hirfch. dipt. unter den Pfarrern 
Dafelbft ausgelaffen worden. 1664 fam er als Paftor nad Hap» 
urg und 1667 alg Diaconus nah Hersbruck, toofelbft er 1668 
dec idiaconud tourde und nach vieler Amtstreue den 6 Dee. 1682 
pon Der Welt abgefordert wurde, Unfer beruͤhmter Dr. Goh, 
SHaubert war fein gar guter Freund und hielte fehr viel auf ihn, 
Verheirathet hat er fich 1659. mit Bofr. Efther Magdalena, Hn. 
Mr. Wolfg. Fac. Millers » Diac. ju St. Sebald in Nurnberg , 
Tochter. on 4 mit ihr erzeugten Kindern hinterlies er dieſe 
drebe: Hn. M. Wolfg. Jacob und Hn. M. Andreas, Die fos 
gleich beſchrieben werden, und Soft. Anna Maria. Weil ee 
alle {eine Predigaten concipirte , fo haben wir nod) viele Baͤnde 
Homilien von ihmin MECte. Gedructt aber hinterlies er: 


Lcihpredigt auf Fr. Sufanna, Pet. Weiffens , Handelsmannes 
in Nurnberg / Wittwe. ltd. 1669. 4. 
----- auf Dn. Siegm. Faber , Stadtpfarrer su Hersbruck. 
Altdorf. 1669. 4, 





Will (Wolfgang Jacob) ein gelbrter Seite » dee 


porigen Sohn , ift den 6 Aug. 1660 gu Foͤrrenbach gebohren tvors 
den. Sein Vatter hielte ihm und dem gleich folgenden Bruder 
querft einen Hauslehrer , Hn. Georg Renner , der hernad Dias 
conué iu Plauen im Vogtlande wurde, Sodann befuchte er die 
lateim {che Stadtſchule zu Hersbruck und genof nod daben Der gee 
lehrten Privat -Unterweifung Hn. M. Paul Barths , damaligen 
Diaconi ju Hersbruck. . 1676 begab er fic nach Altdorf und horte 
Bey Feltvingern , Konig , Sturm , Roͤtenbeck, befonders aber 
cifen, feine Collegia. 1678 perorirte er und fein Brure 
ndreag de {tupro et autochiria Lucretiae , und zwar fo , 
egentodrtiger diterer Bruder dieGefchichte in Verſen erzaͤhlet / der 
Drigere aber in ungebundner Rede Lucreziens Keuſchheit geriihunet 
sas view ast 


. 
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und. ihren Selbſtmord pertworfen hat, 1679 hielte.er unter Fel⸗ 
toingern eine politifthe Difp. aber den Burgersdicium , und itt 
Igenden Jahre difputirte er unter Sturmen de artis et naturae fo- 
foria cognatione , tvorauf er am atademifchen Fefle nebft feinem 
Bruder die Magifterwirde erhalten. Nun hat er audy die Theos 
logie angefangen , deswegen befonders die SG des Fae 
bricii befuchet und fich in Predigen geuͤbet. Am Friihiahre 1681 
eng er mit feinem Bruder. auf die Reife und zwar in aris 
ehnlicherG efellfchafft nach Mannheim , Franffurt, Mayns , Colin, 
auf Dem Mayn gar hinab und nad) Holland, tworinnen erRNime 
tegen, Utrecht, Umflerdam , Leyden, Haag, Delft, Dorte 
recht beſehen, unterfchiedliche meltberihmte dnner geſprochen, 
fich weiter nach Damburg und endlich in Das Holfteinifae auf diclinie 
berfitdt Kiel gemacht’, allwo er in die anderthalb Jahre verbarret 
Und etliche philofophifthe Collegia aufgetban hat, dasu fich alles 
ieit — der noch vorhandenen Zetteln, darauf ſich die Zuhoͤ⸗ 
ter unterſchrieben, ziemlich viel eingefunden. Weil er erlidymal 
in der Stadtkirche daſelbſt mit befonderm Bevfall geprediget » 
tourde ihm pom Dn. D. Frank, der theologifchen Facultdt dae 
mals Decanus , ein Collegium homileticum ju ate felbft aufge 
tragen, fo er aud) mit ſonderbarem Vergnuͤgen vollendet. E⸗ 
mangelte nicht an verfchiedenen anfehntichen Ehrenſtellen, die 
man ihm auftrug. Weil er aber dem Vatterlande dienen wollte, 
und der erkrankte Vatter die Ruͤckreiſe verlangte ; haben. fic) die 
59* Bruͤder, als die ſtets beyfammen gent , uber Berlin, 
Bittenberg und Fails —— gemacht. Hier hat er bey Hn, 
Dr. Joh. Wilh. Baier die Stube gefucht und erhalten, iff aud 
om ihm unter die Anzahl derienigen aufgenommen worden toelde 
¢ Sonntags Nachmttag Pecdiaten in def Collegen+ Kirche hale 
ten, Ehe er aber noch die erftePredigt verrichtete , Fam die Nache 
tidt bon Dem Tode feines Batters und er eiltenad Haufe. 1683 
wurde er Bicarius des kranken Pfarrers ju CEngelthal , 
ae Lindners; und nad drey diertel Jahren ift er 1684 sum 

wd 





rElichen ‘Pfarrer allda ernennet worden. 1690 befdrderte man 
n nach Nurnberg jum Diaconat an der Kirche sum Deil, Geiſt. 
bat in Der Jugend und auf pane ausgeftanden und ty 
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uͤhzeiti — ſeiner en — — 
feist aeldunach ct daß ex nicht einmal 3 abe 
Dem er den 3 Apr. eRe in finer Erloͤſer — 
Ehewirthin war Fe. Maria Helena , Hn. Joh. Ge. Schulthe : 
Diac. bey St. Egidien, aͤlteſte Socbter , a tweldher — 
erjeugte, vom welchen ihn zwo Toͤchter uͤberlebten . die 
* Mpar, Helena, eres einen. Goldſchmid Pi 
‘mens Gaaffer, und: ift nicht. mehr am Leben. 2 it 


th». ift die ——— — Dn. Joh. Ulr. fens 
ise Nuͤrnberg. ~ Won ——— geleboten $e 











nichts. mehr —— als — bebe achaltene 
ede die betitelt iſt: , Nosh 4 


Stop rum et igbedtifita fiieretiae ———— site ennanrata ek 
Se probate a Wolfg. Iacobo et Andrea Willi is. — 


Bas —— bitte om 


—— ee Wp ech beſchriebenen 
die — Rede de ſtupto er autochi ier 
‘sete und He > age nadder er — * 


yr allda. 53033 Friegte er ber Kurt in die 

iaconus bey St, Egidien und getan: iret 96} 
der Haudt> und Pfarekirche su St. Lorene 
tiet. auſſer einer groſſen Anzahl aleehad ee 


* 


Wit. , oF 


dem Pabſithume, eine Tuͤrkin, vier Yuden, und cine Juͤdin, 
und wurde 1713 {eines Kapitels Schaffer. Nicht Langer als 
4 Sabre ftunde er in diefem lester Amte, indem er bereits 1717 
den 25 Sept. su feinen Vattern gefammlet wurde. In die Che 
trater.1689 mit Safe. Mar. Margareth, Hu. M. Garr Svirls » 
Diac. bey St, Egid. in Nirenberg, Fochter , mit welcher er 
12 Kinder erjenget , von welchen auffer denen ganz iung: 
verſtorbenen und, noch 3 im Leber ſich befindenden Safe. Sochtern 
u merken find :.1) Hv. Dt Georg Andreas, der fogleidy ber 
febriebentvird. 2) Herr Georg Leonhard, gebohren den 30 Merz 
1694 » ftudierte ju Altdorf und Halle die Arsneyiwiffenfchafft + 
fourde auf der letztern Univerfitdt Der Medicin Licentiat » praktis 
Airte zuerſt in dem Hofmarkt Firth und ſtarb als ordentlider 
hyſicus zu Markbreit im Sabre 1748. 3) Georg Martin, 
arb frihseitig, nachdem et zubor 1705 fic) in Altdorf unter die 
afademifchen Birger einſchreiben lies. 4) Hr. Joh. Wolfgang, 
ein, berihmter Handelsmann in Nuͤrnberg, iff daſeldſt 1745 ges 
flordens, §),. Dr. Gottfried , cin gleidhfalls berdhmter, weit 
reifter und in der That gelehrter Kaufmann , ſtarb aud allde 
im Sabre 1755. Der fel- Herr Schaffer lies, im Druck aus⸗ 









redigt au ‘Hern Septining Freyherrn su Magknii 
tt ais ) Ste tidy bets 333 und pitta 
2¢. Mirnb, 1706) fol. — highs 


MSCte hat ex zum Derick fettig hinterfaffens ⸗⸗ 
Bier Sractitlein = 1) ein einfdltiger Unterricht fůr einen zu bekeh⸗ 
genders Suden,, die Be affenbeit und Gebraͤuche der heu⸗ 
1 igen Sut nach ihrer Sehr und Leber. 3). Die Belehrung der 
~ beutigen Suden und was dabey ie beobachten. 4). Cine, Ges 

onderheit bom Meſſia aus dem 


Lehre vow der H. Dreyeinigkeit mit Gegeneinanderhaltung was 
uns davon ijt geoffenbahret worden oo 


ie eae eal 5d Cite: Stgitisye tA Dis 
wee KES Tauf⸗ 
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Taufhandlung, wie ſelbige mit einer gebohrnen Tarkin » Nas 


— 


mens Fedma , aus Belgrad gebuͤrtig rc, 1704 verrichtet worden, 
Man ſehe Hirlch. dipt. 


Will (Georg Andreas) ein gelehrter und wohlgepruͤfter 


Geiſtlicher, des vorigen aͤlteſter Sohn, iſt den 10 Aug. 1690 zu 


Belden an das Tageslicht gebracht worden. In dem Nuͤrnber⸗ 


aire Gymnafio legte er bey Bahzen, Stop ,_ Hagendorn', 
a 


ber und Wegel einen ftattliden Grund in den Sprachen und 
andern Wiffenfchafften und wurde nocd befonders von feiner Mutter 

ruder, dem um dag Gymnafium gar fehr verdienten Hn. Joh, 
Ludw. Sparl fel. auf das getreufte untertwiefen , bis er endlid 
1706 gu Den oͤffentlichen Vorlefungen in bem Egidifchen Auditorio 
befoͤrdert und fodann 1707 ‘auf Die Univerfitdt Aitdorf gefchictet 
tourde. Dier waren J. W. Baier , Omeis und Roͤtenbeck feine 
Lehrer in der Philofophie , und er ruͤhmte befonders des legtern 
Treue und Freundſchafft bis an fein Ende. Am Griecifchen 
Hielte er fid) an Gonntagen und in der Theologie an J. M. Lane 
gen. Seine Gefchicklichteit seigte er bald mit sffentliden Proben, 


indem er 1708 unter Omeifen ‘die dritte Difp. de: claris Norim- 


bergenfibus hielte , 1709 unter J. W. Baiern de fontibus anno» 


nae difficultatem portendentibus , uulgo Hungerbrunnen , firitte, 


und 1710 unterMollern de argumento Cartefii ex idea Dei innata 
defumto et ab obiedtionibus liberato inauguraliter Ddifputitte , 
gleia Darauf aber mit einer —— Rede de ſummo bono von 

tdorf Abſchied nahm. Er gier nun nad Halle , empfieng 
hierdie ihm am akademiſchen Fefte su Altdokf in Abrvefenheit ertheils 
te Magiſterwuͤrde und hat fich bey einem faft swenidhrigen Aufents 
Halt su Halle unter Breithaubten , A. H. Franfen, Anton und 
Michaelis einen vortreflidhen Schatz von philologiſcher und theoe 
logifther Gelehrfambeit gefammlet. . 1712 verlies er Halle und 

ieng nach Leipzig , befahe aber auch andere. Univerfitdten , als 
Sena, Erfurt ; ittenberg , Helmftddt, und die vornehmſten 

tte in Ober⸗ undNieders Gachfen, toorauf er fid) nad Prenilau 
in. die Uckermark verfuͤgte und bey feinem alten Lehrer, Hn. D 


Will. 253 
Dau Mid. Langen , aber anderthalb Fabre am Tifche und im 





aufe tar, auch don dieſem grundgelehrten Manne in allen 
heilen der Theologie , fo wie in den meiften orientalifhen Sprae 
chen, auf das erwuͤnſchteſte profitirte. 1714 fam er twieder nad 
Nuͤrnberg und tourde fogleid in den Cirkel der Candidaten aufge: 
nommen. 1715 Eriegte er Die Mittagpredigerftelle bey dem H. 
Kreug , die er. mit groſſem Beyfall vertvaltete. Es gieng swar 
auch noc hier feine Abficht dDahin, wieder auf Univerfitdten zu ges 
hen und der Welt als cin afademifcher Lehrer gu dienen; weswegen 
er auch verfchiedene philologifche und philoſophiſche Collegia , die 
er erdffnen tvollte , bereits entworfen und mit feiner febr feinen 
Hand fleifig sufammen geſchrieben hat. Eriftaud MN) SW 
bey Demerledigten Inſpectorate des Alumnei ju Altdorf in Betrachs 
tung gesogen tvorden, Allein GOtt verlangte ihn sum Dienſt 
feiner Kirche, ju weldem er auc 1721, als Stadtvicarius gu 
Mirnberg, ordiniret und eingeweyhetſworden iff. 1723 tourde er 
dem kranken Paftor su Veitsbrunn und Obermichelbach adiungis 
ret und nad) deffen Tod nod) in diefem Fahre sum wirklichen Pfare 
rer in beyden Parocien beftellet. Bey Gelegenheit einer Lehrart 
vom falfchen und twahren Chriftenthume , tie er feiner Gemeine 
wortrug , lies er 4 geiftreiche und erbauliche Lieder bom falfchen und 
toahren Chriftenthume , welche nice in allen Gefangbichern gu 
finden waren , 1728 in laͤngl. 12 drucken, Nicht leicht war ein 
Geifilicher bey feiner Gemeine fo beliebt, als unfer Herr M. Wil 
bev feinen Prarrfindern war : westwegen aud Der Abfchied ſehr 
betruͤbt geweſen, den er 1734 nahm , alé er ohne fein Verlangen 
und tvider alles Denfen sum Diaconat an der Kirche jum H. 
Geift in Nurnberg beruffen wurde, welche Verdnderung aud 
feinen Zod verurſachte. Man beforderte ihn star 1737 gum 
Diaconat nad St. Lorenzen 3 allein er war in dieſem neuen 
Amte nict tanger als 6 Monate gefund , lag fodann bey dritthalb 
> bi auf Dem harteften und elendeften,Rrankenbette, von wels 
em ihn ein feliger Tod den 3 Nov. 1740 erlofete. Er iftein 
wahrhaffter Gelehrter, eremplarifcher Theologe, guter Prediger 
und feiner Dichter getvefen , und fein Wndenten ijt unvergeßlich. 
In den Cheftand begad er ſich 1724 mit Igfr, Anna Helena, oe. 
oh, 


- 
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Fah Fac, Miers, Seniors bey Se. oremen in Nuͤtuberg fp 
ochter, die noch in gefegnetem Alter aim Leben iſt. Von 3 Kin⸗ 
Dern hinterlies er Den eingigen gleichen Namen mit ihm habenden 
Gohn, der eben folgt. 


Siehe Hirfch. min, iub. und Hirfch. dipts 


Will CGeorg Andreas) der Verfaſſer dieſes Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Gelehrten⸗Lexicons, des vorigen aͤlteſter Gohn, iſt zu Obermi⸗ 
chelbach den 30 Aug. 1727 gebohren worden. Er rechnet ſichs 
gum beſondern Vorzug, daß er nicht nur vatterlicher Seite von, 
fo vielen wackern Prieſtern, ſondern auch muͤtterlicher Seite aus 
Dem geiſtlichen Geande von der Reformation her, und unter an⸗ 
Dern von den unſterblich verdienten Sheologen , oni sak 
Fahricius, fonft Sdhmidlein genannt, und Hn. Veit Dietrich 
abflammet, Sein Gatter war fein erfler und vornehmſter Lehe 
rer, der ihn ſchier bis an fein Ende und ſelbſt in wahrender töd⸗ 
licher Krankheit unterrichtete, und nebſt dem Lateiniſchen und, 
Griechiſchen aud) die erſien Gruͤnde der ebraͤiſchen Sprache beve 
bradte. Auffer diefem untertvies ihn nod einige Zeit in befons, 
Dern Stunden der fuͤrtrefliche pe Rector Colmar. in der Spitaler⸗ 
Sule und deffen Hypodidafcalus — Aus der Claffe Des, 
Damaligen Conrectors im Gpital, des — 
Rector und Prof. Druͤmels zu Regensburg, dein er ſehr viel zu danken 
Hat, und den er nun als feinen Freund und Correſpondenten verehret, 
wurde er in die Lorenzer Schule gethan und genoß det treuen An⸗ 

weiſung Dn. Rect. Wuͤrfels und Hn. Conreckor Wiedman: 
daſelbſt. Mit einer 1743 Sffentlich gehaltenen und felbp oerfextige 
ten Abſchiedsrede, Durd) welche er ſich des beruͤhniten Maͤcenaten, 

Dn. Hier, Wilh. Ebners yon Eſchenbach, dauerhaffte Gunſt ere. 
worben, ifter aus dieſer Schule gu den offentlidhen Vorleſungen 
der nun verfiorbenen flattliden Profefforen, Moͤrls, Negeleings 
Derdegens und Doppelmayrs befordert worden, Rod hatte er bey 
Dem Dermaligen Nn. Rector bey St. Sebald, dem gelehrten Hn. 
ON. Munker, bey dem wackern Hn. Kiener, iegigen Pfarrer in Al 
feld, und vorher auf cine kurze Seit bey dem nunmegriggn, ome 
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Pfarver Knopf in Gruͤndlach, verfchiedene Privatſtunden, in 
welchen er gluͤcklich sur Akademie vorbercitet wurde. 1744 gieng 
er nach Altdorf, hielte ſich beſonders an den fel, M. Schau⸗ 
bert in der Weltweisheit und den ſchoͤnen Wiſſenſchaff⸗ 
ten, hoͤrte aber aud) die berdhmten Manner, Schwarzen, 
A, Spiefen, Nagel, WAdelbulnern , und in der Theologie» 
ernholden und J. D. Baiern, bey welchem lesterner gar wohl 
gelitten war und auch unter deſſen Vorfig 1745 eine felbft verfers 
tigate Difp. de Nethinaeis, Leuitarumf.anulis , pertheidigte. 
uͤdte fic fleifig im Predigen und war eine geraume Zeit Ratedet 
in Pensenhofen. 1746 bewarb er fich auf Antrieb eines unvergeß⸗ 
lichen Freundes, der ihn mit Koften unterfldste , um die Magis 
flertoiirde , Ddifputirte deswegen inauguraliter unter dem jel, 
Schwarzen de foro Appii et tribus tabernis , und gieng fogleich » 
weil dießmal am afademifchen Fefte eine Promotion tvar , nad 
Halle , woer bis-in das zweyte Jahr perharrete, einige philofos 
phifhe und theologifde Lehrſtunden noc befuchte, befonders dag 
angofifche trieb undden grofien Mannern, Baumgarten, Knappy 
oͤhmer unddem Frepherrn von Wolf gar wohl befannt tourde, 
kre er ingwifchen 1747 Die héchfle Warde in der Weltweis⸗ 
Heit: ju Altdorf abweſend erbielte , fieng er, ehe ev nod 20 
Sabre alt war, mit bejonderer Erlaubniß der philofophifchen Fae 
£ultat ju Dalle, an » philofophifche und philologiſche Prirat- Bore 
Aefungen tu halter, die er mit gutem Glicte 1748 um Oftern 
endigte. Rach dieſem hielte ev fic einige Zeit yu Leipzig auf » 
{prac die beruͤhmteſten Maͤnner allda, und hatbefonders von dem 
fel. Seller und dem Hn. Gottſched viele Hoflichfeit empfangen. 
Machdem er auch die vornehmſten benadbarten Orte geſehen und 
ſich zum zweytenmale in Jena mit Nutzen und Vergnuͤgen, beſonders 
einmal bey ſeinem vormaligen Lehrer und nachmaligen gar genauen 
Freunde, Hn. M. Schaubert, verweilet, gieng er endlich nad 
Hauſe und ſogleich wieder nach Altdorf/ wo er ſich noch 1748 habili⸗ 
tirte, verſchie dene Collegia aufthat und ſich in Altdorf niederzulaſſen 
entidlof. Inzwiſchen predigte und parentivte erdffters und mach⸗ 
—— — tia — in eae igi — ~ — 
egensburg. Im Jahre 3752 hat ihn dre herzogliche Deu 
vierter Theil, gi {he 
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ſche Geſellſchafft su Sena unter ihre Ehrenmitglieder-aufgenommen- 
1755 gelangte er zur auſſerordentlichen Profeffion der Weltweis⸗ 
Heit, die er mit einer nachmals gedructten Rede de Aefthe- 
tica, Veterum.antrat, ants erwaͤhlte ihn nicht nur die ane 
ſehnliche ALademie der Wiſſenſchafften degli Agiati.ju Roveredo 
ju ihrem Mitgliede unter dem Namen Artemon, fonderner wurde 
aud) nod von ded Fuͤrſten von Schwar burg⸗Rudolſtadt Durd» 
laucht auf eine gar gnadige rt in Die Ehre und Warde eines fais 
ferl. Hof: und Pfaligrafens peleget. In beſagtem 175 ſten Jahre 
errichtete er aud) den 11 Jul. Die Altdorfiſche deutſche Geſelſſchafft 
und hat dabey nicht nur das Vergnuͤgen, daß er das Wohlge⸗ 
fallen feiner Obern uͤber dieß Vorhaben erhalten, fondern. aud 
die Geſellſchafft unter einem hochgraͤflichen Praͤſidenten aus dem 
erlauchten Reuſſiſchen Hauſe ganz ruͤhmlich anwachſen ſiehet. Am 
letzten Tage des 1757flen Jahres wurde ev gum ordentlichen Pro⸗ 
der Philoſophie beſtellet und ihm dabey das Lehramt der Dicht⸗ 
nft aufgetragen, worauf er denn den 12 Fan: 1758 in den aka⸗ 
demiſchen Senat eingefuͤhret wurde. Seit 8 Jahren beſchaͤfft⸗ 
ef er ſich eifrigſt mit der Geſchichte ſeines Vatterlandes und aller⸗ 
and dahin gehoͤrigen Sammlungen, wird aud) nad Endigung 
dieſes literariſchen Werkes, wenn er von GOtt Leben. und Gee. 
ſundheit hat, an andern Theilen der Nuͤrnbergiſchen ie 
beiten. Verheirathet iſt er ſeit 1752 mit Fr. Barb. Sab. Mar 
tia, des fel: Hn. Dr. und Hof. Lor. Wilh. Neubauers (fiehe oben ) 
Alteften Tochter, die ihm 3 Kinder. gebohren, wovon.2 Soͤhne 
leben. Buffer verſchiedenen Gedichten, einigen ohne Namen gee 
druckten Kleinigkeiten, und dem Devtrag ,, den er gu der in Nuͤtn⸗ 
berg 1750 herausgefommenen: moralifhen Wochenſchrifft, der 
— betitelt, geliefert hat, iſt oon: ihm unter. die Preſſe ge 
ommen: 


Diſp. de: Nethinaeis: ,, Leuitarum famulis: ,, ex: S.. potiſſimum 
. Seripturae fontibus.inftituta.. Alt. 1745. Ret) 

= =: de.timore Dei feruili.non.uano.. Alt. 1748. fo REG 
Gedanken von der Freundjhafft. in: einem: Gluͤckwunſchungs⸗ 
Shreiben re, Altd. 1749, 45: toa ‘eer 
- unde: 
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Grundriß einer Critit der Bons Mots 2c, ltd. 1749.8 
Ausjug aus der neueſten Gelchichte der Gelehrten , aufdas Jahr 
** und 1750. gu een Bandeing. Aft eine gelebrte Beis 
, die er auf Gerlangen geſchrieben, und in welcher er 
alte und feltne Buͤcher und Codices, die ihm aus der bes 
——— Ebneriſchen Bibliothek gu Nurnberg großguͤnſtig mite 
getheilet worden, recenfiret hat. 
Gedanken von der Pflicht zu heirathen, in einem Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs⸗Schreiben rc. Altd. 1750. fol. 
Tabula omnes philofophiae partes oftendens. Alt. 1750. fol. pat. 
Typus pronominum ebr. quae fuffixadicuntur , et forma claftium 
“témporumqu e uerborum perfectorum in tabb. 750.fol. Diefe 
und die vorbergehende Tabellen find blog gum. Lehrgebrauch ge⸗ 


—28 é ‘Bexteidigung feiner philoſophiſchen Betrachtung der 
Einfaͤlle oder Zons Mois, ‘wider den Angriff Hn. M. 
—“ — —5* ae ot 
Rechtsgelahrtheit fae eine Verbin ung it der rzneb⸗ 
wiſſenſchafft habe? Cin. Sendſchreiben ac. Wied. 1751. 4. 
Sammlung ciniger Trauerreden, welche auf der DHohenfdrule zu 
— — gehalten und mit einer Vorrede von der Natur 
ro erie’ rela herausgegeben ‘worden, Onolsb. 175m Be 
* Hn. v. 8 taire Ode und drey merkwuͤrdige Briefe , 
einem andern befp oben Brief —— — 
e alle an den beruͤhmten Dn. Cardinal Querini find abgelaſſen 
in Dad Deutſche uͤberſetzet worden. Nuͤrnb. 17582. 8. 
de poffibilitate miraculorum. Alt.1753. 
—* — — —— , cum 
ad. Dn, e. Pur um etc. Alt. 1794. 4. 
— ie oa Run und Selehrfameeit 
¢Beitung , die que Sduld d 6 





Be f fe aa . Oe oh halbes Yabr forrgefeget wurde. 

ht von Hn. a m, Hertel , einem Vorfahren des Hale 

— — eyes ‘4, wi einem Sluckwuͤnſch ngse 
* 


Des fob des stb, 7 Sannin in einem Gluͤck⸗ 
aunſchungs⸗ Schreiben 2c, Ald. I Prog, 
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Programma inaug. nouum ,generaliorem et accuratiorem. Phy-. 
ſices conceptum tradens.etc, Alt. 1795.40 
Oratio.folemnis de Aefthetica. Veterum, Alt. 1756. 4 Das 
ea — — Programma iſt dieſer Rede wieder. bevgefuͤget 
worden. 
Dilſp. de ratione indeque pendentibus principiis, Alt. 1756. 
- - de. uanitate et principiis uani. Alt. 1756. 
- - delingua univerfali, Alt. 1756. | 
de uera macrocofmi et microcofmi eaque inter ſe comparata 
notione. Ait. 17.56. 


@ = de.ufu. monadologiae,, auct. teſp. Ge.. Leonh.. Klinger,. 
Alt.1756. | — 

- de anima mundi. Alt: 1756. Dieſe 6 Diſputationen find hers 
nach zum Gebrauche oͤffentlicher Vorleſungen u —— u⸗ 
_ tir ebungen unter dem Titel Selecta philofophica, 3 

men gefiiget worden. | : 
Commercium Epiftolicum: Norimbergenfe ,. £.Viroruan Celeb. 

Norimb.. ad‘diuerfos et diverforum: Cel, ‘ad. Norimbergenfes: 
' Epiftolae eMSS.: primum editae; Alt. 1756, 8: . 
“Commercii Epiftolici Norimbergenfis Particula If, Alt. 1757. 8. 

—* dieſein Commerc. Epiſt. werden noch mehrere Theile 
spicuegium philologicum: de Nethinaeis, aucti: reſp. Phil. Alb. 
Cmntei Alt. 1757, rvs 7 
Verſuch in Beytraͤgen zur deutſchen Sprache / Beredſamkeit 
und ieee herauggegeben von. der. deutſchen Geſellſchafft 

in Mitdorf. Ait. 1757. 8, — 
o und beſondere Einrichtung der deutſchen Geſellſchafft in 
0 : 


rf. ltd: 1757. 8. oa 
n: Dr. Ge, Friede. Deinleins, 





Merkwuͤrdige Lebensgeſchichte 
eines vornehmen und unſterblich — » gut Ab⸗ 
leſen an defen Begraͤbniß⸗ Tage verfaffet , nebſt der Prauerrede: 
—— Doctor. pom Rechte sur Unſterblichkeit. Nuͤrnb. 
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. Winkler ¢ Totias) ein rechtſchaffener und beruͤhmter 
Theologe, hat das Licht der Welt erdlicket ju Nirnberg den 3°. 
Sul. 1648, Sein Vatter war Herr Benedict Winklerder ditere, 
auf Dilig, Sting, und Graarfiedet:, aus Leipsig. gebuͤrtig; die 
Mutter aber Fr. Mar. Magdalena, cine geb. Pellerin. vow 
Sehoppershof.. In 9 Jahren gieng er die Klaſſen ded: Gymnaſii 
durch und: nahm in. demfelben WAbfchied mit einer Rede de iuvuenum 
imprudentia feniorum. prudentia-corrigenda.. Unter der Aufſicht 
Des beruͤhmten Dilherrné , der ſeine Studien dirigirte, behielte 
er einen Hausiehver, Hn. Joh. Fac. Eberlein, bey und tourde durch 
Arnolden-, Wilfern und Beren nocd naͤher gu den akademiſchen 
Wiſſenſchafften vorbereitet, Nady einer 1665 in dem Egid. ue 
ditorio gehaltenen Abſchiedsrede de Parriarcha Conftantinopolitas 
no gieng er auc) wirklich auf die Univerfitde Leipsig » hoͤrte daſelbſt 
Bie Philofophie, morgenlaͤndiſche Sprachen und Kirchengefchichte- 
be Fae. saat ie Bal. Alberti, by nk und Kromaver ,. 
wourde tod in:befagtem 166ſten Fabre Ser Philofophie Bacua⸗ 
rius/ und nachdem er de pictura Michaelis Arch i peroriret, 
und unter Jac. Thomaſius de uirtutibus cardinalibus diſputiret 
datte, erhielte er bereits. 1666 die Magiſterwuͤrde. Im fſoigenden 

igte er ſich als Praͤſes auf dem sere und gieng: 
dierauf nad Aitdorf, wo er in der Dhilofophie, den Sprachen: 
omnd Der — J. €. Duͤrrens, G. M Konig: 
ound &: F. Reinharts, in den Geſchichten und dem sffentlicden: 
Rechte aber Wagenfeils Zuhoͤrer war. Hier in Wiltdorfi hatte: ex 
das Ungluͤck Dat ihm durd einen —— Streich eines 
oſeiner ſonſt guten Freunde das rechte Aug ausgeſchlagen 
und verderbet wurde, daß es nicht mehr wieder herzuſteilen gees 
afer iſt. Weil fein Here Vatter inzwiſchen den Wohnwlag gean⸗ 
+ Bert und ſich nach Augsburg begeben hatte, gieng er.1669 von. Bits 
=Borf dahin und begab ſich zu Hn. Diac. M. Gortlied' S pigetn in die: 
> Koftund Wohnung, genoß aud: nod 2. Jahre lang: deffen: pore: 
Itrefiche Bibliothek und Handleitung in der Sheologie mit beſon⸗ 

A —— 1671 reiſe er — 53 lernte daſelbſt 
Modan Dr. Seb, Schmid wen gee von welſchem legtern: 
—— Ct. 
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er ein Haus / und Tiſchgenoſſe war, diſputirte ang oe 
de bis mortuis und uͤbte fic) dbrigens im Predigens Nach 2 Jah⸗ 
ren erhub er fich iber Frankfurt, wo ev ſich mit dem . 
Spener befannt machte, wieder nad) Leipzig, hielte ſich abe 
dießmal nur etliche Wochen allhier auf und eilte nach H 
um ſich dev Unterweiſung des Hn. Lic, Edzardi inden 

diſchen Sprachen nod ju bedienen. Diet kriegte 











































Spenern eine Vocation sur Guperintendur zu —ES— 


aber die Briefe liegen geblieben und dieſe Stelle inzwiſchen * 
ſetzet wurde, nahm er durch abermalige Vermittelung On. Or, 
Speners einen andern Ruff als Hof⸗ und Legations-Predige 
ben der Schwediſchen Geſandſchafft zu den Friedens⸗Tractgter 
in Coͤlln an und wurde Daju 1673 in’ Frantfutt vom Hn. D 
Spener ſelbſt ordiniret. saat mar ev dreherley Schwediſe 
Gefandten mit feinem geiſtlichen Amte bedienet und als die Fries 
dens⸗ Tractaten serriffen tourden, gieng ee mit dem Hn. Grafe 
—— tt verſahe unter ihm und unter zween nachfolger 
den Gefandten die Predigerfielle mit vielem Ruhm und! geese 
Kiugheity hat aud in der Stille cin Hofpitat fuͤr die Proteſtan ⸗ 
ten in Paris aufgerichtet und’ ſolches, ſolange die chive: 
diſche — unterhalten, welches keiner pe 
ihm noch nach ihm. zuwegen bringen konnte 167 auittit⸗ 
te er ſein bisheriges Amt und trat nad) erhaltenem ruhmlichen 
Zeugniſſe ſeine Ruckreife durch Flandern und Hollandnach Deutſ 
fandan. - We er nach Amſter dam kam, wurde er von den Allte 
daſiger deutſcher Gemeine gebetten, eine zeitlang dieStelleihtts 
Predigers ju verſehen wozu er fidh auch endlich bereden la Hen y 
Dow aber, weil er unter dafigen Kirchendienern vid Zanfemsamd 
Streitens gefunden 7 nicht linger’ até 6 Monate wertrat; on€ 
machte alſo 1679 eine Melle durd Holland undo gelan , 
Nimwegen, Coͤlin und Franffurth wieder ju Nuͤrnbetg Hier 
und hernady in Augsburg hielte er Gaſtpredigten/ ound: t 
asso zu Nuͤrnberg die Stelle cities Diacont an der Mlariens ich 


_ 


‘UND Predigers dey Se. Clara an, nachdem er ipuborcinenk 
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des Farflen von Birkenfeld yur Hofprediger> S celle aiid peien - 
| $isder: 


andern nach Lindau verbetten hat, 1683. After 
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Stelle eines Paſtors und Antiftes an: befagter Marien Kirche 
befoͤrdert worden, welche er 37 Jahre mit. unermuͤdetem Fleiß und. 
beſonderer Treue verwaltet hat· Waͤhrender dieſer Zeit hat er 
unterſchiedene Gocationes:, als nach Dresden zu Oberhofpredi⸗ 
girs Stelle, nach Hamburg jum Paſtorat und andere Orte mehr 
gehabt, aber felbige niemals angenommen. Auſſer vielem Kreutz 
und allerley ſchweren Krankheiten ift er endlich 1696 mit gaͤnzlicher 
Blindheit heimgefuchet worden’, hat aber gleichwol fein Amt und 
ine wochentlich gedoppelten Predigten nocd) ganzer 240 Habre vere 
hen: und ein. unvergleichlides: Gedaͤchtniß und durchdringenden 
Verſtand bis an feinen Tod behalten. Ueberhaubt aber. war feis 
ne Gelehrfamfeit in goͤttlichen und weltlichen Sachen eine der: 
vorzuͤglichſten, gleichtvie er auch eine foftbare Bibliothek. beſaß. 
1720 wollte ev. tegen abnehmender Leibestrdfften fein Predigtamt 
niederlegen und nahm.destvegen den 19 May von ſeinen Zuhorern 
Abſchied, ift aber gleich darauf, den 2. Juny adi “pon der: 
Welt abgefordert. worden. An. die Che begab er ſich 1681 mit: 
Rafe. Anna Katharina, Hn. Yoh. Ander: Marth, Marktss Me 
ctes tere Lochter, mit welcher er. 14. Kinder eye ct: 
und. folgende bey ſeinem Tode hinterlaſſen fat: 1) Hn Ge: 
Siegmund, damaligen: Hofmeifter eines: Herrn Grafen: von: 
Pappenheim. 2) Igft. Clara Katharina; 3): Hn; Georg Toe 
wan Kaufmann: in Leipzig, 4) Hn. DOr. Cph: Andreas, der: 
sald vorfommt: 5) Yefr: Chriftina Magdalena: 6). Hn.. 
Gottfried, damaligen Secretdr bey dem’ Hn. General: Lieutenant: 
bon Barner, der durd ein in die 1g Fabre. getriebenes nichtiges. 
und betriglides Vifionss Werk Cover eine actenmaffige Spe- 
cies facti', 1720,in fol; gedrucftift,) ſich und einer hohen Obrige 
Feit viet su: ſchaffen gemacht hat. 7) Ballas Benedict; 8) 
racob. 9) —— und 16) Wolfg: Rate IE 
deg letztern Sohne. ſich auf die Handelſchafft applicivet ha⸗ 
et xe on hinterlaffenen Schrifften des: fel. Hn: Predigers find: 

ren 3: — rss . 

ile falpiciones Pipl, 1667. geo os 

Tevitidrifft Uber, Derr Hintritt Hy. Cyh, Wellers ,,. Marktsvor 
= D8 7: an. deflen ‘binterfaffene’ Qoittive. , Fr. Mears. Mago. 
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¥ F {sis ged. Tetzlin. Sreht ander von Ha, Pred. Muͤhldorf gehal⸗ 
SNe ¢ ; ~ tenen Leichpredigt, Nuͤrnb. 1681, 4. 2 


t 
& * gyLEcHdrung Sirads, Kap. 43, 32. 33. 34. ſteht ale cin Begs 
heey trag su der GHrtlobenden fa fetsbergifeben Geſellſchafft in der 


oly, befondern Nachricht, die Hr. Dr. Ge. Paul Hoͤnn davon here 
Sa. ausgegeben hat, p. 64- 55 i. 
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70. 
Ein Brief an Balt. Bebeln fieht in Seetenii deliciis epiſt. p. 396. 
4 G84 fgq. und in Confpectu fupell. epiftol. ext. ap. Io. Cph. Wal 
n pes § — ie wird auch ein Wrief don ihm an Marc. Meibom 
* AY ye “a ange uhre 


Nec & . 


Man fehe L, von Hu. Juſt. Weed. 


Winkler yon Doͤlitz ( Chriftoph Andreas) ein anfehutis 
her Medicus, des vorigen Sohn, . it zu Nurnberg den 19 M 
1688 auf die Welt geFommen, Er fludierte ju Halle , wofe 

ge matt einer Inaugural ⸗ Difp. de morborum complicatione Die 
Doctorwuͤrde in Der Arzneykunſt erlanget hat. Nad vollendeten 
Reiſen tourde er 1717 in das Collegium Medicum fener. Batters 
ftadt aufgenommen , in tvelchem er feit geraumer Zeit einer mit 
pon den Herren Senioren ift und gu Herfchiedenen malen dag 
Decanat verwaltet hat. Seine Praxis iff eine yon Den fidrkften 
und beriihmteften .in Nurnberg. on Der Che lebt er mit Frau 
Kathar, Helena, des Ritterfhafftlichen Confulentens, Hn. Pet. 
Berlins ſiehe Den 1 Theil) Hhinterlaffenen Wittre » einer ges 
bohrnen Schoberin. Eine Tochter von ihm vermaͤhlte fic) 1755 
mit On. Or. Phil. Ludw. Bek, Der Republik Nuͤrnberg ordente 
Aiden Advocaten, - by | ee 


5p 
4. 
oy 


hii: 


Winkler (Samud Veit). cin wohloerdienter FC tus, 
iſt Den 2 Apr. 1724 in Niraberg auf Die Wel gefommen > alls 

vo ſein Barter in dem loͤbl. Sepbbaub —— iſt. Nach 
Denen bey dem damaligen Hn, Conrect. Kahlhard gelegtemers 
Grunden des Wiſſens befuchte er bis 1743 die Lorenzer Sebule 
und im folgenden Jahre die dffentlichen Vorlefungen der. Derr 
“‘Profefforen-im Said, Auditorio, Maris , Teguleins g Decdegeas 


ew egt 
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und Doppelmayrs.' Hierndchft hatte er der Privats Untertveis 
fung des nunmehrigen befiverdienten Hn. Prediger Schoͤnlebens 
vieles ju Danfen und bezog nun nach vollfommnerVorbereitung zur 
Akademie um Offern 1744 die Univerfitde Altdorf. Anfangs. . 
horte ct in den Humanioren und der Philofophie die firtreflicden 
Vorleſungen Hn, Or. Bernholds, Schwariens, Spiefens und 
Nagels, abfonderlid des fel. Mag. Schauberts, unter welchem 
er auch b petra) priorem meditationum ad logicam pertinentium 
1745 als Refpondens sffentlich vertheidigte. Ob er nun ſchon 
anfdnglic fic auf die Gottesgelahreheit legen follte, und in dies 
fer Abſicht auch bey dem feel. Hn. Or. Srefenreuter die Dogmas 
tik, fo wie den Hn. gi Magel im Ebraͤiſchen horte , fo erwaͤhlte 





er doch gar bald die Jurisprudenz gu feiner Haubtwiſſenſchaft und. 
befuchte im buͤrgerlichen und oͤffentlichen Rechte Deinleins und 
Deumanns Leheftunden. 1747 begab-er ſich nach Jena, allwwo eg. 
bis gegen das Ende 1748 Badern, Engau, und Stengern in 
allen Theilen der Rechtsgelahrheit zu Anfithrern hatte. Nadhdem 
er hierauf Die benahbarten Saͤchſiſchen Univerfitdten gefehen , bea 
et ſich wieder zuruͤck nach Aitdorf, uͤbte fich dffters bey Hn, 
it. Heumann im Referiren dev Acten, wurde 1749. mittelſt 
- einer ruͤhmlich vertheidigten Inaug. Difp, de poenis coniugum 
intra annum luctus fecundas nuptias contrahentium , ad ill-leg. 
X. tit. XX VIL Reformat. Not. beyder Rechte, Licentiat und an 
dem gleich Darauf folgenden afademifchenFefle befiverdienter mafe, 
fen Doctor, Das nachſte Jahr darauf wurde er fo fort in das Co 
fegium der Herren Wdoocaten zu Mirnberg aufgenommen, ges 
langte 1753 sum Syndicat der Republi?» und nachdem er dieſem 
ihm anvertrauten Poftentheils ju Haufe, theils in guswaͤrtigen 
Verſchickungen bis in das fechfte sabe mit Bevfall undguten Vera 
dienſten porgeftanden, ift er in dieſem —— um ordentli⸗ 
chen Conſulenten und Beyſitzer am E. Untergerichte beſiellet worden. 


Winter (Adam) ein Geiſtlicher, von Sgoͤnbad bep 
Eger gebuͤrtig, wo fein Vater, Wolfgang, als Schmid und 
—— area — pata fi fre in ene ed mag 
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ant ee ee Cee 


e 


264 Winter. 





Nuͤrnberg. x160¢ diſputirte ev unter Mid. Piccarten de: oficiis 


dialectici interrogantis und wurde in’ dieſem Jahre Magiſter; 
1608 aber ſtritte er unter Joh Kili Spremberger de> ecclefia Deir 
catholicaiuxtaac particulari, Mody. vorher, nemlich im Jahre i 4 
wurde er Vicarius der Kirche su Altdorf und Pfarrer in Raſch. 
1610 Friegte er die Buſchendorfer Pfarre , wurde 1614 Pafior: 
zu St. Fohann vor Nirenberg und Mittagprediger zum H. Kreusy 
und ferner 1624 Diaconus bey St. Sebald in Nurnberg von 
wannen er aber 1627 verſetzet und auf Die Pfarre gu Obermichel⸗ 
bac gethan wurde. Er foll 1646 den 20 Fun. geſtorben ſeyn 
Weil aber nod por dieſem angeblichen Todesiahre zween andere! 
Pfarrer zu — angetroffen werden, fo moͤchte er 
etidinn-gawmbgefeget worden feyn, Und Diefes iſt um ſoviel glau⸗ 
blicher, weil er (chon vorher einmal, im Jahre 1617 abgeſetzet war’ 
und erſt nach vielem Bitten wieder auf ſeine Pfarre zu St. Yor 
hann fam. Auch finden wir, daß er zweymal auf das Thutn⸗ 
efaͤngniß ju Nuͤrnberg geftraffet wurde, weil er allerhand leicht | 
Fectige und unprieftertiche Handel mit Freſſen, Gaufen, Bul 
fen, Zanken und Schmaͤhen fol getrieben und ůder ‘Diefes a 
— ju St. Johann den Herven Kaplaͤnen bey St; Sebald und. 
renzen allerhand unbefugten Cingriff mit Kindtaufen / Kopuliren 
und dgl. gethan haben. Drey Weider; die er nach einander gehabt 
Hat, werden in Hirſeh. diptychisSebald. et Obermichelbachenfibus. 
angefihret', wo ‘aber aud aus unfern Nachrichten’ — 
beſſerung Fan gemachet werden. Uns find uͤbrigens noch von hm 
ſolgende, obwol nicht gar viel bedeutende, rifften bekannt, 
qué welchen fo viel zu erſehen, daß er ein Poet, oder vielmehr ein 
bettlender Verſemacher gewefen , der den Kaiſer und: faſt alle 
Staͤnde angeſungen hat: ——— 





Norimberga oenopola ac hoſpita, hi:¢. A sei fab quibus fignis: 
Norimbergae oenopolia et hofpitia publica et tabernae uinariae 
aperta fint et celebriora habeantur et peregrinorum et incola- 
rum gratia carmine comprehenſa et ftrenae loco edita. Nurn⸗ 
bergiſcher Wein» Verkauf und Gaſtsbeſtellung ec. c. in. late. 
pnd deutſchen Verſen. Ohne Jaht undOetsing, inde’ 

ORS adil'ywr « 
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Geleberrimi et florentiffimi: horti , h. ¢ Reipubl..Netimib..Ma- 
giſtraticae arbores etc, ficut floruerunt Ann. 1625 et 1626. 
« Norimb, 4. oO. . ) 
Fragrantiflimi et ornatiffimi horti, h. e. Reipubl. Nor. poft ma- 

gnifici Senatus magiftraticam: arborem maximam et dicafterii 

_ Uurbaniarboretum maius , .arb a alia minora ete. a. 1625 ek 
4626 exculta. Nor. 4, : | é/ 
Pallas Norica , h.-e Capitanei.et figniferibellici pedeftres , 162 
~ €t 1626. Nor: 4. — 
Celeberrimi et fragrantiſſimi horti, h.e. Reipubl. Nor. laurua 
maior et minor, .hve. Doctorea et Licentiati, ſicut floruerunt 

ann. 1626 et 1627. Nor. 16264.. 
Pallas Norica Ciuilis, ann. 1633 et 34. Atceflit leſ ſ. elegia 
lugubris — obitu Dn, Guftaui Adolphi, Reg. Suec. Nor. 4. 
Acroftichis dupla uotiua anagrammatica , Ferdinando II. Imp, 
, oblata, Acceflit.palma florens. ſ.encaenia decennalia Mags 
_ nif. Sematus Nor. 1635+) ge; 0c p oni. gi oon} ae a vor 
Pallas Norica tagata , tam prouincialis regens et defendens 4 
quam academica Aldorfina docens et inftruens etc, Nor 

Us, . ie Fe — Sy UTE ase ha rey) 
»  WDinter ( Georg Chriftoyh). cin gebohrner 
fludiesie Jura, und nahm ju Autdorf die Licentinten«Z 
mit einer, 1795 ohne Bevftand verfochtenen Inaug. Di 


electione fori, 


ee 
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Wirth (Caſpar) der Republik Nuͤrnherg Syndicuss 
lebte um die Zeiten der angepaingn Kirchens Reformation und 
muß wol beftdndig oder doch Haufig in Werfchickungen gebraucht 
tvorden ſeyn. 1517 war er ju Augsburg und 1520 zu Rom, wo 
ihn Die deutſchen Prediger- Mince sum Procurator and Sollis 
citator. bey dem Papſt in ihren Angelegenheiten mit Foh. Reuch⸗ 
lin, befteliten, 5 wie folches aus etlichen Briefen erhellet, Die. dee. 
beribmte Hv.. 20h. Heumann erik dieſer Tagen unter dein Vitels 


Documenta literaria ,, herquégegeben hate : 
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Wirth CAmbrofius) cin exemplariſcher und 55 
gar ſehr verdienter Priefter iſt gu Wolkenburg in Meiſſen e 
nem Dorf ohniveit Penig, den 20 May 1656 gluͤcklich in die Welt 
eingetretten. Gein Vatter , Georg + war ein Zeugwager dar 
frit. Er frequentirte anfangs die Schule suPenig und Schnee⸗ 
erg , und fodann die Sebalder⸗Schule ju Narnberg , 
nebit dem Egidifthen Auditorio,  Dierauf gieng er 1680 
nad %ena, von dar eine jeitlang nad Danfe , fam 
aber wieder nach Nirenberg , informirte hier vornehmer 
Feute Kinder, gieng 1683 in Den Cirkel der Candidaten 
und wurde 1687 Fruͤhprediger it Der Schloßkirchen ju St. 
Margareth, aud noc in ag Fabre Pfarrer in dem Min⸗ 
bergifchen Markte Eſchenau. Wegen feines Cifers uͤber die Sab⸗ 
baths: Entheiligung , fleiſchliche Taͤnze u. a. m. iſt ex den Apr. 
1693 von den be atronen abgefeget tvorden. Weil 
folate fir den Cifer eines rechrfchaffenen Priefters des Herrn ju 
rt {bien » fo wurde in einer: angeſtellten Conferens befchloffen , 





i 


Daf Herr Wirth nody 3 Gonntage predigen und an dem 
feinenAbfchied bon der Gemeine nehmen follte ; fo auch geſchehen 
ift. Man erlaubte ihm hierauf in der Stadt Nurnberg. su predis 
en und mit Leiden: gu pepe p bis er 1694 die Frahpredigten zu 
on akin Teg warte. a he — 
m nberaifhen Qudthaufe wurde. 1697 iſt er als Prediger 
gder ‘Wfarrer in der Suden, d. f det Krankenſtube im Neuen 
Spitale sum Heit. Geift » becuffen worden, von twelchem ber 
ſch werlichen/ jedoch bey ihm gor gefegneten. Amte ihy GOtt durch 
ein (eliges Lebengende Den 1§ May 1723 abruffte, nacddem er 
ingwifhen zur’ dftefters Predigerfelle alda gelanget if, Sein 
rofes Berdienſi unr die Nuͤrnbergiſche Riche beffehet Darinnen, 
oF er nicht nur in feinem Hauſe Ucbungen des Chriffenthums ane 
neftellet » Die gar haufig und anddebtig befuchet worden, ſondern 
af er befonders mit vieler Mahe und Treue cine Schule far arme 
Kinder erricht et worinnen diefe die Lehre und’ Schulbů HALL, 
empranger. Go viele Hinderniffe anfinglich dieſer Wniftalt g 
macht tourder, fo glichlicrift ſie doch yu Stande gekommen; und 
a8. blahet dieſe Armen · Schule ſeit 1701 unter abr 
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—— — — —— —ñ — 
oͤttlicher Vorſicht noch bis heute im igh Ein Sohn vor 
tn, der in Der treflidhen Methode feines Vattes wohl beware 

dert toar’,. ift dieſer Schule eine geraume Zeit vorgeftanden:, aber 

auch feinem Batter gar bald, und zwar ein Jahr nach defen Cod, 

im Sterben gefoiget, Endlich ift es auch ein grolies Verdienſt 

des ſel. Ambroſius geweſen, daß er ſo viele herrliche und erbauliche 

Schrifften sum Beſten der Erwachſenen und der Jugend verferti⸗ 

—— eine auſſerordentliche Gabe jum Katechifiren und fo 
tne als leichte und deutliche Zergliederungstunft made diefe 

Schrifften auch fir Studierte , und befonders feine Bergliederuns 

gen der biblifhen Sprache und Bacher far angehende Prediger 

vorzuͤglich brauchbar,, GOtt fegnete ihn, daß ev dre meiften Bis 

“her in eignem Verlage herausgeben und zum oͤffteſten aufgelege 
feben fonnte, Sollien wir fie nidt alle nambafft machen Fins 
nen» fo find ed Dod) die allermeijten , wie folget = 

Schrifftkern, oder —* Spruchbuch. 1698 und 1719, 8. 

Des Liderſchatzes erſter Sheil. 1700. 8. 

Der fromme Soldat ꝛc. 1704. 8. i 

liederung des Eleinen Racechigmi Lutheri, 1705. 8 
riftlides Handbuͤchlein. 1706. 8. Gerbeffert und vermehrt 
mit Der einfdltigen Anweiſung fir dieienigen, welche Der sarten 
Hugend den fleinen Katechismum Luther beybringen follen , 


1714. 8. ; 

Riienbergifches Kinderlehrbiclein » darinnen iede Frage wieder 

_ Durd neue unter dem Text gefeste Fragen sergliedert wird, 
1711. fdngl. 12, Diefe neue Fragen mit thren Antworten gab 
er hernach befondersheraus unterdem Titel: 

Katechetiſche Zergliederung der NiirnbergifchenRinderlehre, 1711, 
1721.8. Wobey aud eine Qergliederung, der Augſp. Conf, 
befindlic iff, Sever 

66 Lectiones des kleinen Katechismi, in kurzen und leichten Fra⸗ 
ee ren Untiworten. 8. . 

Diblifches Hiftorien und Namenbuͤchlein. 1741. 

Biblifhes Sprichbiclein fir die chriſib Jugend. 1717. Iſt 

ſchon die ate Ausgabe. 


Singende Haus und Herzens⸗Andacht. 1712, . 
— Mm 3 Himm⸗ 


⸗ss Wirth: 


see 9 Seelenweide fiir tie zarten ede 3 €, 1 — 
tite Buchſtaben der goͤttlichen Worte. as a 
--geleget , und befonders 1717 mit einer - ee aus fs 
klaͤrung und Zergliederung. 
priya —— der Spruͤche, welche in dem Sractatlein : Sie er⸗ 
Duchftaben Der goͤttl. Worte rc, erklaͤret find etwas 
— gefaſſet. 
Geiſtreiches Geſangbuͤchlein. 1714. 4 ion rm ; 
Chriftliches Handbuͤchlein fir liebe Beichtkinder, nebſt 
— se * —— heh. zo 
eiſtreichen Liederfchabes vollſtaͤndiger Sheil. 17 —E 
ry Cinleitung zur heilfamen Lefung der H, Sarit —* 
1720, 


MN. Seft. 
——— Shagbafitein i in 3 Theifen. paid tad 
Noͤthige Katechismus+ Sriicke , fame dem * Anſang der a> 
techetiſchen Lehre On. M. Andr. Cramers. 
Blumen ⸗ und Wuͤr gaͤrtlein voll heiliger und andachtiger Gehethe 
Iſt etlichemal aufgelegt. 
ee Mein ven a fuͤrnehmſten Gaben und Wobiehaten GOues 
offt aufgeleget. 
Die 4 Evangeliften, in Frag und Antwort sergliedert, 172148. 
Die Apoſtelgeſchichte in Frag und Antwort sergliedert8.s — 
Die Epiftel an die Romer in Frag und Antwort, audyanitp 
Lehren und Anmerkungen deutlich erlaͤutert wnd erklaͤret 
nach ſeinem Tode von Hn. Cſti. Hirſch ausgegeben worden ’ 
4724.8. Gn der Hirfchifchen Vorrede ijt Me beſte Nachricht 
pon den Wirthifchen Sehrifften, Die wir gu Diefem Verjeich⸗ 
niffe gebraucht haben. hate?’ 
Man fehe Hirfgh. min. iub. p. 43. C. C. Hirfchens Nien, 
Katechismus: Hiflorie, In dem GL. verdiente dieſer geifireide 
Theologe aud eine Anjeige , undoon Wertz, hatte feiner dien⸗ 
fie um das Lieders Studium koͤnnen gedacht werden, fo ai 
leichte nod) in Den Analectis geſchieht. 


Wittig (Georg Baſilius) Burger und Apothecter * 
der guldnen Kugel zu — lebte im vorigen — 








ie | 
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und gab heraus : Krafft, Wirkung und Gebrauch des: gerechte⸗ 
ften: und beften Theriacks Andromachi Senioris:, Mithridats Da- 


mocratis And der koͤſtlichen auch viel. bewaͤhrten Gifft Latwerergen: 
Matthioli etc..1675. 12. 


Wittrwer ( sjohann Conrad) ein lebender Medicus’, iſt 
zu Nuͤrnberg den 26 Mery 1720 gebohren-tworden. Sein Vatter,. 
Michael Gottfried, war Bader und Wundarzt dafelbft. Nach⸗ 
dem er in Dem Cgid. Gymnafio und bey andern getreuen Lehrern 
gu Der Philologie , Philofophie und Meditin war vordereitet:, 
gud von feinem Vatter in der — — unterwieſen worden, 
ieng er 1738 nach Jena, woſelbſt er bis 1741 die Hoͤrſaͤle ver⸗ 
iedener aBrofefforse in der Weltweisheit und Arzneykunſt bes 
te. on. dac reifte er zuruͤck nad Altdorf, wo er es Durch die: 
ndlide Anfihrung der dafigen noc lebenden berdhmten Lehrer 
der medieiniſchen Pacultat weit brachte, daß er nach ruͤhmlich 
vertheidigter Inaug. Diſp. de uomitu uomitus remedio am Petri 
wnd Pauli Fefte 1742 daſelbſt die verdiente Docturwarde in: der 
MArsnepfunft uberFommen fonnte. Hierauf trat er feine Reife an: 
und gieng uber Warburg, Frankfurt, Mang, die herumliegens 
den Bader » nad) Strasburg:, wo er fid) bis 1743.in der Zerglie⸗ 
derungs / und Hebammenkunſt uͤbte. Qu Paris, wohin er ſich 
nun wandte, wollte er bis in Den Herbſt in der Naturgeſchichte 
und Chirurgie profitiren, lenkte weiter ſeinen Weg nach der 
ichweitz, und Fam uͤber Genev, Lauſanne, Bern nach Baſel, 
woſelbſt er die ſeltne Gelegenheit hatte, ſo ihm die daſigen Lehrer 
verſchafften, ſich in der Anatomie und mediciniſchen Prayi zu uͤben 
und von ihnen vieles zu profitiren, pm Sun. 1744.gieng er nad) 
Bird und dem Pfeffersbade, brauchte hier die Cur felbft mit und: 
Tgoͤtzte ſich dffters mit Auffudhen feltener Bergttduter. Der 
AGegs den er zuruͤcke nahm/ gieng uber Schaffhaufen ,. Tuͤbingen 
Stutgardt, Ulm und Augfpurg, von wannen er gluͤcklich in ſeiner 
Vatterſtadt antangte und hier noch — re in das. Colle⸗ 
ium Medieum aufgenommen wurde. Er hatte bey Ausuͤbung der 
ilungskunſt zu verſchiedenen malen Gelegenheit, auf dem oͤffentli⸗ 
chen anatomiſchen Theater in Nuͤrnberg zu lehren. 1745 tonne ae 
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in den Pegneſiſchen Blumen⸗Orden unter dem Namen Chiron 
aufgenommen. Seine zweymalige Verheirathung geſchabe mit 
zweyen in verſchiedenen Sprachen und ſchoͤnen Kinser geſchickten 
Frauenzimmern, welche beyde er in Dem erſſen Wochenbette vere 
lohren hat. Die erſte hies Frau Clara Maria, und war die 

Tochter des beruͤhmten Hn. Pred. Joach. Megeleins ; (fiche den 

gten Sheil ) fie flunde.qud.in Dem Pegnefifhen Blumen Otdew 
unter dem Namen Clarinde. Die.andere, wr. Magd. Megind y 
tar Die. ditere Sochter Des unvergeßlich groſſen FEti und Mathes 
Confulenten,, Hn. Or. Phil. Ludw. Huths 5 ¢ ſiehe unfern 2ten 
Theil ) von deren Zaͤrtlichkeit er-einen hoffnungévollen Sohn⸗ 
und von deren Fleifi etliche wohl gerathene Ueberfegutigen aud 
dem Lat. und Franzoͤſiſchen, befonders ein vollfidudiges MECC; 

des Pictet faintes elevations pieufes fur diversfujets , verdeutſcht 


nod) uͤbrig hat, * 
F id Be 


Woͤlcker (Georg) ein groffer und berihinter ICtus, er⸗ 
blickte das Licht Der Welt den 22 Merz 1598 ju Regelsbac , im 
Mirnbergifchen Gebdiete , wo fein Vatter, Hr. Mart. Wolcker, 
Paftor var. Die Mutter war Fr. Clifabeth , eine geb. Brun⸗ 
nerin. Er ſtammte aus dem beruͤhmten und altadeliden Geſchlech⸗ 
fe derer von Wolckersdorf ab, und beſonders von Marquard von 
Wolckersdorf, der 1297 mit Einwilligung ſeiner Ehegattin und 
Dreyer Soͤhne fein Stammgut gu Wolckersdorf dem Abt und 
Convent ju Ebrach verEauft hatte, Sein Grofvatter, Johann, 
begab fic) noch in den katholiſchen Zeiten inein Kloſter, gieng aber 
hernac zur wahren evangelifchen Lehre Aber , nahm den Nahmen 
Woͤlcker an und ftarb als Nirnbergifcher Pfarrer ju Heroldsberg, 
(fiche Hirfch. dipt.) Unfer Dr. Georg felbft aber Fam 1609 den 
17 Nov, nachdem er fic vorher in den Anfangsgruͤnden der Wife 

enfchafften vefte gefeget » auf das damalige Gomnafium nad 
lidorf, tourde 1615 gu den dffentlichen Vorleſungen befdrdert 
und verfigte ſich fo weiter um feine Studien fortzuſetzen, 1618 
nad Strasburg. 1620 begab er fic) nach Gened und trat * 
in eben dieſem Jahre mit einem Hn. von Bock, dem er als H 
meiſter zugegeben wurde, cine Reiſe nach Frankreich an / von — 
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er Den 31 Dee. gedacten Jahres wieder su Nuͤrnberg anlangte. 
Er ftudierte wieder bis 1623 zů Wltdorf, tworauf er nach Franks 
furt an der Oder gieng und fic allda mit Eroͤffnung iuriſtiſcher 
Collegien ftattlich hervor that. 1625-gieng er wieder zuruͤck nach 
Nirnderg und abermal nach WAltdorf , hielte dafelbft den 19 Dec, 
feine Inaug. Difp. de lure Emphyeetitico und nahm fogleic die 
Doctorwirde an, tvorauf er 1626 eine Reife nach Hamburg ans 
trat , auch daſelbſt Gelegenheit fande, mit On. Mary Freyheren 
pon Reh, Holland, Engelland , Frantreid » Ftalien und 
Spanien zu beſehen. Als er hierauf wieder su Nurnberg anges 
langt war, verfigte er fid 1628 nad der Schweitz und fodann 
von Schafhauſen aus in Geſellſchafft Hn. Bachar. Baron vor 
Geitzkoßers nah Venedig. 1629 wurde er von E. H. Math is 
Nuͤrnberg zum aufferordentlicdhen Confulenten ernennet , und 1632 
Perpflichtete er fic) gedachtem 2. Rath bey dem damals aufgerich⸗ 
teten Schlammersdorfiſchen Regimente ju Fub als Wuditeur zu 
Dienen; ertourde aber gleich) darauf bom Kinig Guflav Adolph 
in Schweden sum Geheimens Kriegsrath und Generals Auditeur 
bey deffen Damals in Deutſchland geftandener Armee beſtellet. Ws 
1633 Der Schwediſche und gu dem Fraͤnkiſchen Kreis verordnete 
General + Stadthalter und Ober» Commendant , Graf Krafft 
won Hohenlohe, die evangelifchen Stdnde nach Mothenburg jus 
fammen beruffen laffen , fo wurde unfer Dr. Woͤlker von Seiten 
Der Republi’ Marnberg auc dabin abgefchicket. (Siehe Lon- 
dorp. Acta Publ. T. 1V. p.293) Zu Anfang des Jahres 1634 
wurde ihm von Dem Herzog Bernhard von Gachfen» Weimar 
nad) der, im vorigen Jahre gefcehenen Eroberung der Stade 
Regensburg , die Direction der die Juſtitz und Polijey allda ane 
vertrauet ; iedoch, Da den 21 Ful. diefes Jahres die Stadt von 
Den Kaiferlidhen tvieder erobert tourde , fo kehrte ex wieder naw 
Nuͤrnberg zuruͤck, von wannen er mit der aus Regensburg ause 
~ gesognen Garnifon, gu welcher in Franken noc andere Volker 
eftoffen , fich sur Armee unter Dem Commando des Herjogs von 
SReimat wendet hat. Zags vor der fir die Schweden unglactl. 
Schlacht bey Nordlingen langte eran und hatte das Unglict , alle 
feine 2* zu verliehren. Nach dieſer Schlacht wurde er von 
Vierter Theil. Ru ein 
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einem hitzigen Fieber befallen, ſetzte aber gleichwol ſeine Reiſe nach 
rankfurt fort, brach von dort nad ſeinem zu Alzey in der untern 
falz ibm angewieſenen Quartier auf und ſuchte ſeiner Charge!als 
eheimer · Kriegsrath und Generals Auditeur bis zu dem 1638 ere 
folgten Tod des groſſen Herzogs von Weimar mit aller * 
vorzuſtehen. Weil er aber wegen der groſſen Arbeit und vielen: 
ausgeftandenen Beſchwerlichkeiten, zumal er aud) das Generale 
Commiffariat auf fid — von gedachtem Herzoge von Wei⸗ 
mar oͤffters in Geſandſchafften gebraucht worden, und uͤber dieſes 
eilf Feldſchlachten beygewohnet hatte-» ganz abgemattet und. ents 
kraͤfftet, auch Daher in dem Lager vor Breyſach erkranket war; fo 
tourde er nach Uebergebung diefer Veftung im Dec. 1638 Frank: 
hinein gebracht, und. weil ev gang:contract getworden ». darinnen 
elaſſen, ihm aud die Direction in allen. Gacheny auffer: dem 
driegs « Commando felbft , aufgetragen. Bn eben diefem 1638flen- 
Jahre tourde ihm von dffters gemeldtem Herjoge von Weimar: 
otvol fuͤr ſich, ald feine Erben und Nadfommen, das Stadtiem 
Mrarkelsheun in Elfak, drey Meilen von Breyſach gelegen, mut. 
allen deſſen Zugehoͤrungen geſchenket, welches auch 1645. don: 
dem Koͤnige von Frankreich beſtaͤttiget worden iſt. Die Urſache 
dieſer Schenkung war auſſer ſeinen Verdienſten, daß er der in 
ziemlichen Noͤthen geſtandenen Armee einen Vorſchuß von 
20000 Thl. gethan hatte, welcher ihm nicht ſogleich gut gethan 
werden konnte. Als nun nad des Herzogs von Weimar erfolgtem: 
Tode die Veſtung Breyfad 1639 unter fransofifche Bormadffigfeit. 
fam, tourdeer in feiner Charge fowol bey dem Militar Weien ». 
alg. aud auf dem Land und in. der ganjen Proving beftdttie 
get, bergen daß et nicht nur uͤber die Juſtitz, fondern aud): 
uber die Polizey , fo wol in Breyſach, als dem gangen Ober / und 
Unter» Elſaß die Oberaufficht und zwar mit folder. Zuftiedenheit 
fibrte, daß ihm die Krone Frankreich aber ſeine ordentliche Bee 
foldung nod idhrlid mit einer Zulage von 2000 Pf. begnadigte, 
1645 begegnete thm das Ungluͤck, daß er von-einer feindliden 
Parthey bey Gemar an der DA angefallem und gefdnglid nad. 
*DOffenourg gebracht wurde, allwo er endlid , —8 er wegen 
ſeiner Ausloͤſung ſchwere Koſten aufwenden muͤſſen, den 15 Se * 
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1646 twiederlof-fam. Auſſer gedachtem Srddtlein Markelsheim 
machte er fidy aud) nod weiters in dieſer Gegend auf eine gar ane 
ſehnliche Art begdtert, und 1651 tberliefen ihm auc die Herren 
pon Andlau gegen ein Borlehn den Bann und das ganze Dorf 
Saſſenheim auf 12 Fahre. 1652 wurde er von dem Frangofifchen 
Guverneur in Obers und Unter Cifaf , Heinrich, Derjogen zu 
Lothringen , Grafen gu — , nebfi dem Grafen von Cerny, 
gu dem Oberrheinifchen Kreis nach Worms abgefchicket ; wie fols 
ches gleichfals 2ondorp!.c. T. VI..p. 662. umftandlich ersdblet und 
nur Darinnen einen Fehler begangen hat, daß er ihn Voͤlker an ſtatt 
Woͤlcker genennet. Da aber endlich noc in eben:diefem 165 2ften 
Fabre fic alles in Brey ſach gedndert und viele Rebellionen vorges 
Fangen find , hat der Graf von Harcourt fic in die Veftung ges 
Drungen und unfern Herren Woͤlcker, tweil er von feiner Treue 
gegen Den Konig nidt abweichen wollen, ing —— geleget 
und an Haͤnden und Fuͤſſen ſchlieſſen laſſen. Es hat ibm 
gtvar befagter Graf, wie er fich von des Koͤnigs Armee bedrdngt 
fabe , folches angethanenes Unredht abgebetten und ihn ohne Ents 
geld wieder loßgelaſſen » auch die Veftung wieder gerdumet: weil 
aber hierauf die deutſche Garnifon abgeſchaffet und die. freye Res 
Aigions -Uebung der Augipurgifchen Confeffion in Brepfad aufs 
gthoben wurde; fo betvegte folds Hn, Woͤlkern, 1654 im Sept. 
nad Nirnberg gu reifen und die ihm fogleic angebottene Stelle 
eines pordern Confulenten anzunehmen. Cr reifete zwar Ddiefes 
abe nod einmal nad Breyſach, um (eine wichtigen Aemter 
niedergulegen und von deren Verwaltung Rede und Rechenſchafft 
gu geben; welche aber nicht ecfordert worden: iff aber im Sept. 
1655 wieder nad) Nuͤrnberg geFommen , hat fic fodann allda nieders 
gelaffen und fein Amt angetretten in welchem er in verſchiedenen 
Gefandtfchafften nad) Coburg und fonft in andern hichfitvichtigen 
Angelegenheiten gebraucht.wurde , bis er endlich den 1 Nov, 1664 
i ruhmvolles und mihfeliges Leben beſchlos. Seine Gemah⸗ 
in war Fr. Mar. Elifab. Schlaudersbachin , Hn, Eph. Schlau⸗ 
Dersbad., Lofungrathes zu Nuͤrnberg, Tochter, mit welcher er 
fid) ben feinem erften Auffenthalte ju Nuͤrnberg 1629 trauen lies” 
und 5 Kinder erjeugte , don welden ju merken: 31) Fe, Mar, 
Naa Eliſa⸗ 
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Elifabeth, vermaͤhlte ſich 1645 zu Breyſach mit Hn. Matthias 
Strom , Kon. Franzoͤſ. Kriegsrath » ſtarb aber 1646 zu Paris im 
Kindbett. 2) Hr. Shriftoph Carl yon dem ſogleich cin mehrers. 
> Fr. Juliana: » vermahite fid) 1663 zu Narnberg mit Hn. Jobſt 
— Haller von Hallerſtein, des innern geheimen Haths und 
errn. 


nuch Gener, 
die franzoͤſiſche Sprache zu erlernen, abgefuͤhret und ihnen ein 
Informator zugegeben. His ſich aber ver Dr. Pdmer bake tociter 
werfiigte , tourde er nebft feinemAnformator vom Hn. Fae. 
torius , Prediger ju Genevd, in die Kot genommen, 2 Bam 
at in Geſellſchafft des beruͤhmten Theologen, Hn. Dr. Spans 
heims oe nad Brevyſach, worauf er von feinem Hn. Baty 
ter nach mar geſchickt und ju Dn. Restor, Emanuel Binder, 
in die Koft und ormation — wurde. 1643 gieng er nad 
Mrontpeliard und begab fic allda, nebſt Phil. Albr. Bernhold , 
bes Hn. Obert Bernholds Sohn, su Hn. Kanzler, Cph. Fork 
ner, in die Koft , mit defen Sdhnen und andern Jungen som 
Adel er dev linterweifung Fac, Stoffel anvertrauet wurde. 1645 
secifte er mit n Dn. Bernhold und ihrem beyderfeitigen 
— — Stoffel, abermalen nach Genev. Als 1646 
ine Frau Schweſter, Steomin, zu Paris verftorben war, mach⸗ 
Seer cine Eleine Reife dahin , begab fich aber nach einem kurzen 
Aufenthalt wieder nach Breyſach und lies fic) allda von feinem 
weve Hofmeiſter, Ande. Sdwalb , unter andern auch die In⸗ 
Gitutioncs exllaͤren. 1648 befuchte ex mit gedachtem ſeinen Dofe 
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theifter die Univerfitdt Strasburg und hielte dafelbft 1650 unter 
dem Vorfig Dr. Schallers eine Difp. de Legaris. Bald hiew 
auf verlies er Strasburg und gieng nach Italien, wo ihm bey feis 
nem Aufenthalt ju Padua das Confiliariat der deutſchen Nation ° 
aufgetragen twurde. Mad 1652 gefthehener Zurichfunft aug 
Zeon und su Breyſach entitandenen Unruben begab er ſich mit 
inem Hn. Batter eine Zeit fang nach Bafel, von dar aber wie⸗ 
Der suriicf nach Brenfach und lies fic) von Dem Regierungss Adyoe 
ten daſelbſt, Dr. Joh. Ge. Romer, in dem Redhten und der His 
ſtorie ferner unterweiſen. 1653 befuchte er Tibingen, wo er feine 
Studien fleifig fortfeste und mit verfciedenen allda fludierenden 
Grafen und Wdelichen vertraut befannt wurde, Die Unruben » 
in Die fein Hr. Vatter durch den Grafen von Harcourt hierau¥ 
verwickelt tourde , verurfachten bey ihm verfthiedene Veraͤnderun⸗ 
gen feines Aufenthalts und allerhand Hin⸗ und Wiederreiſen. 
3655 —2 er ſich nach Paris, um ſowol den Abſchied fuͤr ſei⸗ 
ven Hn. Batter, als aud einen Ruͤckſtand und andere Forde⸗ 
rungen am franzoͤſiſchen Hofe zu betreiben, Er hatte das Glick , 
Hy dem Cardinal Magarin und dem Konige ſelbſt Wudiens zu ero 
ten und feinem Hn, Gatter Abſchied und genugfame Verfprer 
ungen auszuwirken. Er gieng alfo mit feinem Hn. Vatter nach 
Mirnderg und von dav im Mov, 1655 nach Altdorf, wo er bey - 
Mic. Rittershaufen den Tiſch nahm und nad einer 1657 vertheis 
Digten Fnaug. Diſp. de transfugis fogleid) die beftverdiente Dos 
storiviirde in Den Redten erhielte. Sodann ait er nad Helds 
burg im ECoburgifthen , um fic) mit rie Ge, Achatz 7 ers, 
damaligen Oberamtmanns allda, (ſiehe unſern 2 Sheil) Toch⸗ 
“ter, Amal. Eleonora » gu sermdh Den 
ſchehen ift. Wenige Woden darauf, fo wie im folgenden Jahr, 
war er bey Der Wahl und Kronuag Kaifer Leopolds ju Franffurt, 
Madhdem ev bereits 1656 als Adpocat bey der Republik Nuͤrnberg 
angenommen toar, fo gelangte er nun 1659 zum Confulenten und 
ffefor ain Untergerichreund 1662 am Stade und Cher Gerichte, 
dieſem Character wurde er faft befidndig ju den vornehmften 
ynd wichtigſten Geſandtſchafften an dem kaiſerlichen und ander 
Hoͤfen, auf Reids- und — und zwar allezeit mit groͤß⸗ 





— 


ler’, ſo den 12 May 1657 ge⸗ 
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iter Bufriedenheit gebraucht. Von Schwarzburg hat ev die Chre 
und Warde eines hochgrdflichen Mathes erhalten , fo ohne Zwei⸗ 
fel Durch feinen Schwiegervatter, Der Rangler ju Rudelftadttvurs - 
De, gefhehen iff. Won dem groffen Kaifer Leopold wurde er 1670 
mit einer gildnen Gnadenfette beſchenket. Mad vielen Reifen - 
und ausgeſtandenen Beſchwerlichkeiten ift er Den 10 Aug, 1680 
getroft und fandhafft von der Welt gefchieden. Mit feiner Gee 
mahlin hat ec 7 Kinder gezeuget , wovon gu merken find: 2) 
Herr Georg Carl, von dem ſogleich cin mehrers. 2) Fr. Kath, 
Amalia, Hn. Dr. Ge. Paul Drehers (fiche den x Sheil.) Gee 
mahlin. 3) Fr. Mar. Clifabeth , vermaͤhlte fich suceft- mit Hn. 
Ge. Friedr. Genyferheld , Genatorn su Schwaͤbiſch / Halle » und 
nad) deſſen Tod mit Hn. Ferdinand Grundherrn von Altenthann 
und BWenherhaus , Neri: Lieutenant des Frankifch-Cchneblinis 
Achen Regimentes ju Fuß, durch welche glichliche Vermahlung 
fie Die Mutter des gegentwdrtigen preiftwirdigen Duumpirs bey 
Der Republi€ Nurnberg , Hn.Carl Siegm. Ferd. Grundherens 
non Altenthann und Weyherhaus, geworden ift. 4) Hr. Frieds, 
Carl , wurde faiferlicdher Hauotmann und bifete 1704 bey Mae 
gerndorf, ohnweit St. Gotthart., in einer Action wider die Une 
gariſchen Malcontenten fein Leben ein. Gedruckt iſt von dem fel, 
Jn. Confulenten auffer feiner Inaug. Diſp. folgendes: 


Dochfuͤrſtl. Wirtenberg mit hochgrdfl. Hettingen, und horhgr. 

~" Hettingen mit hochf. Wuͤrtenberg alt-vernenerte Doppele 
Stamm ⸗ Verwandtſchafft. fol. ohne Fabr. = 

Der Hocgrafl. Hauler, Schwarzburg und Barby durch Olden⸗ 
burg nahe gefippte , nun verneuerte Stammvertwandfchafft. 
fol. Buc ohne Jahrzahl. 


Man feheL, von Hn. Cone, Geuerlein, fo aber hieraus aud 


qu verbeſſern iff, | 


Woͤlker (Georg Earl) cin vornehmer ICtus, des vorie 
gen Sohn iſt in diefe Zeitlichfeit eingetretten su Marnberg , den 
§ Aug. 1660, Man hat ihn erfilid in dem Nuͤrnbergiſchen Gym⸗ 
naſio, dann in Dem Regensburgifdhen , und dann wieder in dem 

, Nuͤrn⸗ 
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Nuͤrnbergiſchen der getreuen Unterweiſung daſiger Praͤceptoren 
uͤberlaſſen, bis er 1671 gum andernmal nad) Regensburg gekom⸗ 
men, two er einem Privat- Fnformator anvertrauct worden , Une 





- —_. tev Defi. geſchickten Anfuͤhrung ev es fo weit brachte, daß er be⸗ 


reité in feinem 13ten aoe ju Den: éffentl. Vorlefungen befordere: 
tourde. Weiler zugleich Das Gluck gehabt, von dem berihmrew: 
Kirhmaier , damaligen Profeffor su Megensburg, nachmaligen 
Superintendenten ju Rotenburg ander Tauber, befonders umer⸗ 
wieſen zu tverden, Hat eves bald fo weit gebract, dag er nice 
nur im iaten Jahre ſ. A. eine felbjt werfertigte Mede de pace tuta: 
et bona, welche unter dem Titel , Pallas togata, su Nurnberg in fol. 
gedructt ift, oͤffentlich ablegen , fondern auch in Dem folgenden Jahr: 
cine abermals durch eigenen Fleif verfertigte Diſp. de metu cre. 
centis potentiae et uirium aequalitate unter gedachtem Hn. Kirch⸗ 
maiers Vorfig mit Lob vertheidigen konnte. 1675 ſchickten ihn 
ine Eltern unter der Aufſicht eines geſchickten Informators nach: 
fdorf, two er Der Philvfophie und.den. Humanioren fleifig obe- 
lag, aud unter Felwingern eine Difp..de armatura epiftolari , 
- Kufu epiftolarum in bello, perfaffet und gehalten hat; 1677 gieng: 
er ber Frankfurt , Manns, Colln.nach Nimwegen, wo man: 
eben mit Dem Friedenstverfe befcafftiget war und ex zu den grofie 
ten Staatémannern Curopens Zutritt erlangte. Nad einiger: 
Berweilung fete er die Reife nach Leyden » und hiefelbit feine: 
Studien dem Winter uͤber fort. Nad) diefem hater die ubrigen: 
ollaͤndiſchen Provinzen, und vornehmlich Antwerpen und Brie: 
ef beſuchet, wollte ferner nach Engelland geben mufite aber toes: 
en Unficherheit des Meers fic) wieder zuruͤcke nach Leyden beges: 
* on Dat iſt er durch Off und Welt Friesland, iber Bree: 
men, Hamburg , Braunfpweig , Helmfidde-, Magdeburg ». 
Wittenberg, Jena; Leipzig und Dresden nach Prag und end⸗ 
~ Sich nad) Wien gegangen , und ift 1678 gluͤcklich gu Regensburg: _ 
~ angelanget, wo ev feine Eltern antraf und einige Monate verwei⸗ 
fete , auch in folcber Zeit unter Anſuhrung Dn. Dr. und Conful, 
ocfners Die Anilitutiones durchgieng , endlid) aber fid nach 
trasburg begab. DHier hoͤrte er die benden vortreftichen Rechtse 
Iehrer:, Sebragen und Obrecht, bey weichem letztein et aud den: 
Tile hatte ;, und bey. dem beruhmten Reichel uͤbie er ſich nod i 
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der Geographie. 1680 wurde er nad Nuͤrnberg zuruck beruffens 
won wannen-er nad feines Hn. Batters Tod fid) nochmalen nad: 
Altdorf begab , feine Rechtswiffenfchafft daſelbſt unter Linken und 
Geigern fleifig fortfeste und nach einer den 1 Oct, 1683 schaltes: 
men —— iſp. de exceptione dominii die wohlverdiente Licen⸗ 
tigten ⸗ Wuͤrde mit Beyfall erhielte. Er bekam aufs neue Luſt, 
eine Reiſe in fremde Laͤnder vorzunehmen, und iſt auch wirklich 
nach Venedig und im folgenden Jahre weiter nach Italien gegan⸗ 
ges. Darauf hat er ſich nach Frankreich und von dannen nach 
gelland hinuͤber begeben, und iſt endlich durch Flandern , Gel⸗ 
dern, uͤber Aachen und Coͤlln nad) Speyer, als dem damal 
Sitz des Reichs» Kammergerichts , gekommen, allwo er ſich aber, 
nicht gar lange aufgehalten, fondern fic) bald nad) Nuͤrnberg 
and {o tweiter nad) Wien geivendet , um dafelbft ein und andere, 
von dem Magifirate ju Nuͤrnberg ihm committirte wichtige Sav, 
chen gu beforgen. Mac einer fieben monatlichen Zeit ift er wieder: 
nad Nurnberg gekommen und hat 1686 ſich den Doctorhut zu 
Altdorf auffegen laffen. DHierauf ift er.nac Speyer in net. 
Stadt Procef » Angelegenheiten verfchictet worden und hat ſeine 
Verrichtungen in die 9 Monate fo ruͤhmlich gefuhret dab er i667 
von dar aus zum Conſulenten am Untergerichte in Nuͤrnberg iſt er⸗ 
nennet worden, weswegen er ſich auch bald nach —* bege⸗ 
ben hat. 1690 iſter in das E. Stadt⸗ und Ehegericht befoͤrdert 
und 1698 gu einem vordern Raths⸗ Conſulenten beſtellet worden. 
Mittler Zeit und zwar 1692 hat ihm der Magiſtrat das Votum 
auf der Fraͤnkiſchen Kreis» Gerfammlung aufgetragen, welches 
er aud) von andern Stdndengehabrhat. 1694 ifter von Sachſen⸗ 
Hildburghaufen ,-und 1696 von den Ganerben der Veftung Rov 
~ thenberg , und da diefe an Churbayrn refigniret tourde , von der 
Fraͤnkiſchen Ritterfchafft 2. Orts Gebuͤrg gum wirklichen Rath 
mit einem iaͤhrlichen Gehalt erfldret worden, Von gedachtem 
1692ften Fahre an ift er inden wichtighten Verſchickungen an Chur 
und andere Hoͤfe gebraucht worden, auch gum drittenmale alg Norns 
bergifcherGefandter auf den Reichstag nad Regensburg gesogen, 
1711 tourde er Profangler der Altdorfiſchen Univerfitdt, und auch sw 
Ende dieſes Jahres Heffens Caffelifcher Rath » womit er * 
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die Hennebergs Schmalkaldiſche Stimme bey dem Fraͤnkiſchen 
Kreis , fo wie bald darauf aud) die Fuͤrſtl. Mathswirde von 
Schwarzburg · Rudelſtadt bekam. Endlich ifter 1719 zum Aſſeſſo⸗ 
rat am Appellations ⸗ und Banco⸗Gerichte su Nuͤrnberg erhoben 


worden. Als Profangler su Audotf war er auch Eaiferlicher Palys 


und Hofgraf. Mach vielen Verdienften um das ganze gemeine 
Weſen , befonders in den unruhigen und unglickl. Kriegsseiten » 
legte ev alle feine Ehren und Warden durd einen fel. Tod nieder, 
welcher erfolget ift Den 19 Nov. 1723. Vermaͤhlet hat er fic 
zweymal: 1) mit Frl. Sybilla Dorothea, Hn. Wilh. Fm Hof, 
des ditern geheimen Raths und RKirchenpflegers rc. (ſiehe unfern 
2Theil) Tochter; und nad deren Sod mit Fri. Suſ. Yacobina, 
Dn. Soh. Cph. Harsddrfers , Pflegers des &. Lands Almofiamts 
u Murnberg , Tochter. Mit der zweyten Gemahlin seugte ev 
eine Kinder ; mit der erſten aber 7, wovon eine Vochter in der 


Jugend geftorben und die tbrigen heifen: 1) Fr. Mar. Amalia , 


permahite ſich 1712 mit Hn. Joh. von Reck, Kin. Großbr. und 
Churhannop. Rath und Abgefandten auf dem Reichstag su Re⸗ 
ensburg , und ftarbals Wittwe ju Anſpach 1756. 2) Hr. Carl 
ilhelm ,.von dem alfobald ausfibrlic gehandelt wird. 3) Fr. 
elicitas Dorothea, vermaͤhlte fid) 1710 mit Hn, Guſtav Chris 
iani, hochf. Mecklenb. und Oſtfriesl. Hofrath, und ſtarb als 
Wittwe ju Wien 1757. 4) Hr. Martin Carl , geb. 1639 den 
26 Sul. ift Dermalen der Familie Senior und vorderfter Amt⸗ 
mann des Leihhaufes gu Nurnberg. 5) Here Lazarus Carl, der 
auch hernach umſtaͤndlich befchrieben wird, 6) Fr. Hel. Sybile 
la, lebt in vergnigter She mit Hn. Joh Cyh. Hennicke , hochf. 
und hochgr. Hohenlobifchen gemeinſchaͤfftl. —2 und Leibme⸗ 
dicus zu HOehringen. Weil der fel. Herr Conſulent noc 1723 dem 
Altdorfifthen afademifchen Jubelfeſte als Profangler beytwohnte » 
fo war er auch ben Demfelbigen befcafftiger , und man findet des⸗ 
tegen in Den Actis Secularibus Acad, Alt. p. 229 fqq. und p. 258 
{qq. folgende gelehrte Arbeit bon ihm eingedructt : 


Orat. quatribus Decanis facultatem Doctorum fui cuiusque Or- 
' dinis creandorum conceflit. . ; 


Vierter Theil, . Oo Alte. 


— 


— 
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— — — — —ñ— — — — —ñ— — — — — — 
Altera pars orationis, qua Decano Ord. Phil, poteſtatem dedit 
creandi Magiftros et Poetas, 


Siehe Ap. uit. procanc. und L, bon Hn. G. P. Moͤrl. 


yon Woͤlckern ( Carl Wilhelm ) ein hochverdienter 
SCtus, des vorigen alterer Sohn, ift auf dieſe Welt gebohren 
worden ju Mirnberg den rt Dec, 1650. An dem Egid. Sym 


— nafio hat er Bahzens, Spoͤrls, Conrect. Fabers und Rect. 


Weeels , fo wie auffer demfelben einiger Hauslehrer, befonders 
Hn. M. Joh. Ud, Srefenreuters , — genoſſen. 1707 
trat er die akademiſchen Studien iu Altdorfan, wobey ihm der 
nacdmalige gar verdiente Rector bey Sr. Sebald , Hr. G. E. 
~ Geiger, sur Aufſicht und befondern Antveifung mit gegeben wor⸗ 

den. Er beſuchte die iuriſtiſchen Collegia Spigens , Fictners, 
Hildebrands und Minkens. 1709 gieng er nach Regensburg y. 
wofelbft 8 fein Here Vatter als Abgeſandter aufhielte, und Hat 
gon Demfelben forvol , als durch anderweitige Hilfe nod mehrere 
Bevefligung in feinen Studien erlanget. 1710 fam er mit feinem 

n. Batter suruct nach Nirenberg und trat nod felbiges Jahr die 

cife Aber Frankfurt an dem Rhein hinunter nach Holland an, 
Leyden war Der eigentliche Ort des Wufenthalts , wo er verſchie⸗ 
Dene Collegia befuchte und fid) im Franjdfifchen dbte ; er befahe 
aber auc die vornehinfte Stadte und Merkwuͤrdigkeiten Hollands, 
Die Herausreife gieng uͤber Muͤnſter, Osnabruͤck, Bremen , 
Belle, Hannover, Hildesheim , Goflar, Dragdeburg , Bers 
lin, Deffau, Halle und Leipzig nach Jena, Hier nahm er die 
Rechtswiſſenſchafft mit befonderm Fleife wieder vor, hirte Or. 

riefien , onl Paul Kreffen, Ephr. Gerharden, und in det 

iſtorie Richarden. 1713 reifete er dher Dresden, Drag Carls⸗ 
bad und Bareuth nad Haus. Bald darauf tourde er Syndi⸗ 
cus der Republik und hielte noch in dieſem Jahre su Wltdorf eine 
gelehrte Inaug. Difp. de iure legationis ciuitatum Imperialium , 
womit er die ficentiaten» Warde erhielre. 1714 gelangte er tue 
Cozfulentenftelle am E. Untergerichte gu Nuͤrnberg und lies fid 
bald darauf den Doctorhut gu Altdorf auffegen, 1722 rourds ee 

| a 


— 


Woͤlckern. 281 


als Beyſitzer in das E. Stadtgericht befoͤrdert und 1726 zu einem 
voͤrdern Conſulenten ernennet. Yn Die 12 Fabre hat er ſich bey 
Dem L. Frankifthen Kreis» Convente alg Condeputatus befunden, 
einem ju Erlangen befonders angeftellten Kreistage alleine , fo wie 
einem Muͤnzprobationstag im Namen eines H. Magiſtrats benges 
twohnet , wie nicht minder das Gachfen- Weimarifce forwol, alg 
anderer Firften und Staͤnde Vota vertretten » Daher ihm aud der 
Herzog von Sachfens Weimar den Character eines Raths bengus 
tegen geruhte, Su welchem nocd kommt, taf er 1736 von Der 
epublic als faiferl. Commiffarius nach Hammelburg mit depus 
tirt wurde , bis er endlid) 1746 gum Confulenten des Banco: und 
Appellations» Gerichtes , beftellet tourde. Schon 1714 aber hat 
er fh vermablet mit Fr. Mar. Magdalena, Hn. Or. und Conful. 
oh, Ge, Dretzels, Cfiche Dens Sheil) Wittwe, einer geb. 
oroldin , mit twelcher er zwar 11 Kinder erjeuget , aber Feines 
hat aufbringen finnen. Deswegen hat er fic aud entſchloſſen 
Die bey feiner Famile allbercits errichtet gewefene SF tifftung dur 
eine reichliche Verordnung anſehnlich su ermebren , nachdem 
vorher fchon ihm und feinen Herren Bruͤdern die Beſtaͤttigung des 
alten Adelftandes , nebſt Vermehrung des Wappens, auch die 
Erlaubniß, fich forthin von Woickern gu fchreiben , bon Kaifer 
Carl dem V1 G. G. ertheilet worden. Endlich ift ex nach vielen 
Gerdienfien mit dem beften Nachruhm den 26 Aug. 1748 felig von 
Der Welt abgefordert worden. 


Man fehe die LL, von Hn, Pred, A. R. Solger. 


gon Woldern (Lazarus Carl) ein vornehmer und fire 
treflicher ICius , des vorigen Bruder, iftoon der goͤttlichen Vor⸗ 
fehung in Ddiefe Welt gefeget worden ju Nuͤrnberg den 26 pr, 
3695. Son 1701 an genof er in Dem Gomnafio Spoͤrls und 
Wahsens getreue Unterweifung einige Beit und wurde nacgehends 
nebſt feinen Geſchwiſtrichten verfdiedenen Hauslehrern , als M. 
* Ad. Treſenreutern, Joh. Cph. Ponhoͤlzel und Friedr. Caſp. 

| tn, uͤbergeben, bis endlich 1708 fein Herr Varter wieder 
Nad Regensburg gieng , um das Nuͤrnbergiſche Votum auf dem 
is OHo2 Reichs⸗ 
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Reichstage ju fuͤhren, da dann nebſt dem zweyten aud dieſer 
dritte Sohn mit dahin genommen und der beſondern Anweiſung 
On. M. Cph. Zippels, als damaligen Conrectors an dem poe⸗ 
tiſchen Gymnaſio, anvertrauct wurde. 1711 wurde er wieder 
zuruͤck nad) pen vo Par und einem damals in befonderm 
Ruhme geftandenen Privat» Doctor , Hn. Joh. Eph. Klinm, 
Dergeftalt anbefohlen, daß er die efleftifche Philofophie uber den 
Buddeus , wie nicht minder das Franzoͤſiſche, und bey Hn Prof. 
Doppelmaver das vornehmite in der Phyſik und Mathematik ers 
lernte. 1713 begab er ſich nad) Altdorf und hatte vornehmilich 
Hildebranden , Rinken , Schwarzen und Kohlern gu feinen Lehe 
rern. 1716 trat er feine Reife durch Schwaben und Elſaß nad 
Strasburg an , febte feine Studien hiefelbfteinige Zeit fort , ver 
figte ſich aber fodann den hag iti hinab nad Leyden in Hols 
fand nnd hoͤrte hier des aͤltern Vitriarius herrlidhe Vorlefungen 
uͤber des Grotii Ius belli et pacis mitan. Nach geendiater Wins 





terszeit gieng er Durd) Holland, Seeland und die beyden Mieders 


lande nad Frankreich » hielte ſich befonders su Paris mit groffem 
Mugen auf , befahe and andere fransofifhe Stddte, Schloͤſſet und 
Orte und gieng endlid) durch Lothringen uͤber die beruͤhmteſten 
Hrte nad Haus. Ohne tweitern Anſtand babnte er fic vermite 
telft einer gu Altdorf 1718 gehaltenen Inaug. Difp. de privilegiis 
odiofis et poenalibus gu gehofften und beftverdienten Ehren und 
Befdrderungen den Weg, alfo, dag er noc gegen das Ende gedach⸗ 
tenFahres der Republik Ruͤrnberg Syndicus, 1719 aber derjelbigen 
auſſerordentlicher Confulent und ſogleich beyder Mechte Doctor ju 
Ultdorf tourde. 1720 Friegte er Das Ame eines ordentlidhen Cone 
fulentend und Uffeffors am L. Untergerichte, 1726 im E. Stadt 
und Cher auc Lande und Bauerns Geridte und fodann 1740 die 
Wuͤrde eines vordern oder Raths+ Confulenten. Schon 1729 
aber haben ihm des Damaligen Furften iu Schwarjenberg Durdf, 
derſchiedene tvichtige Geſchaͤffte su beforgen anvertrauet, aud . 
ſolches Vertrauen durch dieErnennung sum hochfuͤrſtl. Rath nebft 

befonderer Beftallung verbunden , welches auch von dermaten 
regierender hochf. Durchlaucht beftdttiget worden. Mehrerer au 
einheimiſchen und auswaͤrtigen Orten von Zeit zu Zeit beforgsen » 
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hocdwidhtigen Gefhdfften muͤſſen wir geſchweigen, gleichwie bers 
haubt unſere engen Schranken die groſſen und unſterblichen Verdien⸗ 
pe des Herrn Confulentens nicht faſſen, und twit hernach deswegen 
urd das Verzeichniß feiner ftattliden und weitberuͤhmten Schriff⸗ 
ten nur einen Entwurfvon feinen feltnen und befondern Verdienften 
um Die Gefchichte , wally und Rechte der Republik Nurnberg 
machen wollen. Seine Gemablin ift Frau Sabina, eine geb, 
Finkin, Hn. Joh. Leonh, Pinteng und Frauen Clara Sufanna , 
geb. LangFopfin von Langenhofen Tochter, mit welder er feit 1723 - 
in hoͤchſtbergnuͤgter Vereinigung lebt, auch 11 Kinder erseuget 
hat , wovon 5 Sdchter verftorben find, zween Herren Sdhneaber 
pebft 4 Fri. Toͤchtern ſich nod) am Leben befinden , und zwar find 
ie Herren Soͤhne namentlidh : 1) Hr. — Carl, geb. den 
a1 Febr. 1727, ift dermalen Affeffor am E. Stadt: und Cheges 
richte zu Nuͤrnberg. 2) Here Carl Wilhelm, ged, den 12 Sept. 
1728, iſt dermalen Pfleger der beyden Nuͤrnbergiſchen Aemter, 
Hitpot 582 Wildenfels. Obbemeldte fuͤrtrefliche Schrifften 
‘Bes Hn. Conſulentens find nad Ordnung der Jahre in denen ſie 
gedructt worden , folgende : , | 


Commentatio fuccinéta in Codicem Turis Statutarii Norici, oder 
mit. AnmerFungen erlduterte Nuͤrnbergiſche Meformation. 
Nuͤrnb. 1737. Drey Theile in fol. 

Hiftoria Norimbergenfis diplomatica. Nor. 173. fol. 

Singularia Norimbergenfia , oder qué den geifil. und tveltliden 
Rechten und Gefchidten fowol , als glaubwuͤrdigen Qeugniffen 
befonders erlduterte Nuͤrnbergiſche Wlterthimer , und andere 
merkwuͤrdige Begebenheiten » auc infonderheit zu Nurnberg 
gepflogene Reidshandlungen und Zufammenfinfte. Nuͤrnb. 
17 9. ia Diefen Sehrifften find die folgenden als Zuſaͤtze 
gefolget. 

Kurze und beſtgegruͤndete, aud) zu mehrerer Erlaͤuterung dev 

deutſchen Staats⸗ und Reichsgeſchichte dienende Gedanken uͤber 

Das Alterthum und den Anfang der Unmittelbarkeit Der reichs⸗ 

freven Stadt Nurnberg. 1743. fol. 

: Ho3 Bes 
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gs andl der neuerlich Fund gemachten Vorſtellung uͤber die 
Grage : Ob gu Kaifer Heinrich des Ill Zeiten Biſchoff Heri⸗ 
bert gu Eichſtaͤdt feinen cig nach Nurnberg in das Egidiens 
Kloſter verleaen wollen 2 fo y 
Buverldffiger Berveis » daf die fo betitelte Analyfis certa, oder 
Aufldfung der Frage: Od der XV Eichſtaͤdtiſche Biſchoff Heri⸗ 
bert » im utten Jahrhunderte feine Refidens von Eichſtaͤdt nad 
Marnberg , oder nad Neuburg an der Donan verlegen tvols 
len 2. weder alg wahr, noc als ungezweifelt nig Wrong fol. 
Neuere Angeigen und Ferveife bon verfchiedenen kaiſerl. Reichs⸗ 
amtleuten , welche von dem Jahre 1273 + zumal bon den alten 
Grafen von Voburg » in Bayern und Reg in Oefterreid » gu 
Nirnberg fic enthalten haben. Nebft einigen su mehrern Be: 
fidttigungen von Kaifer Adoiphs ju Naffau Vorfahren, Mads 
fommen und nddften Anvertwwandten , auch den Burggraͤflich⸗ 
Heflerreichifchen Lehen , fo wol, als alten Hof: und Erb «Bes 
amten, und dem Nuͤrnbergiſchen Wappen bengefagte Nachs 
richten » Cergeichniffen und andern Anmerfungen. 1747. fol. 
Unparthenifche gu grindlicher Cinficht und Beurtheilung der Nords 
gauifcen und Nuͤrnbergiſchen Alterthimer dienende , auch auf 
— und Verlangen mitgetheilte Saͤtze und Frag⸗ 
ude. 1759, r = 


Welker Edler von Naumsrieth ( Simon Tobias ) ein 
ICtus, iſt nicht von der oe der bisher befchriebenen Herren 
pon Woͤlckern gewelen. Gein Vatter war Hr. Ge. Eph. 
fer, Burger ju Nurnberg, welcher 1716 von kaiſerl. Maj 
in den Adeiſtand mit dem Beyfag Edler bon Naumsrie 
rourde und als Sachfens Gothaifdher Kammerrath u 
1724 ju Nirenberg geftorben iff. Die Mutter war Fkau Anna 
Mar. Hackenfhmidin. Wann Hr. Simon Tobias gebohren 
worden, ift ung dermalen unbefannt, Er ftudierte zu Gieffen, 
Difputirte daſelbſt 1770 pro Licentia de con- et difconuenientiis 
Juris communis et ftatutarii Norimbergenfis , quoad materiam 
inuentarii und sourde hernach hodf. Gacdfens Gothaifder , aud 
hodgrafl. Hohenlohiſcher undCaftellifdher-Hofs und&egations: Rath 
und reſpect. Abgefandter bey den Franki(henKreistagen, in ware 






* 
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Qualitaͤt er den 21 Aug, 1717 zuNuͤrnberg verſtarb. In der Kirche 
zu Wilhermsdorf iſt bra Ehren ein Monument aufgerichter tore 
den. Er trat 1765 in die Che mitFel. Barb. Sabina,Hn. Ferd. Carl 
Paumgartners vonHolenflein, Oragoner» Haubtmanns, Sodter ’ 
Die ſich nach feinem Tode mit des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifee Obers 
Commiffacius , Dn. Yoh. Ge. Frigen von Hbernbir 1 dete 
mablet hat. Ein eingiger mit ibe erjeugter Gohn, Ge. Cph. 
Tobias , ftarb bald nad ihm, den 12 Net, 1721. 


Wolker (Georg Chriftoph ) aus der Familie des voris 
gen, war ein. Sohn Simon Wolfers , Bierdraters , welder 
ein Bruder bon obgedachtem Dn. Refident Ge. Cph. Biker gee 
wefen. Er fam im Auguſt 1705 nach WAledorf, wo er {chon sus 
vor eingeſchrieben war , legte fic) auf die Rechtswiffenfchafte , 
difputirte 1709 inauguraliter de iudice in propria caufa, wurde 
ſomit der Rechte Licentiat und 1711 Doctor. Er begab fich hiers 
auf in Dag Collegium der Herren Adpocaten su Nirnberg , hatte 
aber das Ungluͤck, feines Verfiandes beraubet ju werden und flarb 
zu Erlangen. 


Welker (Georg Friedrich) des vorigen Bruder, besog 
im April 1718 die Univerfitde Aledorf , difputirte hier unter Hn. 
2 Schwarzen £720 de jure italico und 1721 unter Hn. Prof, 
Ohler de genealogia Familiae Auguftae Stauffenfis, OGBo tir 
nicht irren, ift ex gleichfalls Doctor geworden ; hatte aber auch 
bg Ungite daß er feines Verſtandes beraubt wurde, jo, dag 
er duf einen verfperrten Churn gebracht werden mufite, wo er, 
fovtel wir wiffen » noch am Leben ift, | 


ws U oder Wuͤrfel ( Paut) ein Advocat, iſt zu Nuͤrn⸗ 

berg den 14 Aug. 1628 gebohren worden. Weil er ſich erſi den 
3 Merz 1651 gu Altdorf unter die afademifehen Birger einfchreie 
ben lies , fo ffm su dermuthen , daß er {don anderweitig ſiu⸗ 
Dieret habe. Dec. 1657 difputirte er zu Aldorf pro gradu de 
ĩurẽ decimarum , womit er die Doctorwarde in beyden Redten 
ethielte , nachdem er auch in erfibemeldtem Sabre in das Collegis 
um der Derren Adpocaten su Nurnberg aufgenommen worden if. 
: t 
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Er diente hier gemeiner Stadt uͤber 30 Jahre und ftarb den 17 
Sept. 1689. Man findet hin und wieder kleine einzelne lateints 
{che * von ihm und er mag alſo wol ein guter Poet geweſen 
ſeyn. Auſſer ſeiner Inaug. Diſp. wiſſen wir aud noc folgendes 
von ihm gedruckt: 


Hoͤchſtverdiente Ehrenletze Hn. Dr. Hier, Sal. Metzger, Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfuͤrſtiſchen und Pappenheimiſchen Math , aud 
Nuͤrnberg. Advocaten, entrichtet 2c, Nuͤrnb. 1684. 4. 


Wolf (Hieronymus ) einer der beruͤhmteſten Philologen 
und vornehmſten Ueberfeger der alten griecifchen Schrifftſteller, 
ift gu Oettingen den 13 Aug. 1516 aus einer adeliden Familie . 
Der von Wolfsthal gebohren toorden. Gein Batter ſtunde in 
grafiiden Dienften allda, In feiner erften Fugend mufte er mans 

es Ungemach und ſchwehre Krankheit augftehen + und da der 
Bauernkrieg und die bdfen Zeiten (eines Vatters Haushaltung 
ungemein verwirrten, fo wurde audy feine Erziehung fehr gehin⸗ 
dert. Mit rr Jahren gab man ihn einem Priefter in den Unters 
ticht » der ihn mehr gefclagen , als gelebret hat. Man hat ihn 
alfo in Theobald Gerlad Billicans Unterweifung gethan , der ihm 
Das Griechiſche und Lateinifche beybringen ſollte. SeineStrenge 
flund ihm aber aud nicdtan. Hierauf tourde er nad Nuͤrnberg 
gu dem Conſulenten, Eph. Gugel, geſchickt, det ihn durch den 
gelehrten Rector der Sebalder Schule , Sebald Heyden , von 
1527 bis 1530 unterrichten und hernad in das neu errichtete Egid, 
Gymnafium gehen lies. Hier legte er unter den berdhmten Lehs 
rern » Soa. Camerarius , Eob, Heffus , Mic. Roting ». Foh, 
Schoner und Boͤſchenſtain, die Gruͤnde gu der ſchoͤnen Gelehr⸗ 
ſamkeit, die ſeinen Namen unvergeßlich gemacht hat. Gein 
Vatter rief ihn bald wieder zuruͤcke und wollte einen Schreiber bey 
obgedachtem Juriſten, der nun OHettingifcher Kanzler geworden, 
aus ihm machen. €r folgte gwar feinem Barter , ftudierte aber 
Dabey in den Schrifften Melanchthons, Erafmi und Vivis, 
teil er eine groffe Luft sur lat, Dichtkunſt und zur griechiſchen 
Sprache hatte. Sein Patron erkldrte ihm die Inſtitutiones, 


wou 
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woju er iedoch weder Begierde nod) Geſchicke zeigte. Nach einer 
ausgeftandenen bdfen Krankheit brachte er es bey feinem Vatter 
Dahin , Daf er ihn 1535 wieder nach Nuͤrnberg ſchickte. Weil er 
aber obige Lehrer nicht mehr antraf, folgte er Dem Camerarius 
nah Sibingen. Da laſen nun gwar gelehrte Manner , Schegk , 
Benignus, Veius ther lat. und griecifche Schrifitfteller 1 Bis 
gotius , Cafarius und andere aber uber Die Weltweisheit; allein 
er war noch gu ſchwach, genugfamen Mugen daraus gu fddpfen 
und Doc wollte ihn fein Vatter nicht laͤnger als 2 Jahre allda lafs 
fen, Er wurde alfo aus Mangel der Mütel Famulus communis 
im fuͤrſtl. Stipendio und behalf ſich armfelig , ftudierte aber defto 
fiifiser. Dow tweil ihn die Studenten auf dem Collegio mit dem 
uf-und Zumachen der Thuͤre fehr verirten und fein Vatter fehr 
krank war, gieng er nad) Haufe » und da fein Vatter flarb , wies 
Der nach Tibingen und fegte fic auf die Rechtsgelehrſamkeit. 
Darauf wurde er in die Wuͤrzburgiſche Kanzley recommendivet 
‘und man gab ihm einen Poften bey Hofe ; eine ſchwere Krankheit 
‘aber ndthigte ihn wieder nach Hauſe, und endlich gieng er nach Wits 
tenberg , wohin ibn fonderlid) Melandthons Ruhm gesogen hate 
te. legte fich dafelbft abermal auf die griechiſche und lateinifche 
Philologie , aug Mangel der Mittel aber mufte er diefe Univers 
‘fitdt 1539 wieder verlaffen und in Nurnberg eine befondere Infor⸗ 
matoriielle annehmen, wo ev an der Sebalder-Schule fol mit gee 
arbeitet haben,und wo er bis 15.41 geblicben ift. Man trug ihm biers 
auf ein Schulamt in feinemBatterlande an; allein da dieBefoldung 
-nict richtig folgte » gieng ex wieder gu Melandthonen und fuchte 
Befoͤrderung, derihm aud 1543 sum Rectorat ju Muͤhlhauſen 
-  -gerhalf, Seine Privatumftdnde waren da ertraͤglich, aber die 
ſchlechte Schule ftunde ihm nicht an , teil die ſchwachen Knaben 
‘Die gried. und lat. Schrifftſteller, die er ihnen vorlas, nicht vere 
flehen Eonnten, Er bediente fid) deswegen Veit Dietrichs Vors 
wort, in Nuͤrnberg untersufommen, two er 1544 Anipector der 
‘fogenannten 12 Knaben, oder Alumnen im neuen Spital sum H. 
Geift wurde, Aber aud) da verfolgte ihn fein Unftern. Er bee 
‘Haubtete mit vielen Grinden, er fey verheret worden, und als er 
deswegen feinen Abſchied begehrte, den man ihm durchaus nidt 
vVierter Theil, Pp geben 
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geben wollte, gieng er heimlich davon und beſuchte ſeine Lehrmei⸗ 
et su Tubingen und Strasburg. Weil. er zwo Reden des Iſo⸗ 
Frates-dberfefet hatte, brachte erfie Dem Oporingu Baſel ,der ihn: 
Den ganjen Jſokrates uͤberſetzen lies. So mittelmaͤſſig die ſe Ueber⸗ 
fequng gerathen tar, fo brachte fie ihn doch febr in Credit, daft 
ihm theils die Strasdurgifdhen Lehrer , Buyer , Fagius ». Pets 
Martyr und Foh. Sturm allen Zutritt erlaubten , theils einige: 
Yugsburger-jur Aufficht anvertrauet tourden , deren Studien er 
sven Jahre in Bafel * ift und daneben des Demoſthe⸗ 
nes Reden dberfeset hat. Darauf fuͤhrte er feine Untergebne nady 
Paris, wo er zwar den Pet. Ramus und Adr. Turnebus gu Freuns 
Den, aber au — bekam, wiewol ſich einige Landsleute 
ſeiner annahmen. &h es war ihm ju Paris nichts recht und 
alles verdaͤchtig, und er machte fic) demnach zu Fuß wieder nach 
Baſel, two er eben nicht zum ginftigften aufgenommen wurde, ſo 
Daf erin gar ſchiimme mtande gerieth , indem es nirgend mit ihm: 
fort wolle. Beylaufig miffen wir anmerken, daß es gang falſch 
fey » tenn einige Nachrichten mit noc fo vielen Umſtanden b 
er habe aud) aufitali nifchen Univerfitdten ftudieret.. Bon Baſtil 
aber gins ernun weiter und machte fic) Uber Kaufbayern, wo oo 
penn atte, nad) Augsburg, um nad Hauſe su gree. 
ipt Betuleius und die gelehrten Patricii und Deforderer der Gee 
lehrten, ob. Baptiſi und Paul Haingel , bewogen ihn , in Augs⸗ 
burg fein. Unterfommen gu ſuchen Dieſes zeigte fidbald, indem: 
ifn Kine c. Fugger sum: ufſeher ſeiner wichtigen Bibliothek 
beftellte,. Er blieb s Jahre im Fuggeri chen Hauſe und wendete die 
eit su. Ueberſetzungen der griechiſchen Autoren an. Indeſſen hans 
Delten Die Scholarchen in maebung uate Ween mit ihm, daß 
ex fic) zum Profeffor auf ihrem.unlangft errichteten Gymnaſio und 
ju deffen Auffeher mochte gebrauchen iaſſen. Weiler nun fon 
lange mit ProfefforsGedantenumgegangen und wohl merket, daß 
die Fuggeriſche Familie ſeiner — war, er ſich auch ein⸗ 
fallen l1es ». es waͤre leicht, ein —— Gyinnaſium daraus 
sumacen, ſo lies er fic auf z Jahre ein. Allein aud hier fande 
Der. gute Wolf wenig Vergniigen. Er verdnderte zwar die. von 
Aituleio. ſo beddedslich eingefuͤhrte Lehrart; weil er fie — 
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nad akademiſchen Umſtaͤnden cingerichtet wiffen wollte , gu welchen 
fic) die —— der Stadt Augsburg nicht reimte, fo 
hatte er nichts als Verdruß und Widertvillen ; den er auc bey allen 
Gelegenheiten in Schrifften herausgelaffen hat. Und doch hatte 
er nicht fovid Muth, die angebottene Profeffion in Wltdorf , oder 
eine Stelle zu Koͤnigsberg und Strasburg anjunchinen. Eine 
Btitlang.hatte ihn Ule. Fugger in feinem Haufe und am Vifche : 
alten Da es mit demfelben tegen feiner ſchlechten Haushaltung uͤbel 
ausgieng , mufte er mit feinem Verdruffe eine eigne Oekonomie 
Foren, welches, nebſt dex Verheirathung einer Baafe, ibn - 
gewaltig in Die Enge gebracht, daf er endlich, weil er ohnédem 
— cit und Geduit mehr gum Leſen gehabt, ſeine Bibliothek 
nad Lauingen verkaufte. Mit ſeinen griechiſchen Ueberſetzungen 
und ſeinem Schulamte brachte er ſeine Zeit gu bis in das Faber 
1580, daer den 8 Met. von Steinfchmerjengans verzehret, ſeinen 
Beiſt — hat und.von der — chen Familie in ihrem 
emilee «Grab zur Erde beftattet, auc mit einem noch gu fehenden 
ſchoͤnen Denkmahl beehret worden ift. Es ift faft gu vermuthen , 
daß er Magiſter getwefen , und er foll es nac einiger Nachricht in 
Baſel geworden feyn ; ohngeaddtet wir nidt finden fonnen , daß 
erfih iemals fo gefchrieben , und der gelehrte Dr. Pat. Brucker, 
Der fein Leben am richtigften ersdhlet , aud nichts davon ges 
Denket. Uebrigens find und bleiben feine Verdienfte um die roͤmi⸗ 
ſcce und griechifche Literatur ungemein grog, eine Uebderfegungen 
und Erklaͤrungen der alten Sehrifftfteller gehdren nad dem Urtheil 
Der gréften Manner unter die beſten, ohngeachtet-fie an Gite 
einander nicht alle gleich find , welches er ſelbſt gewuſt und gu vers 
beffern gefucht hat; und weil er cine volllommene BWiffenfchafft in 
beyden Sprachen , der griech. und lat. hatte » fo tar er auc ia 
beyden cin ziemlich gliclider Dichter, Will ihn ein neidiſcher 
angoBrtlein machen , fo erheben ihn andere Franjofen und Aus⸗ 
duder unter die Sterne der erften Groͤſſe. 2 feinem Beruff war 
er uͤbergus fleiſig, in ſeinem Gemuͤthe ehrlich und in ſeiner Lebens⸗ 
art maͤſſig und beſcheiden. Seine Fehler waren ein melancholiſches 
‘und misvergnigtes Temperament und cine Hbertricbene Liebe gue 
Siterndeurerey* Ce blied alleseit ledig. Der Kaiſer Ferdinand 
Lyrrs. ih pa & Gn — a 
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saga eecialaieamamesis 
hat ifn mit einem guͤldnen Becher beſchenket und haͤtte ihn zu ſei⸗ 
nem lateiniſchen Secretaͤr angenommen/ wenn er ſich dieſes Gluͤckes 
hatte bedienen wollen, Weil wir Crophii Hiftorie des Augfp. 
Gymnafli, worinnen eine vollftdndige Nachricht son feinen Scheie 
ten feyn foll , nicht zu Danden triegen fonnten , fo liefern rit felbft 
folgendes Verjeichniß derfelben : 


_Demofthenis Opera omnia in ferm. lat. conuerfa. Bafil. 1545, 
tomis 5 ing. NachDdem Ddiefe Arbeit gar groffen Beyfall ges 
funden und sum drittenmale aufgeleget werden mußte, erſchien 
ablich zu Bafei die gar ſchoͤne Ausgabe dieſes Werkes cum 
Ae(chinis orationihus, commentariis Vlpiani, Wolfiique 
notis. toc zuvor fam. su Paris 1570 infol, zine bloß gries 
hifehe Ausgabe cum VIpiani commentariis heraus. Rod 
too Sditionen kennen tir : Francof. 1604. fol. _ Aureliae Al- 
obrogum. 1607. fol. DasLeben des Demofthenes und Aeſchines 
iſt auch bey einigen Ausgaben befindlich. 
Ifocratis orationes omnes, gr. et lat. ex interpretatione et cum 
annott. H. Wolf. Bafil. 1548. fol. Sine notis , Baf. 1951.8. 
Aug. 1566. 8- Baf. 1570. fol. Francof. 1585. 8. Graece tan- 
tum cum argumentis H. Wolfii , Lond. 1615. 8 Pariſ 
1631. 8 Geneu. 1642. 8- Gang neuerlich ift eine newe und 
praͤchtige Ausgabe des Wolfiſchen Iſokrates in Engelland be 
. forget orden. 
‘Jo. Zonarae compendium hiftoricum in IIl ‘Tomos diftinétum , 
ex uerf. et cum uar. leét. ac caftigationibus H. Wolfii. Bafil. 
1sso. fol. Baſ. 1557. et Parif. 1686. extat inter Script. Hifk 


Byzant. 
Nic. Acom. Choniataehiftoria Imperii graeci H. Wolfio inter- 
» prete Baſ. 1557. fol. Geneu.1593-4- Editio auct. et emend. 

cura Car, AnnibseFabrotti , Parif. 1647 et 1660 fol. extat etiam 


in Corp. Byzant. 
Rivianum opus cum fuis et aliorum annotationibus. Aug, Vind. 





* 


195757. 
- Dialogus de uſu Aſtrologiae. Aug. 1557 
* ogu ae og) 8 557. Cm 
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Commentarii Ptrolemaici et Porphyriana ifagoge ; cum Hermete 
de reuolutionibus, Bafil. 1¢59. 

Epiéteti enchiridion , graece et lat. undcum Cebetis tabula gr, et 

. Jatine, Accefferunt Simplicii in eundem Epicteti libellum do- 
ctiiſſima {cholia et Arriani comment. libri [V, Latine cum notis, 

. Bafs1s60.8.mai, Colon. 1596. Lugd. Bat. 1640. 4. Cantabr, 
16ss.8- Lond. 1670.8. got | 

Nicephori Gregorae k omanae h. e. Byzantinae hiftoriae Libri IX 
graece et lat, ex uerfione H. Wo'fii. Baf. 1562. fol. Subiunxit 
Laonici Chalcondylae hiftoriam Turcicam. Parif. 1702. extag in 
Hift. Byzant. — 

Gnomologia Demoſthenica, Aefchinea et Vipiana. Muß um 

7560 eimeln berausgefommen ſeyn, ift aber auch einer, wo nicht 
— — des Demoſihenes und Aeſchines beygefuͤget 
worden. — 

Suidae hiſtorica ceteraque omnia, quae ulla ex parte ad cognitio- 
nem rerum ſpectant, latine facta per H. Wolf. Baſ. 1564. fol. 
_ Emend. et auct. Baf. 1581- fol. 

M.T. Ciceronis libri IIl de officiis, una cumH, Wolfii commen- 

tariis hac fecunda editione et correétis et nonnihil auctis. Ad- 

- dita funt et fcholia breuia eiusdem in Catonem, Laelium, Pa- 

radoxon et Somnium Scipionis. Bafil. 1569. fol. (€8 muß 
alfo » wie diefer Titel lehrt , ſchon eine Ausgabe vorhergegan⸗ 
gen fenn. ) Baf. 1579. ibid. 1584. fol. 

De chriftianae clefli diuinitus conceffa ui€toria contra Turcas 2, 
1571, carmina H. Wolfii, et orat. M. A. Mureti etc. Aug, 

Vind. 1572. 4. : 

‘Quaeftiones. maxime neceflariae , trium librorum Ciceronis de 
Offic. praecepta complectentes. Baf 1579.8. 

Tabula compendiofa de origine, fucceflione , aetate et doctri- 
na ueterum Philofophorum ex Plutarcho , Laertio , Cicerone, 
et aliis eius generis {criptoribus a G. Morellio Tiliano colle- 
&a , cum H. Wolfii annotationibus. Baf. 1580. 8. 

M. T. Cic. Tufculanarum quaeftionum aphorifmi, h. e. feparatae 
feleétaeque fententiae, cum explicat. H. Wolfii. Baſ. 150.8. 
Voll. Ul. Accefferunt: 1) Quaeftiones breues fummam-ho- 
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‘rum librorum complexae. 2) Epitome diſputationis Demetrii 
Cydonii de contemnend: morte. Yn dem Volumine explica- 
tionum ſchreibt Wolf p. 2 alſo: Eiusdem argumenti libellus 
Demetrij Cydonii graece-et Jatine annis abhinc 24 , ab Oporino 
noftro,meoimpu!fuprimum (una com Hermiaeirrifione gentilium 
Philofopborum) primum eft editus 3 et annofuperiore unacum 
Axiocho , Plethane et aliis longe fecus atque iufli-et res ipfa 
poftulabat , mendofe recufus, inuerſo libellorum ordine. 

Ex opere Ael. Dion. Halicsrnaffei-de antiquis oratoribus Ifocrates 
Athenienfis , H. Wolfiointerprete. Findet fic in Opp. Dion. 
Halic. Tom. IL p.2t1. Item: Demofthenem eloquentiae 
‘praecepta non haufiffe ex Ariftotele , H. Wolfio interprete ; 
eben daſelbſtp. 223 

Iudicium de poetis legendis. 

Elegia in ftuporem Germaniae, 

Auguftani Gymnafii ad D. Annae conftitutio ac docendi difcen- 

_ dique ratio. 

De expedita utriusque linguae uel priuato ftudio dilcendae ra- 
tione, a ; 

De Auguftani Gymnafii inftauratione deliberatio, 

Somnium de expedita in bonis auctoribus interpretandis progref- 
fione. Diefe 4 legten Schrifften ftehen auc in Inftitutionum 
literatarum, curante Henr. Strobandio, Tomo JI, ed. 1587. 

Seine lateinifthen Gedichte find gefammlet in Delic. Poet. Ger- 
man. T. VL, .p. 804. ſqq. 

Bon feinen Annotationibus in Annales Aug{tburgenfes A. P. 
Gaſſeri, (die in Menkenii Script. Rer. Germ, eingedrucft find) 
fiehe Schelh, amoen. lit. T. X. p. 1026. ſqq. 

Wir ſelbſt befigen ein feines MSCt von unfers Joh. Bufereuts, 
(fiehe den 1 Sheil) Wolfens Scalers , eigner Hand, wel⸗ 

ches enthdlt: Annotationes H. Wolfii in orationes aliquot 
‘Hocratis, fcil. 1) Areopagiticam. 2) Philippicam, 3) de 
pace. 4) quae Archidamus infcribitur. 5) quae Euagoras 
inſeribitur. 6) meci tov Cevyoug. 7) ad Demonicum, 
$) de laude Helenae, ahs 
Nady 
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Nachgeſchlagen haben wir vornemlich: Dreſſeri orat. de Hi.. 
Wolfio. Ad. Fr. Clarmunds Lebensbeſchreibungen. Lizeliii 
hiſtor. Poet. Graec. Germ. Volland, de mer. Melanch. in rem: 
Jit. Nor. p. 36. Tac. Bruckeri fynopfin uitae H. Wolfii ab ipfo: 
{criptae , ift forwol in Die Tempe Heluet. T. IV. p. 503 ſeqq. al& 
in Des Hn. Bruckers Milcellanea hiftoriae philof liter. crit. p. 352. 
ſqq.eingeruͤcket, in DemEhrentempel Der deutſchen Gelehrſamkeit aber 
auszugsweiſe Dargeltellet worden. Hr. alt Brucker hat nicht nur 
Die beften und fiderjien Nachridten, fondern dud das Verfpres 
den gethan, die von unferm Wolfen felbft gar ausfuͤhrl. und» 
aufrictig verfafte Lebensbeſchreibung mit Anmerfungen zu ediren, 
tworauf man mit ſehnl. Vergnuͤgen wartet. Bon den Wolßſchen 
Schrifften und befonders den garverfchiedenen Ausgaben fan man: 
nod einige genduere Nacbridten in Fabric. hift. bibl. fuae ynd: 
in Fabric. biblioth. graeca finden. = 


Wolf (Heinrich . cin anſehnlicher Medicus, war des 
porigen iingerer Bruder und ift im Jahre 1553. als ordentlicher 
Phovficus ju. Nurnberg angenommen worden. Won Joach. Cas: 
merario-und. Joh. Sturmen war er cin Schuͤler und modte alſo 
wol zu Tubingen und. Strasburg fludieret haben. Er: ift der Arz⸗ 
-nenfunft Doctor getvefer-und hat. folche Warde aler Vermuthung: 
nad) in Italien erhalten ;. und Daher moͤchte es gefommen ſeyn, 
dab einige geglaubt haben , fein Bruder Hieronymus, der gar: 
leicht mit ihm zu vermiſchen war, fey in. Italien getvefen. tis: 
ne medicinifce Praxis war. nicht nur-in Nuͤrnberg, fondern audp 
_ bey Firften und benacbarten Edelleuten fehr ſtark. Sein Brus 
der Hieronymus hat ihm feinen Demofthenem graeco- latinum 
una cum Aefchine, edit, Bafil.. 1569 , dediciret. Er flarb dem 
21 Dec. 1481. zu Nuͤrnberg und ift bey St. Johann begraben,. 
Seine. Chefrau. hies Rosina und flarb. nady thm den: 15. Nov,. 
. 1996. Mit derfelben jeu te er zwar keine Sohne , aber Toͤch⸗ 

ter, Derencine., aud Rofina ,. den oben p. 93 fg. befchriebenen: 
Dr, Hier. Viſcher — hat. Wenn ſonſt nod ein ane- 
derer Heinrich Wolf von Wolfsdorf in den Diptychis Medic. No- 
rimb. von 1558⸗ 70 angetroffen wird.» fo iff es auſſer allenn 
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Zweifel eine Vermiſchung mit dem gegenwaͤrtigen und ein Fehle 
in Den Jahrtzahlen. = 





Wolf (Nicolaus) ein gebohrner Nuͤrnbergiſcher Burger » 
war 1610 und fchon lange zuvor ein Handelsbedienter und gab 
in dem bemeldten Jahre heraus : : 


Kurze doch grindliche und cigentlide Beſchreibung tines ordents 
liden rechten Buchhaltens 2c, Nuͤrnb. fol, 


- Wolf (Johann Burkhard) ein lebender ICtus, ift den 


~ 17 Det. 1700 gebohren worden. Sein Vatter, Georg, twar 


anfdnglid) Bayreuthiſcher Hofgdrtnee und nachheriger Gartens 
Anfpector, dann des — —— Hn. Probſten und des kaiſ. 
Nebenftifits zu St, Stephan Zehend Factor. Die Mutter hies 
Marg. Riegerin. An der Jugend ifter mehrentheils durd Pris 
patlehrer unterwiefen tworden. 1717 famer, um die Schreibe⸗ 
rey und Umtirung gu erlernen , zu dem Gerichtſchreiber Merkel in 
Woͤhrd, two er bis 1720 bliebe. Nachdem er fich noch mehrers 
in den Humanioren und andernWiſſenſchafften getibet und dabey 
‘als Scribent bey dem Hn. Conſul. und Prokanzler Hofmann inNirns 
berg zur Jurisprudenz einige Anleitung erhalten, gieng er in Nov. 
1723 nad Altdorf und —* daſelbſt bey Den Herren Profeſſo 
ren, Fichtner und Link, und bey Hn. Dr. Hofinann , iuriſtiſche, 
ben dein Damaligen Hn. Mag. Kelſch aber philofophifche und mas 
thematifche Coflegia, 1724 den 4 Nod. verfigte ec fid nad Fes 
na, befuchte Nn. Mag. Leonhardi, Koͤhlern und den Prof. Hams 
berger im Stilo, der Philofophie und Mathematif, in allen Thei⸗ 
len der Rechtswiffenfchafft aber den Hn. Hofr. Langgurh und 
Prof. Becken. 1728 hat er zu Witdorf um dre Licentiaten - Wars 
De zu erhalten » de ICto Philofopho , Ddifputiret und mit diefer 
Diſp. nach dem Urtheile gelehrter Manner eigentlid das Cis ges 
brochen und gejeiget, wie aud die Juris prudeng in Der wiſſen⸗ 
fcbdfftlichen und marthematifcen Methode abgehandele werden 


koͤnne. 1229 ift er in Das Collegium der Herren WAdvocaren 


ju Nurnberg qufgenommen tvorden , in welchem er — 
° . . . . ° ta 
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‘Stadt mit Nutzen dienet. 1730 Hat er vollends den 
Docterhut uͤberkommen. Ob er gleid) gu verfhiedenen mas 
fen austodrtige ſchoͤne Bedienungen hdtte erhalten konnen, 
wollte er Doch in Nuͤrnberg und in dem Stand, tvorein ihn die 
goͤttliche Vorſicht — t, verbleiben. In die Ehe trat er 
1729 mit Saft. Juliana Gophia Freundin, uͤber deren 1750 ere 
folgtem Abſterben cin Denkmahl der Liebe im Druck herausgefome 
men ift. Auffer einem Sohn, der Theologie fudierte , hat dev 
t Doctor nod einen aͤltern, Hn. Joh. Ge. Yacob , der fein 
lege ift und gleich weiter unten-defchrieben wird, 


Walf (Sohann) ‘des-vorigen iingerer Bruder , aud ein 
febender WAdvocat , hat gleichfals gu Aledorf ftudieret und 1728 mig 
einer Inaug. Difp, de co , quod iustum eft :circa ‘praeiudicia iu. 
dicialia, Die Licentiatens und hernad weiter die Doctorwarde in . 
benden Rechten etlanget. 1732 ift er ‘unter die Bahl der Herren 
Advocaten ju Nuͤrnberg aufgenommen worden, two er noc Vers 
molen, und zwar ledigen Standes , fich befindet. 


Wolf (Johann Georg Jacob ) ein Advocat, ‘des obigen 
Dn. Dr. Joh. Burkhards, Gohn , iſt su Nuͤrnberg den17 Dee, 
1730 gebohren worden. Anfaͤnglich hatte er Privatlehrer, nache 
gchends aber befudhte er die zwo obern Klaſſen Des Nuͤrnbergiſchen 
Gymnafii. 1749 um Michael fam er nach Altdorf, twofelbft er 
in der Philofophie und Mathematik den dermaligen Prof. Will 
und Mag. Haffner hoͤrte. 1751 um Oftern gieng er nad Sena, 
und hatte in der Hiftorie » fo wie noch weiter in Der Weltweisheit 
und Meßkunſt Dr. Schmiden, Mag. Succoven und Mag. 
Schauberten tu Anfihrern, Nad einem idhrigen Aufenthalt bee 
zog er die Univerfitdt Halle, und waͤhlte fic) in der Philofophie 

n. Prof, Meier ,» in der Rechtswiffenfcafft aber Hn. Or 
chepler , nunmehrigen Prof. auf der Ritters ALademie gu Lie 
nig, und Hn. Prof, Saul zu Lehrern. Als er auch hier ein Jahr 
gugebracht , gieng er wieder nach Sena zuruͤck, wo er Budern , 
Deimburg , Engau und Or. Sorbern hoͤrte. 1754 um Michael 
begab er fd nodmalen nad Audorf. Deinlein und Heumann 

Vierter Theil, Ra tts 
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erklaͤrten ihm hier noch einige Theile der Rechtsgelahrtheit; Hr. 
Dr. Weis die gerichtliche Atzneykunſt; und Hn. Or, Adelbulnern 
befuchte er in Der Experimental⸗Phyſik. 1756 hielte er allda ſeine 

naug. Diſp. de diuiſione legitima, ob modicam laeſionem nec, 
impugnanda, nec reſcindenda, nec reformanda , ad ill. leg. 3. 
C. Comm. utr. iud, womit er die Licentiaten « Wurde uͤberkam. 
Sogleich ift er auch als aufferordentlicder , und 1757 als ordente 
ficher Advocat ju Nuͤrnberg angenommen worden, 


Wilfer (Daniel) ein beruͤhmter und ſebr verdienter 
Theologe , erblictte das Licht der Welt ju Marnberg den 3 Jul. 
1617. Sein Vatter, Adam, dafiger Almoß⸗Muͤller / twas 
von Schoͤnbach in Boͤhmen gebictig 1 too Der fel. Hr. Prediger 
nod) viele Befreundte hatte, die mit ihm Briefe toechfelten , 
Darunter fonderlidy Raymund Wuͤlfer, Abt des Kiofters Tepel 
und General» VGifitator durch Bohmen und Maͤhren, war. 
Die Mutter war Doroth. Baudnerin von Guljbadh. Man 
hielte ibm anfangs Privatlehrer , und da er mehrers erwachſen, 
uͤbergab man ibn dem berühmten und fleifigen Rector bey St. Lor. 
Georg Schroͤder. Gon dannen fam er in Das damalé neu ans 
gerichtete Gymnaſium i St. Egidien und brachte es durch den 

nterricht Des wackern Rect. Joh. Gravens ſoweit, daß er fir 
tichtig erEannt wurde, Die Univerfitdt zu beziehen. Er gieng alfo 
1634 nad Jena, horte die beruͤhmten Manner , Slevogt , Gers 
hard, Dilherr und Stahl, twelden legtern ex das meifte vers 
Danfte. 1636 begab er fid) nach Aitdorf, wurde 1637 Magifier 
und bediente ſich fonderlic in Der Theologie Dr. Ge. Koͤnigs Lebre 
mit groffem Nugen. 1638 zog ex wieder nad Jena, seigte fid 
Dafelbft nicht’ nur als Prdfes quf dem Ratheder, fondern aud 
mit Predigten auf der Kanzel, machte fic dadurch berdhmt und 
Hey den damaligen Profefforen fehr beliebt » lafe aud) Private 
—— und hatte einen nicht geringen Bevfall Als aber 1640 
‘fein Batter ſtarb, fam er tvieder nach Hauſe, und bewies indeſ⸗ 
en durch verſchiedene Diſputationen, die er unter Dilherrn theils 
gu Jena, theils aber und meiſtens ju Nuͤrnberg in dem neu errich⸗ 
teten Egidiſchen Auditorio hielte, wie wohl er ſeine Zeit ot 
; . . we 
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Univerſitaͤten angewendet habe. Er reſpondirte aber unter Dil⸗ 
herrn 1) 1640 de vitiis linguarum praecipuis. 2) 1642 de 
abfolute ultimo hominis fine. 3) twiedDer 1642 de primo ere- 
dendorum principio, und 4) 1644 uͤber Synopfin Politicae 
Ariftoteleae , welche 4 Difpp. in Dilherri difpp. academ. T. 11. ʒu 
finden find. Schon 1642 iftihm bey befagtem neu errichteten 
Hffentlichen Audicorio su Nurnberg die Profeffion der Logi’, Meta⸗ 
phyſik und Phofié aufgetragen worden, welche er den 27 Fan. 164 
mit einer Rede de erratis politicis angetretten hat. Da er nun Diek 
feine Profeffion eine kurze Zeit mit groffem Ruhm verfehen, wurs 
De ihm 1646 wider alles Vermuthen anbefohlen » den kranken 
Paftor bey St. Lorenzen, Ha. Marci, im Predigen dabey zu 
vertretten , welches er aud mit groftem Beyfall der Gemeine 
gethan hat. Diefer Beyfall verurfadte ohne Zweifel, daß er 
nicht nur, nad dem nod in felbigem Jahre erfolgten Tode des 
DHn. Marci , beftdndiger Prediger» Vicarius blieb, fondern 
endlich auch 1652 als ordentlicher gga i bey St. Lorenjen bey⸗ 
behalten wurde. Hiezu fam nod) 1666 die Auffidt uͤber das 
Seminarium der Candidaten des Predigtamtes, welche er als 
Der erfte Inſpector ibernommen hat. In dieſem feinen Predie 
ger⸗Amte, fo er auf die go Jahre ruͤhmlich gefuͤhret hatte , war 
er fleifig, predigte gelebrt und erbaulid) und fuͤhrte dabey einen 
eremplarifthen PrieftersWandel. So ſchaffte er auch bey feinen 
Proteffionen als ein fharffinniger Philofophe und geuͤbter Didace 
ticus bey der fludierenden Jugend nicht geringen Nugen. Dies 
fes betvog auch den Hn. Grafen Joad. Ernft von Hettingen, daß 
er ihn nod) in feinem Vicariate 1649 zum Kirchen / und Conniſtorial⸗ 
Rath beftellte, aud) gerne zur General⸗Superintendendur in feine 
Lande gesogen hatte, twoferne der Hr. Wuͤlfer nidt geglaubet, 
feinem Batterlande am naͤchſten verbunden zu ſeyn. Auf feinem 
Krankenbette verfaßte er ein gar ſchoͤnes lateiniſches Dankſchrei⸗ 
ben an E. H. Magiſtrat fuͤr die ihm ſo lange erzeigte groſſe Ge⸗ 
wogenheit und entſchlief endlich wm Herrn den 11 May 1685. 
Verehlichet hat er ſich 1644 mit Igfr. Mar. Margareth, Hn. 
Yoh. Hubners , Univerſitaͤts Verwandtens in Jena, Vochter , 
aus dem Gefchlechte der Hoen * Hoheneck, mit welcher ra 
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Kinder erzeuget und nebſt ihe vornemlich folgende hinterlaſſen hat: 


1) einen gar beruͤhmten Sohn, Hn. Johann, der ſogleich be⸗ 
ſchrieben wird, 2) Fr. Helena Maria y. hatte Hm aN Eph. 
Riederer, Diac, bey. St. Egidiens sur Che. Der fet: He. Predi⸗ 

et fuͤhrte einen weitlaͤuftigen gelebrten: Brieſwechſel und hat 

errliche Schrifften ediret ; deren: gar nicht gu gedenken, die er 
im MSte hinterlaifen hat , tworunter vorzuͤglich verſchiedene 
theologiiche Bedenfen und. cine Phyſik nad dem Cartefifchen 
Lehrbeguiffe getwefen: Cr hat aud) viele Lieder gedichtety von des 
nen die meiften in- (einem: Kernbuche, Fatum genannte », flehen und 
welcher tegen vornemlid) Wetz. nachzuſchlagen ifs. Von dew 
Reimgebethlein, die er nebſt andern. dber die Cvangelia in dem: 
Mirndergifchen KRindertehrbuchlein gemacht, fiche C. C. Hirſchens 
Nuͤrnb. Katechismus⸗ Diftorie:, pr g1.. Hier folgt das vollſtaͤn⸗ 
digſte Verzeichniß ſeiner gedruckten Schrifften: 


Difp. philoſ. in: qua:omnia propter hominem condita eſſe often 
itur.. Ien. 1639.- 
- = de rediictione modi. Baroca.in II’ Fig: ad: modum Ferio l Fie 
gurae,. len. 1640,. 
~~ de Siclo.. Ten: 1642. 
- -. dé ratione confultandi:. Nor. 1644.. 

Zwoͤlf Andachten dber- etliche herzbewegliche Worte unjers vor 
feinern, blurigens Leiden: bekuͤmmerten Hos JEſu ꝛtc. 
1645. 12, , 

Diff philol: in: qua de emendata latine loquendi confuetudine et: 
uſũ agitur;. ubi:illa-quaeftio: fimul: difcutitue :: an folus Cice- 
ro inter auctoreslatinos.imitandis? Nor.1645.- 

== philol! in qua quid/ufus: poffit: in producendis:, antiquan- 
dis, uiciffim: recipiendis. uerbis: latinis: praecipue: oftenditur. 
Nor.. 1646. 

Compendium Phyficae. Ariftotelicae:. 1646. 12. 

Abſchied JEſu von; ſeinen Juͤngern d. & Paffionss Gedanken: 
und Denkmahl dec legten Dinge. Nuͤrnb. 1648, 12. 

Phoenix. chriftianus-, nebft einem: uralten, Buͤchlein von: gleichem: 
Sginhalt uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1650, 12. 


e 
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Kiser Bericht von Tempel⸗ und Kirchen Gebduden nebſt § Kirch⸗ 

werb Predigten’,. ſamt dienlichen Anmerkungen. Nurnbs. 
16§2, iꝛ. 
Diff: de caufa fine qua non, confirmata auᷣctoritatibus Veterum, 
exemplis e Theologia, Iure Ciuili, Canonico, Medicina ,. 
NNiiſtoria, Philoſophia, e uulgo petitis. Ed. 2, auctior, Nor.. 
18674. 
Exercitatio dé propoſitione: Deus eſt paſſus, arrrealis ſit, an uer⸗ 
balis? Nor:.1654. 4. 
Exercitatio de Phyſica chriftianas Nor: 1666. 
Leichpredigt auf Hn. Albr. Poͤmer, des innern Raths und Scho⸗ 
larchen Nurnb. 1854. . a me 
woes o Qui ges AnnaPorentianay Frepherrin,. geb: * 
maͤnnin , Hu Johr Sept: Joͤrgers zu Tolleth ꝛtc. Gemahlin. 
Nuͤrnb. 1656.4. .. is 
Eatum, oder: vertheidigtes’ GHttes: Geſchick und veenidtetes: 
een re Marnb;, 1656. 12. Vermehrt: 1666,. 12: unds 
1791.3. , + — 
Seidbpredige ant On. Lag. Haller vom Hallerſtein auf Harlach, des: 
innern Raths. Nuͤrnb. 1657, 4. 
eilſame Cure Gedanken, aus Sirach am 4x, 124. 1658. 12. 
redigten uͤber die: Parabel vom: verlohrnen ohn: Nurnb. 
1659. 12 7 
Sidipredigcauf Hr: Wilib: Schluſſelfelder vow Kirchenſittenbach, 
des innern geh Raths und Landpflegerm. Nurnb: 1659, 4, 
eo eee Qué Grau Clifabeth,. Dm Wilib. Sebliifielferders iy. 
WVittwey. ged. Naulins Nuͤrnb. 1659, 4. 
edi en ber Die Parabel bon klugen Jungfrauen: 1659, 12,. 
GSeiſllicher Kranich. Nuͤrnb: 1659, Fa. 
Predigten: uͤber die Hiſtorie vom Propheten: Elias. Nuͤrnb. 


1661, 4. I | 
Digten uber Die Hifforie vom Propheten Clifa: Nuͤrnb 1663. 4. 
Fide auf Fre Mar: Elifabeth » ni Joh Khevenhillers su Nis: 
 helberg ». Grepherrns auf LandForn und Wernberg 26, Witte 
gobi von Dietrichſtein. Nuͤrnb. 1663. 4. 
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Leichpr. auf Hn. Joh. Hier. Im Hof auf Lohnerſtadt, Stadtrich⸗ 
tern ju Nuͤrnberg. Nuͤrnb. 1664. 4. ——— 
Verkehrter und Doc wieder bekehrter Thomas, bey einer Juden⸗ 
taufe. Nuͤrnb. 1666.4. 
Saul ex Rex, d. i. Die ganze Hiſtorie von Gaul in 200 Predigten. 
Nuͤrnb. 1670. 4. ae 
oh. Fac. Gahrens Oftindifche Reisbefchreibung mit einer Vor⸗ 
rede de Antropophagia permehrt: 1672. fol. So eee a 
J. J. Froͤrnteichs Gim. Petri Urfprung , Leben, Wandel x. 
mit D. Wilfers Vorrede. Nuͤrnb. 1679. 8. 
Innocentia Helleniſtarum uindicata. Iſt ohne ſeinen Namen hers 
angekommen ·⸗ ts 
Confilium de matrimanio.cum ſotore uxoris defunctae, Iſt 
nebſt mehrern dgl. Bedenken 1682 gedructt, wovon ſiehe Fabri- 
cii hift. bibl. fuae T. V. p. 136 fq: 
Drey Briefe von ihm an L. &. Reinharten, aus welchen feine 
gar ungemeine Hochadtung gegen die Helmftddter Theologen 
erhellet, haben wir in unfers Commercii Epift. Nor, P. I. abs 
Drucfen laſſen. In Confpeétu fupell. epiſt. et liter. ext. apt Io. 
Cph. Wolfium p, 213 twerden auch Briefe von ihm angefubret. 
_ GieheL, von A. Myhldorf. Wd. (worinnen noch Triga con- 
sionum facrarum ſo ung unbekannt, angefubret wird) Hirfch. dipt. 


Wilfer (Johann) einer unferer grdften Theologen und 
Phitefogen , ded vg Sohn, ift den7 Fun. 16051 zu Nuͤrn⸗ 
berg glictich auf die Welt geEommen. Bok feinerRindheit an 
hig in Das 15 te Jahr hielte ihm fein Hr. Batter die: gefchickteften 
Leute su Prdceptoren , nemlidy Hn. Ge. Eph. angen » Fob. 
Cph. Sturmen, Aug. Schradern und M2. Albr. von Holten 
-emen Hamburger , die ihn in der lateinifchen » griechiſchen und 
ebrdifdhen Sprache und der Mathematik ungemein weit brachten. 
DHierauf nahm ihn fein Hr. Vatter felbft unter die Hand und tried 
mit ihm vornemlid) die Metaphyſik und Logif. Weil er eine 
fonderbahre Luft sum Ebraifchen bezeigte, that ihn fein Here Vat⸗ 
ter nach Garth, wo er tdglicds Stunden von einem. feinen und 
gelehrten Juden, R. Samuel, unterwieſen worden und mit dems 
{elben nicht nur die ebr, und chalddifche Bibel , fondern auch die 


— 
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Commentatorenund Rabbinen, endlich aber etliche Stuͤcke aus 
der Mifchna gelefen hat. Nachdem er ein Fahr dafelbjt surticéges 
feget , nahi ihn fein Herr Batter wieder gu fic und gieng mit ibm: 
nod mehrere Theile der Weltweisheit nach damaliger neuer Lehre 
art durch. Mit dem Anfange des Fahres 166g gieng er nach 
Altdorf, um mit dem getautten Juden dafelbit, Chriflian von 
Pomis , die Gemara durchzuleſen, davon er auc einen ziemlichen 
Theil, fonderlidy den ſchwerſten, gluͤcklich abfolvirte. Nod in: 
dieſem Fahre hielte er eine Sffentliche Rede in griehifchen Verſen 
de hodierna Graecia, und 1670 eine andere ebrdifche de caufis. 
exilii ludaeorum. Unbey horte er nun bey Hn. Prof. Konig, 
Sturm und Feltwinger philologifhe » philofophifche und mathemae 
tiſche Collegia, bey Hn. Prof. Reinhart aber tried er mit Fleis 
Die Dogmatik. 1672 that ihn fein Here Vatter wieder nach Haus 
fe und gieng mit ibm Die Streitigkeiten mit den Papiften , Refor⸗ 
mirten und Socinianern des Tages 2 Stunden durch , des Abends. 
aber unterredete er fid) Daruber cine Stunde mit ihm, 1673: bes. 
gab er ſich nad Sena, difputirte daſelbſt unter Wergeln uͤber Phy— 
ficae panfophicae fpecimen primum , und uͤbte fic bey Dr. 
Bechmannen in der Theologie. 1674 dens May begab-er ſich 
auf die Reife nad Italien, gieng nach Venedig-und bliebd allda: 
6 Monate , um theils feine radbinifchen Studien. fortzuſetzen 
theils aber die Lehren und Gebraͤche der griechifchen Kirche recht: 
gu ergruͤnden. Dier hatte er die Ehre, mit dem damaligen grie⸗ 
chiſchen Patriarcen , ingleichen mit dem griechifcem Abt Grades: 
nicus, der ingle Dibliothecarius der Republik bey St. Mare 
gus war, in Bekanntſchafft su fommen , welcher legtere ihm dew 
——— su allen raven MSCten und deren Gebrauch geſtattete. 

urch eben denſelben wurde ihm auch der Weg gebahnt, der 
vortreflich gelehrten und weitberuͤhmten Dame, Cornara Piſco⸗ 
pia, etliche mal aufzuwarten, die ihn an.4 Cardinale, ingleichen 
an verſchiedene Fuͤrſtliche Perfonen in Rom, eigenhdndig und 
auf das nachdruͤcklichſte recommendirte. Er reifte alfo nach Flos: 
renz ¢ befahe daſelbſt Das merkwuͤrdigſte, fonderlidy Die grophers 

licheDibliothel und machte fich mit dem bertihmrenMagliabecchii 
pefanint non dem er uͤberaus vicle Doflichfciten empfieng, * 
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Dar wendete er ſich nach Livorno, gerieth auf der Ruͤckreiſe nad 
Florens in die allerhoͤchſte Lebensgefahr, daraus ihn aber GOtt 
wunderbar errettete jund gieng fodann:nad Rom. Hier hatte 
er das Glick, mit den géelehrteften Mrdnnern / ſonderlich mit den 
Vorſtehern der Vaticanifchen Bibliothek , bekannt gu werden, 
Die ihn zu den MECten, auch felbft gu der Heidelbergifchen Bib⸗ 
liothek, Den erwuͤnſchteſten Zutritt auf die freundlichite Att geſtat⸗ 
‘teten. Dierauf gienger in Gefellfchafft etlider Nuͤrnbergiſchen 
Patricien dber das Meer nad) Neapel , befahe.untertvegs. die: dors 
treflidbe VeftungGaeta ; ‘fo wie in Neapel das denkwuͤrdigſte nebft 
dem rauchenden Vefuy , und Fehrte mit feiner: Geſellſchafft zu Land 
wieder nach Rom zuruͤcke, wo er noch etlide Monate verweilte, 
und dem Pabſt cin und andermal aufwarten durfte. In ans 
Derer Geſellſchafft brach er nad Loretto auf, gieng nad Wns 
cona und wollte bon dar weiter, allein ein Sturm brachte ihn 
nad) Genegaliay von wannen er zu Land auf Bologna gu, durch 
Die Lombardie auf Mayland , und fo weiter nad) Venedig gieng , 
wo er Die Vermadhtung mit dem Meer genau beobathtete. Nuns 
mehr gieng die Reife nad) Wien , und nachdem unſer Hr. Wale 
fer in 2 Monaten die firtreflidbe kaiſerliche Bibliothek fattfam 
befeben ,-erhob er fich auf Drag, Dresden, WBittenberg, Helms 
fidde , Braunſchweig, Belle, Lineburg, Hamburg, Bremen 
‘und fo fort nach Oftfriesiand , wo er die Univerfitat fleifig beſuchte 
und fid) mit den Profefforen beFannt machte. Endlich fam er nad 
Amfterdam hielte fid) da die meifle Beit auf, febte feine Studien 
fort , und bewarb fic um eine genaue Kenntniß der allda befinds 
liden Gecten. Er hat alle Hollandifche Univerfitdten und Gelehre 
ten befuchet und eilte deswegen nad Zeit von einem Jahre nab 
Engelland. So gefahrlid diefe Reife war, fo fam er dod) gluͤcklich 
in Londen an, blieb etliche Monate allda, tourde mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten als Rob. Boyle, D. Joh. Pell, D. Gale, 
Rob. Hood! , Theod. Haack, Heinr. Oldenburger und nod vies 
len andern, bekannt, befuchte die Koͤnigliche Societat det Wiſſen⸗ 
fcbafften etlide malen, und befahe den Kdniglicben Hof nebſt dem 
arlament. Darauf gieng er nad) Orfort , befuchte Dafelbft flei⸗ 
g die BodleianifeBibliothel und durfte durch die iia 
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n. Dr. Wallis die alerrareften ME Cte aud auffer den gewoͤhnl · 
tunden gebrauden. Daneben hatte er die Ehre, Dem damali⸗ 
7 fc Biſchoff, Boh. Fell, vielmals aufgutwarten , und mit D- 





ococken, D. Aleftri, D. Bathurft, und vielen andern, ber 
onders dem berihmten Chom. Smith , faft woͤchentlich umzuge⸗ 
en. Nachdem er hier 7 Monate zugebracht, wandte er fid nad) 
Cambridge , blied in der Bekanntſchafft der dafigen — 
Gelehrten wieder etliche Monate, und gieng ſodann nochmal nae 
Londen, um von ſeinen Goͤnnern Abſchied gu nehmen und die 
weitere Reife nad Frankreich gu richten, welche aud) dießmal nicht 
ohne Gefahr ablief. Er langte endlich gluͤcklich ju Dieppe an » 
gieng fo fort uber Rouen nach Paris und brachte hier aberma 
etliche Monate in dem gelehrteflen Umgang ju. Die Unbdslichteit 
feines Hn. Vatters nothigte ihn, uber Lion und Genev durch die 
Scdweitz nad) Haufe su gehen, wo er den 6 Jun. 1677 gluͤcklich 
anfam. Mun vermepnte er zwar nicht, feine Reifen hiemit bee 
ſchloſſen gu haben , fondern er war vielmehr gefonnen , auc nod 
Die orientalifdhen Lander su befehen und was don raren und gelehr⸗ 
ten Buchern daſelbſt su finden, aufsufuchen ; allein fein Hr. Vat⸗ 
ter behielte ihn gu Hauſe. Er wendete hier feine Muſſe an, allere 
leo Sehrifften gu verfertigen, bis ihm 1682 diefMittagpredigt 
bey Den Dominicanern in Nurnberg aufgetragen wurde, die er 
ein ganges Jahr mit groffem Beyfall der Zuhoͤrer verrichtete, 
1683 tourde er Diaconus bey U. £. Frauen und Prediger bey St, 
Clara, wozu noc 1691 Die Profeffion der Moral und Geogras 
phie in dem Egidifehen Auditorio fam , die er mit einer Rede de 
maioribus Oceani infulis earumque origine angetretten hat. 
1692 berief man ihn zur Predigerftelle im neuen SE pital gum H. 
Geiſt, und von dannen 1704 jum Paflorat nad St. Lorene 
gen, Endlich aber Famer 1714 gum vorderften Paftoratebey St. 
Sebald, womit er zugleich des ganzen Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗ 
Minifterii Antiſtes und der Republi DBibliothecarius rourde, — Ane 
ftatt der an Hn, G. P. Morlabgetrettenen Profeffionen der Geos 
graphie und Moral hat er die Kirchengeſchichte und Politik bekom⸗ 
men und folche den 32 Jun. 1715 mit einer dffentlichen Rede de in- 
gent: Hiftoriae eccleſiaſticae ingrauiflimis et politicis controuerfias 
Vierier Ubeil, Ke a ti 
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utilitate uͤbernommen. Alle dieſe bisher erzaͤhlte Aemter aber 
fibrte er mit ausnehmender Treue, Erbauung, Gelehrſamkeit 
und ſeltnen Verdienſten. Die goͤttliche Vorſe ung gab ihm nach 
und nad drey vortreflide Gehuͤlfinnen. Die erſte war Soft. 
Mar. Katharinay Hr, Prof. Ge. Matth, Konigs zu Altdorf 
Sochter , von welder folgende Kinder su_merfen : 1). Fr. Reg. 
Katharina, Hn. Mid, Dietelmairs, Schaffers bev St. See 
bald in Nurnberg fel. hinterlaffene Wittwe. 2) Fr. Rath. Bars 
bara, juerft On. Joh. Phil. Lobenhofers,, Raufmanns, fodann 
n. Matth. Walthers, aud) Kauf ⸗ und Handels manns, Ches 
liebfte. 3) Dr. D- Georg Andreas , der ſogleich vorfommt.. In 
Die weyte Che begad er fid mit Igfr. Regina, Hn. Conr. Weis 
hers», Handelsmannes,. Todhter, welche ihm. 2. Kinder gebabr : 
1) Sr. Suf. Regina, Hn, Me, Carl Friede. Lochners, nachmali⸗ 
gen oi ka he heliebſte. 2) Hn. Ge. Friedrid, Diac. 
in Firth fel. Endlich verlobte er ſich zum Ddrittenmale mit Igft. 
Anna Magd. Hn. Wolfg, Grubers , Handelsmannes, Wittwe 
einer ged. Herdanin. Nachdem er qud diefe Gebulfin eingebifs 
et, erfolgte endlich ſein eignes fel. Abſterben den.3 Sept. 1724, 
— dieſes unſterblichen Mannes ſind wichtig und voll 
pon der ſeltenſten Gelehrſamkeit. Er wußte in denſelben, beſon⸗ 
ders in ſeiner Rede de: maioribus Oceani: inſulis, die feinſten 
Anekdoten und andere auf ſeinen unvergleichlichen Reiſen geſamm⸗ 
fete Fruͤchte angubringen.. Die groͤßten Gelehrten (dagten ihn 
hoch, und die Preußiſche Akademie der Wiſſenſchafften hat ihn 
nnter ihre Mitglieder aufgenommen. Ihn und Andr. Unglenken 
hat man wegen ihrer griechiſchen Gelehrſamkeit die Nuͤrnbergiſchen 
Demoſthenes genennet; fiehe Daumii Epp. ad Hekelium p. 116. 
Sein gelehrter Briefwechſel war ſehr betraͤchtlich und ſeine theo⸗ 
logifchen: Bedenken wurden gar hoch geachtet. Die Schrifften 
aber ſelbſt find: auſſer der zu Altdorf gehaltenen und in 4 gedruck⸗ 

ten griechiſchen Rede folgende: 
Schekalim, h,e: tractatus talmud. de modo annuaque conſuetu⸗ 
dine ſiclum menſe Adar offerendi; de numulariorum officio, 
collybo.,. aerarii facri:reditibus:, expenfis aliisque', quae-una: 
teadtanturer explicantur;. Latinitatedonatus et:perpetuo: com- 
: | men · 








Wuͤlfer. 305 


mentario e doctiſſimorum Rabbinorum [criptis illuſtratus. Alt. 
1680. 4 

Theriacaludaica ad examenrenocata, ſ. fcriptaamoeboeaSam.Frid, 
Brentii , conuerfi Iudaei et Salom. Zeui, Apellae aftutiflimi , 
a uiris doctis hucusque defiderata, nunc primum uerfione la- 
tina iuftisque animaduerfionibus auéta et in publicum miffa. 
Acceſſit Ifaaci Viuae Vindex fanguinis , ‘contra Iac. Geuſi ium. 
Nor, 1681. 4. 

De maioribus Oceani Infulis-earumque origine brevis dif — itio, 

; — — inaug. expoſuit et nunc annott. neceſſ. auxit, 


Reidy :. on n. Jobſt Cph. Kreſſen bon Kreffenfiein 2¢. Deg dit 

geh. Rat fOr n,Sobh Soh ee 2. Nuͤrnb. 1694. fol. ii 

ees auf Dn. Sob.) Parl Vanmoarmeruvon Holenſtein etc. Ca⸗ 
ſtellan. 1706. fol. 

eee auf Hn. Carl Seth Hier ‘pon — des alt. 
geh. — und — rnb, 1708. fol, 

oes e auf Dn, Paul. Tucher von Simmelsdorf,des hochl. Fraͤn⸗ 
———— eneral⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant 2. Nurnb. 

170. fo 

pees auf Dn. Siegm. Elias Dolifchuber bon Aſpach, des ins 
nern geh. Maths. Nuͤrnb. 1709. f 

9996 auf Dn. Jac. Wilid, Sailer von Hallerein, des diterts 
geh. Raths und ofuyg ngern2¢c, Nuͤrnb. 1710, fol. 

oes auf Dn. Fo Sarl Gebliifelfetder’ bon Kirchenſittenbach, 
des ditern pe. he und Lofun nee ꝛc. Nuͤrnb. 1711, fol, 

esee-au Pon. Pellervon hoppershot 3Cr, und Pro⸗ 
kanzlern Na ie tdt. Wtd. 1711. fo 

ees « auf Dn. — arl eth, bon Rolberg des dit, 
geh. athe. Nien. 1714. fol, 

22 ax F Hu.De. und Tonful oh. Ge. Dretzel 2. Muͤrnb. 
1714. fol. 
— orat. inaug. de ingenti Hiſtoriae Eccleſ. in grauiffimis 

cheol. et polit. tas lis utilitate, Nor, 1715. fol, pat. 
ge sy Ot Siegm. Poͤmer, deg innern geh. Rather, 
1718. fol. 
Rr 2 Leichyr. 
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Leichpr. auf Hn. Joh. Ad. Ge. Cph. Geuder von Heroldeberg re. des 
dit. geh. Raths, vorderſten Lofunger re. Nuͤrnb. 1718. fot. 
Yorrede ju Walwerts gottgeheiligter Chriften Tafel - Mufit. 
 Nienb, 1718, langle, 12. 
Seichpr. auf Fr. Anna Maria, Hn. Guſt. Ge. Tetzels von Kits 
"fittenbad , des dlt. geh. Raths und Kirchenpfiegers rc. Gemahs 
tiny ged. Pellerin on Schoppershof. Nuͤrnb. 1721, fot. 
Uebrigens hinterlies er viele theologiſche Refponfa, Briefe uud cine 
groſſe Menge gehaltener Predigten im MECte. 


Man ſehe: L, von Hn. D. Foh. Fac. Pfiger. Acl. Franc. 
aſten Band p. 164. ſqq. too fein Leben am beſten und mit einigen 
hod genduern Nachrichten von feinen Reifen beſchrieben worden. 
Doppelm. Hirfch. dipt. und Fabricii hifter. bibl. ſuae T. V. 
p- 352. ſqq. — oN 


Wiilfer_ (Georg Andreas ) ein gelebrter $Etus » des bos 
rigen Sohn, ift den 1 May 1689 ju Nurnberg auf die Welt gee 
Pommen. Mad) gelegten Anfangsgruͤnden begab er fid im Het. 
4706 quf die Univerfitar Altdorf/ unter deren Barger er {chon zu⸗ 
por eingeſchrieben war. Er fludierte aud nachgehends iu Wit⸗ 
tenberg und begab ſich sum zweytenmale nach Altdorf, wo er 1712 
vermittelft einer ohne Bevftand belirittenen Anaug. Difp. de .meru 

otentiae , die Licentiaten: und in folgenden Jahre die Doctorwuͤr⸗ 

ebeftverdienter maffen erhielte. In dem 1713ten Jahre tourde 
‘er auch in Dag Collegium der Herren Advocaten zu Nurnberg aufe 


genommen , in welchem er nod) Dermaten als Genior mit vielen 


exdienften ftehet. Er befiget cine sahlreiche und ſchoͤne Biblio⸗ 
thet.  Bermablet hat er ſich mit Frau Marg. Barbara, ged. 
n, Dr. Hoh. Lor. Leiner and nach 
rit 1 (fiehe bepdein unferm 
aten Sheit) gue Che hatte und welche bereits vor cinigen Jahren 
gu ihrer Rube eingegangen ift, — 


Wuͤrfel (Andreas) ein gelehrter und wohl verdienter 






Geiſilicher, if den ab Febr. 1718 gu Nuͤrnberg gebohren. er 
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Batter war der wackere und ſehr verdiente Schulmann, Here 
Leonh. Wuͤrfel, der als Rector der Sebule bey St. Lorenzen gee 
florben ; Die Mutter aber Fr. Maria, eine geb. Andrdin. Den 
erften Grund des Wiffens legte er bey einem Hauslehrer, dem 
dermaligen Senior bey St. Lorenjen, Hn, Goh. Maier. Cor 
1727 bis 1733 befuchte er Das Egid. Gymnafium, wo Held , 
Wagner, Martini, Lobherr und Spoͤrl feine Lehrer waren. 
1733 fam er indie Lorenger-Schule und geno¥ den getreuen Unters 
richt feines Hn. Batters in den Humanioren, befonders in dem 
Ebrdifchen, Chalddifchen undRabbinifchen, daß er 1738 nach einer 
aehaltenen Abſchiedsrede de uariis {cholas triviales frequentantium 
finibus Die sffentlichen Gorlefungen Moͤrls, Negeleing, Hers 
Degens und Feuerleing mit Nugen befuchen konnte. 1739 bezog 
er die Univerſitaͤt Altdorf und hoͤrte bey dem Hn. Prof. Nagel ſo⸗ 
wol philoſophiſche als orientaliſche Collegia, diſputirte auch unter 
Demfelben 1741 uͤber Obſeruationes in Genef. 1, 1, Bey 
Schwarzen und Kelfchen tried ex die Oratorie und Mathematik , 
bey Bernholden, Baiern und Srefenreutern aber die GOttesge⸗ 
lahrtheit. Der fel. Dr. Beek erlauͤterte ihm in Privatflunden das. 
Boͤhmeriſche Kirchenrecht. 1744 wurde et unter die Candidaten 
Des Predigtamres ju Narnberg — und kriegte in die⸗ 
fem Jahte nod) das Vitariat bey St. Claren. 1748 mußte er 
Die erledigte Pfarre zu Immeldorf cine geraume Beit verſehen. 
= feiner Expectang ertvectte thus dbrigens GOrt an dem Herren 

uumbir, Hier. Wilh. Ebner von Eſchenbach, einen groffen Gone 
ner, don dem er bey tdglichen Zutritt vieles erlernet , auch viele 
Wohlthaten genoffen und fic deſſen vortreflicher Bibliothek bee 
Dienen Durfte, 1751 erbielte er Die Pfarrftelle gu Oberfrummbacd 
und Das davon abbangende Diaconat in Kirchenfittenbadh. 1755 
tourde er zur Pfarre Offenhaufen befordert, Mit Fr. Kathar. 
Margaretha, Hn. Sph. Ringers, geweſenen Schloßpredigers 
in Oberhelfenberg, Todter , wurde er von ihrem Gtiefoatter , 

n. Pet. Paul Stammler, Pfarrec in Offenhaufen , an deſſen 

telle er aud) Dahin Fam, getrauct und hat 4 Kinder mit ihe 
erzeuget. Den 16 Febr. 1758 ift Der Here Pfarrer unter die Che 
renmitglieder der ——— deutſchen Geſellſchafft anigenoene 
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‘men worden. Seinen gelehrten und feinen Fleis , dev vornem⸗ 
‘lich auf Die Geſchichte unfers Vatterlandes gehet , hat derfelbe 
‘bisher mit folgenden betrachtliden Proben gezeiget: 


Difierifte Nachricht von der Fuden «Gemeinde in dem Hofmark 
tivth , ſamt Uberſetzung und Erlduterung ihres Tekunos⸗Buͤch⸗ 
lein. Frankf. und Prag. 1754.4. 

Hiſtoriſche Nachricht von der Juden⸗Gemeinde, welche ehehin 
in der Reichsftadt Ruͤrnberg angerichtet geweſen, aber 1499 
ausgeſchaffet ‘worden. Nuͤrnb. 1755. 

Lebensbeſchreibungen aller Herren ð Ni den/ welhe in der Reichs⸗ 
ſtadt Nuͤrnberg und auf deren Land ſeit der Reformation Lurheri 
— mebſt einer Beſchreibung aller Kirchen nnd Kapellen 

aſelbſt, angefangen von Hn. C. C. Hirſchen, auf deſſen Ab⸗ 
erben fortgeſetzet durch Andr. Wuͤrfel. Nuͤrnb. 1756 4. Dies 
es beliebte und von uns ſelbſt oͤffters mit Nutzen gebrauchte 
gt ift 1750 angefangen worden und wird nun bald ju Stans 
ommen. 

Sammlung — Nachrichten von der Kapelle tu St. Ottmar 

und St. Ottilien quf dem Reilberg bey Offenhaufen. Alt, 


17§7. 4. 

Diefen bisher erzaͤhlten Sehrifften werden nachfolgen: 1) Be 
fchreibung des Kloßers Pillenreut. 2) WAbhandlung von den 
MNirnbergifchen Kronbraiten. 3) Collectio figillorum, qui- 
bus Salmanni Norimbergenfes Sec. XIV muniuerunt publica 
inftrumenta, 4) Nachricht von den Juͤdiſchen Gemeinden zu 
Schnaittag, Odenfoos und Bruch. 5) WAbhandlung de 


Numis Noricis. | 
Giche Hirfch. dipt. 


Wurfbain (Leonhard) ein ſehr beruͤhmter, in der Dis 
ftorie und Genealogie treflich bewanderter ICtus, iftden 17 Apr. 
1581 gu Nuͤrnberg auf die Welt gefommen. Sein Vatter , 
sobanns war ein Kaufmann und Lederhdndler , die Mutter aber 

arg. Probigin. Bn der Lorenzer⸗Schule wurde er der Unters 
weiſung ded Rectors » M. Ande. Boͤheim und des —— 
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Koͤßlers uͤbergeben. 1594 ſchickte man ihn auf das Gymnas 
em nad Altdorf, wo er nicht nur einen Privatlehrer, M. Yoh. 

urkard, hatte, fondern audy fo lange die Rlaffen: befuchte , 
bis er 1596 gu Den oͤffentlichen Vorlefungen befdrdert tourde, in 
welchen et Scherben, Glacianug und Quecken hoͤrte. 1997 ergrief 
er die Rechtswiſſenſchafft und war ein fleifiger Zuhoͤrer von Hugo. 
Donellus, Seip, Gentilis und Conrad Rittershaufen: , unter 
welchem er aud) 1599 de pactis oͤffentlich difputirte, nachdem er 
vorher ſchon etliche iuriſtiſche Materien im akademiſchen Cirkel: 
vertheidiget hatte. 1600 begab er ſich nad Marburg und von dar 
bald nad Coͤlln, wo: er die franzoͤſiſche, walfche und ſpaniſche 
Sprache vollkommen erlernte. Nachdem er eine Reiſe nad Hols 
land gemadyt, twendete er fidy 1602 nad Epever, um bey dem: 
Kammergerihte im Proceffe zu lernen, gieng weiter 1603 nach 
Strasburg und nach einem Eurjen Aufenthalt nad) Baſel, wo er 
in befagtent Jahre mit einer Inaug. Difp. de emphyteufi et. eius: 
jure, und mit einer unten anzufuͤhrenden Rede, die Doctorwuͤrde in: 
den Rechte ruͤhmlichſt erhielte. 1604 wurde er Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg und verheirathete fic) mit Johanna von: Gilden aus dem 
Limburgifdhen. Gon denenmir ihr erzeugten Rindern werden. die. 
Soͤhne, Joh. Gabriel, Goh. Hieronymus, und Yoh, Siege | 
mund, fogleicd in ihrer Ordnung vorfommen werden. Cin andes 
ree Goh, Johann Friedrich, wurde cin angefehener Apotheker 
zu Nuͤrnberg. Cine Tochter, Mar. Magdalena, heirathete Hn.. 
Conr. Barter, Stadtſchreibern zu Hersbruct und: nadmaligen 
Landſchreiber ju Nirnberg ; die ditere Tochter Katharina aber 
tourdean den Hn. gp Roͤtenbeck ( fiche oben) ausgeftattet.. 
p608 wurde unfer Dr. DOr. Wurfbain Genannter des groͤſſern Ra⸗ 
thes, 1530 aber gelangte er zur Conſulenten⸗ Stelle bey der Repub⸗ 
lif und wurde Aſſeſſor am Untergerichte. Mit beſonders groſſen 
Verdienſten iſt er den 1 Oct. 1654 von der Welt abgefordert wor⸗ 
den. Auſſer feiner grindlichen Rechtswiſſenſchafft ercellirte ex in: 
Der Philologie, Hiftorie und Genealogie.  AWegen: feiner Gee 
ſchlechis⸗ Regiſter ifter bey Kaiſern, Koͤnigen und Fuͤrſten gar: 
werth geachtet geweſen, hat von ihnen Gnadenketten und andere 
reiche Geſchenke gekriegt und iſt auch von verſchiedenen Tisha 


310 Wurfbain, 


— — — —— ——— — — 
eigenhaͤndigen Schreiben beehret worden. Der Kaiſer Ferdi⸗ 
nand If wollte ihn in Den Adelſtand erheben und ihm Die erbliche 
Wirde eines Hof⸗ und Pfalsgrafens ertheilen, fo er aber beydes 
befcheiden und demathig verbetten hat. Auſſer den vielen im 
Dru vorhandenen Gebrifften foll er cine unbefchreibliche Mrenge 
von MSCten, befonders genealogiſchen, Hinterlaffen haben, 
woraus feine feltne Arbeitſamkeit su beurtheilen feyn mag. Die 
gedructten Schrifften aber find folgende: 


Oratio pro adminiftratione Reip. a Principibus fulcipienda, recit. 
cum Bafileae a D.fo.Guthio facris doétoralibus in utroque iure 
imitiaretur. Baſ. 1603.4. 

Genealogiſche Anzeig, tie K. Ferdinand 1 und die Curopdifchen 
Koͤnige, Rudolph den 1 R. K. sum Stammpatter haben, 
Mirnb. 1632 Regal. 

De numero feptenario colleétio philologica, Nor. 1623. 12. 

Gegruͤndete fummarifche Anzeig, zu weß Yeit die im 1633 Jahr 
regierende Burgermeifter und Hath der St. Marnberg geboh⸗ 
ten, warn fie sum Regiment fommen, twas unter ibnen ein 

ieder infonderheit bon Dero vaͤtterl. Voreltern hero in 7gradibus 
an Vorfahren in — aufſteigender Linea gehabt und bis dato 
erhalten haben. Nuͤrnb. 1633. Reg. 

Relationes quatuor hiſtoricae etc. Nor. 1636. fol, 

— genealogica imperialis Habsburgico · Auſttiaca. Nor, 1636. 
ol. pat. 

—— Her Bericht von dem Herzogthume Mayland ꝛc. Nuͤrnb. 
1636. 4, 

Demonftratio genealogica, welcher maffen bon Carolo M. 42, 
dann von Rudolph J. 14 Momifche Kaifer rc. sufammen gebracht 
werden koͤnnen. Nuͤrnb. 1636. fol. ; 

Familiae Curianae , oder der Herren Imhof delcriptio genealogi- 
cain Drey unterſchiedlichen Berichten. Nuͤrnb. 1637 Reg. 

Tabula genealogica, wie neben K. Ferdinand UI und denen Cus 
ropdifihen Konigen aud die Churfirften von K. Rudolph 1 here 
fommen. Nurnb, 1639, Reg. 


Senea 
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Genealogifhe Anzeig, wie von Ludovico Bav. die R. Kaifere, 

. Europaiften Konige, und Churfirften des Reichs paternis et 

maternis progenitoribus zuſammen gebracht werden koͤnnen. 
Nuͤrnb. 1639. Reg. 

Tabula genealogica Bauarico · Palatina 29 Imperialium Parentum. 

a — Reg. f — * 

Hiſtoriſche Anzeig, was auf die $43 zu Verdun zwiſchen Caroli 

of hinterlaffenen Pofteritdt furgegangenen Abtheilung Land 
und Sent bis auf das 1640ſte Jahr —— dem R. D. Reich 
und der Kron Frankreich es fuͤr eine nung und was ſie un⸗ 
ter einander fir Stritt gehabt haben. Nuͤrnb. 1640. 8. 

Tabula Brandenburgica Electoralis 29 Imperialium Parentum. 
Nor. 1641. Reg. 

Hiftorica relatio induciarum et pacis etc. 1644. 4, 

Genealogifhe Verzeichniß, twas Imp. Ferdinandus III, Reges 

. Europaei , et Eleétores S.R. 1. in 7 gradibus pon Den Datinnen 
begriffenen 254 generationibus an Kaifern, Kdnigen, Chure 
firften und andern hohen Potentaten gu Voreltern gehabs und 
erhalten haben. Nuͤrnb. 1645. fol. : 

Tabula Palatino - Suecica 29 Imperialium Parentum, Nor. 1645. 


R 
Tabuls genealog. Anglicana. Nor. 1645. Reg. 
Tabula geneal. Bauarico- Colonienfis, Nor. 1645. Reg: 
Dn. Io. lac. Tezelii, Septemu, Nor. tabula genealog. 62 proge- 
_- nitorum paternorum et maternorum. Nor. etn Reg. : 
sob. Sieg. BWurfoains filii, Oſtindianiſche Reisbeſchreibung. 
tnb. 1646. .. 
— Electorum Ecclefiaft. ultra 600 annos usque ad 2 
1650. Nor. 
Genealogiſche Anzeig, was der Churfuͤrſt von der Pfalz, Ferdinand, 
fuͤr Boreltern gehabt hat, Nuͤrnb. 1653. fol. pat. 
Genealogiſche Anzeigen, weldhermaffen Hr. Phil. Fac. Tucher 
mitfeiner Gerlobten , Igfr. Dedtoig shin Dof, von Hn, Andr. 
Im Hof dem ditern abſſammet. Nuͤrnb. 1652. fol. 
SGenealogifche Anjeig, was die Herjogin Adelheit von Gavoven x. 
in · und auſſerhalb des Reichs fir Voreltern gehabt. Nuͤinb · 


1653. fol. pat. 
ster Ubell 5 Taba · 
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Tabulae decem genealogicae etc. Nor. fol. pat. Dieſe Genealos 
iengehen das Kaiſerſiche, Spaniſche, Daͤniſche Engliſche, 
ramzoöſiſche, Pohlnifche » Schwediſche Colln ⸗Baveriſche 
hurfaͤchſiſche, und Churbrandenburgiſche Hang an. 

Regulae et horae canonicae bene uiuendi et moriendi- 

Unter feinen hinterlaffenen vielen MSCten iff vorzuͤglich gu mer⸗ 
fen: Defchceibung der Nuͤrnbergiſchen Stadt und des 
Ames Alrdorf und der daſelbſt 1575 eevichreten und bis 
daber untechaltenen hoben Schule. Go wol in der Wl 

> Dorfifthen Univerfitdts - Bibliotheé, als in unferm eignen x 
dervorrathe ift ein gleich ſchoͤnes und sum Drucke voͤllig fertiges 

Exemplar mit Dedication und Vorrede , und mit der Jahrzahl 

- 1648, befindlich. —J— % 

Ein anders MSEt, und star cin BedenFen yon Reichs +Kieie 

nodien und Heiligthimern yu Nuͤrnberg, d. d. 1640, iſt auch 


in unſern Haͤnden. 


Man fehe: L, von M. Tob. Ruprecht. Fr. Molleri lam- 
prandologiae Norimb, difp. IH de Leonh, Wurfbainio. 


Wurf bain (Johann Gabriel) aud ein ICtus, des vo 
sigen Sohn, iſt zu Nurnberg den 8 Mov. 1611 gebohren worden. 
u Altdorf, vermuthlich aber aad nod anderweitig, hat er 
Jieret, unterLudimellen 1633 de pignoribus et hypothecis difputiret 
uid daſelbſt mit einer im Sept, 1636 gehaltenen Inaug. Difp. 
de_pactis Die Licentiatens Warde in den Rechten , fo wie im fole 
Aden Jahre der Doctorstitel bekommen. Nachdem er aud in 
as Collegium der Advocaten gu Nuͤrnberg aufgenommen worden ¢ 
Serheirathete er fid) 1643 mit Jafr. Margaretha, Hn. Unde. 
Menhorns , des groffern Maths zu Miruder ' Socbter, mit. 
der er 11 Kinder zeugte. Das ditefte Rind, Juliana Margare 
tha, heixathete Dn. Prediger Ge. Wilh. Boͤhmer, von welchem 
aa I Theil. Cin Sohn, der gleihen Namen mit dem 
atter hatte, wird weiter unten vorkommen. Cin anderer Sohn, 
Wolfg. Chriſtoph, der in der evangeliſchen Schule zu Budiſſin 
eine Abſchiedsrede de Norimberga patria ſua, 1662 gehalten, 
wurde hernach Kangellifte in Nuͤrnberg. Cine Tochter, Gara 
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Magdalena aber heirathete Hr. Licent. Foh. Ge. Herold, Adve⸗ 
cat und Sondicus gu ober Der fel, He. Doctor wurde 1638 
Genannter und flard den 5 Nov. 1655. . = 


Wurfbain. (Johann Giegmund) ein bethhmter Kauf⸗ 
mann, des vorigen Bruder, ift den 20 Aug. 1613 zu Nuͤrnberg auf 
Die Welt gekomnen. Er redete fer wohl lateiniſch, franzoͤſtſch 
und holldndifh, und hat fic in den verderblichen Zeiten des 30 
tigen Krieges mit Vorwiffen feiner Eltern 1632 , nachdemer ſchon 
borher eine geraume Zeit zu Amflerdam getvefen , auf den holldus 
diſchen Schiffen als einen Adelsburfchen , oder gefreyten Sole 
Daten annehmen laffen , um nach Oftindiensu gehenund der Oftine 
Difthen Compagnie 5 Yahre gu Dienes. 1635 fam er vom Sole 
Daten» Leben weg und wurde Oberkaufmanns ⸗ Aſſiſtent, und nad 
dem Ende feiner finfidhrigen Verdindungen , begehrte er den Abe 
ſchied von Der Compagnie, den er auch erhielte. Ex ſchiffle dare 
auf nady Batavia gurief, entſchloß fic, tegen des nod immer 
in Curopa anhaltenden Krieges nod 1 Faber in Indien gu bleiben, 
und endlich lies ex fid) gar bereden , Den Derren Staaten der vere 
einigten Oftindifthen Compagnie fid) nod auf; Fabre zu verbine 
Den und als Unterkaufmann gu ditnen , mit Der Qufage » daß er in 
kurzem nad Suratte follte verſchicket und allda’; auf denen in des 
peewee Mogols Land liegenden Niederlandifchen Comtoiren, ges 

ucht werden. Die Reife nddy Suratte gieng endlid. vor 
fic und ex (chifftenun jum zweytenmale dber die Linie, 1638 fande 
te ihn Die Compagnie nah Mocha am rothen Meer, woſelbſt er 
vou Dem Vice Guveeneur gar practig empfangen tourde. 1640 
hat er die Handlung in Mocha, welche lang tod gelegen, wieder 
hergeftefet . iff von Dar wieder nad Curate gegangen und bag 
ch 1642 feinen Obern noc auf 3 sjabre zu Dienen verbunden. 
n dieſem Jahre wurde er nach Cambaia, 40 Meilen ohngefaͤhr 
von Suratte gelegen, mit vielen Kleinodien geſandt, ſelbige zu 
verkaufen, worinnen er aud) gluͤcklich gervefen. . Endlich verwal⸗ 
tete cr wegen feiner befondern Exfabrenheit aud Oberkaufmanns⸗ 
Diente + bis er felbft um wirklichen Oberkguſmann ernennet wore 
den, Da er dann Furs darauf in den Vorſchlag fam, Director in 
Derfien ju werden, woran er — bestoege gehindert — 
— —* 4a 


« 


Dem berahmeen Zeiler Cin der Naf 
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weil er Fein gebohrner Niederlaͤnder war. Er febte fich alfo vor, 
wieder nach Daufe ju gehen und ſchiffte zu Dem Ende na ia 
two ihm das Beyſitzer ⸗ Amt im Yufligrathe angetragen worden, 
fo er aber ausgefdlagen hat. Nach etlichen Monaten wurde ihm 
bey der Benennung der commantirten Perfonen gu dee Fanfti 


— abfeglenden Schifflotte dag Commando. eines Schiffes, Henriette 


Suife , angerviefen , mit weldem er 1646 gliclich in Holland ane 
Eas, nachdem er uber r4 Jahre in der Compagnie Dienſten zu⸗ 
ebradt hatte. Gon Holland begab er fich nach Nurnberg, rei⸗ 
estar 1647 nodymalen nach Amfterdam , Fam aber in folgendem 
ahre wieder nach Miienberg, errichtete dafelbft eine (cone Handy 
lung, tourde des L. Bancogerichtes Adiunct und ſtarb endlich in 
einem ebrenvollen Alter den 2 Aug. 1661. Er verheivathete ſich 
1649 mit Maria pute , tit welcher er Den hernach folgenden bee 
rabmten Sohn, Hn. Dr. Joh. Paul. Wurf bain, erseuget hat, 
fo wie einen andern , Siegm. Ludwig, der ju Altdorfſtudiert und 
uniter Feltvingern 1669 de fupremis Status miniſiris diſputiret bat. 
Seine feltene Reifen / auf welchen er fo viel gefehen und. fo mans 
cherlen Gefahren auggeftanden , hat er eigenhandig in zwer gleich⸗ 
fautenden Tagebuchern, Deven eines deutſch, Das andere in nie⸗ 
derlandiſcher Sprache verfaffet war / beftbrieben. Gein Batter 
hat zwar bereits 1646 einen in —— en beſtehenden und von 
rifft Des 39 Briefes und sten 
Hunderts (einer Gendfebreiben ) Farslich ange brten Bericht von 
Diefen Reiſen in eignem Verlag herausgegeben : teil aber Derfels 
be nur aus Briefen, ohne —— genanere rfundigung 
ufammen gefuchet worden, fo find vielf ios eeblee cingetebtigge 
bab man endlid) bewogen wurde, Das ganze eigentliche Reifebud 
aus ee eS tee sae ae — ẽ — Solches 
efchahe durch die Veranſtaltung fein nes, gedachten 
oy %oh, Pauls, und heift Der Site! : , Dn. 


Siegm. Wurfbaing 14 idhrige ORindianifche Kriegs⸗ un 
B —** — aH ide 
‘ t 4 4 teret, ¢ 

get von l. B. W. D. Suljbach 1686, 4. * — “ 
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* Man ſehe Marpergers erſtes Hundert elehrter Kaufleute p.162 
ſqq. und die Reiſebdeſchreibung fetbft. . 


Wurfbain (Johann Hieronymus) ein gelehrter ICtus, 
der beyden vorigen iungerer Bruder, ift den 5 Gun. 1619 gu 

Vuͤrnberg gebohren und den 10 Het. 1633 unter die afademifcen 

Birger pu Wltdorf cinge(chriebentvorden, erft 1638 aber dahin gezo⸗ 

gen und hat dafelbft 1634 eine Mede gehalten,die wir unten anfuͤhren 

werden. Er befuchte auch 1643 die Univerfitdt Strasburg , wo 
unter andern Yoh. Otto Tabor fein Lehrmeifter tar. 1646 fam 
er in Das Collegium der Advocaten ju Nurnberg und nahm fodann - 
(1647 ju Altdorf die Licentiaten» Warde in den Redten an mit 
einer gelehrten und in ihrer Act erften Difp. die betitelt ift: Se- 
leétiora quaedam iuris ciuilis capita, cum quibus praecipua Re- 
formationis Noricae loca differentias utriusque iuris concernen- 
tia coniunguntur et per indicem notantur , methodice tractata, 
Diefe nod) immer gemeinndgige Schrifft hat er hernacd in Form 
eines Tractats vertwandelt, wie Die unten vorkommende Angeige 
lehren wird. 1648 wurde er vollends Doctor. 1549 gieng er 
von Nurnberg weg und lieſe ſich zu Wohnfiedel nieder, als mofelbit | 
ex hochfirftt. ——  Bareuthifcher Mitters Lehen · Ges 
richtes Advocat tourde, twofelbft er nod im Jahre 1686 am Leden 
tar, Wann er aber geftorben , wiffen wit nidt. Verheirathet 
war er 1) mit Fr. Coa, N. Mothhafts von Rewitz fel. Wittwe. 

2) mit Fr. Urfula, Sim. Schoͤpfens, Pfarrers ju Arztberg, 

‘Voter, mit welder er 9 Kinder erjeuget, von denen twir aber 
nicht wiſſen, ob fie su Jahren gekommen find. Er hat unter an⸗ 

Dern ein siemliches Buc sufammen gefchrieben , welches er Anti- 

quitatem et dignitatem Burggrauiatus Norici betitelt , ( fiche Rei- 

‘mann. de fatis ftudii geneal. p. 110.) und moͤchte tot Schade 
ſeyn, tvenn ettvann folded MSEt verlohren gegangenift. Gee 
druckte Schrifften wiffen wir folgende von ihm anguseigen : 

De imperio fequioris fexus oratiuncula hiftorico- politica , feri- 
pta et dicta Alt. 1639.4. 

Ad Sereniff Princ. ac Dom. Chriftianum, March. Brand. epiftola 
gratulatoria , infimul etiam et maxime quidens confolatoria etc, 
cum auctatio genealogico Brandenburgico , oblata a I. H. 

Ss 3 Wurf- 
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‘ Wurfbainio ; V I.D.: et Dicaft. Brand, Adu, Ord. 1651. fol. 
Diefe Epiftel wird grarulatoria genennet , weil damals durd 
den allgemeinen Friedensſchluß dem Haus Brandenburg vere 
fchiedene anfehnliche Landfchafften zufielen, confolatoria aber, 
weil fich kurz zuvor in dieſem hohen Haufe ein und andere Trau⸗ 
erfaͤlle ereigneten. | 
Tract. de differentiis iuris ciuilis et Reformationis Noricae, an 
~ tehacinauguraliter propofiras, nunc nouis additionibus auctior 
redditus etc. Norimb. 1665.8. In einer porangefegten Epifto- 
la D. Cph. Lud, Dietherri ad auétorem wird unfer Hr. Dr. 
Wurf bain ermahnet , mit der Ausgabe eines andern Trac⸗ 
tatg, von dem er Hn. Dr. Dierherrn benacrichtiger hatte; 
nicht zu fadmen. Was dieF aber fir cine Arbeit gewefen , und 
Ob fie Das Licht erblicket, wiſſen wir nicht. 


Wurf bain (%ohann Gabriel) ein ICtus, des obigen 
Hn. De. Joh. Gabr. Wurf bains Sohn , gebohren zu Nuͤrnberg 
den 9 Fun. 1640, fludierte su Altdorf und Strasburg und nahm 
endlidy 1671 gu Altdorf die Doctorwirde an mit einer in felbigem 
Jahre inauguraliter vertheidigten Difp. de iis, quae funt iuris , 
aut faéti, uel mixta. 1672fam er in das Collegium der Herren 
Advocaten gu Nurnberg. 1675 trat er in die Che mit Fr. Anna 
Clifabeth , Hn. Or. Ande. Scharmanns ( fiehe oben ) Wittwe, 
gt Fleiſchmaͤnnin, und 1676 tourde er Genannter des grdffern 
athes. Er ftarb im Jahre 1689. 


» Wurf bain (Johann Paul) ein ſehr beruͤhmter und anges 
fehner Medicus , des obigen Hn. Joh. SGiegm. Wurf bains 
Gohn iſt su Nurnberg den 14 Dec. 1655 an das Tageslicht gee 
Fommen. Bon Hauspraceptoren und den Lehrern des Gymnas 
fii; Spies, Friſch, Geinsheimer , Widmann und Held, lernte 
er den erften Grund der Wiffenfcafften und: tried dabey einige 
ſchoͤne Kuͤnſte, befonders die Muſik und Malerey, welche letztete 
ihm nachgehends bey ſeiner Beſchaͤfftigung mit der Kenntniß der 
Natur gute Dienſte leiſtete. 1673 begad er fic) in Geſellſchaffi. Hn. 

. Dan. Wilh. Mollers , der als ein€rulant nad) Nuͤrnberg fam, 
auf Die Univerfitat Altdorf und fpeifte mit ihm zuerſi dep Felmoingerny 

3-99 a « . P . | 
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bis Moller felbft Profeffor wurde und eine Oekonomie anrichtete, 
da er Dann ben dieſem zu Tiſche gieng. Indem er mit feiner Haubte 
wiſſenſchafft der Medicin cine griindliche Philofophie verEnipfte, 
hoͤrte er unter andern und bornehmlich audy den berihmten Sturs 
men, Difputirte unter Felwingern de fyllogifmis imperfeétis und 
mit Mollers Benfland de Salamandra , welche legtere Difp. er 
nachgehends erweitert und in Form eines Tractats vertwandelt hat, 
Jn der Medicin hatte er die beyden Hofmaͤnner und J. P. Bruno 
gu Lchrern; der fruͤhzeitig verfiorbene Lic. Greg. Hort aber gieng 
ihm in der Anatomie glicflichan Handen. Nachdem er aud).1677 
eine felbft verfertigte Diip. de medicamentis ex homine tam uivo 
quam mortuo defumtis unter Bruno ruͤhmlich verfochten hatte , 
betvarb. er fich 1678 mit einer andern ohne Beyſtand gelieferten 
Streitſchrifft de fparganofi, ſ. de tumore mammarum ex laéte um 
Die Licentiatentwirde , Die er Denn aud mit Ehren erhielte, Go 
fort begab er fid) dber Frankfurt , Maynz und Coͤlln nach Rimwe⸗ 
en, wo er wegen des obwaltenden Friedens ⸗ Gefchdfftes fich mit 
uben vertveilte und des berdhmten Smetius vortrefliches Anti⸗ 
quitdtens Rabinet aufmerkſam durchſchaute. Er ſahe weiter die 
pornehinflen Stddte Hollands, gieng durch Seeland und Flan: 
Dern , fegte nach Engelland dber und machte fic in Londen und. Oye 
rt die vornehmſten Denkwuͤrdigkeiten, Bibliotheken und Gdrien 
efannt, Als er wieder nach Holland zuruͤcke kam, that er nicht 
nur hiefelb{t verfchiedene abermals vortheithaffteReifen, fondern lag 
aud einige Monare gu Leyden ſtill, um fic) von den berdhmten 
Maͤnnern, Drelincurt, le Mort, Martins und Craan in der 
theoretifcben und practifchen Arzneykunſt, nod unterweifen gu laffen 
undfic) dabey des berdhmtnGartens pu bedienen. Nachdem erLees 
wenhoecten zu Delft Fennen lernen und ſich nochmal zu Amſier dam 
nad denS dagen der Natur undKunft fo wie in den pitdlern umges 
fehen,gieng er endlich ͤber Osnabruͤck, Hamburg, Helmftddt,Leipig 
nach Hauſe. Hier rourde er Denn 1629 in DagCollegium der ordeni⸗ 
liden Nurnbergif chen Stadtdrste aufgenommen , nachdem er jue 
por die heſtens verdiente Ehreund Titel eines Doctors zu Altdorf ers 
halten hatte. In befagtem Collegio hat er etlidemalen das Ame 
eines Vifitators und Dechants verwaltet. Der ditere Hr. Joh. 
Georg Volkamer, dieſe bekannte Zierde der gelehrten Welt, bielt 
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ungemein viel auf unfern Hn. Or. Wurfbain , brachte ihn aud 
1681 int Die kaiſerliche Alademie der Naturforfder unter dem Nay 
men Hermes H, und nahm ihn weiter 1688 jum Adiuncten dieſet 
Geſeliſchafft an. Die Bemuͤhungen des Hn. Wurfbains um die 
Afademie waren fo widtig und vortheilhaffe, Dab man ihn aud 
hernad jum Director der Ephemeriden ernannte , Wowit 
er in die anfehnliden Warden eines Cdlen des H. R. Reichs, 
kaiſerlichenLeibarztes und Hof: und Pfalzgrafens getretten ift. Cin 
stoepmal angebottenes akademiſches Lehramt hater beſcheidentlich 
ausgefchlagen, und dagegen in Nirnberg den Kranken und Noth⸗ 
{eidenden Ddefto gliclicer gedienet. Mit den beruͤhmteſten Aerz⸗ 
ten und Gelehrtenin und auffer Deutſchland hat ereinen gelehrten 
und ftarken Briefwechſel unterhalten , bis er endlich) Den 12 Fan. 
1711 Hon der Welt abgefordert wurde. Vermaͤhlet war er mit 

r. Margareth, Hn Dan. Srautners, vornehmen Kaufmanns 
in Nuͤrnberg, Tochter, mit der er etlidye Kinder gezeuget. Cin 
Sohn davon, FriedridGiegmund, wird fogleid) vorfommen. Cis 
ne Tochter, Benigna Magdalena, heirathete He. Bad. Volmar, 
ein Kaufmann; eine andere Sochter, AnnaMargareth, hinterlied 
er ledig, und noc cin Sohn , Tobias Daniel , fludierte Fura, 
Bon feinen gelehrten Sebrifften find auffer zween ofonomefcen 
und einem politifchen Tractat, die er ohne Meldung des Nas 
men ebieet und Die wir nicht genaͤuer anzeigen koͤnnen, folgende 
su bemerfen : 


Epiftola ad Amicum Anohymum, qua nonnulla in D. Io. Hifk. 
Cardilucii germ.idiomate nuper demum edito tractatude pefte 
contenta , ad examen reuocantur, 1679. 12. > 

Salamandrologia, f. defcriptio hiftorico- philologico - philofo- 
phico - medica Salamandrae,quae uulgo in igne uiyere creditur, 
Academiae Nat. Cur. exhibita , atque nouis aliquot Capitibus, 
experimentis figurisque eleganter aeriincifis , nec non rerum et 

5 — — jae 1683. 4. 
oh. Sieg. Wurfbains 14 idhrige Oſtindianiſche Kriegs⸗ und 
Oberkaufmanns⸗ Dienfte 2c, Sulzb. 1686. a on i ago 
der Sel. bey der Ausgabe diefer Reiſebeſchreibung feines Vatters 
beſchaͤfftiget gewefen, fan man aus ſeiner Vorrede abnehmert, 


In- 
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Index generalis rerum memorabil. Decuriae I et II Ephemeridum 
German. Acad. N. C.. ab A,1670- 1692, cum ferie auctorum 
alphabetica adie¢ctis obfernationum et traétatuum indici huic in- 
fertorum titulis. 1695- 4. f 
In die Ephemerides Ac. N. C. felbft fie’ ex Decuria II. Ann. Let II 
folgende (ſchon bon Merck. 1686 bemerfte , vermuthlich aber 
nad der Hand nod mehrere,) Obferuationes. einricfen: 
‘De faliuatione in phthifi , critica et falutari, 
‘De oculis cancrorum monftrofis. 
De incombuftibilitate Salamandrae , eiusque uita in igne. 
De fudoriferi et phlebotomiae, unodie, falutari exhibitione, ut 
et de fudoriferorum cum purgantibus miftura, 
De minera Antimonii elegantiflime cryftallifata. 
De abfceffu in mamma la¢tantis cuiusdam cum folliculgg 
De cerebro humano poft mortem in.cochleas miautiflimas ‘trans. 
* mutate, 
Sonſt it unter mehrern angefangenen Arbeiten ein Tractat de 
terra figillata fchier vollendet worden. 


Dder beruͤhmte Ehrhart Reuſch hat in einer eignen Schrifft 
in 4, Memoria Wurf bainiana betitelt, fein eben beſchrieben. Now 
ſehe man Merckl. und Keftn, =. 

_ Wurfbain ¢ Griedeidh Siegmand ‘ein Medieus, des 
vorigen Sohn, iſt zu Nuͤrnberg 1682 gebohren, ſtudierte zu Alt⸗ 
Dorf, wo er 1704 unter Mollern de techno · phyſiotameis, von 
Kunſt⸗ und Naturalien ⸗Kammern, diſputirte, und wurde endlich 
ju Baſel gum Doctor der Arzneykunſt gemachte, nachdem 
er de rubea tinctorum inauguraliter diſputiret hatte. 1707 kam 
er in das Collegium Medicum und wurde ſomit ſeines Hn. Vat⸗ 
ters College, vor welchem er aber noch 1730 fruͤhzeitig und zu 
groſſem Leidweſen der Seinigen verſtorben iſt. — 


Vierter Theil.. Te Wurf⸗ 
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Wurfbain (Johann Auguſtin) aud ein Medicus, ans 
Der Familie der vorigen , ift den 9 Ful, 1722 gu Nuͤrnberg auf die 
Helt geko mmen. Sein Hr. Vatter , Cph, Gottlied , war ein 
heruͤhmter Apothecter dafelbit ; die nod lebende Frau Mutter 
aber, Anna Sufanna, ift eine ged. Hornefferin , eines an 
fehenen Dandelsmannes und Mearkts + Adiunctens Tochter. Sr 
Dem Gymnaſio legte er bey Otto, Martini, Lobheren und Sporl 
Den erſien Grund, und durch die Schoͤnlebiſche und Roͤderiſche 
Lnterweifung tourde er vorbereitet » die oͤffentlichen Borlefungen 
Negeleins und Herdegens mit Nutzen gu beſuchen. 1740 trat er 
Dic afademifchen Studien su Sena an, twofelbft er den Hn, Ad⸗ 
junct Maller, Hw. Hofer. Hambergertr, fo wie Teichmeiern und 
Wedeltr su Anfuͤhrern in der Philofophie , Mathematik und den 
Amtlien Theilen der Arzneykunſt hatte. 1744 gieng er bon 
irnberg aus Durdy Schwaben nady Strasburg. Neun Mos 
nate widmete er ſich hier vornemlich der Zergliederungs> und Heb⸗ 
- ammentunft, worinner ihn Cifenmann und Fried geſchickt an⸗ 
toicfen ¢ aufer welder er aud) noch den Umgang mit dem berdhmy 
ten Boͤckler beſonders nuͤtzte. er ſeinen Fuß in die 
Schweitz und fahe die vornehmſten te und Hoſpitaͤſer, in 
roelchen er Die Erfahrung felbft sur Lehrmeiſterin erwaͤhlte. Nag 
Der Zuruͤckkunft aus der Schweitz bradhte er den Winter aber feine 
efammleten Anmerkungen ju Strasburg inOrdnung , und ſetzte 
ernach Das Fruͤhiahr 746 zur Reiſe an dem Ober⸗ und Nieder⸗Rhein 
aus. 1747 bahnee erſich mit einer zu Altdorf ohne Vorſitz gehaltenen 
naug. Diſp. de neceffario plurium medicamentorum ufu den 
eg pur Doctorwuͤrde, die er am Petri⸗ und Pauli⸗Feſte beſag⸗ 
ten Jahres uͤberkam. 1750 iſt er in das Collegium Phoſcum zu 
Ruͤrnberg aufgenommen worden. atid. 52 


pon Wurselbaw (Johann Philipp) einberihmeerAftro 
rome, ift su Nuͤrnberg den: 28 Sept, 1651 sur Welt gebohe 
worden, Gon Privatlehrern, worunter fond if der nicht un 
aeſchickte M. Osw. Wandersleben war, begrief er die & 
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Grinde der. Humaniorenund befuchte hernad) die dreyobernOrdnuns 
gen DesEgid. Gymnafii. Er war 1666 im Be viffe, auf Univerfis 
tdten gu_sichen , als fein@tief » Grofvatter ftarb; Daher er is 
auf die Schreibſtube begeben und feinem Stiefoatter, Yoh. Phil, 
Koben, in der Moͤſſing⸗ Handtung beyſtehen mußte. Mittler⸗ 
weile wendete er ſeine Nebenſtunden auf die Mathematik, in wel⸗ 
cher er ſchon um 1660 bey einem geſchickten Manne , Andr. 
MAlerander , dev fic damals einige Jahre in Nuͤrnberg aufe 
hielte , gute Grande geleget hatte , und erlernte die ita⸗ 
lidnifthe, frangofifche und ſpaniſche Sprache. Als er durch die 
1684 und 1685 gehaltene und in den Druck gegebene Obfere 
vationen der damaligen Mondsfinfternifie gute Proben feiner 
Erfahrenheit mm Der Aſtronomie an den eg acleget, verlangte 
1687 Die engliſche Societdt der Wiſſenſchafften mit ihm Briefe 
zu wechſeln. Er fieng hierauf 1691 an , die Aſtronomie und Geomes 
trie ernftticher gu treiben und entzog fic den bisherbeforgten Dans 
delsgefhafften voͤllig. Chrhard Weigel ftellte fo fort dem Kaiſer 
Leopold unfers Wurgelbouers (fo hies er bisher) sam gemeinen 
Beſten absiclendelInternehmungen vor,in derenDetrachtung aud 
S. Daieftdt ihn und feine Erben 1692 in den Wdelftand erhuben, 
Weil das von Weigeln Damalé vorgefthlagene Sollegium Artis 
Confulrorum ju Nurnberg feinen Gib haben follte, und Hr. von 
Wurzelbau ſchon sum voraus su deffen Mitglied ernennet worden; 
fo arbeitete er Die tabulas lunares Horoccio - Flamftedianes polls 
fldndiger qué. Bay der 1699 ecfolaten Verneuerung der koͤnigl. 
franzoͤſiſchen Alademie Der Wiſſenſchafften wurde er gu deren Core 
efpondenten , und 1706 in Die koͤnigliche Preuſſiſche Gocietdt der 
iffenfchafften — Er wechſelte mit den —— 
Mathematikern in Europa, Tſchirnhauſen, Leibnitz, Caſſini, 
Dela Hire, Roͤmer, Hevel, Flamſted, Kirch, Manfred und 
Nicaſius Grammaticus write Der Herr von Tſchirnhauſen hat 
ihn unter einer iahrlichen Befoldung von taufend Thalern und An⸗ 
bietung freyer Wohnung nad Dresden verlanget, welches er aber 
ausſchiug. Die von ihm unternommenen aftronomifthen Arbeiten 
befiehen vornehmlid » auffer — angegebenen und 
2 ange⸗ 
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angeſchafften, auch eigenhaͤndig — unterſchiedlichen groſ⸗ 
fen und kleinen Inſtrumenten, Uhren, Tubis, Buͤchern und 
und anderm zur accurater Ausuͤbung der Sternkunſt gehoͤrigen Dor 
rathe, in denen ſeit dem 1680 erſchienenen groſſen Cometen an⸗ 
geſlellten Obſervationen der Finſterniſſe und innerſten Trabanten 
des Jupiters, und aller anderer ſowol gewoͤhnlicher als ſeltner Be⸗ 
gebenheiten des Himmels; dazu noch die Obſervationen der Son⸗ 
nenflecken und der Magnetnadel, wie nicht weniger viele zur Gno⸗ 
monik — —— zu zaͤhlen ſind. Er hat. eine fo 
ried and gefchrieben, daß der Prins Eugen von Savoven cia 

efonders Wohl gefallen daruͤber beseigte, als ihm 1719 ein Exem⸗ 
plar dervon ihm verfertigten tabularum folarium noricarum : mit ¢is 
genhaͤndig von ihm darein geſchriebenem Complimente uͤberreichet 
worden. Endlich ſtarb er nach vielen Verdienſten den 21 

ul, 1725. Er war Genannter des groͤſſern Rathes zu Nuͤrn⸗ 
erg » gu. welcher Stelle ex ſchon 1683 gelangte, da er nod 
ein: Handelsmann war, Bn feiner Che seugte er einen 
Gohn', Martin Benediet:, der ſogleich vorfommen wird. 
Meroe 9 Tas0.beredynet twee aber, MgC gebvuct todebons 
nome bis 1750. berechnet, welche aber nicht worden 4. 
Hat er folgendes herausgegeben :. 


Obferuat. eclipfeos folaris.. 1684:. 
= = - - = eclipfeos totalis lunaris. 1685. 

--- ---- tranfitus Mercurii per folem, 1697. , 
Vranies Noricae bafin aftronomico - geographicam, Nor, 1699; 
fol. Diegu Fam 1713 als ein Anhang: Stabilimentum . bafeos. 
Vraniae Noricae. 
©bferuiat. eclipfeos folis. 1699. . 

Weltbetrachtende Muthmaſſungen von den himmliſchen Erdkugeln. 
Leipz. 1703. 4. Iſt eine Ueberſetzung des lateiniſchen Tractats 

NHugenii, Coſmotheoros genannt.- 

Obferuat. eclipfeos ſolis totalis cum mora. 1706. 


Obfer- 


eo. 
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Obſeruationes eclipſium lunarium de Ann. 1707, 1712, 171335. 
1717. 

Caſſini Dif. vom Utſprunge, Fortgang und Aufnebmen:der 
Aſtronomie und deren Nutzen in der Geographie und bey der 
Schiffarte, aus dem Franz. überſetzt. Boh. Leonh. Rok: 
( — oben ). hat: fie in dem aſtronomiſchen Handbuch 1718- 
ediret. 

Vraniae Noricae bafin aſtronomicam. Nor. 1739. fol. Dieſes 
Werk ift hernach mit. der. Bafi Vran. Nor. geographica unter- 
Dem allgemeinen Vitel , Opera geogtaphico ~- aftronomica ,. 
1728 zum Verkauf gegeben worden. 

Cinteitung sue Ofters Hiftorie, oder Betrachtung der. wahr⸗ 
hafften Gefchidte. dev Auferflehung J. Chrifti von den Toden. 
3720, , 


Mian fehe :: Doppelm: und Marpergers gelehrter Rauffeute er⸗ 
fies underte — 





sor Wurselbau' (Martin Benedict) des vorigen 
Gohn iſt im sabre 1669 ju Nuͤrnberg gebohren tworden. Er 
fiudierte ju. Tuͤbingen Jura’ und. hat dafelbf& den 10 Fun, 
1719 unter Or. Mich. Graſſen inauguraliter difputiret de quafi: 
confeffione ,. womit er Denn Die hoͤchſte Warde in der Rechts 
lahrtbeit — hats. 1720-fam er in das Collegium der 
Dvocaten zu Murnberg.. Er hatte gar wunderliche Schickſale 


und. flarb den-19 Sun, 1732 ju Gunzenhauſen. 


Wuttich (Johann) ein ICtus von Nuͤrnberg gebuͤrtig, 
Fam den 18 Sul, 1660 als ein Studente nad Altdorf, diſputirte 
1662 unter Cregeln de mandato und uͤberkam allda 1667 Die Licens- 
tiaten» Warde in den Rechten, nachdem et den 2 pr. de primo: 
et fecundo decreto inauguraliter ohne Benftand geſtritten hatte. 
1668 ift er unter die Advocaten ju Nurnberg aufgenommen und. 
1669. zum Genannten des ardfieen Rathes alldacrnennet ieee 


——22 


_ 924 wWuttlch. 


Er zog von Nuͤrnberg weg, wurde hochardfl: Caſtelliſcher Rath 
und Amtmann und ftarb endlich ju Schweinfurt 1704. Vers 
Heirathet hat er fic noc gu Narnberg mit Fr. Anna Maria, Hn. 
of. Andre. Mattens , vornehmen Kaufmanns Wittwe, einer 
odter Hn. Barthol. Viatis. Cin Johann Facob Wuttid , 
gin gebohrner Nirnberger, der 1694 gu Jena de anxietate prae- 
cordiali inauguraliter difputiret hat , von dem wir aber tveiter 
nichts in Erfabrung bringen Fonnten, moͤchte 
fein Sohn getvefen feon. 
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— (Johann) ein Medicus, war Burger zu 
Muͤrnberg, wurde der Arzneykunſt Doctor und 1516 als 
ordentlicher Phyficus zu Nuͤrnberg beſtellet. 1520 wurde er Ges 
nannter des groffern Raths. Er diente gemeiner Stade uͤber 
40 Jahre und ſtarb den 4 Oct. 1957. Er hatte mehrere Weiber; die 
dritte davon iſt uns bekannt: fie. hies Maria Kuͤffhaberin und 


ſtarb den 23 May 1534. 


. Zanner (Adam) ein Schulmann, iſt zu Amberg in dee 
ida hg ‘im Jahre 1600 Den 31 Dec. gebohren worden. . Der 
Derr Or, Zeltner in dem Anhang ju Seb. Heydens Leben p. 77. 
79+ 80. nennet ihn zwar repre wir zweifeln aber mit Grunde, 
ob er wirklich dieſen Vitel gefuͤhret, und wiffen aud nidt, wo 
er ſtudieret habe, In Nirenberg bekleidete ev verſchie dene Schule : 
ainter, Denn 1634 tpurde er Praͤceptor det funften Kiaife an, ,.. 2a Jape. 
der Spitaler Soule und das Jahr darauf Rector daſelbſt. 
1653 uͤbernahm er das Conrectorat an dem Egidiſchen Gymna⸗ 
_ fio und Peg r6ssiu daſigem Rectorate, 1656 aber kam er als 
ector nad) Sf. Lorenzen, von wannen er endlich 1663 zum — 
ectorate nad) St. Sebald befoͤrdert wurde,” Wegen Alters 
Vierter Theil, Wu ' und 
— ae bs fad 1670. 7m 7) peby y (hms 


1670 - Den 28 Det. +692 nicht abers69q, foie aus 


526) decher, dSeidelmaier, 


‘und Unvermoͤglichkeit bekam ¢ tase Hn. M. Ge. Beer als | 
Vicarium an die Seite, lebte Aber dad) nod) 6 Sahre und flarb 
em Leichgedicht 


ihnm zu erſehen iſt. Er hat gute lateiniſche und» griedi 
OF sited estate at ging laanas are ane 


Kolc..und Acta (chol, sten Band, -p:.371-- > 


Zecher (Chriftoph) ein gelehrter Geiſtlicher und: guter 
Griehe, war ein gebohrner Nirnberger und fludierte.um 1560 
u Wittenberg. Cr war ein Schuͤler Lor. Dirnhofers ,. auf def 
en todgebohrnes Sdhnlein er auch 2: griechifche: Gedichte vers 
rtiget,. Die nebft andern Cpicedien gedructt ſind, gleichwie aud 
unter den Epithalamiis dicatis nuptiis M..Laur: Herderi:,, Nuslo- 
chiant, (Witt: 1564.4: ) eine griechiſche Ctegie von ihm befinds 
lich iſt. Nachdem er gu Wittenberg: Magiſter geworden, krieg⸗ 
te er in ſeinem Vatterlande Befoͤrderung, und zwar zuerſt 1567 
alg Diaconus in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Woͤhrd, ſodann 
1570 als Paſtor allda. 1574 berief man ihn in die: Stadt ſelbſt 
jum Diaconate nady St..Sebald, wo er aber gar balde, nem⸗ 
lic) Den 2 Aug. 1575 ſeinen Geiſt aufgab:. Verheirathet hater 
id) ſchon 1566 mit Agatha, Hn. Leonh. Kriegs, Diac. su St. 
ebald im Nuͤrnberg, Tochter. Er fan unmdglich der Chris 
ſioph Becher feyn',, der r¢58' Paftor: im Lineburg war, ob thn 
wol dag GL..und andere Nachrichten dafuͤr halten wollen. Auſ⸗ 
ſer —— kleinen griechiſchen Gedichten haben wir noch 
von ibis: 


Evangelium Matth. VIII. (Et afcendente eo in naticularh ete.) 

| quod plerumque' alias dominica IV poft Epiph. die in eccle- 
fa legi et proponi ſolet, redditumcarmineheroico, Witt. 1562. 
4 (Dedic,. Io, Lud.. Windpergero, acXiygaupmares Winshee 
mio ,patrono fuo etc.) Siehe Hirlch. dipt.. . 


Seidelmaier’ (Johann) der Rechten Doctor, Farm als 
Adocat ju Nurnberg an im Jahre 1516 , und flard in. dem gleide 
fhigenden 15 17ten Jahre. Zeidler 


Seidler; 72 


Seidler ¢ Carl Sebaſtian) 'ein gefchickter Juriſte, hat das 
Licht der Welt erblicket su Nuͤrnberg den 24 Sept. 1719. Sein 
GVatter, Hr. Maximilian Zeidler , war Kapellmeifter su Nuͤrnberg; 
Deffen Leben flehet in Matthefons GrundlagecinerEhrenpforte von 
den Gerdienften der tuͤchtigſten Kapellmeifter, p. 400 ſq. wiewol 
fehr unvollkommen befchrieben. “Die Fr. Mutter: hies Kathar. 
Schmidin. Sein nunmehr fel. Satter gab ihm den erften ine 
terricht in der Muſik und der lateiniſchen Sprache. Nach diee 
fem tourde er dem SpitalersConrector , Hn. Mungen, uͤbergeben 
und frequentirte ferner den beruͤhmten Hn. Rector Colmar das 
ſelbſt, welcher ihm auſſer den gewoͤhnlichen Schulſtudien auch 
in der Mathematik an die Hand gieng. In dem Gymnaſio, 
welches er ſoweiter beſuchte, war dev damalige Rector , Hr. 
Ho. Paul Moder, fein Lehrer, ideffen ae ‘Sorgfalt und 
eutlichkeit ihm befonders unvergeßlich iſt. “Bugleid horte ev 
bey Hn. Boh. Maier, Senior ju. St. ‘Lorenzen , Privat» Cols 
fegia in Der Logit und Mathematif, Here Prof, Doppelmave 
aber hat nad einer groffen Liebe. gegen ihn den ganzen Mathe⸗ 
matiſchen Curfum aia er ape ihm. durdhgegangen. 1739 
ift ex gu den Hffentliden Vorlefungen befirdert. worden und hat 
auffer erfibefagtem Dn. P. Doppelmayrn aud Morin, Neges 
fein und DHerdegen gehdret. Unter :diefer Beit hat ihn fein Vate 
ter und der Organifte bey St, Sebald , Hr. Wilh. Hier. Pachel⸗ 
bel, nod weiter in Der Muſik unterridtet - und. er wurde des wegen 
gu dem, nun faſt ein ganzes Jahrhundert daurenden oͤffentlichen 
ON uſikkranz in Nuͤrnberg gezogen. Im Het. ſchon beſagten —* 
res bezog er Altdorf ;profitirte in den philologiſchen und philofos 
phiſchen Wiffenfchafften -von den beruͤhmten Profetforen » 
Schwarz und Nagel, fo wie von dem-damaligen Mag. . Harte 
lieb, Yn Der Rechtswiſſenſchafft horte er Rinken, Becken, Deine 
dein, Spiefen und Heumannen. An dem lebtern, dem Hn. Or. 
DHeumann,. befam er einen groffen Goͤnner, bey dem er nicht 
nur freyen Qutritt hatte, fondern deffen vortrefliden Rath er aud in 
allen Vorfallenheiten einholen durfte. Mod dermalen correfe 
ponditet er mit befagtem Hn. Doctor, wurde in allerhand Ane 
gelegenbeiten von ibm — ſo wie zu etlichen — 
42 2 





id 


796.5 'T 
— 


328 Zeltner. 


gen nachdruͤcklich recommendiret, Gein akademiſches Leben aber 
efchlof er mit einer 1744 unter Hn. Dr. Heumanns Borlig 
berfertigten und vertheidigten gs de Sacramento:Gildoniae. 
Er begab fid) nun zuruͤck in feine Vatterſtadt, und machte 1745 
eine Fleine Reife nad Coburg und die umliegende Orte, fprad 
Die Gelehrten. und fahe ihre Sammlungen mit Mugen. 1752 
Friegte er eine Stelle in der L. Kanjley zu Nurnberg und 1754 
i er, Bevfiger an dem Eaiferlichen befrevten ee gerichte, 
3755 aber an dem Zeidelgerichte. In dem letztern Jahre iſt ihm 
Der Platz eines in Der vordern Kanzley ſtehenden Kamelliſten anges 
wieſen und ex nod dazu, ohne fein Geſuch, jum Vicarius des 
Raths-GSecretariats ernennet, auch in die, mit dieſem Amte 
perbundnePflichten genommen worden. Verheirathet. hater fid 
auch 175 semnit Yofe. Rofina Maria, des Altdorfiſchen Stadiſchrei⸗ 
Hers, Hun, Hened. Wilh. Bittners fel. aͤlteſten Tochter. Auſſer vers 
fcbiedenen Recenfionen ; die den Erlanger gelehrten Zeitungen eins 
verleibet find , und der bereits angefiihrten Difp, de-Sacramenta 
Gildoniae, hat ev folgendes in. den Druck gegebeng 


Diff. epiftol de ueterurh Philofophorum ftudio mufico: Nor. 


. . 
** . 


, Mit der Zeit gedenkt er heraus zu geben: 

Abhandlung von den Rechten und Freyheiten derim H. R. Reiche 
befindlichen Poſtillionen. 

Vitas ICtorum, —* doctrinae famaeque celebritate Academiam 
Alforfinam illuſtrarunt. Zu dieſen Leben, welche bekannter 
maſſen der ſel. Prof. © warz befchreiben wollte, hat a ae 
Zeidler mit ungemeinem Fleiſe nicht nur die feinften Machridy 
ten, fondern auch felbft die Schrifften der Altdorfiſchen Mets 
lehrer, fo viel ex nur befommen Fonnte; geſammlet. 


Seltner (Andreas) ein twackerer Geiſtlicher, iſt den 
{Su 1642 zu Altdorf aufdie Welt gefommen, Sein Batter 
hard, Schreiner und Bierbraͤuer daſelbſi und die Seater 


“ 
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' Barbs Poppin y waren beyde aus dem benachbarten Staͤdtlein 
Neumark gebirtig. Bey einem Hauspraceptor, Mag, Geyer 
yon Trarbach an-Der Mofel, und bey Hn. M. Joh. Ge. Muller, 
Damaligen Rector der Altdorfiſchen Stadtſchule, hat er die Ane 
fangsgrunde der Studien geleget. 1659. gieng er_nadh Sena — 
und: genof bey dem Prof. Frifchmuth Unterricht und Koft, Vor 
Dannen wendete er ſich zuruͤck in ſeine Vatterſtadt, horte Felwine 
gern, Treu, Molitorn, Duͤrrn, Weinmannen und Reinhar⸗ 
ten. 1664 erhielte er daſelbſt das Magiſterium. 1666 iſt er zum 
farrer in Altenthann und Vicarius der Altdorfiſchen Kirche bee 
ellet / 1669 aber zum Paſtorat nad Hilpoltſtein und Gt, Helena be⸗ 
rxuffen worden, 1683 fam er nad Nurnberg als Diaconus zu 


St. Egidien und friegte hier 1690 Das Geniorat feines Collegii. 


In den Cheftand iff er 1669 getretten, mit Igfr. Mar. Magdas 
lena., des beruͤhmten Rectors bey St. Gebald in Nuͤrnberg, 
Joh. Vogels, Cfiehe oben). Tochter, mit welder er 10 Kinder 
erjeuget » bon welchen wir bemerfen: 1) den grofberiibmten: 
Gohn, Hn. DOr. Guftav Georg, deffen Leben wir alfobald ers 
zaͤhlen. 2) Hn. Soh. David, derals Pfarrer inichtenau geſtorben, 
bon welchen fiehe Hirfch. dipt. 3) Hn Joh. Conrad, Pfarrern ju Ale 
tenthann, deſſen Leben wir aud hernad be(chreiben. 4) Fr. Hel. Bars 
Bara, verheirathete fic) 1697 an Hn. Leonh, Lufft, damals zu Gilt 
bad, nachmals ju Grafenberg Pfarrern. 5) Fr. Ful. Eſiher, 
ift erſtlich mit On, Stadten, dann Hn. Eſchewecker, und ends 
lid) mit Hn, Taffinger verehlichet gewefen. 6) Suf. Magd. 
Bam durch cine Deirath nach Brixenſtadt. Nachdem der Hr. 
Senior anderthalb Jahre ——— geweſen, iſt er den 
28 Fan, 1701 ſelig verſtorben. Im Druck iſt von ihm: 


Reidiprediot auf 9 Soh. Ge, ener 7 oe - 
interſtein egern der Aemter Reichene ilpoltſtein 
und Wildenfels, Murnb, 1674, 4, ; 


Siehe Hirlch, dipt. 


Zeltner (Guſtav Georg) einer der beruͤhmteſten Theo⸗ 
logen, pornehmſten Ausleger der heil. Schrifft und ſtaͤrkſten 
Au 3 Philo⸗ 
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Philologen/ des vorigen Sohn iſtin dem Nuͤrnbergeiſchen Hilpoliſtei 
iden 16 Gept. 1672 fish oe Welt gekommen. Sein Batter 
ſelbſt und der Schulcollege zu Graͤfenberg, J Kaͤs, bre 
ien thm die erſten Gruͤnde des Wiſſens bey, Ws fein Vatte 
nach Nuͤrnberg kam, genoß er in der Spitaler Schule daſelbſt 
Den getreuen Unterricht des Conrector Brendels und nach dieſ 
in dem Gymnaſio des Rector Fuchſens ‘bey dem ev auch bef 
ders Die ebraͤiſche Sprache zu erlernen gnfieng. In 
diſchen Auditorio war er ein fleiſiger Zuhoͤrer der 
und beſondern Vorleſungen A. Arnolds , M. Beers, 





























— Unrath noch vermiſchte Bicher , —— 
ſelbſt, daß er Durch fie angewoͤhnet worden , den goͤtt rie 
citen ohne menſchliche Vorurtheile nachsudenten. Weil ¢ 
aber bon Natur einen befondern Trieb gue ebrdifchen ‘undiande 
morgenlaͤndiſchen Sprachen hatte, fo hielte er ſich an den groffe 
Philologen, Joh. Ande. Dangen , der Ader feinen unermudete 
und gefegneten Fleif ein dn? Bergniigen hatte, daß er gu 
Sffentlidber Bezeugung deffelben ihm, nebft dem’ nachmaligen 
Mbt gu Loccum , oul. Cph. Boͤhmer, -und einem Holldnder, 
%oh, Wilf. von Gontem, im Jahre 1692 feine Manuductio- 
nem uiam oftendentem compendiefam ad ebr. linguae. 
lyfin facilius inftituendam eiusque rite applicandam: 
xin, durch eine pelebete Sufebeiff sucignete und. dieſe 
wohlgeartete Zuhoͤrer patriae ac familiarum ornamenta , 
giae ac lingg. oriental, cultores feliciflimos , commilit le 


inter primos , nannies welche Lob{pruche um fo vickh 


- 
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ſchaͤtzen ware, ie mehr bekannt iſt, wie ſparſam ſonſt der felt. 
Dany in Austheilung derſelben geweſen iſt. Hr. Zeltner konnte 
alſo auf Gutbefinden ſeines Vatters 1693 Den: 18 Febr. mit 
Ruhm Magiſter werden, worauf er eine oͤffentliche Probe ſeiner 
Gelehrſamkeit durch eine Difp. de luramentis Ebraeorum’,, die 
er nicht nur ſelbſt verfertiget, ſondern quch als Praͤſes verthei⸗ 
digte, ablegte. Mun begab er ſich von Jena uber Hamburg: 
nad Riel, wo er von dem gottſeligen und grundgelehrten Kortholt 
in das Haus und an den Tiſch genommen wurde und aus deſ⸗ 
ſen und C. Frankens, I. B. Maiens und Heinr. Muͤhlens 
Vorleſungen feine Wiſſenſchafften vermehrte. Er wuͤrde laͤn⸗ 
ger zu Riel geblieben ſeyn, wo nicht 1694 den 1 May Kortholt 
geſtorben ware. Er gieng alſo nach Hamburg, allwo er uͤber 
ein viertel Jahr blieb, umevon dem beruͤhmten Esdr. Edzard 
im: Dem Rabbiniſchen Unterricht zu empfangen, wobey er fic 


noch der Anweiſung eines. goidhrigen Juden in der Gemara bee 


diente. Nachdem er das vornehmſte in Niederſachſen geſehen, 
gieng er nach Oberſachſen, beſuchte Wittenberg, Leipzig, 
Halle, wo er der recht koͤniglichen Einweyhung der Univerſitaͤt 
beywohnte, und kam ſodann üͤber Jena und Coburg nach Hauſe. 
Er hatte zwar noch eine Reiſe nach Holland, und beſonders nach 
Franecker, im Sinne; allein ein Beruf sum Inſpectorate uͤber 
Die Alumnen und Oefonomic zu Altdorf, hintertrieb dieſelbe, 
und er: trat dieſes Amt 1695 den 9 Jan amy welches er aud) 
3 Jahre mit Beyfall fuͤhrte. 1658 wurde er nach Nuͤrnberg zum Pro⸗ 
feſſor Der Metaphyſik und Vicarius des KirchenMiniſterii beruffen. 
Seine Profeſſion hat ex im Egidiſchen Auditorio den ¢ Jul. 
mit einer Rede de: conſanguinitate theologiae myſticae et. me- 
taphyficae:{cholafticae: feyerlich ibernommen, 1700 kriegte er 
flatt des Vicariats das: Diaconat bey St. Jacob, und nad) 
vier Fahren wurde er zum Diaconus bey St. Sebald erwaͤhlet. 
Das Jahr 1706 war der eitpunct ». in welchem man die Vers 
Dienfle dieſes vortreflichen Mannes vollkommen belohnen fonnte, 
Es ſturben zu Altdorf zween unvergleichliche Lehrer, Wegleiter und 
Wagenſeil, deren wichtige Stellen durch Zeltners einzige Per⸗ 
ſon konnten erſetzet werden. Er wurde alſo zur Drohehign “a 

: leb⸗ 


— 
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Gottesgelahrtheit und morgenlaͤndiſchen Sprachen PA oe 
tum Diaconat an der Kirche ju Altdorf beruffen. Gein Saufe 
pathe und dauerhaffter Gonner, der Herr Kirchenpfleger undvore 
“i yg mt Maoh ſchen Akademie, Guſt. Ge. Tetzel, war aud 
hiebey ſein vornehmſter Befoͤrderer. Den 22MNov. hater ſeine gedop⸗ 
pelte Profeſſion mit einer oͤffentlichen Rede de genuina ſpurſisque 
theologiam tradendi methodis angetretten, und im folgenden 
Jahre iſt er aud hoͤchſt verdienter maffen sum Doctor der Sheor . 
logie an dem idhrlichen Fefte gemacdhet worden. Durch Langens 
Abzug von Wltdorf-wurde er Archidiaconus an der Kirde » 
und durch Gonntags Tod aelangte evr 1717 sum Paftorate und 
und der borderften theologifchen Profeſſion. Seines Ordens iſt er 
verſchie denemal Decanus yetwefen; der UniverfitdtMector aber wollte 
er niemalen werden. Inzwiſchen vertwaltete er alle feine vorbeſag⸗ 
ten hochtvichtigen Memrer mit groͤßter Treue, Sorgfalt und Vers 
dienften. Er war swar von fehr kraͤnklicher Leibesbefchaffenheit, 
aber diefer ohngeadtet in der Arbeit unermadet , Hon welder 
er fid) aud) durch die Dlage des Hypochondrifchen Uebels nicht 
abhalten lies; wie Denn nod) [ebendige Zeugen vorhanden find , dak 
er auch Dann und wann auf dem Krankenbette feine Zuhoͤrer unters 
richtet habe. Go grof ſeine Gelehrſamkeit und Wiſſenſchafft war, fo 
groß war aud feine Beſcheidenheit, Demut , und-fo eremplarifd 
fein Wandel, Im Predigen war er griindlih gelehrt, beliebt 
und ernfilid. Am Lehren flof ihm die Rede als ein Strom, 
und es konnten von ihm muntere und aufmerffame Zuhoͤrer in 
einer Stunde mehr lernen , alé von manchem in einer ganjen 
Woche. Wenn feine Meynung in _verfchiedenen Stucken , 
welche die Grundtwahrheiten unferer Religion nicht betrafer., 
bon ander Sheologen abgieng, fo trug er diefelbe init groͤßter 
Befcheidenheit vor und Fonnte hernach den Widerfprud ohne 
hefftige Bewegung des Gemuͤths wohl leiden. Ober gleich vos 
verfciedenen Perſonen ſcharf angegriffen twurde, und es ihm 
dabey an ndthigen Griinden sur Behaubtung feiner Meynung 
nidt gemangelt haͤtte; fo wollte er fich Dod) mit keinem in ets 
nen Streit einlaſſen, um die BraderFriege in unferer cvangelifcher 
Kirche » welche er oͤffters ſehr heFlagte ¢ nicht vermehren gu gee! 
a 
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Das Studium biblicum war ſeine Haubtarbeit, und hatte er 
durch ſtete Uebung eine ſolche Staͤrke in der Auslegung der H. 
Schrifft erlanget, daß ihm wenige hierinnen gleich zu achten 
oder vorzuziehen ſind; wie hievon nebſt ſeinen vielen exegetiſchen 
Diſputationen, fo wol die mit fo vielen treflichen Anmerkungen 
pon ihm herausgekommene Altdorfiſche oder Zobeliſche Bibel, 
als auch das, was er zu dem ſogenannten Weimariſchen Bi⸗ 
belwerke beygetragen hat, ein unwiderſprechliches Zeugniß ables 
gen. Aus Hn. Joh. Leonhard Froͤreiſens zu Strasburg 1764 gehalte⸗ 
nen Diſp. welche ludicia de iis, qui ſeculo praeſenti ſtudio ex- 
egetico profuerunt,enthalt, verdient wol folgende Stelle zumLob des 
fel. On. Doctors hieher gefeset gu werden. Sie heiſt: Longe 
perfpicaciore iudicio (quam loach, Langius ) exegetico praedi- 
tus fuit G. G, Zeltner, Theologus Altorf..cui primum inter di- 
fcipulos fuos locum) conftanter :adiudicauit magnus et incom- 
’ parabilis Danzius --~- et hoc quidem iudicium Danzius de Zelt- 
nero tulit jure optimo maximo.  Praeferendus enim eft Zelrs 
nerus omnibus fere Exegetis oh breuem et nihilominus claram 
atqueconcinnam fcribendirationem , qua inprimis fe commendant 
¢ius annotationes,quibus SS. libros i!luftrauit inBibliisGerman, an- 
no feculi huius trigefimo editis, inquibus ,quae in uerfioneLutheti 
emendanda ipſi uifa funt , modeftiflime et folidiflime indicauit, 
multisque Script. locis pauciflimis uerbisiclariflimam lucem aftudity 
Seine vornehmfle Nebenarbeit, in welder er feine Erquickung 
und —— ſuchte, war Die Kirchen⸗ und Gelehrten⸗Hi⸗ 





ſtorie, inſonderheit was unſre beruͤhmte Vatterſtadt Nuͤrnberg 
bon Den Seiten der Reformation her angieng, worinnen er ei⸗ 
ne ausnehmende Wiſſenſchafft beſaß, welches feine hieher ges 
horige Sebrifften und Leben verfchiedene Nuͤrnberger beſtaͤrken 
Die wir alle zum befondern Vortheile diefes Werkes gar offte 
gebraudet haben, Einen fo groffen und unermuͤdeten Lehrer 
nun gu verliehren, fonnte der Univerfitdt Alldorf nicht gleich⸗ 
giltig ſeyn. Es gefchahe aber dieſes im Jahre 1730, da die 
uberhduften Anfaͤlle feiner Krankheit und die vieten. WArbeiten , 
nebſt dem hereindrechenden Alter, feine ohnedem geringe Leibes⸗ 
frafften Ddergeftalt geſchwaͤchet hatten, daß er fic endlidh aus 
Vierter Theil, “FE Dem 
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dem akademiſchen Geraͤuſche heraus begeben und nach mehrerer 


Ruhe ſehnen mußte. Er verlangte nach dem fiillen. Landleben, 
bey weichem er gar gerne nod) Gort in ſeiner Kirche dienen woll⸗ 
fe. Und fo geſchahe es Dann, daß er in gedactem Jahre nady 
feinem Wunſch zu einem feltnen und merkwuͤrdigen Exempel 
aus einem hochverdienten vorderſten Profeſſor der Theologie ein 
Dorfpfarrer in Dem. ohnweit Nurnberg gelegenen anſehnlichen 
Dorfe Poppenreut wurde. Auch allda aber legte er ſeine geſchick⸗ 
te Geder nicht nieder, ſondern verfertigte unter treuer Verwal⸗ 


tung feines Hirtenamtes noch verſchiedene nuͤtzliche Schrifften 


Ein Theil ſeiner Sorgen war auch auf die Bekehrung des its 
diſchen Volkes gerichtet , wozu ihm feine grofie Erfabrenheit 
in den rabinifchen und talmud ſchen Schrifften, fo wie Dag, ſeiner 
Pfarre nahe gelegene, Furth Gelegenheit gab. ine Correſpon⸗ 
Dens war, tie fein Umgang, leutſelig und lehrreich. Er lebte ſeit 1704 
mit Frau Katharina Barbara , eines Nuͤrnbergiſchen Kaufmanns, 
n Joh. Ge. Seitzmaiers, Tochter, in einer vergnuͤgten, aber uns 
dtbarn Ehe. Dieſe ſeine Gemahlin und Wittwe iſt noch 
dermalen am Leben; er aber iſt den 20 Sul. 1738, nachdem er 
gon einem Schlagfiuf hart getroffen worden, durd einen ſeligen 
Tod sur Freude feines Erloͤſers eingegangen. Bey deram274ul, 


angeſtellien Leiche durften feinem genauen Berbote gemaͤß feine 


Gedichte ausgethelet werden. 1740 ift ihm ju. verdienten Che 
ren von Hn. M. Boh. Carl Locner cine sffentliche Lobrede in 
Nuͤrnberg gehalten worden , wozu der Hr. Pred. und Prof, 
Joach. Negelein eine Einladung gefdrieben hat. (GS. unfern 
3. Sheil, p- 19.) Che wir feine Schrifften anzeigen, ift nicht gu 


vergefien, daß er ſich ehemals sorgenommen habe, bey feinen . 
wenigenSrgdgungs: Stunden ein nuͤtzliches Werk de typographiis — 


iluftribus et privatis qusjuarbeiten, tu twelchem er aud) allerhand 
Nachrichten fleifig gefammlet har. WAlleine andere Geichafite und 
fein sunehmendes Alter verhinderten die Ausfertigung. Hingegen 
brachte er ein anders wichtiges Werk noc vor feinem Ende in feinen 
Mebenftunden su Grande , nemlich Vitas ecclefiae Norimbergenfis 
Antiftitum, Von diefen beyden Werken wollen wir feine eigne 
Worte anfihren , die ex in einem kurz vor feinem Code an 8* 


Q 


Nachr. von 1704) Pe ffs. wat Ot Mid, eilienthal in einer 
— k2 
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berdhmten Hn. Schelhorn in Memmingen erlaſſenen Schreiben 
gebraucht. Muſae meae , heift es , iam pene filent, poftquam 
uitas noftrae ecclefiae Antiftitum ab initio repurgatae doétrinae 
rudi penicillo delineaui , plagulisque fupra centum complexus 
ſum, Patronoque tradidi afferuandas illuftri » ({cil. Dn. Hier. 
Guil. Ebnero ab Efchenbach’ etc.) Afferuandas inquam, quia 
nunquam in lucem.editum iri.ob warias cauflas extra dubitationem 
pofitum eft. De typographiis illuftribus et priuatis uix fpes eft, 
aliquid me uiuente publicandum, Nimius enim ille labor eft., 
uem aetas mea uix ferre poſſit. Hoc tamen promitto , colle- 
nea, quae {chedulis.uariis infcripta.praefto (unt, amico cuidana 
me traditurum eſſe, et fi accipere uelis confufum illud chaos , 
Tibi inprimis committere praeoptauerim. Ob Dief legtere ges 
fdehen , und He. Dr. Schethorn die Collectanea gefvieget habe » 
wiſſen wir nicht gewiß. Uebrigens ftifften ihm feineDielen Sdriff⸗ 
ten, unter welchen keine ſchlecht, oder —— iſt, ein un⸗ 
vergdnglides Denkmahl. Manhat oͤffters gewunſchen / daf fei⸗ 
ne vortreflichen Diſputationen zuſammen —— wuͤrden; und 
man bat aud einige Hoffnung dagu, indem wol, wie wir in 
unſerm 2ten Theitp. 527 melden durften, He. Andr. Ge. Lufft, 
cin wuͤrdiger Anverwandter des fel. Hn. Doctors » die Ausgabe 
Diefer Difputationen mit eigenhandigen Anmerfungen des fel. 
Verfaſſers vermehre beforgen moͤchte Wir eilen nun auf die 
Erzaͤhlung der Zeitneriſchen Schrifften ſelbſt und folgen darinnen 
unſerer beliebten Ordnung: 


Diff deiuramentis ueterum Ebraeorum, occaſ. locorum Matth. ¢, 
33{qq. 23,16. 26, 63. Ienae. 1693. . 
Adolefcentia Reipubl. Ifraelitarum, .£ de Iudicum temporibus 
hisque proximis in 1 Reg. 6, 1. et Act 13, 20. exercitatio. 
Norimb, 1696. g. 

Progr. inaug. in ftilo lapidari fiftens epitaphium Metaphyficae 
fcholafticae. Nor. 1698. fol. 

A. N. ad I. A, Danzium , P,P, Ienenf. de peccato in Sp. S. et de- 
fcenfu Chrifti ad inferos epiftola. Nor. 1704. i¢ Unſch. 


unter 
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unter Quiſtorp gehaltenen Diſp. haben Zeltners Meynung ange⸗ 
griffe ev hat fidy aber nach {einer Gewohnheit niemalen ver 
theidiget, 
Progr. inaug. de piorum defiderjorum fcriptoribus. Alt. 1706.4. 
De corruptelis et medelis theologiae diff. feu oratio gemina, 
Acceff, {chediafma de fcriproribus piorum defideriorum au- 
ctius : Epitaphium Metaphyficae er idea theologiae foederalis. 
» Nor 1707. 4. 
Diſſ. inaug. de nouis Bibliorum uerſionibus germanicis non 
temere uulgandis, contra Trillerum et Reizium. Alt. 1707. 
Eine vermehrte Ausgabe, welcher nod beygefuͤget wurde: 
I. W/igandi orat. de Catechiſmo Lutheri in ecclefia retinenda 
recula, et A. Calouii de uerſ. noua Bibl, Helmftad, ex MSCto; 
fam fu Aitdorf 1710 ing sum Vorſchein. 
Diff. de cruce Paulliz Cor. 12, 7. cruce Fxegetarum, refixa, 
Alt. 1707. Rec. 171¢- 
o De feminis ex Ebraea gente eruditis, difp. generalis. 170g. Rec. 
epiendat. 1719. _ | ’ 
- @Deborae inter prophetiffas-eruditio, tanquam eruditarum ex 
5» Ebr. gente feminarum fpecimen , difp II. 170g. 
Difp. quod in S. Coena eti.m indigni uere Sacramentum accipi- 
ant et participes fiant Corp, et Sangu. ¢ hrifti. 1708. 
o Chronotaxis millenarii ab O. C. quarti, difp. 1709. 
9 ‘De Prifcilla Aquilae Vxore ,. tanquam feminarum e gente Iu- 
daica erud. (pecimine, ad Act 18 etc. difp. Il. 1709. 
© Schilo nodis folutus , hee. fenius loci claflici, Gen. 49, 10 
’ -reftitatus , difp.- 1710. : 
Sciagraphia hiftorize philofophicae noueantiquae , breuibus tabb. 
— delineatae. Ale. 1710. fol. 
o Paralipomenon Ofiandrinum , ſ. Leonh. Kulmanni, Antift. No- 
_ rimb. uita et fata, difp. 1710. 
o Eloquentia haerefium obitetrix, difpp If. 1711. 
o Difp. de initiis baptifmi initiationis [udacorum. 1711. 
o Alexandra Iudaeorum regina, tanquam fpecimen fapientis ex 
hac gente feminae, difp. IV. 171. 


Tertulius obtreétator , h, e. diff. theol. critica, qua, — 
— oa | euan· 


— 
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euangelicam non effe (eétim, iddneis argumentis. oftenditur 
et criminationes aliae modefte diluuntur Tract, Alt. 1711. 4. 
Logicae tripartitae , et in Logicam ftricte fic diét.m,. Hermes 
nevticam atque Didaéticam diuifae idea, ad Medicinae Men~ 
tis formam componta. Alt. 1710. fob mas. 
o Evangelium terragrammaton e N. Teft exulans, diſp. 1712. 
Difp. exeg, qua Dei praecepta nom bona ‘nulla effe ad Ezecha 
20, 25. 26- oftenditur. 1713. : 
De ferui negligentis dichotomia per cultrum, ad B. Gottfr 
Olearium, Lheol. Lipſ. Epiftola, fub nomine Georgii Augu- 
ſti Pancomii 1713.4. 
Lineamenta Metaphyſices, in Ontologiam, Theologiam Nat. 
et Pneumaticam diuifae , ducta. Alt, 1713. fol. mai. : 
Birchath hamminim, ſ. fragmentum Pauli aScomveucov, inter 
Iudaeorum preces obuium, difp. 1713. Iſt auch in eben 
dem Jahre ais ein befonderer Sractat ausgegeben worden. 
Difp. de aftro ludaeis quondam ominofo, f figno filii homi- 
minis dudum exhibito. 3714. y 
o -= = Gecruce( hrifti in V. T. praefignificata. 1714. 
o - - de imagine diaboli loco diuinae, ad Gen. 3, 22 (qq. 1714. 
e De Beruria, Judaeorum doétiffima femina; difp. V.1714. | 
Rhetoricae Sacrae nucleus , ex 6. Glaflio , cum additam. qui- 
busdam, compendifactus , et act Danzianam fyntaxin accom- 
* modatus. Alt. 1714. 8. | } 
e Mauritii Helingi, Antift. Nor., uita, placita et ftudia, dif 
- 1714. Iſt in eben dem Fabre befonders als ein Tractat auch 
: ediret worden. is 
- o Difp. de fubieétione IEfu Chrifti gloriofa, fuper 1 Cor. 15, 228 
28. 1775. . 
e@ Munimentum capitis feminei contra angelos , 1 Cor. 11, 10. 
difp. 1715. 
o Gad G Meni, Iudaeorumhodiernorum Dii, ad Ef. 65, 11. diſp. 





1715. 9J 
o De chiliaſmo praeſenti, in quo D, G. uiuimus, ad Apoc. 20, 4. 
coniecturae, diſp. 1716. 


Xx 3 | Difp. 
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© ‘Dilp.de beneficorum fundamento in‘futurum , ad 1 Tim. 6,19. 


17.16. 

o De Paulli Lautenfack , Fanatici Nor. fatis et placitis, {chediafma, 
-Acceflit lo. Schuuanhauferi-de S. Coena et maieft. Chrifti epi- 
{tola, Alt. 1716. : 

o De erudita uirgine Iudaea per tranfennam docente, cum commen. 
‘tatiuncula ad Modium in Sinear deportatum, Zach. 5, 7.{qq. 
difp. VI. 1717. 

* — coniugiorum prohibitorum fundamento coniecturae, 
Cpe 1717. ; , 

o Theologus circuitor, ſ. de Periodeutis Vet, Ecclefiae reftituendis 
‘uotum, difp. r71g. 

De iuftificatione particulari, difp. 1718. 

© De.Rebecca Polona, erud. in gente Lud. femina rariori:exemple 
difp VIL 1719. 

Leichpredigt auf Hn. De. und Prof. Cph. Sonntag ꝛc. Altd, 


1718. fo 
0 Schediafina de Tufpicionibus ecclefiae noxiis, quo ad difpp. fuper 
Breuiario controuerfiarum:cum Remonttr. habendas, inuitat. 
1719. Iſt unter dem Titel de Theologo fufpiciofofchediafma, 
wieder aufgeleget worden. 
o Breuiarium controuerfiasum cum Remonftrantibus agitatarum 
‘cui praef. hiftorica eft praemiffa. Nor, et Alt. 1719. 8. 
Difp. qua typus polygamiae in N. Teft, abolitus delineatur. 


1719, 
° af fe humilitate gloriofa IEfu Chrifti ludaeis ferali, ad Ef. 3,8. 


1720. ; 
⸗ Melctema-paftorale de larga perfufione in baptifmo, difp. 1720. 
Iſt aud uncer dem Titel, Merfionis in baptifmo apoftol, lar- 
ga perfufione inftaurandae, in eben Dem Jahre herausgefoms 
o «men und 1726 verbeffert und mit lo. Bugenhagen uulgo Pome- 
rani iudicio de eodem argumento permehrt erſchienen. 
Horologium Pilati ad Ioh. 19, 14. diſp. 1720. Rec. 1721, 
Diff de monogrammate Paulli in 2 Theff. 3, 17. 1721. 
Horologium Caiphae ad Ioh, 19, 14. difp. 1721. 


Libri 


r 
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— — — — SETTER 
Libri Normales Noriv:bergenlece Nurnb. und Alt, 1721, 4 
Diefe Ausgabe iff von dem fet. Hn. Dr. beforget worden. 
@ Jo, Kaufmanni , Paft, ad Sp. S. Nor, uita et merita, difp. 1722. 
© Vitae Thevlogorum, a condita Academia., Altorphinorum.. 
Nor. et Alt. 1722.4. cum imag, aer. 34 < ——— who be, THE : Die 
© Diff. de Scriprura’S. diuina ſua luce radiante: r722,°44+-~ PF i Ib lpr ag ore 
° Quaeftio theol. cur articuli fidei fundamentales ndén {int im 9A, (7b » fe 
Script. S. preflius definiti, difp. 1722. / 
© Biff. de aurora fidei inter rationis. tenebras emergente. ,. adi 
Eſ.8. 19. 20. 1723. 
o = - gua illegitimae uocationis miniftrorum ecclefiae genera et: 
repaguila leyitimaeque munimenta proponuntur, 1723. 
Jubelpredigt aus Pf. tas, 34. an dem Altdorfiſchen atademis 
* <subslfefte 1723 gehalten. Steht in dew Actis Secul.. 
ca t. 
o Breutarium Theologiae moralis, cum oeconomicorum, politi«’ 
corum et paftoralium officiorum fynopfi, tabb.. omnino XX V; 
comprehenfum: Alt. 1723. fol. oblong, : 
o Diff inqua horologium fohannis ad lo..19. 14. illuſtt. propos 
nitur, 1724. | | 
c De hora crucifixionis Chrifti differtationum ternio 5 cui acceff™ 
Io. Dan..Maions de Iota fubfiripto ex. antiquis monumentig: 
* exulante epiftola. 1724, Die 3 voran ſtehenden Difp. find yore: 
her gehalten und hier gufammen gedructt worden. 
Breuiarium controuerfiarum cum Enthufiaftis et Fanaticis agitas 
tarum , praefatione hiftorica inſtructum. Lip 1724 8. 
@ De laltha, Principrs filia, crud, ¢ gente Iud. feminarum ſpeci- 
mine, difp. VIII 1725. 
o Diff. irenica de abfoluto’ decreto: euangelico: ex Rom. 9. folide: 
adftruendo: 1725. Hiewider ift 1726 Guſt. Liffei confide» 
e ratio diff. irenicae de abfoluto decreto: herausgefommen, 
e « ~ de Comoedia muta Carola V Caefari exhibita., quam ex 
hiftoria: fuperioris aeui ecclefiafticadelectam proponit, r72¢. 
Synopfis logoma-hiarum pretifticarum ſub nomine Georgii Au- 
guiti Pachomii. Francof, 1725. 8. Hiewieder ijt lo. Francifci: 
Salome. nefciens quid petat, 1726 in 8 herausgefommen. 
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© Dilp.de beneficorum fundamento in‘futurum , ad 1 Tim, 6,9. 


17:16. 

o De Paulli Lautenfack , Fanatici Nor. fatis et placitis, {chediafma, 
Acceſſit lo. Schuuanhauferi-de S. Coena et maieft. Chrifti epi- 
ftola, Alt. 1716, ; 

o De erudita uirgine Iudaea per tranfennam docente, cum commen: 
‘tatiuncula ad Modium in Sinear deportatum, Zach. 5, 7:{qq. 
difp. VI. 1717. 

~ — coniugiorum prohibitorum fundamento coniecturae, 
_ difp. 1717. | 
0 *Thedlonss cca: f, de Periodeutis Vet, Ecclefiae reftituendis 
votum, difp. r71g. 
De iuftificatione particulari, difp. 1718. 
0 — Polona, erud. in gente Lud. femina rariori exemplo 
—— auf Hn. Dr. und Prof. Cph. Sonntag ꝛc. Altd. 
2718. fol. : 
© Schediafina de Tufpicionibus ecclefiae-noxiis, quo ad difpp. fuper 
Breuiario controuerfiarum:cum Remontftr. habendas, inuitat. 
1719. Iſt unter dem Titel de Theologo fufpiciofolchediafma, 
wieder aufgeleget worden. 

o Breuiarium controuerfiasum cum Remonftrantibus agitatarum 

cui praef, hiftorica eft praemiffa, Nor, et Alt. 1719. 8. 
Difp. qua typus polygamiae in N. Teft, abolitus delineatur. 


171 6 
ye humilitate gloriofa IEfu Chriftiludaeis ferali, ad Ef. 3,9. 


1720. : 
Q — larga perfuſione in baptiſmo, difp. 1720. 
Iſt auch unter dem Titel, Merſionis in baptiſmo apoſtol. lar- 
ga perfufione inſtaurandae, in eben dem Jahre herausgekom⸗ 
o men und 1726 verbeſſert und mit lo. Bugenhagen uulgo Pome- 
rani iudicio de eodem argumento permehrt erfcbienen. 
Horologium Pilati ad Ioh. 19, 14. difp. 1720. Rec. 1721, 
Difl de monogrammate Paulli in 2 Theff. 3, 17. 1721. 
Horologium Caiphae ad Ioh, 19, 14, difp. 1721. 


Libti 
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Libri Normales Norimbergenfere Nurnb. und Alt. 1721, x 
Diefe Ausgabe iſt von dem fel. Hn. Dr. beforget worden. 
@ Jo, Kaufmanni , Paft, ad Sp. S. Nor, vita et merita, difp. 1722, 
0 Vitae Theologorum, a condita Academia., Altorphinorum,. 
_  - Nor, et Alt. 1722. 4 cum imag, aer. 4 4 « Gof p40. 4 abu Sen THE: dike 
© Diff. de Scriprura’S. diuina ſua luce radiante: r722,<44-4~ —— —— 
e Quaeftio theol. cur articuli fidei fundameniales non fint im 155 6,03 
Script. S. preffius definiti, difp. 1722. ' 
© Diff. de aurora fidei inter rationis. tenebras emergente.,. ad 
Ef.8. 19-20. 1723. 
o = - qua illegitimae uocationis- miniftrorum ecclefiae genera et: 
_ repagula legitimaeque munimenta.proponuntur, 1723.. 
Subelpredigt aus Pf. 145, 34. an dem Alrdorfifchen atademis 
fen SJubelfefie 1723 gehalten. Steht in dew Actis Secul.. 
Aca t. 
© Breuiarium Theologiae moralis, cam oeconomicorum, politi« 
corum et paftoralium officiorum ſynopſi, tabb. omnino XX V, 
comprehenſum Ait. 1723. fol, oblong, | 
¢ Diff. inqua horologium Fohannis ad lo..19, 14.. illuſtt. propos 
nitur, 1724. | 
c¢ De hora crucifixionis Chrifti differtationum ternio ; cui acceſſ 
To. Dan.-Maions de Iota fubfcripto ex. antiquis monuments: 
*exulante epiftola. 1724. Die 3 vorantlehenden Difp. find vor⸗ 
her gehalten und hier zuſammen gedructt worden. 
Breviarium controuerfiarumy cum Enthufiaftis et Fanaticis. agitas 
tarum , praefatione hiftorica inftructum, Lipf 1724 8. 
@ De laltha, Principis filia, crud, ¢ gente Iud: feminarum ſpeci- 
mine, difp.. VII. 1725. 
° Diff. irenica de abſoluto decreto: euangelico: ex Rom, 9. folide: 
adftruendo: 1725. Hiewider ift 1726 Gut. Liffei confides 
e  satio diff. irenicae de abfoluto decreto: herausgefommen, 
eo « ~ de Comocdia mura Carolo V Caefari: exhibita., quam ex 
hiftoria: fuperioris aeui ecclefiafticadelectam proponit, 1725. 
Synopfis logoma-hiarum pnetifticarum fub-nomine Georgii Au- 
gufti Pachomii. Francof. 1725. 8. Hiewieder ijt lo. Franciſci 
Salome. nefciens quid petat, 31726 in8 perantastonanes 


— 
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© Diff, qua in filios Michal {terilis ad 2Sam.21, 8. inquiritur, 


1726, 


~ - de choreis ueterum Ebraeorum. 1726. 


o Rurigefafte Hiſtorie der gedructten Bibel»Berfion und an 


Derer Schrifften D. Luthers, in der Beſchreibung des Lebens 
‘und Fatoram Hanns Luffted, berihmten Buchdrucers und 
Handlers ju Wittenberg, auch anderer dafigen und benach⸗ 
barten Typographorum, an Hn. Leonh, Luffe, Stadtpfarrer 
gu Grefenberg , geftellet rc. Nuͤrnb. und ltd, 1727..4. 


o Wilp. de uirtutibus obfoletis, 1727. 


0 
oO 


© 


- » de hofpitalitate-nondum obfoleta. 1727. Soa 
~ - de more et iure inter concionandum Biblia S. euoluendi. 
| 1728 | 

- + qua‘praemium Tebufaeorum caftri expugnati 2 Sam. 5, 7- 


expreffe definitum afferitur. 1729. 


Hiftoria Crypto-Socinifmi Altorfinae quondamAcademiae infefti | 


arcana , ex documentis maximam paritem MSS. ita: adornata, 
wut cum hiftoriae illorum hominum illuftrandae ; ‘tum .dogma- 
tibus in uniuverfum ‘refellendis inferuire poſſit. Accefferunt 
‘praeter alia Valent. Smalcii diarium uitae ex autographo et 
Mart. Rua:i-epiftolarum centuriae duae. Lipf.1729. 4. Der 


votrefliche Goͤttingiſche ICtus, Hr. Dr. Ge. Eſti. Gebauer , 


hat. diefes flarke und lefenswirdige Werk sum Druck befoͤrdert 
und mit einer Vorrede begleitet. 


o ‘Biblia, d. i. die ganze heil. Schrifft nach der deutſchen Ueberfesung 


D. Luthers rc. mit kurzen Erklarungen und Vergleidungen 


- Det einander entgegen tu feon ſcheinenden Stellen, aud am 


Ende befindlidben vollſtaͤndigen Anmerkungen durchgehends nad 


- Dem Orundtert erldutert von G. G. Beltner. WAltd. 1730. 


groß 8. Iſt von dem bekannten Verleger, Ernſt Frieder. Zoe 


‘ebl, nicht nur ſtark vermehrt 1740 , fondern auch hernach 1753 in 
| — Quartformat aus dem MSCte des fel. Verf. verbeß 


ert , und fo tol mit Hn. D. Joh. Fac. Pfitzers Vorrede, als 


mit andern guten und erbaulichen Zuſaͤtzen vermehret herauggeges 
ben worden. 


Diſſ. 
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c Diff, de orthodoxia ueltandem in Script. S. reperta. 17 30. In des 
Unſch. Nahr. 1732. p. 165 ſqq. ftehen vermeyniliche Monita 
perneceflaria gu Diefer Difp. 

o qua lofephi filentium euangelicae hiftoriae non noxium 

_ effe oftenditur. 1730, | 

c - = qua Ogov Theologorum, f quodin ftudiis et muneribus 
facris diuinum eft, expenitur. 1730. 

© Genaͤuere Unterfucbung, wie es mit den fogenannten Schwa⸗ 
bacher Artifeln , als Dem Anfange der aug. Conf. beſchaffen, 
in einem Sendſchreiben an Hn. Hier. Wilh. Ebner pow 

Eſchenbach 2c, 2¢, Nuͤrnb. 1730, 4. : 
Nachricht von dem alten Lutherifchen Aufſchlagen der Bibel uns 
- ter den Predigten, in einem Sendfchreiben an Hn. Boh, 

: — Supfen, Pfarrer zu Waldthan. Nuͤtrsb. 1731.8. 

© Eriduterung der Nuͤrnbergiſchen Shul+ und Reformations Ges 

ſchichte, aus Dem Leben und Schrifften des beruͤhmten Gee 

ald Heiden, Rectoris bey St. Sebald, gefammlet und iv 
ein Sendſchreiben an Hn. M. Gottfr. Engelh. Geiger, Rect, 
der Sebalders Schule , verfaffet. Nuͤrnb. 1732. 4, 

o Mart. Lodingers Troſiſchrifft und Briefe mit einer Borrede Dr. 
oi ~ — von der Salzburgiſchen Kirchen⸗Hiſtorie. 

rnb. 1733. 8. 

o Sendſchreiben an Hn. M. Ge. Fac, Schwindel on dem merk⸗ 
wuͤrdigen Leben Joh. Kesmanns, erften evangeliſchen Rectors 
der Schule gu St. Lorensen in Nurnberg. Frankf. und Leipz, 

1734.4. Es ift aud in Th. Sinc.2ten Band in 8, p.181 fq. 

cingedructt , woſelbſt nod Cingangetveife ein Urtheil 

pon Dachfelii Bibliis accentuatis befindlich ift, fo in Der 
zuerſt angeseigten Ausgabe in 4 weggelaffen worden, — 
endſchreiben, toorinnen von der alten und hoͤchſt raren deute 
fen Wormers Bibel zuverlaͤſſige Nachricht Hn. Mich. Lene 
webern , Handelgmann in Nirnberg , ertheilet und bey ſolcher 
— — i die Fata der Wormſer Propheten, wie 
aud der Wormſiſchen Kirche ſelbſt, und dann endlich der 

Beringeriſchen allerdlteften Harmonie der Coangelifien u. a. m. 

erldutert wird. Altd. 1734, 4 | 

Vierter Theil, . do Ge⸗ 





Q 


342 Zeltner. 


——— — — — — —— — ——— —— ————— 
o Genaue Unterſuchung des ſeltſamen Juͤdiſchen Wahns von dem 
Tekupha-Blut, in einem Sendſchreiben an Hn. M. Carl 
Friedr. Lochner, Pfarrer gu Fuͤrth. Frankf. 1734. 8. 
o De impedimentis et adiumentis conuerfionis Tudaeorum prae- 
cipuis ad Dn, Io, Heluuig. Engerer, Eccl, Schuuobac. V. D. 
M. Ep ftola. Franc. et Lipf. 1735. 

Breuiarium controuerfiarum cum ecclefia graeca a¢ proinde etiam 
ruthenica adhuc agitatarum, Nor. 1737. 8. 

Kurze Crdrterung der Frage: ob ein getaufrer ehemaliger Fude fer 
nem nod iuͤdiſchen Weibe mit unverlestem Gerviffen einen 
Scheidbrief geben, oder auch ihm folcher auferlegr werden 
Ednne? Frankf. und Leipz. 1737. 8. ) 

Enneas quaeftionum philologicarum, fi de grauiffimis Philolo- 
giaeS, capitibus meditationes , auditoribus quibusdam felectio- 
ribus abhinc aliquot annis traditae , nnnc primum ob argumen- 
ti dignitatem publici iuris faétae. Franc. et Lipſ. (Alt.) 1747. 4. 
Der gelebrte, aber fruͤhzeitig zu Wien verftorbene, M. Yoh. 
Sac. Frey, aus Lindau, hat diefes Werkgen mit einer Vorre⸗ 
de begleitet. 

Viermal funfiig kurze, Dod erbauliche , Leichenreden rc. nebft ei⸗ 
nem finffachen Regiſter. Altd. 1747.8. 4 Theile. 

Bon den verfdriedenen Anekdoten, deren etliche der Sel. 
in dem, von ihm felbft unter den Theologis Altorfinis beſchriebenen 
Leben angeführet hat, und gu welchen aud nod) Annotationes 
in Cel. Heumanni Confp. Reipubl. Liter. und eine 1725 am ‘Pes 
tri und Pauli Feſte gebaltene Rede de Theologis Norimbergen- 
fibus aliis ad tempus commodatis gehédren, befigen wir ſelbſt 
folgende zwey MECte: 

Collegium Antiquitates Iudacorum Sacras, fecundum ductum 
Adr. Relandi , exponens, 

o Hiftorie der Librorum Normalium Nurnbergiſcher Kirche , aus 
meiit gefchriebenen documentis jufammen gesogen , nebdft Bens 
lage Derdocumentorum ſelbſt. Diefe ſchoͤne Arbeit ift mehr als 

. dine Geſchichte unferer Normalbiicher und faft als eine kurzgefaßte 
Nuͤrnbergiſche Kitchens und Keformations » Hiftorie anguteben. 

Man (che: Fabricii hift. bibl, fuae, P. IV, p. 80. Bt Zeta. 
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uit, theol. Hirſch. min. iub. Hamburgiſche Berichte von gelehr⸗ 
ten Sachen auf das Jahr 1738, woſelbſt im 66ſten Stuͤck der 
beruͤhmte Hr. Dr. Schelhorn das Zeltneriſche Leben ziemlich weit⸗ 
laͤuftig und ſchoͤn beſchrieben hat. 


Zeltner (Johann Conrad) ein gelehrter Geiſtlicher, 
des vorigen Bruder, iſt zu Nuͤrnberg den 4 Oct. 1687 gebohren 
worden. Er beſuchte das Egid. Gymnaſium und legte vornem⸗ 
lid) bey Hn. J. C. Stoy die Gruͤnde der Latinitdt. Nad dem 
1701 erfolgten Uhfterben feines Batters nahm ſich fein diteree 
und allererft befchriebener beriihmter Bruder, der damals ſchon 
in Nienberg befdrdert tar , feiner mit Lehre, Rath und hat 
fo getreu an, Daf auch unfer Hr. Hoh. Conrad felbigem allezeit 
mehr mit Eindlicher als briderlicher Achtung begegnete. Man 
fan fic auch leicht einbilden, daß der Hr, DOr. Zeltner feinen 
Bruder , weldhem ohnedem gute Naturgaben gu flatten kamen, 
auf das vorzuͤglichſte gebildet habe. Er befuchte uͤbrigens 
in Dem Egid. Auditorio Myhldsrfers , Wuͤlfers und Eſchenbachs 
Borlefungen und begab fid 1706 1m Juny nad) Altdorf. 
Moller, Omeis, Roͤtenbeck, J. W. Baier , Schwarz, Muller 
und der damalige Hr. Inſpector Pfitzer lehrten ihn die — 
Wiſſenſchafften, von welchen er nachgehends in die Hoͤrſaͤle der 
CTheologen, Sonntags, Langens und feines inzwiſchen nach 
Altdorf befoͤrderten Hn. Bruders gluͤcklich abergieng. Unter 
dem lg gedadten feines Bruders hat er drepmal auf dem 
Katheder feine Geſchicklichkeit geseiget , und die erfte Diſp. de 
eruditis in Iudaica gente feminis, fodann die , de Debora Pro- 
phetifla , und endlid) drittens eine andere , qua Dei praecepta 
non bona nulla effe,ad Ezech. 20, 25. fg. oftenditur , rihmli 
vertheidDiget, 1711 gieng er nad Wittenberg und lies fid) vow 
Wernsdorf, Chladenins, Klaufing und Dewedig in der Theos 
logie. nod) mebhrers untertveifen. Hier errichtete er mit dem 
beruͤhmten seh. Cph. Wolfen , der damals ju Wittenberg als. 
Lehrer Der Weltweisheit flunde , eine vortheilhafite Bekannt⸗ 
ſchafft, die hernad in einem gelebrten Briefwechſel fortgefeget 
wurde. Mad einem Jahr verlies er Wittenberg , befahe 
Berlin, und gieng durch Niederfadfen , two er uberall die 
gelehrten Maͤnner begruͤßte * Haute und wieder id : 

oa ; 4 


Hfedorf. Sein Hr. Bruder gieng ifm aufs neue’ mit 
Hatterlider Borforge, mit Haus, Tiſch, Buͤchern und Lebre 
an Danden , tvoben er aud nod vieles vow dem bes 
ribmren Dn, D. Joh. With. Baier in Epegeticis teente, 
1715 wurde er Pfarree in Altenthann und Criegte fomit das 
Breariat ander Kirche zu Wledorf , in welchem Dienite ex ſeinem 
Hu Bruder treue Hulfe leiften fonnte. Er verheirathete ſich aud 
1717 mit Fr. Barbara , ged. Ulmerin, Stephan Fichtners, 
eines Utdorfifchen wackern Burgers, Wittwe, welche erſt vor 
2 Jahren gu ihrer Rube —— iſt. Ein mit ihr erzeugter 
Sohn , Ha. De. Guſtav Georg, wird ſogleich vorkommen. 
Dec Himmel trennte aber dieſe Che bald wieder, indem er un⸗ 
fers Hn. Pfatrer Zeltner durch einen gar frihseitigen Tod im 
zien Jahre ſ. A. den 7 Apr. 1720 Hon der Welt abforderte. 
8 wurden Durd) dieſen Tod verfchiedenegelehrte Arbeiten unters 
brochert , die ihrem Verfaſſer gewiß Chre gebract haben wuͤrden. 
Es legte ſich nemlich der ſel. Hr Pfarrer vorsiglid auf die Getebes 
tens Hiftorie , befonders Die Geichichte der Buchdructerey and 
hat nicht nur durd fein Theatrum Correétorum feine Geſchi 
fichteit in dieſem Studio bereits geseiget , fondern aud> andere 
nuͤtzliche Sammlungen ju kuͤnftigen Werfen und S crifften ge 
macht. Cin Schediafma de Faufto praeftigiatore ex lo. Fauſto- 
typographo , 4 quibusdam ficto , hinterlies er gum Druc fertigy 
ynd ¢ine diatriben de priuatis typographiis hat er bereits anges 
fanigen , fo tie er eine andere de Iudacorum typographiisim Sin⸗ 
ne gebabt. Zu der erſten, de priuatis typographiss , lies et bes 
reits viele Buchdructer Zeichen in Kupfer fiechen , wovon vets 
fcdiedenes nebſt allerhand gefammleten Zeidnungen und Drgl. in 
un(re Hande gekommen if. Dag eran dem Hn. Cph. Fac. Im 
Hof (fiche unfern aten Theil) einen groffen Gonner ge abt und 
Dadued aud) die beruͤhmten Imhofiſche, nun Ebneritche , Bids 
liothek su Nuͤrnberg wohl habe gebrauden koͤnnen, erhellet aus 
Den Briefen des beſagten Hn. Im Hof, die wir in unfers Com- 
metcii Epift. Nor. P. Il, nebjtandern, die S. J. Apiny Bate 
Burfhard, W. C. Defiler, W. A. Schmaus, H. G. Schnei⸗ 
der, C. G. Schwars und Joh, Cph. Wolf an unſern Hn. Bel 
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ner ergehen lieſen, haben abdrucken laſſen. Eines andern Brief⸗ 

wechſfels gu geſchweigen, den wir noc bon Dem fel. Manne ins 

MSCrehaden. Die oben ſchon kuͤrzlich errodhnte von ihm hers 

ausgegebene gelehrte Arbeit ift betitelt: 

Theatrum uirorum eruditorum, qui fpeciatim typographiis lau- 
dabilem operam praeftiterunt. Praemiffa eft Vita I. C. Zelt- 
neri defcripta per Fr. Rothfcholium. Nor. 1720.8. Dieß 
Bud Fam eigentlich fchon 1716 unter dev Aufſchrifft, Cor- 
reCtorum in typographiis eruditorum centuria, heraus; nad 
— Tode aber wurde der verdnderte Vitel umgeſchlagen und 
ein aus dem Schwarziſchen Leichprogramma gezogenes Leben 

vorgeſttzet. 

Man ſehe erſt erwaͤhntes Progr. fun. 


Zeltner (Guſtav Georg) ein Medicus, des vorigen 
Sohn, iſt den 22 Jun. 1718 gu Altdorf auf die Welt gekom⸗ 
men. Gein berihmter Vetter, Hr. Or. Gull. Ge. Zeltner, 
war fein Taufpathe und hat auch die Hauslebrer, die ihm ges 
Halten wurden , iedergeit getwdblet, unter welden er befonders 
Den nuͤtzlichen und getreuen Unterridt Hn. Hariliebs, iegigen 
Schulcollegens bey St. Lorenjen in Nuͤrnberg, ruͤhmet. 1733 
ift er unter die Zahl der in Altdorf Studierenden eingefcbrieben 
worden. Bey Schwarzen, Feverlein und Kelfchen hoͤrte er die 
Philofophie und ———— die beruͤhmten Aerzte aber, Bai⸗ 
er, Jautke, Weiß und Kirſten belehrten ibn in allen Theilen der 
Medicin, Unter dem legten, Hn. Dr. Kirften , vertheidigte er 
1738 Die zweite Difp. de Seneca Medico, und 1734 verlies er 
Altdorf. Er beſuchte zuerſt Gsttingen, two er fich einige Wochen 
aufhielte, und gieng don dar ther Caffel, Marburg, Gieffen , 
Frankfurt, Mannheim und Raſtadt nad) Strasburg, Hier 

lieb er Den Winter ber und beſuchte mit feinem Stubenfreuns 
De und nadmaligen getreuen Reisgefdhrten, Hn. Dr. Heine, 
Gam. BVolfamer , ( fiehe oben) die anatomiſchen Demonjtratios 
nen des. Hn. ‘Prof. Cifemanns und deffen Projectors, Hn. Hume 
mels, verſaͤumte aud Feine Gelegenheit, den cirurgifden Opes 
rationen in Dem deutſchen und framzoͤſiſchen Hoſpital beyzuwohnen. 
* May 1740 gieng er in Begleitung ſeines Freundes uber 
uneville, Nancy und Chalon Pent Hier beobachtete er — 
03 
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les Merkwuͤrdige, befudhte fleifig l hopital de Dieu und de I 
‘Charité , worinnen allegeit efliche taufend Kranke find, ingleicer 
‘Die boranifchenVorlefungen des Hn. Fuffieu im Koniglid 
ten, Verſailles, Marly, Ct. Denis , St. Germain und dg 
rourden aud mit aller Aufmerkſamkeit betrachtet , und nach einen 
faſt 3 monatlichen Aufenthalt gieng die Reife nach Lion, Geneo, 
Laufanne, Bern, Solothurn und Baſel. Nachdem er fi 
aud an allen diefen Orten gehorig umgefehen, nahm * einer 
Weg abermalnadhSirasburg , wo er fich von feinem lieben 
- ‘gefabrten trennen mufte undnady dem Willen feiner Fr. Mutte 
ber Carleruhe, Naftadt, Stuttgardt, Tuͤbingen, Ludwige 
‘hurg, Heilbronn , Schwaͤbiſchhalle u.f. rw. unde des Het, 174¢ 
gu Daufe eintraf. Er wiederholte nun nach Gelegenheit bey einiger 
Herren Profefforen feineColegia und hatte befonders das Gluͤck, ber 
On. Dr. Weifen cinPrakticum mit vielem Nutzen zu hoͤren. 1743 
bewarber fich gehoͤriger maffen um die Doctorwuͤrde und pertheidigh 
ohne Beyſtand eine ſchoͤne Inaug. Difp. de Salubritate Agri Altor. 
fini, worauf er Dennauch am akademiſchen hog die hoͤchſſe Wuͤr 
De in der Arzneykunſt erhielte. Bon die ſer Zeit an lebt er als Dor 
tor privatus in ſeiner Geburtsſtadt und hat ſich 1746 verheirath 
mit Igfr. Maria Margaretha, Hn. Magn, Dan. Mehers, akas 
Demifchen Buchdruckers dafelbft, Tochter, mit der er verſchiedene 
Kinder erseuget hat. =. es 


Fenner (Fohann) ein ICtus und Decretorum Docto 
aus einer alten und laͤngſt ausgeſtorbenen Nuͤrnbergiſchen Pe 
ciens Familie abftammend , wurde 1461 Der Republik Nuͤrn 
Confulent und diente bis 1489, in twelchem Jahre er den r7 Mie 
geftorben iff. Rothich. Er liegt nebft feiner Mutter , Margareth 
in Der Gpitalers»Kird ju Nurnberg begraben. Siehe Roetent 


monum. xenod, ; 


Siegler CFohann Andreas) ein wackerer Geiſtlicher 
den 29 Mier; 1628 zu Nuͤrnberg auf die Welt geFommen. SE 
Batter, Andreas, war ein Kaufmann, und Odie Mutter hice 
Ypollonia Schmidin. 1647 ift er aus Den gemeinen Schulen 
Das Egidiſche Gomnafium gethan und darinnen in guten Ranfter 
und Sprachen getreulich untertvicfen worden, 1649 bezog er 


































= — ee ees 


~ 


Zimmermann· 347 


Univerfitdt Sena, hielte fic in Hn. Prof. Slevogts Hauſe anf 
und hat auc unter deſſen Decanat 1652 die Magifterwirde mit 
Loberlanget. Won dannengieng er, feine Studien fortzuſetzen, 
nad Strasburg und nad verfloffenen 2 Jahren nach Altdorf. 
1556 Eriegte er die mit Dem Altdorfiſchen Vicariat vereinigte Pfar⸗ 
ve Alrenthann , tourde von derfelben 1659 sur Pfareftelle nad) Kite 
chenfittenbach und endlid) 1665 jum Paſtorate nad) Lauf beför⸗ 
dert, wofelbjt er fruͤhzeitig, den 6 Aug. 1669, feinen Geift aufges 
geben hat. Er war ein gar frommer, fleifiger, betefener , eiſri⸗ 

erund wegen feiner treflichen Geftalt und Gaben beliebter Manny 
Bact auch einen ſchoͤnen Buͤchervorath. Verheirathet hat er 
fid) 1660 mit Jafr. Anna Maria, Hn. Dr. Ander. Lauren » 
Cfiche oben ,) Tochter und des berdhmren Altdorfiſchen Theoloe - 
gen, L. F. Reinharts, Srieftochrer - mit welcher er 6 Kinder ers 
qeuget, don denen ein Sohn, Guſtav Andreas, nach feinem Vos 
De gebohren und Difchoffswirth su Nuͤrnberg wurde. Uebrigens 
perfertigte er verfchiedene finn. und lehrreiche Deut{che Reimen, 
Die ihm wohl floſſen, und hat folgendes herausgegeben : 


EDodiov, oder taufend chrifttiche, finnslehregeifireiche , anmu⸗ 
thige , kurze Reden , aus unterfchiedlicher gottfeliger, vornehs 
mer, gelehrter Manner Sebrifften sufammen grtragen. 1661, 

Leichpredigt auf Hu. Joh. Falfner , Burgermeiſter und Stadt-⸗ 
fammerer ju Lauf 2. Fena, 1668, 4, 

Giehe L, von M. Paul Preu, 


Zimmermann (Georg Cafpar) eit gelehtter und recht⸗ 
ſchaffener Prieſter, erblictte Das Licht diefer Welt su Schleuſſin⸗ 
gen Den2 Nov. 1668. Sein Vatter, Goh. Nifolaus, war 
Chirurgus daſelbſt; Die Mutter aber, die er in zarter Jugend 
perlohren, war Fr. Marg, Scbrdderin. Er befuchte in die 12 
Jahre die 7 Klaffen des Gymnaſii ju Schleuſſingen, fo fehr fidp 
auch eine Stiefmutter wider die Koften fegte. Obngcachtet auch 
fein Vatter all fein Vermoͤgen durch einen entfeglichen Brand, 
und er felbjt feinen Barter bald darauf Durd den Tod verlohrs 
brachte er es Dod) Durch feinen unermideten Fleif dabin, da 

er zwey Jahre eher, als es gewoͤhnlich war, auf die Univerfitde 
gichen konnte. Inzwiſchen thas unfer Dere Or, Sonntag, das 
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thaliger Superintendent zu Schleuſſingen, viel an ihm, und gab 
ihm aud feine Rinder grey und ein halbes Jahr gu in 
Unter dem Rector Schade valedicirte er endlid mit einer Rede 
’ de comparatione aduerfae fortunae cum nouerca, und gieng mit 
10 hl. 1688 zu Fuß nad Sena, Er bradre ſich, feiner Armut 
ohngeachtet, doch in Sena fort, frequentirteHebenfireits, Danzens, 
Geithems , Sagittarius und Schmids Collegia fleifig , befucdte 
in der Theologie Baiern, Bedmann und Kromavern und hoͤrte 
aud) bey Or. Herda ein iuriſtiſches Collegium uber den kleinen 
Srruven, Nach 3 Jahren bekam er unverhofft cin Schreiben 
bon Hn. Dr, Sonntag aus Altdorf, darinnen ihm die Gulsbas 
chifhe Pfarre Cismannsberg , ohnweit Altdorf, angetragen 
tourde. Er nahm fie an, hielte abcr vorher von Dem * ra⸗ 
fen, Chriſtian Auguſt ſelbſt, ſo wie von Dem evangelifi on⸗ 
ſiſtorio zu Sulzbach, ein ſcharfes Examen aus, und verſahe 
nad fein Amt 4 Jahr mit aller Treue. Er wohnte dabsey zu 
Dorf und hat ſich die Collegia und Diſputationen Der Dafigen Pro⸗ 
fefforen wohl ju Mugen gemadt. Nicht nnr opponirte er offters 
ben lateini{chen und griechiſchen Difputationen , fondern. respons 
dierte aud biermal: 1) unter Gonntagen uͤber deffen hypom- 
nemata mifcellanea fuper epiftolas duas pofteriores Ichannis. 
2) unter eben demfelben uͤber die Movaxws Asyoueva, N. Ts 
3) nod)untereben dDemfelben ber arormacuarioy meow TuW 
TXUAAKAAD Kv » welches Die erſte griechiſch gehaltene Difp. 
gu Wledorf war, wozu fchon der ehemalige Umgang mit Hn. Dr. 
Gonntag, alé er nod in Schleuſſingen war, da fie meift gries 
chiſch mit cinander difcurrirten und von Dar an griedifche Bricfe 
wedfelten , die Gelegenhiet gab. 4) unter Hn. Or. Fabricius, 
uͤber einen Sheil Operis poftumi b. Sauberti. Ueberdieſes lafe er 
auch felbft den Studioſis Collegia. 1696 beFamer durch Empfe 
lung Der theologiſchen Facultat zu Altdorf die Nurnberg » 
liſche Wfarre su Efchenau und 1701 hater noc dazu die Buͤnaui⸗ 
ſche Pfarre Forth angenommen., 1714 tourde er zur Hofpredis 
— durch Hn, Pred. Moͤrl in Nurnberg bey dem Hn Grafen 
u ulzbuͤrg eingeladen : allein er beſchlobß in Eſchenau gu ſterben. 
Mach der 1724 erfolgten Entleibung Hn. Joh, Wilh. —** 
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von Eſchenau und daraus entftandenen peinliden und andern 
i mufte er viele Widerwaͤrtigkeiten erfahren und ift bes 
onders in einer Schrifft, Muffeliſche Ehrenrettung betitelt, 
hefftig angegriffen worden. Sein Schwiegerſohn, Hr. Rect, 
Colmar, foll es ſeyn, der ihn vertheidiget und dagegen geſchrie⸗ 
ben hat: Unjchuldiger Priefterwandel G. C. 3 mmermanns 
wider das, womit er in der fogenannten Muffeliſchen Eh⸗ 
renrertung sur Ungebuͤhr will beſchmitzt werden, getettet zc, 
Mb nun zwar 1729 imFebr. eine neue pasquillantiſche Schrifft da⸗ 
gegen heraus fam, (betittelt: Anatomia, oder abgedrunges 
nec, dod) wobl fundircer Nachtrag sur Wuffeiijchen Eh⸗ 
rentettung, der G. C. Summermannifchen uncer dem Namen 
eines fo becitelten unfchuldigen Prieſtetwandels zc 2c.) und 
Hr. Zimmermann auffer diefem noc mehrere Harte Zudringlich⸗ 
Feiten auszuſtehen hatte; blieb er doch bey feinem Amte und erdule 
tete im uͤbrigen alles mit gelafnem und verſoͤhnlichen Gemuͤthe 
bis an fein Ende. Dieſes erfolgte den 16 Het. 1734 durch einen 
Seblng hub. Das erftemal trat er in den Chefland mit salt. 
Kath. Barbara, Hier. Ayrers , Chirurgens ju Altdorf , Toch⸗ 
ter. Wit diefer seugteer 1) Igfr. Mar. Barbara, die 1721 an 
Hn. Rector , M. Joh. Colmar, auggeftattet worden und now 
alg Wittwe am Leben ift. 2) Herrn Nifolaus Hieronymus, 
Der Med. Doctor und anfangs Fuͤrſtlich / Schwarsenbergifchen 
Arzt und Phoficus gu Markbreit, nun aber beruͤhmten ordentlichen 
Phyſicus ju Furth. 1714 trat unfer fel. Hr. Pfarrer in die ane 
Dere Ehe mit Spf. Doroth. Margaretha, Hn. M. Cph. Heine. 
Lauterbads , Paflors zu Ldneburg, Tochter, die er aber {chow 
1715 wieder berlohr, weswegen er 1717fich sum Drittenmale vereh⸗ 
lichte mit Ize Mar. Margaretha, Albr. Heinr. Cunradi, 

ohenlohſſchen Kammerraths und Stadtvogts ju Kircberg » 

ochter, welche er auch (chon wieder im folgenden Jahre nach einer 
ungluͤcklichen Geburt einbuͤßte. Die gelehrten Gebucten des Sel. 
Hetreffend , fo find fehr viele lateinifche und griechiſche Briefe von 
ihm in den Handen der Gelehrien. Die befannten Colloquia 
Langiana hat er in Das Griechifche uͤberſetzt und 1729 herausgegebeny 
Die bis Daher in den Schulen nicht ohne Segen und Nugen find 
gebraudt werden, Uebrigens iff bonihm im Drucke: eae 

Vierter Theil, aT} Ou. 
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Gedaͤchtniß ⸗ Predigt auf Hu. Joh. Cph. Muffel von und gu: 
Eſchenau auf Eckenhaid ꝛc. des innern geheimen Maths gu. 
Nuͤrnberg. Iſt an der, von. Hn. Pred. Myhldorf gehaltenin 
Leichpredigt, (1699',. fol.). befindlich. 

Erbaulicher Unterricht fuͤr die: Jugend fo sur Beicht und Heil, 
Abendmahl gehen will. Chriſiian⸗ Erlangen. 1705. 12. 

Leichpredigt auf Fr. Magd. Clifaveth , geb. Lochnerin von Hiite 
tenbach, Dn. Cph. Jac. Muffels von Eſchenau tc. Gemahlin. 
Erlangen. 1712. fol,. 


Man ſehe Hirfchs mim iubꝛ und. Hirfch:. dipt. 


Zingjel (Johann) ein ICtus und Nuͤrnbergiſcher Patrici⸗ 
‘us, aus einer ead aid Die entweder mit ihm, oder 
Bald nach ihm ausgeſtorben iſt, kam auf die Welt im Jahre 1460, 
nahm die Doctorwuͤrde an, gelangte 7483 zur Conſulenten⸗ und 
1484 zur Genannten ⸗Stelle im Niirnberg,. wurde endlich Chur⸗ 
ele Rath, gieng etwann 1498 von Nurnberg weg und ftard: 
u Neumark in der: obern: Pfals 1522. Siehe Rothfch.. Cr 

atte von ſeiner Gemahlin, Fram Barbara, Hm. Wilh. Loffele 
nt ll Septempirs und Kriegsoberften zu Nurnberg, Tochter, 
mehrere Kinder, von welchem eine Tochter, Anna, einen Hn. 
Albr. Scheurl, der ro3x meuchelmoͤrderiſch umgekommen, eh⸗ 
lichte und nach ihres Mannes Tod das Zeidelgut und den Herrn⸗ 
ſitz Fiſchbach kaufte. Biedl. 


Zinner (Nikolaus) ein ICus, der aus einer guten Fas 
milie zu Nuͤrnberg, die mit den rathsfaͤhigen Geſchlechten da⸗ 
elbſt verwandt war, abſtammte, mag gegen das Ende des 15ten 

abrhunderts erzeuget worden ſeyn. Aus einem Briefe pinnae 
an den groſſen Wilh. Pirkheimer, den unfer berdhmter Hr. Dr. 
—— neuerlich nebſt Auszuͤgen aus andern Zinneriſchen 

riefen in Den Documentis: literariis uarii argumenti hat abdru⸗ 
cen laſſen, fo wie aus: nody andern ungedructten Briefen, die 
ung gutig: find mitgetheilet toordem, erhellet von ſeinen Lebens⸗ 
Unſtaͤnden ohngefabr folgendes. Er hat Pirkheimern jum —* 
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fen Gonner und befondern Freund gehabt; die Stadt Nuͤrnberg 
aber unterftigte ihn mit Koften sum Studieren. 1518, da er 
nod) gans iung muß gerwefen ſeyn, audy nod) nicht Doctor wary 
ift er gum Rector der Univerfitdt su Siena, wo er ſich fchon.eine 
geraume Zeit aufbielte , .gerdhlet worden , nachdem er vorher in 
eben dieſem Jahre bereits Rector oder BAuffeher der Carnevals⸗ 
Anflalten allda gewefen iff. 1524 war er su Partenkirden , ei⸗ 
nem —— an den Bayriſch⸗Tyroliſchen Grenzen und verheira⸗ 
thete ſich daſelbſt. Dr. Nikol. Pibeys war ſeiner Frauen naͤchſter 
reund, und dieſen nennt er ſeinen treuen Fuͤrderer und Schwager. 

In Den zwey folgenden Jabren war er zu Inſpruck, wo ihm eine Toch⸗ 
ter gebohren worden iſt. Von 1527 bis 29 wird er zu Mayland 
angetroffen , wo ihn der Guverneur, Anton don Leyna, gar 
erne hatte, weil er unter andern Die ſpaniſche und waͤlſche 
prache wohl verſtunde. Vermuithlich iſt er Manland Docs 
tor getvorden , welchen Namen er ſich in feinen DBriefen im 
Jahre 1527 juerft gab. Er wor auch Genaror ., <tweldes 
er felbft das hoͤchſte Amt allda nennet, von dem er in friedlichen 
Beiten etliche Gurer eines gutes Einfommens erlanget,:ohnges 
achtet er hernad wee der damaligen Kriegsunruhen - nicht 
= Befien ſtunde. Seine Frau lies er ingwifchen zu Waffers 
urg und Salzburg, two fie Schweſtern hatte. Der Kanler 
bon Tyrol, Dr. Hieron. Baldung, hat ihm zweyerley anfehn⸗ 
liche Dienſte angebotten, die er aber wegen Unficherheitver Be⸗ 
ſoldung ausgeſchlagen hat; ſo wie er auch das Amt eines Au⸗ 
diteurs, das ihm der Guverneur su Mayland. nod zugeſagt hat, 
nidt annehmen wollte. Inzwiſchen genoß er doch einen Gehale 
von des Kaifers Maieſtaͤt, deſſen Rath er auch war. 1529 den 
17 Nov. ſchrieb er aus Salzburg an den Magiſtrat su Nuͤrnberg, 
daß man ihm ju Munchen die Stelle eines Syndicus , ‘oder 
Stadtſchreibers, angeborten habe , die er auch angunehmen gee 
fonnen todre, wo fie ihn zu Nurnberg nicht beſſer verforgen koͤnnten; 
wie er fid) Denn aud) ſchon gu Anfange des Jahres durch Pirkheis 
mern Dem Rath gu allerhand Dienften angebotien , mit Meldung, 
daß er auch im Kriegsweſen verſchiedenes verſuchet und erfabren 
babe. Allein es it alle — weis hicht, aus was fir Urſa⸗ 
132 deny 
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den, nice eweſen, und er war im December 1529 wirklich 

Minden, Mothfdols in den Beytragen rc. meldet bey feinem 

ildniſſe, daß ev des Erzbiſchoffes von Salzburg und des Herjogs 
pon Bavern Rath gemwefen , 1554 aber Confulent zu Nurnberg 
geworden ſey. Oder gu Nuͤrnberg geſtorben, undtwann, haben - 
soir nicht finden: fonnen, In den Operibus Pirkheimer,. ſteht p- 
332 fq, ein Brief von ihm an Pirkheimern. 


dinner (Johann) ein ICtus im r6ten Jahrhunderte, 
der gar wohl des vorigen Sohn ſeyn koͤnnte, war der Rechten 
Doctor und Kaiſ. Malieſtaͤt Reichshofrath. Sein Ur⸗und Ans 
herr, Georg und Erhard die Zinner, Vatter und Sohn, Buͤr⸗ 
re zu Nuruberg, mit ihren Frauen, Agnes N. und nna 
echſin, ſtiffteten den Ehoraltar in Der Kirche zu St. Leonhard 
por Nurnberg, woſelbſt diefer Joh. Zinner im Fabre i590 die 
Fron und Choraltar⸗Tafel mut gu Ende gemalien. 4, Wappen 
wieder verneuern lies, 


Sobel (Ernſt Friedrich) ein wohlbekannter Notarius 
und guter Schutmann , iſt Den t Apr. 1687 zu Altdorf gebohren 
worden. Sein Vatter, Adam Andreas, war Buchbinder und 
der deutſchen Schule daſelbſt Adiunct; die Mutter Mar. Bard, 
Roͤſchin. Er erlernte auſſer dem noͤthigen Wiſſen in der lat. 
Stadtſchule ju Altdorf und bey einem — aud etwas 
Dom der Latinitdt. Hierauf legte er fich bey feinem Batter und gu 
Nuͤrnberg auf die Buchbinder⸗Kunſt, that auch auf feiner Pros 
fetfion ſchoͤne Reifer durch Sachſen, Brandenburg, Franken, 
Schwaben und Bayern. Als ev wieder heim fam, hat er fid 
1708 verheirathet mit Igfr. Mar. Margareth, Hn. M. Wilh. 
- Griedr. Hedens, Pfarrers zu Baudenbac und Hambuͤhl, Toch⸗ 
ter, mit der er folgende Kinder erzeuget: 1) Hn. D2. Nifol, 
Ernſt, defer Leben fogleic fol beſchrieben werden. 2) Hn. Yoh, 
Georg, Buchbindern , Meßnern und deutfhen Schulmeiſiern 
gu Altdorf. 3) Herrn Grephan Friedridy, Maths» Secretarius 
und Stadt Syndicus zu Nurnberg. 4) Fr. Kath. Margareth, 
Dn. Soh. Ad. Heſſels, kaiſerlich gekroͤnten Dichters und ag a 
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druckers zu Altdorf, Eheliebſte. Nach ſeines Vatters Tod toure 
de unſer Hr. Zobel Adiunet an der deutſchen Schule und 1727 
Bes Raths Genannter gu Altdorf, welche letzte Stelle er aber 
wieder aufgegeben hat. Nach bei tourde ev auch Faiferlider 
Motarius und ift in der, von ICtis mit ihm angeſtellten Pruͤ⸗ 
fung, wohl beftanden. Er war auch der kaiſerl. Afademie der’ 
Maturforfcher Buchbinder. Endlich gelangte er sur vorderſten 
Prdceptorftelle in der deutſchen Schule gu Altdorf, und man 
muf ibm das Zeugniß geben, Daf er fic) um die Fugend durdy 
befondere Lehrgaben, durch Fleif , durcdallerhand von ihm ane . 
Gegedene Methoden und durd) Bacher, die er sum Beften der Ju⸗ 
gend verfaffet, wohl verdient gemacht habe, Auch ift es nichts 
emeines, daß er alleine Der Chriftenheit uͤber zo taufend Bis 
leremplare-geliefert hat, indem er nemlic der Verleger bon der: 
beliebten Seltnerifchen Bibei in 8 und 4 — Er fuͤhrte ei⸗ 
nen: weitlaͤuftigen Briefwechſel durch ganz Deutfdland , und 
brachte auch dadurch die bekannte Bibel, Lotterie zu Stand, von 
deren Gewinn er ein betraͤchtliches Capital zur Erbauung der neu⸗ 
en Altdorfiſchen Kirche gewidmet; gleichwie er auch in Die Todten⸗ 
kirche vor der Stadt ein Orgelwerk geſtifftet und geſchenket hat. 
Durch uͤberhaͤufte Arbeiten zog er ſich eine Krankheit zu und ſtarb 
den 2 Jul. 1756. Der Gel. hatte einen groſſen BuͤcherVerlag, 
den nunmehr der Buchhaͤndler Mann in Nurnberg beſitzet; wir 
koͤnnen aber nach unſern Abſichten nicht ſo wol ſeine Verlagsbuͤ⸗ 
cher, als nur Die, fo er ſeibſt verfaſſet und aus andern guten 
Buͤchera zuſammen getragen, anzeigen, und dieſe find: 


Chriſtliche Handleitung zu wuͤrdiger Genießung des Heil. Abend⸗ 
mahls. 12. Dieſes Buͤchlein hat er unter den Namen Chriſt⸗ 
lieb Rezendorf herausgegeben und es iſt ſolches etlichemal auf⸗ 
geleget worden. 

Meu-eingerichteres Hand» und Reiſebuch. 12, Won dieſem 1754 
zum 2ten male gedruckten Buͤchlein find 10 taufend Cxempla⸗ 
ve geliefert worden. 

Gottgeheiligtes Morgen und Abendopfer, oder allgemeines 
Daus- und Gebethbuch. 12, J oͤffter aufgelegt. 

13 
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“Anweifungen wie ein einfaltiger Chrift alle Tage, und befonders 

ain Lage des Herrn , GOtt wohlgefallig dienen ſoll. 12, ft 

auch offters gedruckt. J 

Dreyfaches Kleeblat, in drey beſondern Abtheilungen verfaſſet. 
12, Der Bevfall und Nutzen, den dieß Buͤchlein gefunden, 
iſt daraus gu erkennen, daß in etlichen Ausgaben 36 tauſend 

Exemplare find gedruckt worden. 

Auszʒug des dreyfachen Kleeblats, mit beygefuͤgten noͤthigen Res 
gein von Auferziehung Der Kinder. 12, 

Vertheidigug des dreyfachen Kleeblats, oder kurze Abfertigung 
des, bon dem Jeſuiten, Thom. Binner, dawider geſchriebe⸗ 
‘nen Pofifcripti. 1736. 12. 

Ungrund des roͤmiſch⸗ katholiſchen Glaubens; oder kurze Antwort 
auf das andere Jeſuitiſche Pofifcriprum, 1736, 12, 

Kurze Antwort auf die, ie langer ie ſchlechtere, Vertheidigung 
des ungegrindeten roͤmiſch⸗ fatholifchen Glaubens. 1736, 12, 

Veſter Grund der evangelitc - lutherifchen Lehre, 12, 

Bibliſches Handbuͤchlein, oder furser Innhalt und Begriff der 
ganjen Heil. Sebrifft. (Unter dem Namen E. F. Bejol.) 

Das — von der L. Univerſitaͤts⸗Stadt Alidoif, in 
verſchiedenen Kupfern und einer kurzen Beſchreibung, nebft 
einem Landchaͤrtlein des Nbgl. Territorii. 1723. laͤngl. 4. 

Das ietzt lebende Altdorf. 12. Kam oͤffters heraus. 

Kleine Feſtpoſtille, oder einfaͤltige Fragen auf die vornehmſten 
Feſttage. 32. 

Katechetiſche Fragen, vermittelſt welchen der Grund des Chris 

_ ftenthums , wie aud des 2, 2B, C, den Kindern fan beyges 
bracht werden. 32. 

Der einfaͤltige Complimentarins, oder kurze Reden bey Geburten, 
Gevatterſchafften, Kindtaufen, aria Leichen re, 2, 32. 

A, B, C⸗Buchſtabier und Leſe⸗-Trichter. 8, 

Horti Mufarum amoeniffimi, i. e, Ata Academica , dé ann. 1750. 
51,52 Alt. 1751, $2, 53. Drey Sheile in 4, 

Aligemeines Haus: und Sterbebud). Golches hinterlies er unvolls 
Fommen es ift aber Doch nach {einem Vode Durch feinen Schwie⸗ 
geriohbn, Hn. Heffel, su Stande gcfommen und 1757 in8 
gedrucft worden. | 
Siehe Progr. fun. Sobel 
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Zobel (Nikolaus Ernſt) cin lebender gelehrter Geiſtlicher, 
Bes vorigen Sohn, iſt aud den 1 Apr. im Jahre 1709 gu Altdorff 
gebohren tvorden. Den Grund feiner Wiffenfchafften legte er: 
theils bey Privatlehrern, theils in der Stadtſchule gu Alidorf. 
Er fam bierndchft in dag Seminarium nady Erlangen, wo er’ 
den Hn. Prof. Vetter su ruͤhmen hatte, 1725 besog er die Unie 
perfitdt feiner Geburtsftadt, hdrte dafelbft in. den Humanioren: 
und der Philofophie Schwarzen und Feuerlein, in der ebr. 
Sprache und der Gottesgelahreheit aber Beltner, Baiern und: 
Bernholden. Mit Beyftand des Hn. M. Fob. Dav. Ellrods, 
—5* Paſtors und Superintendentens zu Wohnſiedel, deſſen 
Lehrſtunden ev auch beſuchte, vertheidigte er 1726 eine Diſp. de. 

luinaribus facris ueterum Romanorum, ad) 2 Jahren bes 
gab er ſich nad) Wittenberg, befuchte Dafelbft die theologifchen. 
Hoͤrſaͤle Wernsdorfs und Haferungs, und nachdem er auch Leips 
tig und Halle gefehen, gicns er nad Sena, fegte fic su Budde: 
und Waldens Faffen ; — aber, der ihn in ſeine Behau⸗ 
ſung und zuletzt auch an den Tiſch nahm, vertraute ihm ſeine 
liebe Jugend sue Aufſicht und Unterweiſung. Bey ſeiner Wie⸗ 
derkunfft nach Altdorf vertheidigte er allda unter Dr. Zeltnern 
1730 eine Diſp. de orthodoxia uel tandem in Script. S. reperta,. 
und erhielte in eben dieſem Jahre die Magiſterwuͤrde, nachdem: 
* er unter Schwarzen feine: Fnaugurals Difp, de lapfu. primorum: 
humani generis parentum a paganis:adumbrato, vertheidiget hatte, 
Mls er hierauf aud) den obern Katheder mit einer Abhandiung: 
de D. Paulo Philofopho beltiegen , fo berief ihn Dr. Baron von 
Teufel, Churpfaͤlziſcher Kammerherr, auf fein Gut Carlftein, 
ohnweit Regensburg , sum Hofmeifter iber2 Sohne. ils diefe. 
Die Univerfitat besogen, tourden ihm 4 iunge Frenherren von Bus 
nau: anvertrauct, Weiler nun ju Neuenburg, ohnweit Erlan⸗ 
‘gen, fic aufhalten mußte, fo dbertrug ihm zugleich Dr. Baron 
pon Stettner die Vefperpredigten in feiner dortigen Schloßkapelle. 
Linter Diefen Borbereitungen jum Predigtamte wurde er 1733 zur 
Pfarre in Raſch und dem damit verEndpften Vicariat in Altdorf 
beruffen. Weiler in Altdorf wohnte, gab er bisweilen iungen: 
Leuten Lehrſtunden, befonders in der Katechetik, und —— 
au 
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auch nod) 1734 als Praefes. 1746 wurde er Diaconns zu St. 
Egidienin Narnberg , Friegte dagu 1747 die Frubpredigten su St. 
Peter vor der Stadt, und wurde 1749 weiter sum Diaconat 
nah Sr, Sebald befdrdert, wo er dermalen nod dem Herrn 
Dienet. Verheirathet hat er fidy gum drittenmale: 1) mit Fer. 
Eva Barbara , Pet. Fok. Keovers , Barbierers und Chirurgens 
in Nurnberg , hinterlaffenen Wittwe, einer geb. Klarin. a) mit 
fen Anna Sufanna, Meld. Geigens, Genanntens des grafe 
¢ 





rn Raths und Beckens in Nirnberg, Tochter. 3) mit Fr. 

nna Mar. Helena, Hn. Wolfg. Friedr. Maiers, Collegens 
der Schule zum neuen Spital in Rirnberg , Wittwe » ged. 
Cqaͤſarin. ie mit den beyden erſten Frauen erzeugte Kinder ſiehe 
in Hirſch. dipt. Folgende Schrifften ſind, nebſt einigen ohne Na⸗ 
nen, z. E. einem 1752 in 8 mit Hn. Pred. gre. Conr. Spoͤrls 
Vorrede -herausgegebenen auserlefenen Paſſions⸗Geſangbuche, 
pon dem Hn. Diacono im Drucke: 


Difp. de Paulo Philofopho. Alt. 173. 
- - de mortuorum refurrectionea paganis adumbrata. Alt. 1734. 

Cacozelia gentium in tradend:s doétrinis de generis humani 
mentisque humanae origine et refurreétione mortuorum, Alt. 
1738. 8. 

‘Notitia indicis ibrorum expurgandorum , editi per Fr, Io. Mar. 
Brafichellum. Alt. 1745. 8. 

Diff, epift. de fenioribus, bene merentibus duplici honore dignis, 
ad illuftr, 1 Tim. § , 17. 1748. 4. 

S chrifftmaffiger Unterricht von dem Aufenthalte der abgeſchiedenen 
Seelen. 1745.8. 

Gluͤckwuͤnſchungs⸗Epiſtel uber — 5,26. an Hn. Erdmann 
Neumeiſter, bev ſeiner Ames» Jubelfeyer in Hamburg. 1747. 4. 

Umflindliche Leidens+ und Lebens⸗Geſchichte unfers Herrn J. C. 
nach Der harmonijcden Befchreibung der 4 Evangeliſten nad 
Huͤbneriſcher Lehrart, durch bengefeste Fragen erldutert. 1748.8, 

Hiſtoriſcher Bericht von dem Fnnhalt und Umftdnden des Weſt⸗ 
philifchen Religions s Friedens, bey Gelegenheit der daruber 
angeſtellten Jubelfeyer. 1748. 8. 
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Theologiſche Fragſtuͤcke heil. Glaubenswarheiten von Joh. Sau⸗ 
bert, aus dem Lat. in das Deutſche etc aca 


Sobel (Andreas Leonhard) wurde gebohren su Nirenberg 
Den 12 Jun. 1715. Der Vatter, Sebald, war ein Bortens 
macer, und die Mutter hies Anna Martha. Cr frequentirte 
Die Lorenjer Schule , und dann die Sebalder , :fludierte in, Alt 
Dorf und Sena von 1734 bis 1736 Die. Theologie , tourde foddnn 
ofmeifter bey einem iungen Freyherrn von Weiler, auf dem 
chloſſe zu Lichtenberg bey Groſſen⸗ Botwar in. dem Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen, kam alsdann 1740 in dem kaͤlteſten Winter nach 
Nuͤrnberg, nachdem er vorher Heilbronn, Stuttgard, Tuͤbin⸗ 
en, Mannheim, Heidelberg u. a, m. beſehen. Mach einiger 
Rit fihrte er 2 Patricien nad) Halle in Gachfen; cin gewiſſer 
Umftand aber machte , daß er nach einem kurzen Aufenthalt alls 
Dort fich in Die Nuͤrnbergiſche Nachbarſchafft begab und endlid 
nach Frankfurt verreifete, um, tweil ſich der Faiferlide Hof Carl 
des VII dafelbft befand , ſeinGluͤck dort — Da ihm aber 
ſolches fehl ſchluge, verfuͤgte er ſich ͤber Mannheim nach Carls⸗ 
ruhe, allwo er ſich bey einem Advocaten auf die Rechte legte. 
Vach ohngefaͤhr dreyvierteliaͤhrigem Aufenthalt zog er wieder in fein 
Vatterland, da er ſogleich eine Condition bey dem Hn, von Oel⸗ 
hafen, damals zu Belden * aber zu — OS abr 
erhielte , bis er endlich 1749 als Procurator am L. Stadt«und 
Ehegerichte su Narnberg beſtellet wurde. Diefe Bedienung bes 
kleidete er zwar mit Beyfall, liefe fichs aber 1753 einfallen ,. mit 
einem Weibsbilde —— und anvertraute Gelder mitzuneh⸗ 
men, Wo er hingefommen und twas er etwann flr. weitere 
Schickſale gehabt , ift nice bekannt worden. Er war nidt unges 
ſchickt und fcbrieb unter dem Mamen Auli Lucinii-Zopyri; 
Diff. epiftol. de imperio maritali , iure tamdiuino, quam huma- 
no approbato, qua fimul D. Cph. Guil. Sturmero, J. V. D. et 
Prof, Nor, feliciflimos hymenaeos precabatur, Nor.175 2..4. 


Zolcher (Sebaftian) ein sip Marnberger, im 16ten 
Jahrhunderte, der befannter gu ſeyn verdiente, als er wirklich 
ift, Ob man nemlich wok dem. Frans Rapheleng Ye Ehre laſſen 
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muß, daß er der erſte unter den Deutſchen geweſen, der ein Aras 
hiſches Woͤrterbuch herausgegeben hat: fo hat doc dieſer Zolcher 
ſchon vor ihm Hand an dergleichen Arbeit geleget. Der Hr. Dr. 
Schelhorn bemerket in den Amoen: lit. T. XML ps 240.(p), 
Daf er des Sebaſt. Muͤnſters Chaldaͤiſches Woͤrterbuch befige, 
qu welchem unfer Zolder, der fich 1540 zu Damaſeus aufgehal⸗ 
ten » am Rande die Arabifchen Woͤrter und Redengarten mit der 
lateiniſchen Ueberſetzung gefchrieben habe. Am Anfange des 
Buches ſtehet nad dem: Bericht On. Dr. Schelhorns: Baſtiani 
Zolcher Alemanni ,. 155 2 augmentatum per eundem cum uerbis 
arabicis. Am Ende aber heiſt es: Baſt. Zolcher Nerobergenſ. 
560 addidit dictiones arabicas, ut imoteſcat lingua arabica om- 
nibus nationibus terrae. Auſſer Zweifel iff es Schade, Daf dies 
ſer Zolcheriſche Verſuch nicht gemein gemachet wurde. 


Zollner (Heinrich) ein gebohrner Nuͤrnberger und Leip⸗ 
ziger Profeſſor, wurde 1438 zu Leipzig Magiſter und lehrte hernach 
Dafelbft nad) damals herrſchendem Kirchen⸗Begriffe die Theologie. 
Schuuarz. progr. T.- 


Suber’ CMatthdus) ein beruͤhmter und firtreflider Dich⸗ 
ter, ift von armen, aber ehrliden Eltern ju Neuburg an der Do» 
nau gebohren toorden im Jahre 1570. Wenen ſeiner Armut tours 
De er von den erſten Lehrer: an feinem Geburtsorte dem Pfalzgra⸗ 
fen, Philipp: Ludwig: empfohlen’, der ihn auch auf feine Koften 
in Dem Gymnafio su Lauingen unterrichten und ergiehen lies. Er 
hat hier in aller Literatur, vornemlich aber der griecbifchen und las 
teiniſchen Sprache und deren Dichtkunſt, fo sugenommen , daß er 
Die Verwunderung feiner Lehrmeifter und der Gegenftand einer 
fernern Gnade und Frengebdigheit des Farften wurde. Diefer 
fcbicfte ihn 1542 nad) Wittenderg und lies ihm einige Fabre ein 
Stipendium auszahlen. Weil diefes aber nicht hinreichte, den 
Durft alleseit gu loͤſchen; fo fande er fidy fleifig bey Gefellfchafften 
und Schmauſereien ein, toofelbft er gegen Verſe, die er aus dem 
Stegtreif verfertigte, frey gehalten wurde. Er verkaufte aud ors 
dentlich ums Geld die Gedichte auf feinee Stube, Ohngeachtet 
ar felbige Aus Noth, oder doch um Gerinnfes willery ſchrieb, 
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ren ſiegleichwol fo unvergleichlich, daß ſie durchaus mit groͤßtem Beye 
fall aufgenommen wurden. Der beruͤhmte Poet und Comes Pa⸗ 
latinus, Paul Meliſſus, ſchaͤtzte fie aud ſo hoch, daß er Zubern 
1597 Den 17 Apr. zu Heidelberg gum kaiſerl. Dichter kroͤnte. Um 
1600 war er Corrector in-der Forſteriſchen Officin zu Amberg und 
gehoͤrt alſo unter die gelehrten Correctores. 1612 ſtudierte er zu 
Leipzig, und 1614 zu Jena, wo er im Convicte war. Er iſt auch 
in — und andern fremden Laͤndern geweſen, uͤberhaubt 
weit und breit herum gezogen, aber nirgends lang geblieben, bis 
er 1616 Deng Jan. auf dem neuen Gymnaſio zu Suljbad gum 
rofeffor Der Oratorie und Poeſie beftellet tourde. In Diefem 
ahre perheirathete er fidh nod mit Reginen, Aoh. Delzers, 
farrers zu Conſtein, Tochter, mit der er aber in 7 idbriger Che 
feine Kinder ergeuget hat. Wegen feines unordentlichen Lebens 
und Gaufens wurde er im Ful. 1619 abgeſetzet. Qu Nurnberg 
hatte er.an unferm beruͤhmten Confulenten , Ge. Rem, .cinen 
Goͤnner und Freund; er begab fic) alſo dahin, wollte gerne 1620 an 
Mid. PiccartsStelleProfeffor zu Altdorf werden, wurde aber dafir 
1621 College ander Eghdier⸗Schule, .oder in den serfireuten Kafe 
fen des Gymnaſii allda, bat auch nod) eine Privatfdule gehale 
ten. Er diente.aber gar nicht lange bey uns, fo ſtarb er den 19 
Febr. 1623. Was feine feltne Dichtergabe betrifft, fo war er 
in allen Arten der lateiiſchen und griechiſchen Gedichte gros - 
befonders aber in Den Epigrammaten, Man fest ihn dem Mare 
tial und Owen an die Seite, Wenn fein Name nidht auf mane 
chen Gedichten ſtuͤnde, wuͤrde man fie for Homeriſche, Heſiodi⸗ 
fche, oder anderer alten Poeten Arbeiten halten. In der Profos 
Die ift feine Autoritdt bey Beurtheilung des Sylbenmaſes fo grof, 
als der alten klaſſiſchen Schrifftſteller. ‘Weil ev die Alten hdd 
fleifig lafe; fo entwiſchte ihm mandmal in feinen Gedidten, fo 
wol ohne fein Wiffen, als mit gurem Vorbedadt , eine Stelle 
Qué ienen : weswegen ihm einige , aber. mit Unrecht , eines ges 
lehrten Diebftahls befculdigten. Er hat fo viel Gedichte geſchrie⸗ 
ben, daß fie tol nidt alle sum Druck fommen fonnten. Won 
Denen aber, Die gedructt find, tvollen wir ung Die Muͤhe geben , 
ein fo vollſtaͤndiges Verzeichniß ju maden, als wenigftens nir⸗ 
gends porfommt: Aaa 2 Mil- 


ed 


Poe 


560) duber.. : 
— — — — — — — — 
Miféellaneorum; tam latinorum, quam graecorum epigramma- 
~ tum libri ſex. Francof. 1596. 8. ; 
Vota lo. Ge. Hofmannp , Sueuohalfenfi , Gorreétori officimae: 

chalcographicae Forfterianae apud Ambergenfes,, ad’ patrios: 

abiturienti Jares.afamiliaribus et collegis nuncupata. Amberg. 

1600.8. Here Baumgarten in den Nar. von merkw. Bus 

chern» 7 Band’, p. 504 fqq. fagt : es fenen diefe Vota Qubers 

Yrbeit, der gedachten Hofmanns Nacfolger getvorden. 
"Exvaniov SxAavov in: nupt: Lud. Steinhauſeri, praefecti in: 

Reichenbach etc. Amberg. 16v0, 8. 

Panegyridos biblarium primum. Prag. 1600. 8. 

--- -- - biblarium fecundum. Witt.. 1601. 8. 
Epigtammatum dae. Liph 1612: 4. — 
Epodaetys , f..carminum et: epigrammatum pſecades quinque. 

Halae, 1614. 8-- 

Monoftichologia. Amberg. 1616. g.- | 
Rofibella,. & amores et (ufpiria in floridiort iunentate. Sulz. 1617. 
Orca, urcei fitia,. uariis carminum generibus. gravida, Amberg: 

1618.8. 

Confufaneorum epigrammatuts uariorumque apophthegmatum 
numeris poeticis adftrictorum praefepe. Amberg, 1619. 8. 
Elegia gratulatoria in nupt. Io. Paul. Loeffelholz,, Patricii Nor 

Nor: 1621. 4:- a Cie tavs aaa 
Bieuiorum prodromus’, und breuiorum fetus I-X. Sind pir 
grammaia, Die um 1620 in 4: herqusfonmen,. 
- - -- = filuula., Nor, 1621. 4. 
= eee phialas Nore 1621, 4. 

2 oo = acerra Nor. 1621. 4. 
w= - =- cefpes: Nor, 1621. 4. 

=-- - ~--.ciffum: Nor. 1621, 4. 

-- = = - viridarium. Nor. 1622. 4.- 
=~ = == ahenum,-Nor, 1622. 4° 
~» = - affutae. Nor’ 1622. 4. 

2 w= = + cylndrus, Nor, 1622. 4. 
+--+ + bipalium. Nor. 1622 4+ 

~-=-=—- antermaNor 1622. 4. , 
Aphorifmorum ethico· politicorum theatridions — 


Zunner. qo 





Neaneumata. _ 
Poemata uaria.. 

Vrceus. poeticus. 

Cato graecus. 

Hiuftriorum -fententiarum latinarunr certuriae XIX. 
Epulae-Apollineae. . 

Demothoenia, 

Genialerufculum.. . : . 

Mach feinem. Lode find gu Frankf. am Mayn 1626 und 1627 im 
12 zwey ftarfe Volumina feiner Gedichte herausgefommen.. 
Zween Briefe an Ge. Michtern, woraus feine flaglihen Umſtaͤn⸗ 

de abzunehmen, ftehen in Epp.-Richter, p. 400. ſq. 


— Man fehe: Fr. Litzelii hiſtor. poetarom graecorum Germ.. 
Bp 207 (qq: und vornemlich Zubers cigne-S chrifften und Vorreden;. 


Sunner: (Fohann >: ein geleheter Schulmann und Muſſeus 
wurde gebohren zu Hersbruck dent Aug. 1571, Sein Vatter, 
Ulrich, war damals Schulrector dafelbit, hernach Pfarrer zu Oden⸗ 
foos;die Mutter Marg. Richtenſtallin. Nach des Vatters Tod fam: 
ec erjilic in die Gebalder Schule nad Nurnberg ,. hernad auf 
das Gymnaſium nad Altdorf. Nady 3 Jahren befudhte: er. die: 
akademiſchen Lehrer daſelbſt, wurde 1591. Bacularius und 1593; 
Magiſter, nachdem er vorher 1591 de Jaudibus grammaticae pers - 
privet hatte. 1546 befam er die Stelle eines Inſpectors der: 
Alumnen und Oekonomie auf befagrerWledorfifchenfademie, 1602: 
gieng er als College der piertenOrdnung und€antor.in die Schule gu: 

t. Lorengen nach Nurnberg und wurde endlid) 1605 gum Recto⸗ 
tat an der Schule ju St, Sebald befordert. Den 27 Aug. 1616: 
bat er jeinen Geijt aufgegeben. Siehe Act. Schol.. sten Sand, 
p- 369. Herr Or. Zeltner gedenket ini dem Anhange, su. Seb.. 
Hepdens Leben p. 76,. dak von feinem Fleiſe verſchiedenes zu fas 

n ware. Eine Grabſchrifft von etlichen Diftidis auf feinen: 

atter ſteht in Hirfch. dipt. Odenfoos; p. 429. Mit feinersFrays: 

en DorotheaLoͤnerin, welche nac ihm der berubmteRector, Foh. Vos 
gel, geheirathet, zeugte er, nebſt noch zweyen, folgende Kinder: 1) 
Bode Rikolquspon welchem ſogleich eiwas mehrers vorkommt. 
Aaa 3 2) Mage 
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2) Magdalena, ‘heirathete Peter Finken, Pfarrer su Walkers⸗ 
brunn / hernach zu Foͤrrenbach und Happurg. 3) Joh David, 
einen beruhmten Buchhaͤndler zu Frankfurt am Mayn. .4) Fob. 
Leonhard war 1631 Melch. Goldafis Amanuenfis , iſt hernad 
Scdwediſcher, dann Frantoͤſiſcher Secretar getvorden ,rourde aber 
auf dev Herausreife bey Strasburg 1635 erſchlagen. 5) Bob. — 
EChriſtoph ſtarb als Schulcollege bey St.Lorengen inMNaenbergr674. 


' Sunner (Johgnn Rifolaus) cin Juriſte, des vorigen 
aͤlleſter Sohn, ift su Nuͤrnberg den s May 1603 gebohren, hat 
opal und Strasburg fludieret und zu Altdorf 1630 die Rechts⸗ 

detorwůrde erhalten, nachdem er zuvor Den 18 Dec, 1629 de 
feruitutibus praediorum inauguraliter dDifputiret hatte. An Dem 

{chon gemeldten 1630ften Fabre ift ev als Advocat zu Murnberg 
angenommentvorden. Er wurde zwar 1632 Syndicus in Wins⸗ 
heim, Zam.aber, nachdem er 2 Belagerungen gu Winsheim aus⸗ 
geftanden , 1635 wieder nad) Murnberg , advocirte dafelbit, und 
ſarb Deng Fan. 1638, im z5{ten Jahre feines Alters. Verheis 
rathet hat er fidh1632 mit Yefr. Mar. Magd. Heldin, Die nad 
feinem Tode, Goad). Rothkoͤppel, Stadtſchreibern zu Wohnſie ⸗ 

Zunner (Johann Georg) ein Geiſilicher, lebte im vori⸗ 
gen Jaͤhrhunderte und iſt zu Nuͤrnberg gebohren worden, Der oben 
bemerite Joh. Eph Zunner Schuledllege bey St. Lorenzen ift 
fein Datter geweſen. Er ſtudierte zu Altdorf, wo er ſich / 

1661 einfchreiben lies und 1672 die Magiſterwuͤrde erhielte. 
In eben dieſem Jahre gieng er in das Seminarium der Candida⸗ 
ten zu Murnberg, Zuerſt kam er als Diaconus 55* und 
Pfarrer zu Groͤſſern ⸗Sorheim inOettingiſche Dienſte, hernach 
aber wurde er 1681 Peflilensiarius yu Nurnberg und General · Vi⸗ 
carius des Kirchen⸗ Minifterii allda, 1684 Eriegte et cin Diacos 
nat-an der Kirche sum Neuen Spital , nebſt der ruͤhpredigerſiele 
su St. Walburg auf der Veſten. 1689 ſind ihm die Sonn und 
Feyertags⸗Predigten an Statt des Hn. — Beers im Spi⸗ 
tal aufgetragen woͤrden, die er bis 1692 verſehen und ingroifden 
einen Vicarius bey St, Walburg chabt hat. Er fete bon 1692 
an aber {eine gedoppelte ordentlidye Amtsarbeit nod fo lange ee 








zurcher. Zußner. 353 


Bis er den 23 Mery 1694, mit 47 Jahren ſ. Avon der Welt ab⸗ 
gefordert wurde... Zu der GOtt lobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſel⸗ 
ſchafft hat er als einen Beytrag die Beſchreibung des Lobethals 
2 Ehron. 20, 26. geliefert, welche Hr. Dr: Ge. Paul Hoͤnn im 
der Nachricht von dieſer Geſellſchafft nebſt andern p: 183 (qq: has 
abdructen laſſen. Unter dem Namen der Aufricrige ift er ein 
Mitglied einer deutſchen Geſellſchafft geweſen, welche ſchon zu 
ſeiner Zeit zu Altdorf und Nuͤrnberg angerichtet war, und von 
welcher wir bey naͤchſter Gelegenheit eine Nachricht dem Druck 
ha spe werden. Berheirathet war er mit Anna Margaretha, 
Dn. Leonh. Andred) Seniors bey St. Egidien in Nuͤrnberg, Tochter. 
Zurcher oder Zuͤrcher (Anton) der Rechten Doctor, Fann 
als Advocat ju Nuͤrnberg an, im Jahre 1531 und ſtarb gleich dar⸗ 
auf im 15 33 oder 34ſten Jahre. 
Zußner von Zußneregg und Wuͤrzenfels, (Adam) ein 
Medicus, iſt den 16 Sept. 1602 zu Klagenfurt in Karnthen auf 
die Welt gekommen. Sein Vatter,. Urban Zufner, der Philos, 
und Wedic. Doctor, wurde 96 Fabre alt und bat ganger 56 Jah⸗ 
te prakticiret. Die Mutter war Kath. Watmdnnin, aus einer: 
vornehmen Familie. Zu Otever hat er bey Dem. Rector, Egid,. 
Weichſelberger, 3 Jahre frequentiret.. 1614 fchickte. ibe feim 
Butter nah Strasburg, wo er suerit die Squlklaſſen, hernach die atademte. 
fen Vorlefungen befudte, {eine Philofophie adfolvicte und bey dem bertitime 
ten Arit, Dr. Joh. Kifer, bey dem er im Hause wohnte, veridiedenes in 
Der Chemie eclernte.. Nach 6. Jahren gienger nad Chdingen und nad eis. 
nem Fabre von dar nad Haufe ,. wo er gleidwol die Arzneykunſt fleijia tried; 
16024 begabder fid nad — ſetzte allda 2 Jahre ſeine Wiſſenſchafft fort: 
und madte bernad: mit einem Grafen von lrfended alé DHofeifier eine: 
Reife durch Frankreih. 1627 Fam er zwar meaen des Sones feiner Muiter: 
ba » stene aber 1628 mit feinem Bruder, Wilhelm, sum aten male nad 
abua. Hier wnede er nidt nur gar bald Seat ber fogenannten deutider: 
tiſten, fondern ift ands 1630: von Dr. Cafar Eremoninus jum Doctor der: 
Weltweisheit und Urineytunftaemadt worden. ls bald bteraus fein Sr,. - 
Vatter nit einem Srevberen bon Khevenhüller nad Venedigreifte , Hoite 
et feine beyden Soͤhne ab und fubrte fie wri nad Klagenfurt. tins 
ec Dr. Adam wurde nun: ordentlider Mredicus von Kaͤrnthen und ſtun⸗ 
de feinem Amte, fo wot nebft feinem On. Vaner, der 1645‘flarb, 
alé andy afteine, rect ribml. vor. 1646 verbeiratheteer fic mit Even, Adams 
don Gaͤtum auf Ridersdorf Corser ,, von. welder ex 4 Kinder — 





- 1564. Swinger. 


Wer evangelifdhen Religion megen mugte ex, ſo kraͤnllid er aud mar , few 
Patterland 1657 verlaten. Er fande ju Rurnderg Schutz , lies fic dafelbst 

hieder und practicirte nod einige Zeit ſehr glidlid. Dow hielte ihn die 
Krenkhett dffters az Bette und machte endlich Den 1 Miers 1 66x feinem wuͤr 
-Digen Yeben cin Ende. 


Siehe L, von Me. Fob. Sauce , und Fr. 


Swinger (Guftas Pbilipr) ein Medicus, murbe den 1g Rob. 1733 
“gu Mirnderg gedobren. Seine Eltern fin’, Conrad, Bierdrauet daſelbſt, 
und Fr. Maob. Bard. Aldertin pon Lauf. Diefe bielten ihm verſchiedene 
Hauslebrer, unter meliben baudtſächlich Hr. Mag. Oebler , permatiaer 
farrer ju Maltershrunn, junennen ii. 1747 tamer in das Egid Gymnas 
ſum, mo er gwen Fabre unter dem Hn. Rect. und Prof. Sdweoel fag. 
Machgebends befudte ex anderthalb Nabre die Sffentlide Borlefungen dec 
Herr Profeforen , G. P. Moris, Herdegens, Solgers, Ctatfens und 
Stirmers, 1750 begader fid nad Alidorf, bérte bey Hn. M. Gatterern, 
- Prof. Widlund He, Or. Udelbulnern philofopd. und mathemattide Collegia, 

bey Hn. De. Bernhold ader tbteer ſich im Griechiſhen. Nun gieng et ju 
feiner Haudtwiffenfhafft iber, in melder ihm Hr. Dr. Jantke, WeiF uad 
Rirflen die meiften Cheile erklacten. 1753 verlies er dieſen Mufenlig und 
Degad ſich nad Halle, wo er dey Dem Altera und idingern On. Hoft. Midertt, 
Dn. Hof. Hofmann und Hn. Prof. Langen profitirte. Nach etnem Yufents 
Halt von anderthalb Jahren kehtte er wieder nad Aud orf jutud und hoͤtte 
Dey Hn. Dr. Janue und Weiſen noc etliche noͤthige Collegia. * diſpu⸗ 
tirte er den 15 Hct. unter dem ietztern uͤder den aten und letztern Theil des 
theorematis medici , quod alia fenfatio aliummotuminferat, gleich darauf 
aber, Den 16 Oct. ftritteer inauguraliter und ohne Denfand de pericranio 
{ua {ponte regenerato, womit er die PicentiatensWirre erhalten hat. Als⸗ 
Dani reifte er ju Anfang bes Wintersnach Strasburg, wo er bie anatomifden 
Drmonfirationen Hn, Prof. Bocters , ein chemiſches Collegium Hn. Prof 
Spielmanné und ein Collegium uͤber die Hebammenkunſt dey Hn. De. Wels 
gen de(udte. Vermittelſt der Mnweifung Hn. Leriche madte er einen Cur- 
jum operationum chirurgicarum, und unter det Aufſicht des Projector Fae 
cobt sergliederte-er fel6ft ven menfdliden Rbrper. Im folgenden Sommer 
Durdreifte et einen Xhetl der Saweig und hielte ſich suBafel, Bern, Laur 
fanne und Genf eige Zeit auf. In oteſen Oertern deſuchte er die Spitater 
und ſchaffte ſich einen Zuttitt bey derſchiedenen Gelehrien· Da der Serbſt 
. berben tam, verles er diefe Gegendeun und fam durch die Frandhe Comte 
iber Befancon wieder yuri nade ccashurg, bef afftiate ſich auffer der Una 
tonite baudtiddlic mit Beſuchung dec deyden Spitdler , dbefonders da Hr, 
Prof. Sachs im deutſchen Spittal anaefangen hatte, die Ausuͤbdung der Ary 
neptunt einigen iungen Aeriten zu zeigen · Im Fraͤhiahre 1758 fam er nach 

Hauſe, und am akademiſchen Feſte dieſes Jahres hat er vollends 
Die wobiderdienje Dostorswirde.crbalten, 
Supples 
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Sup plemente. 
A 


Meere (Germanus) Unter dieſem falſchen Namen fol 

in Nuͤrnberger, oder eine Perfon , die fic wenigſtens ty 

Nurnberg flange muß aufachalten haben, verftectet fepn, &: 

hat, fo vid = bis Daher wiffen , gefchrieben : 

Umſtaͤndliche Beſchreibung des aniego vom Krieg neu bedrohs 

ci herrlichen ———— eapolis, Rind. 1702, Be 

if Kupf. 

Das neugeharnifdte Mayland. Nuͤrnb. r702, 12. Det Kupf. 

rt — hi Portugieſiſchen Zepters. Frankf. und &, 1703, 12, 
it Kupf. 





Agricola (Caſpar) en gehohrner Rienberger ſchrieb 
Epithalamium Matthiae Baurn et Vrfulae »Cafp. Burcardi filiae , 

Alt. 1589. 4. Rad dieſem twurde er 1591 unter Quectens De 
canate gu Altdorf Magister, 


i Mich. Aich⸗ 
lerin iſt laut der Ruͤruber Todtenbuͤcher zu Caer ie⸗ 
Den im Qa, 1554. fi —— bape) re 2 Me — 


Alberti (Friedrich Wilhelm) ei dieus , des 
unferm 1 Theile oo 1 befdgtenen Dac zu Derobruck ’ 
2. Paul 
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ae Martin Alberti, Cohn, sft verfchiedene Jahre gu Halle in 
achſen der Medicin obgelegen , und nachdem er dafelbft Dos 
ctor getvorden , gieng er 1720 nad) Daufe , nemlich nach Hers⸗ 
brucf , las hier guten Freunden privatim medicinifche Collegia , 
wurde aber hernach Nuͤrnbergiſcher Phyſicus zu Graͤfenberg und 
ſtarb alda im Jahre 1739. Er hinterlies eine Wittwe, die noch 
am Leben iſt. Py ne 


Andrea (Johann Ludwig ) ein dimittirter Wuͤrtember⸗ 
gifcer Pfarrer, war auch aus dem Wartembergifchen gebuͤrtig und 
ift Der Batter ded beruͤchtigten und in dem Zuchthauſe su Nuͤrn⸗ 
berg gelegnen Globusmachers gewefen. Er lebte in Murnderg 
undfdriebs .. sents — 
Mathematiſche Beſchreibung des Weltgebaͤudes. Nuͤrnb. 1778. 4 


Ayrer (Matthaͤus) der Rechten Doctor, aus der ange⸗ 
ehenen Familie der Ayrer zu Nurnberg, von welchen wir bereits 
m erſten Theile etliche Perſonen beſchtieben haben. Es waren 
aber die Ayrer vornehme Handelsleute zu Nuͤrnberg, deren ans 
ſehnliches Gedaͤchtniß und Stifftungen nod daſelbſt vor⸗ 
handen, und die ſich nad) und nad mit den patricien · Fami⸗ 
fien verſchwaͤgert haben, aber nicht eigentlidy ſelbſt Patris 
cien getwefen find: twie denn die Buchftaben P.N. die Jacob 
MAprer. der ditere, (ſiehe unfern 1 Theil, p. 46.-) gu feinem Nae 
ten febte , nicht Patricius Norimbergenfis , tie wir Damals vere 
mutheten, fondern Procurator Noricusbedeuten. Sonſten wols 
len wir hier nun einfiweilen mit twenigen anmerfen, daß erft ere 
waͤhnter Procurator , Jacob Ayrer, von dem Doctor Facod 
Anrer » mit Dem, wir ihn. Lc. fir einerley Perfon gebalten 
Haben , unterfthieden werden muͤſſe. Unfer gegentwdrtiger Dos 
ctor Matthaͤus aber wurde 1596 Wdvocat bey der Republik 
Marnberg, 1597 Des groͤſſern Raths Genannter und flarb,1632. 
Er hatte einen Sohn, Namens Chriftoph Heinrich. 


~ B. 


Dadsemeyer. Baier, Darthold. Bauer. 369 


ob. 


: EY ademeyer (Erasmus) ein Doctor Juris, war von 1527 
big 1532 unter den Advocaten gu Nirnberg, in deren Ver⸗ 

seichniffe wir ihn aud) Baldermann genennet finden, fo wir iedoch 

fuͤr falſch alten. Er ftarb im legt bemeldten 1532ſien Fabre, 


Daier Cultus ) ein FEtus und gebohrner Nirnberger, 
war der Rechten Doctor , Fam 1547 als Advocat zu Nurnberg an, 
wurde 1457 Genannter und 1560 der Republik Confulent. Er fiarb 
imJun. 1564. Zween Soͤhne von ihm, Carl und Juſtus, ſtarben augs 
waͤrtig. Seine Wittwe, Katharina, verſchied den 11 Sept, 
1582. Unſer beruͤhmter Chriſtoph Hardesheim hat von dieſem 
Baiern ein Bedenken, oder ſogenannte Subſcription, eindrucken 
laſſen in dem Conſilio £ Refponfo Iuris in nobili atque praeclara 
controuerfia Honoldina etc, Siehe unfern 2ten Sheil, p. 30. 
und im uͤbrigen Rothfch. | 


Bearthold (Georg) ein Edelmann aus Tyrol, verlies 
Die romifche Kirche, in der er gebohren war, Fam nad Nurnberg, 
nahm dafelbft die reine evangeliſche Lehre an, und hielte aud) 
deswegen in dem Augufliner Klofter eine oͤffentliche Rede, welche 
betitelt ift: 

Oratio continens rationes , quibus motus fuit accedere ad reli- 
gionem euangelicam relicta pontificia, Georg. Bartholdus , 
Nob. Tyr. habita Norimb, d, 16 Nou. 1647. 


Bauer (Wolfgang) cin Geiſtlicher, iff den 18 Het. 1653 
ju Nurnberg gebohren worden. Gein Barter, Andreas, war 
Meſſerſchmid und Verleger , — des groͤſſern Raths 

3 auch 
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— — — —— — — — — — — — 
auch der L. cae Stifftung Executor; die Mutter aber 
Barb. Heffin. achdem er 2 abe in Die Lorenzer Schule gee 
gangen , fam er 1672 in das Egid. Gymnafium und gieng in 11 
Jahren alle Klaſſen durch. 1684 gieng er nad Altdorf, hielte 
1686 eine unten anzufuͤhrende Rede und difputirte 1688 unter Omei⸗ 
fen uber Das Thema: Philofophia eft meditatio mortis. Hier⸗ 
auf gieng ex nody in dieſem gahre nach Jena , two er die angefangene 
Theologie fortfeste. Nad anderthaib Jahren verlies er Bena, 
that einige Reilen und fam ju Ende 1689 wieder in Marnberg an. 
4690 twurdeer in den Cirkel der Candidaten aufgenommen, und 
1692 Eriegte er die Pfarre Buſchendorf, lies fic) aud) nod) in Dies 
fem Yahre trauen mit Igſr. Anna Barbara, Gam, Bleils, 
Saͤchſ. Hof Bortenmacers ju Jena, Tochter , mut welcher er 
3 Sohne, David, Joh. Georg und Conrad zeugte. 1696 wurde 
er als Pfarrer nach Kalchreut beruffen, wo ev der Kirche in die 
4 Sabre mit aller Treue vorgeftanden, Gleichwol hatte et wun⸗ 
derliche Schicffale und wurde mit einem flieffenden und freffenden 
Schaden im Angelichte heimgefuchet, twestoegen man thn 1700 
ſeines Dienſtes entlies und 1704 gur Gonntags » Predigt in der k. 
Landaucritchen Srifftungs » Kapelle der 12 Bruder su Allerheiligen 
in Nurnberg bejiellte. 1708 wurde er General Gicarus 
Nuͤrnbergiſchen Kirchen» Minifterii , und endlich ſtarb er nach vies 
fen Leiden und Krantheiten den 14 YUpr, 1714, Die oben anges 
fuͤhrte Rede iſt gedruckt und betitett : 


Orat, de di&o Lattantii ; religio cogi non poteft. Alt. 1686. 4. 


Baumler (Gottfried Gamuel) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, von dem folgende Predigt gedruckt iſt: 
Dee mit GOtt kaͤmpfende Jacob, aus 1 Moſ. 32, 24 - 26. abe 


gebildet und ju St. Sebald den 4 Jul. 1704 vorgetragen 2. 
Sind. 1704, ; 


Baurtedel (Andreas) ein Geiftlicher bei oy den 
1 Febr. 1672 zu Nuͤrnberg, wo fein Batter ein Weber war. 
Die erſten Gruͤnde legate er in dex Lorenzer Schule, undin Oem 
gid. Auditorio Harte er zwey Jahre die Vorlefungen Unger D 


* 


* J — 


Bechmann. x 

Wuͤlfers und Arnolds. 1693 iſt er nach Altdorf gegangen und 
bat’ unter Sturmen, Koͤnigen, Omeiſen, Mollern, Roͤten⸗ 
becken, Sonntagen, Fabricius, Wegleitern und Langen ſeine 
Studien fortgeſetzet, auch 1698 unter Langen de antidoto mortis 
ex Ioh. 8, 51. diſputiret. 1699 zog er nach Jena, beſuchte Dane 

ng, Bechmanns, Treuners und Hhambergers Vorleſungen, 
befa e hernad Leipzig, Halle und Wittenberg und fam 1700: 
wieder nach Hauſe. DHier begaber fic in den Cirkel der Candie 
Daten und wurde Dabey Hauslehrer bey dem Du. Oberftlieutenant 
Grundherrn. 1704 erhielte ev nebft der Pfarre zu Raſch das Wis 
cariat zu Altdorf, und 1717 Famer nad) Nuͤrnberg alé Diaconus 

St. Egidien. 1719 wurde er jugleich Frihprediger. bey Se, 

eter vor der Stadt , trat aber diefe Stelle 1730 wieder ab, 
ftarb doe den. 18. Merz 1740. Querftheirathere ev Safe. Elis 





fabetha Sdgerin, und nad deren Tod Fr. KRunigunda, eine vers 
wittibte Bauerin, die nun in dritter lebet mit Hn. Dr. Joh. 
Wolfgang Bauer,von welchem fiehe unfern 1 Sheil p: 63. Bus der 
wer enChe hinterlies er einen Sohn, Hn. D2. Jacob Andreas Baus 
riedel / des H. Predigtamtes su Nurnberg Candidaten. Gedruckt 
iſt von dem ſel. Hn. Diacono: 
Bewillkommungs / und Beurlaubungs⸗Rede an die Salzburgi⸗ 

foes Emigranten. Steht an der Aufmunterung jum. Leidengs: 

pfac. Nuͤrnb. 1732-4: 
Siehe Hirſch. dipt. und Hirſeh. mini iub. 


Bechmann (Peter Anton) ein Teng iff gebohren der: 
10 Jun. 1694 —*— wo ſein Decr Vatter, WM. Wil⸗ 
helm, der als Schaffer zu St. Sebald in Nuͤrnberg verſtorben, 
mals Pfarrer war. Die Mutter, er. Magdalena » war 
ni, Leonh. Ebermeners , beruͤhmten Kaufmanns , Tochter. 
ftudierte su Altdorf, wo ev fid) den 23 May 1717 eine 
ſchreiben lies, und erhielte allda am afademifden. Subelfefte 
8723 die Doctortoirde in beyden Rechte, nachdem er zuvor de: 
excubiis inauguraliter und ohne Beyſtand difputiret hatte. Er iff 
god dermalen alg ordentlicher Advocat zu Crlangen.am Leben. 


Seck 


372 Beck. 


— 


| Be (Johann) der Mechten Doctor, Fam als Advotat iu 
Nurnberg im Fahre 1540 an und flarb (chon wieder 1542, 


Bek (Andreas Georg) ein geſchickter Candidat ded 
Nuͤrnbergiſchen Schulamtes, iff en Enéel des in unferm 1 Theile 
r: 72: befchriebenen Hn. Prediger Thomas Becken und ju Nuens 

erg den 24 Dec. 1726 gebohren worden. Sein Gatter warHerr 
Soh. Conr. Beck, Schaffer ben St, Lorenzen , und die Mut: 
ter Fr. Kath. Felicitas, Hn. Rect. Joh. Conr. Hagendorns 
Tochter. Cr gieng zuerſt die Klaffen des Gymnafit durd und 
wurde 1744 gu den oͤffentlichen Vorlefungen im Auditorio ber . 
fordert , 1745 aber bezog er — Altdorf. Er trieb 
vornemlich die Philoſophie und Philologie und hatte nebſt ans 
Dern Die berdhmten Manner, Schwarz und Nagel, gu Leh 
ret. 1747 gieng er nad) Halle, war Baumgartens und 
Meiers ficifiger Zuhoͤrer, vertwedhfelte aber 1748 diefe Univers 
fitdt mit der benadbarten Leipsiger Hohenfdhule , wo er ſich bee 
fonders an den firtrefliden und nun fel. Prof. Chriften hielte. 
1749 wandte er fic) wieder nach Altdorf, wiederholte hier feine 
Studien und fegte fie nod einige Beit tort, bis er fic endlid) 
nad Nirenberg in den Candidaten-Stand begab. Den 10 Aug, 


— — — pe 1757 iſt ev sum Ehrenmitgliede der deutſchen Geſellſchafft in Alte 
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Dorf aufgenommen worden. Bon feiner Erfabrenheit in der 
Deutfchen Literatur und den ſchoͤnen Wiſſenſchafften seugen folgende 
zwo Arbeiten: 

Verzʒeichniß aller deutſchen Original⸗Trauerſpiele, die ſeit 1730 
im Drucke erſchienen. Solches hat Here Prof. Gottſched, 
Der mit unſerm Hn. Becken correſpondiret, in das Meus 
efte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit, Bradmond, 17574 
p. sor. feqq. eindructen laſſen. | 

Berfud einer Abhandlung von deutſchen Ueberfegungen der ale 

ten fateinifhen Schrifftſteller nach den drey Sprachaltern. 
Dieſe feine Arbeit erzaͤhlet und beurtheilet Die Ueberfegungen » 
die feit der Verbeſſerung der deuiſchen Sprache in Obes 


DHebaim, 373 


Jahrhunderte sum Vorfchein gekommen: fie iff Der Altdorſi 
ſchen deutſchen Geſellſchafft gewidmet und wird in deren 
Schrifften gedructt erſchemen. Der Hr. Verf. wird auc now 
Die Ucberfegungen der alten griechiſchen Schrifftſteller und die 
Geſchichte der reimfreyen DichtEunft befchreiben, 


Behaim ( Loreng ) beyder Rechten Doctor und Domherr 
fu Bamberg, lebte in dem Anfange des 16ten Fahrhunderts 
und ift, fo wol unferer erften , als des berihmten Hn. De. 
DHeumanns Mennung nad, aug dem Nuͤrnbergiſchen altadelichen 
und freyherrlichen Gefthledte der Herren Behaim von Schwarz⸗ 
bad entfproffen. Da wir ibn aber weder in dem Biedermaͤnni⸗ 
ſchen Gelchlechtsregifter » nod) ſeinen Todenſchild unter den 
Monumentis Behaimianis in der Sebalder⸗ und Ratharinens 
Kirche zu Nuͤrnberg finden Firmen ; fo zweifeln wir, ob er aus 
erft erwaͤhnter Familie fey : sumalen auch andere Behaim, 
fam, und Boͤheim ju Nuͤrnberg getvefen find, die mit dem 
adelichen Behaimifthen Geſchlechte feine Verbindung haben. 
Er war ein dcbter Neuchlinianer und gar guter Freund von 
Dem groffen Wilib. Pirkheimer, mit dem er von 1506 an Briefe 
gewechſeit hat. Bn dem PirFheimerifchen Sugenddichlein ftebhe 
.82. von ihm: er habe die Vorrede pro Capnione an Hn. 
irkheimern geſchrieben, die in Nurnberg cum Pifcatoribus Lu- 
ciani im Druck ausgegangen. Hingegen in Pirkheim. Opp. 
aM. Goldafto, fteht p. 27: Cui (Behaimo) nuncupata eft 
a Bilibaldo pulcherrima illa pro Capnione apologia Pifcatoribus 
Luciani praefixa; welches legte aud richtig ift. Der Hr. De. 
eee hat in Den Documentis liter. uarii argumenti etliche 
riefe Behaims an Pirkheimern , von 1517 und 1518, p. 255. 
{qq. abdructen laffen » aus twelchen eine gute Nachricht von den 
Fpiftolis ob{curorum uirorum , fo wie auc noc dieſes gu erfehen » 
Daf Behaim eine deutfthe Uberfegung des Buches Cicero von 
den Pflichten unter Handen gehabt habe. 


Zehaim (Damian) tin Medicus , der 1544 alé ordents 
lider Phoficus bey der Republik Nurnberg angenommen wore 
Vierter Theil, Crs dene 


374 ; De haim. 


——— — — — — — — — —— 

Dew, t5 49 aber (Hon: wieder geſtorben iff. Aus ſeiner Grab" 
fibrifft. bey St: Fobann. ¢ fiche Roetenb,. monum. ). ift noc ete 
toads mehrers von ihm: zu erſehen, weswegen wir fie hieher 
ſetzen wollen: Damiano Behaim ,. praecellenti Medicinae Do- 
Gori , Anna Schénerin:, uxor moeſtiſſ. F. C. Vixit Annos 40. 
Menf..10,.d. 1. Obiit x Kal. Decemb. Anno 1549. 


Behaim oder Boͤhaim (Chriffoph ) der Mechten Dow 
tor, tourde 1563 Advocat gu. Nienberg und 1565 Genannter 
des groffern: Rathes, abfentirte fic) aber. 1566, 


Behaim von Sdwarjbad (Chriſtoh Jacob) caw 
Sohn Heren Ge. Eph. Behaims, vorderften Lofungers und 
Reids+ Schultheifens su: Nurnberg , und Fr. Mar. Helena, 
ach. Guglin, ift su. Nurnberg. den 20: Febr. 1642 gebohren wor⸗ 
den. Ex ftudierte su Jena, tourde kaiſerlicher Math » Refident 
und Truchſeß, erhielte vom RKaifer Leopold 1677 die Herftellung 
des alten eigentliden Stammnameus von Sdrwarjbad, ingleis 
cen die — des vorhin auf zweyerley Art ges 
brauchten Behaimiſchen Wappens und wurde nebſt ſeinem Hn 
Bruder, Johann Friedrich, Nuͤrnbergiſchen Senatorn, und 
ihrer beyden — maͤnnlichen und weiblichen Gee 
ſchlechtes, 1481 in des H. R. R. Feevherrens Stand mit ane 
dern Vorzuͤgen, Rechten und Ehren erhoben. Er flarb den 
i May 1688. und liegt mit ſeiner Gemahlin, Fe. Mar. Sab. 
gt. Pellerin: von Schoppershof, in der Katharinen» Kirde gu 

arnberg begraben, Won feiner Nachkommenſchafft fiehe Bied. 

Dacer noch zů Jena ftudierte, hielte er eine felb(t verfertigte ſchoͤne 

italidnifche Rede und lies fie mit folgendem. Titel dructen : 

L’ idea d’ um chriftiano e fortiflimo Prencipe, efpreffa nel Se- 
reniff. ed. Illuſtriſſ. Prencipe: e Signore, il: Signor Prencipe 
Guglielmo. di felice: memoria ,. Duca di Saffonia etc. e deli- 
neata dal Sig. Chriftof, Giac. Behaim, Nobile di Norimberga ,, 
14 Luglio. 1664. 4. 


Be htrens 
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Behrens (Carl Friedrich) ein Lebkuͤchner-Geſelle, 
der nad vollendeten weiter Reifen nach Nirnberg Fam und fic 
Dafelbft aufhielte. Er befchrieb unter Dem Titel , des wobls 
verfuchren Gudlanders , ( Leip}. 1739 in8,) einen Theil ſei⸗ 
ner SKeifen und darinnen viel befonders und merkwuͤrdiges, 
machte aud gu einem nod) groffern Werke Hoffnung , an Dele 
en Cusfebrung er aber Durd Den Tod werhindert woͤrden iſt. 

iehe Biblioth, Rinck, num. 1715. ; 


Defold (Iohann) ein Geiftlidher , aus dem Nuͤrnber⸗ 
giſchen Stadtlein Grafenberg gebirtig , sfiudierte zu Wittenberg 
' und hat dafelbft 1562 druckenlaſſen: [l¢omeumrrixoy fcriptim 
Hier. Colero,, Patric. Norimib, Wittebergadifeefluro. Wir fine 
den ihn Magifter benennet: und wo diefes riddtig ift , £ hat 
et auffer Zweifel gu Wittenberg promoviret. on 1565 bis 
1574 war er Pfarrer :in dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf. 


Beuttner ( Chriftoph Egidius) ‘beyder Rechte Licentiat, 
ein gebohrner Nuͤrnberger, fludierte gu Altdorf und Gena , pros 
movirte ju Wledorf mit einer 1755 gehaltenen Inaug. Diſp. ober - 
Die Frage an teftes digniores in .confliétu fint potiores , wind 
rourde 1756 gu Nuͤrnberg WAdvocat, 


von Bibra ( Kilian) ein ICtus, aus einer altadeli⸗ 
cen , nunmehr frevherrlichen Familie in Franken gebuͤrtig, lebte 
im 1 5ten Jahrhunderte / war an der Domkirche zu Warsburgeanos 
nicus und von 1470 bis 1478 der Republik Nuͤrnberg Confulent, 
tworauf er Probftan befagter Kirche su Wuͤrzburg geworden ft, 
Er ſtarb 1494. Siehe Rothich, 


Bodenſtein (Leonhard) ein ICtus, ‘von Carlſtadt 


aus Franken gebuͤrtig, wurde 1441 Nurnbergifther Confulent, | 


Diente der Stadt big 1549 und ſtar br. Di 
Sie Rocek 


Ceca Dohme, 


' ~ 


976 Bohmer. Bolfter. Braun. Breithaube. 


Boͤhmer Paul Jacob) cin gebohrner Nuͤrnberger und 
Bruder des in unferm 1 Theile p. 128. beſchriebenen Hn, Predi⸗ 
gers ben St. Facob in Nuͤrnberg, Ge. Wilh. Boͤhmers, ſtu⸗ 
ierte gu Altdorf,, wohin er 1665 den 6 Nov. fam,» Fura, 
ielte 1668 daſelbſt eine Sffentliche Mede , die mit Molitors Cine 
dung unter hernach folgendem Titel gedructt iff, und difpus 
tirte 1670 unter Feltvingern de fupereminente dominio. ads 
Dem er die Univerfitdt verlaffen , ift er in. weit entleane Zander. 
gereiſt, und man hat von feinem Aufenthalt nidits gewiffes 
mehr erfahren koͤnnen. Defagter Mede Auffcrifft heift : 
Domus: Auftriaca ,. firma Germaniae columna,. h, ¢; de nor eli- 
gendo:,. pro. praefenti ftatu',. extero Imperatore, et bene- 
ficiis Auftriacorum. in.Germaniam. infignioribus.. Alt, 1668. 4- 


Bolſter (Johann Jobſt) twargebohren zu Veitsbrunn 
den 16 Nov. 1650, Sein Vatter, Georg, war damals 
Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Veitsbrunn und Michelbach und iſt 
nachgehends als Diaconus der Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrn⸗ 
berg geſtorben. Die Mutter war Fr. Anna Maria, Veit 
Walimanns Wittwe, eine geb. Guͤntherin. Er ſtudierte zu 
Altdorf, wo er ſich ſchon nach damaligem Gebrauche in der 
Kindheit 1662 einſchreiben lies, hielte hernach daſelbſt 1672 
eine ede uͤber Den Satz, uirtute et ſtudio bona fama paratur, 
welde auc allda in 4 gedructt ift.. Mad diefem fam er nad 
—— und ſtarb daſelbſt ledigen Standes als geweſener 

ahrenbergiſcher Secretaͤr uud Hofmeiſter. 


Braun ( Franʒz) ein ICtus, kaiſerlicher Maiefldtenr 
Friedrich des UF und Maximilian des J Rath und von: 1498 
an der Republié Nuͤrnberg Confulent. Wann er gebshren 
worden und geftordeny iſt nebft einem mehrern von ihm un 


Breithaubt CPeter Jacob) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, Fam den 7 May — Altdorf, wo er Fura ſtudierte 
wud 1707 die Licentiatens Warde annahm mit einer ohne co 


Brendel, Sreuning Brinkmann. 37 


d verfochtenen Inaug. Diſp. de jure baftardorum. €r fare 
— in Dag Collegium Der Advocaten zu Nuͤrnberg, mug aber 
Bald darauf geftorben feyn. 


Brendel (Johann Georg) ein gelehrter Schulmann 
And furtreflider Didacticus, wie ihn Hr. Zeltner im Anhange yw 
Seb. Heidens Leben p. 81, nennet » tvar cin Sohn Mart. 
Brendels, Apothecters bey St Lorenzen in Nurnberg, und 
too Pietas DBrendfin , und ift den 24 Aug, 1641 ges 
oren tvorden, Ee ftudierte gu WAltdorf und hielte dae - 
ſelbſt 1665 eine hernach in 4 gedructte Rede , de natura angelo- 
rum beatiflima. Weil erfich auf die Theologie geleget » begad er: 
fo sar 1669 in Den Cirkel Der Candidaten des Predigtamtes zu 
uͤrnberg, nahm aber dody Scbuldienfte an, tourde demnady 
1676 Convector der Spitaler Schule und endlich 1689 Rector’ 
derſelben. Er war einer mit von denen , welche 1691 Die befons 
_ bern Ehren» Rocheund Krdgen , die bisher die Si hr 
Rectores trugen, ablegen mufte, ohngeactet er ſich anfanglidp 
darwider fegte. Verwaͤhlt hat er fic) 1677 mit Igfr. Urſ. Margas 
retha Dn. M. Carl Dietelmairs », Diaconi. und Seniors bey 
St, Sebald Tochter. Erfiard den 3x Mery 1701, 


Breuning oder Preuning (Heinrich ) ein Medicus, hak 
der Stadt Nurnberg als ordentlich beftellter Phyficus gedienet 
bon 1553 bis 1570,. . 


Brinkmann (Jacob) ein ¥Ctus , war gebohren zu 
Nuͤrnberg den 2 Ful. 1609, Zu Alidorf, ‘wo er (chon den 10 Hct, 
1620 mit seen Bruͤdern, Martin und Heinrich, eingeſchrieben 
tourde, lager den hoͤhern Wiffenfchafften ob und wurde 1633 
Ber Rechten Doctor, nachdem er Centuriam quaeftionum pra- 
ticarum de Notariis et eorum officio ohne Vorſitz inauguraliter 
vertheidiget hatte, An eben diefem Fabre wurde er Advocat pu: 
Mirnberg, 1534 Genannter des groffern Mathes, 1646 aber: 
der Republik Confulent, deren er bis 1662 rechtſchaffen diente, 
cana den z Febr. das Zeitliche gefegnete. Sein und ſeiner 
frauen Rath. Krucknerin, und ihrer beyden Leibeserben Bee 

Cre 3 grdbnif 


38 | Buchmayer. 
Vhre iſt auf dem Kirchhofe zu St. Johann wor Nuͤrnberg. 


iehe Rothſch. 


Buchmayer (Gabriel Siegmund) ein wackerer Geifte 
lider, iſt den zi May 1691 zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen. 
Seine Eltern waren geringe, aber ehrliche Leute. Er gieng un⸗ 
ter Dem Rect. Duͤrren in die Spitaler Schule, und bey M. Goh. 
Eph. Lindftatt hoͤrte er Privatiffima, wozu ihm wegen feiner Are 
mut ein begiterter Birger die Koften reichte. 1708 wurde er 
nad) zwo abgelegten Reden zu den oͤffentlichen Vorlefungen 
Myhldorfs, Wuͤlfers, Efchenbadhs, Doppelmavrs und Fuch⸗ 
fens befordert. 1710 gieng er nach Halle, hielte ſich daſelbſt an 
Das Waifenhaus und fande einen unbeEannten groffen Gonner , 
Hn. Heinr, Hafting , einen Englifechen Lord aus Londen, der ihm 
twodhentlich einen Ortsthaler gab» um die lateinifche Schule des 
Waifenhaufes gu frequentiren. Hier erlernte er von Gruber den 
lat. Styl, und Rambach fuͤhrte ihn in den theologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchafften an. 1712 trat er erſt eigentlidy die akademiſchen Stu⸗ 
dien zu Halle an, nachdem er im Waiſenhauſe mit einer lat. Re⸗ 
De Abſchied genommen. Wolf, Alberti, Lang, die beyden 
Michgelis, Frank, Anton und Breithaubt waren ſeine Lehrer in 
der Philoſophie, Philologie und Theologie, und der ſel. Frank 
hat ihn in ſein Haus genommen und ſich dritthalb Jahre von ihm 
bedienen laſſen. Zu Ende 1715 gieng er wieder nach Nurnberg 
und wurde 1716 in das Candidaten⸗Seminarium aufgenommen. 
1718 iſt er zur Kreſſiſchen Pfarre Duͤrrenmungenau, von dar aber 
1728 sum Paſtorate nach der Narnbergifchen Veſtung Lichtenau 
beruffen worden, two er endlich nad treuen Dienflen im Febr. 
1757 mit Tode abgieng. Berehlichet hat er fic mit Igfr. Bare 
bara, Hn. Ge. Hopfenmillers , Nuͤrnbergiſchen Kaufmanns, 
Tochter, und mit derfelben, auffer andern Kindern, folgende ergeus 
get: 1) Hn. Yoh. David, der in Altdorf und Halle fader und 
1755 als Candidat des Predigtamtes ftarb. 2) Hn. Ge. Ludwig, 
Der die Handelſchafft erlernet hat. Der fel. Hr. Pfarrer war 
ein geſchickter Dicter , wovon er viele Proben geseiget, und hat. 
uͤbrigens noc herqusgegeben: | rofl 


~ 
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Troſtpredigt den Salzburgiſchen Emigranten uͤber Joſ. 1, 6. ge⸗ 
halten, 1732; ſamt einer Bewillkommungs⸗ und Abſchieds⸗ 
Rede. Onolzbach.8. 

Troſtpredigt den Salzb. Emigranten uͤber Moſ. 12, 1. gehal⸗ 
ten; — einer Bewillkommungs · und Abſchieds⸗/ Rede Nuͤrnb. 
1733. 8. 

Siehe Hirſch. dipt. 


Buchner Gyhann. der Rechten Doctor, gebohren zu 

Nuͤrnberg den 15 Sept. 1555 » wurde 1585 der Republik Cone 
lent, ftarb aber nod in dieſem Jahre ledigen Standes den 29. 
uly, nachdem er nicht a 30 Fabre (, WU. erreichet hatte. Siehe 
oth{ch. und Trechſels Joh. Kirchhof, p. 86. : 


Buel oder Biel (Chriffoph) ein Nirnberger, der ein 
ter Poet mag getvefen feyn und folgendes herausgegeben hat :: 
elos harmonicum, Dno. Friderico Com. Pal. Rhen. Eleétori 

etc. et Dnae. Elifabethae , Magni Britanniarum Regis Iacobi Filiae 
unicae, Coniugibus Auguftiflimis, Norimbergam prid, id. Iun. 
1615. ingredientibus, VIII uoc, ad duos choros accinit Cph. 


Buel ,, Norimb. fol. 


Burkard (Peter) ein Medieus, der gemeiner Stade: 
Mirnberg von 1513 bis 1539 gedienet, fonft aber wenig Angee 
denen hinterlaffen hat.. 


Burkhard (Georg Adelbredt ) ein. firtreflider ICtus, 

iff bon Geburt ein Subinger gewefen. Er war der Rechten 
octor, des Pfaligrafenam Rhein, Auguſis, und verſchiedener 
anderer Fuͤrſten und Staͤnde des Reiches Rath ; 1604 aber wur⸗ 
Deer Der Republik Nurnberg Confulent. Hier flunde ev mu bes: 
ondern Verdienften bis 1618, in welchem Jahre er den 9 Sept. 
in GOtt felig entſchlaffen iſt. Der berdhmte Marth. uber Fan ihn 
in feinen Gedichten wegen feiner Beredſamkeit, Rechtswiſſenſchafft 
und anderer Verdienſte nicht genug loben. Seine Gemahlin » 
Fr. Clifabeth , cine geb. Sehruidlappin, fare nad ihm, er * 
ept. 


3420 Chandler. Chriftel. Clement: 


rr —ñ ñ— — — — —— 
Sept. 1628. Cin einziger Sohn, den er hatte, und der aud 
Georg Adelbrecht hies, wurde Burgermeifter und Kammerer zu 
Sulzbach und heirathete Anna Maria ThurnFnopfin , eines Bure 
erineifters gu Velburg Tochter. Diefer iſt der Grofvatter des 
erihmten Jacob Burkhards. Cine Tochter von ihm, Anna Mar 
tia, heirathete Jacob Schuͤtz, beyderRechten Doctor von Tuͤbingen; 
eine andere, Barbara, wurde die dritte Gemahlin Hier. Fegers, 
Confulentens in Nurnberg, von welchem fiehe unfern 1 und 3 Theil ; 
undnod eine, Anna Helena, war bey des Vatrers Pod nod) ledig. 
Siehe Rothfch. Trechfels Boh. Rirchhof, p. 25. Com- 
mentar. de vita Iac. Burckhardi, p.3 und noua adcomment, de 
uita Jac, Burckhardi analecta, p. 35. {qq. 


$55 1996+ Wee we Chanler 
Rector LegHorem SMe bandler , RKandler, oder Kanler (Georg) der Rechten 
nym wu Doctor g Fam 1561 als Wdvocat und 1564 als Confulent gu 
feo SH "Rienberg an , erhielte aber kaum dieConfulentensWirrde / ſo fallirte 
ihe arya et und frat aus. Geftorben ifter 1586. Rach andern Nachrids 
| “ten ift er bereits 1558 Genannter des groffern Rathes gewordes 
und erft 1586 Schulden halber bon Nurnberg weggezogen, bis 
Dahin aber in feinem Conſulenten⸗Amte geblieben. Rorhich. 


Chriftel (Johann Conrad) ein Nuͤrnberger, fludierte gu 
Altdorf und hielte 1675 eine Rede , die mit Omeiſens, ſei⸗ 
nes Lehrers, Eintadung m 4 gedructt und betitelt iff: Vigilantium 
Doétorum fomnia floridiore dicendi genere enarrata. 1680 bes 
gab er ſich in den Cirkel Der Candidaten gu Nurnberg , nach dies 
fem aber wurde er Cantor 3n Velden, 


Clement (Gabriel) der Rechten Doctor » war ein gee 
bobrner Nuͤrnberger, deffen Vatter auch Gabriel gebeifen, Pe 


anima cle 


Cnopf. $8 


Hat zu Altdorf, Jena und Marburg ftudieret.und gu Tuͤbingen 
1601 den 16 Sept. die Doctorwuͤrde erlanget. Unſer beruͤhmter 
Conr. Rittershauſen machte ihm und einem Augsburger, Matth. 
Stirzel, ein Carmen und lobte ihn gar ſehr. 1603 wurde er zu 
Nuͤrnberg Advocat und 1608 Genannter. Ee fallitte aber 1615, 
begab ſich deswegen von Nuͤrnberg weg und nach Wertheim, , wo⸗ 


er 1628 geftorben iſt. 


Cnopf (Johann Jacob) ein Medicus, wurde gebohren 
zu Wien in Oeſterreich, Den 12 Ful, 1660, Sein Hr. Vatter/ 
—— war cin Kaufmann in der daſigen kaiſerl. Niederlage. 
Er hatte zuerſt Privatlehrer; hernach ſchickten ihn ſeine Eltern auf 
das Gymnaſium zu Edinburg in Ungarn, wo er 4 Jahre unter der 
daſigen Lehrer, Mag. Tieftrunks, Friedels und anderer Anweiſung 
war, Nachher aber, bey den damals erfolgten Religions⸗Unruhen, 
wandte er ſich 1674 ‘auf das poetiſche Gymnafium nah Res 
gensburg, blieb unter Anfuͤhrung des Mectors , Siete cas 
ers, 6 Fahre dafelbft, hielteaudh unter deſſen Vorſitz 1680 eine 
Offentliche gedructte Difp. de corpore humano. Mach gehaltener 
Abſchiedsrede in laudem Medicinae , begab er fic imerft gedachten 
Jahre nad Altdorf, horte in der Weltweisheit, Omeifen, Ros 
tenbecten und Sturmen, in der Arzneywiſſenſchafft aber die bey⸗ 
den Hofindnner und Bruno, 1686 difputirte er unter Brung 


uͤber Aphorifm. L, IL Seét. II. Hippocratis, und nod in eben dies 


i Jahre firitte er mit Joh. Mor. Hofmanns Benftand dber eine 
elbft verfertigte Difp.de odoramentis et fuffimentis. 1687 brace 
teer feine Inaug. Difp. de pica gu KRatheder und ift fodann ans 
afademifchen el nach 7 idbriget Aufenthalt gu Altdorf suns 
Doctor der Medicin gemacht worden. Nod in diefem Jahre 
erhielte er die Aufnahme in das Collegium Medicum gu Augsburg. 
Nac diefem erlangte er den Kuff sum ordentliden Phyficatin dee 
Reichsſtadt Biberach. 1657 waͤhlte ihn der Graf ju Hohenloher 
Wolf Fulius, gu feinem Leibarst, Nach deffen Vode trat er als 
Feldmedicus in des hochl. Frankifchen Kreiſes Dienfte und wohn⸗ 
- ba ** — * 1703 — roe — Be ry 
ochl. Magiſtrat su Murnberg ald ordentlichen Phyſicus nach Her 
Vierter Theil, . dd bruck. 


48: Crafau, Croaria. Daͤphner. 


— — — — — — — — — 
Bruck. Hieſelbſt iſt ex in die 36 Jahr geſtanden und endlich den 7 
Mov. 1739 felig im Herrn entſchlaffen. Verheirathet hater fic mit 
gfr. Magdalena, des beruͤhmten Hn. Dr.. Cph. Gonntags zu 
itdorf Tochter, von weicher folgende Kinder ju merfen find: 1) 
Hr. Dr. Cph. Maximil. Cnopf, der an feines Hn. Vatters Stelle 
hoſicus ju Hersbruck tourde, und deffen Leben. wir in unferm 1 
heile p. 200 fq. beſchrieben haben. 2) Hr. Carl Ludwig. dere 
muatliger wohl verdienter Pfarrer ju Gruͤndlach. 3) Hr. Matthaͤ⸗ 
ws Ferdinand, Stadtgerichts Actuarius zu Nurnberg. 4). Frau: 
Sufanna Carolina, Hn. Ernſt Friede. Gengs, Pfarrers zu En⸗ 
gelthal, Eheliebſte. 


Crackau (Magnus) ein gebohrner Nuͤrnberger , flur 
dierte zu Altdorf Aura und hat daſelbſt 1705 die Licentiaten⸗ 
Wuͤrde in beyden Rechten uͤberkommein, nachdem er den 19 Dray 
eine Inaug. Diſp. de ſilentio principibus praeiudicante ohne 
Beyſſand vertheidiget hatte. 


yon Croaria (Hieronymus) ein ICtus und gebohrner 
Edelmann aus Schweden, war der Rechten Doctor und derſel⸗ 
ben auf der Univerſitat zu Ingolſtadt Profeſſor, von 1498 abet 
bis 1518 der Republik Nuͤrnberg Conſulent. Buffer Zweifel hat 
er befagter Republik von Ingolſtadt aus gedienet: denn wir fin⸗ 
den in Rotmari Annah Acad: Ingolftad. ob jwar ſonſt nichts, doch 
fo viel von ihm,daß er 1503 Sdiedsrichter in einer Streitig⸗ 
Beit der philofophifchen Facultdt su Ingolſtadt gewefen (ev. 


Ebner , foder Defner C Leonhard) ein Gculmann sr 


yon Carlsbad ( de foflis Carolinis) gebuͤrtig war Colleges 
der wie er ſich ſelbſt nennet, Collaborator an der Schule ju — 


Dannrteuter. Delfenbad. £83 


Sebald in Nuͤrnberg. Er ſtarb, nad Hn. C. C. Hirſchens 

Bericht, (in den Act. Schol. sten Band , p. 377) den 13 Sept. 

1575 auswaͤrtig. Wir haben-von ihm im Dructe: : 

Epithalamium ‘{criptum in nupt. D. Virici Scheurerii , Bauari, 
V.D, M. in oppido Lauf, et Annae Maderinae, Io, Maderi, 
ciuis Spirenfis , p.m. filiae. Notimb. 1574. 4. 


Dannreuter (Andreas) nennet fich elbft von Nuͤrnberg 
und gab heraus : Cin anddchtig chriſtlich Gebeth su GOtt dem 
Allmachtigen, wider feyn geaͤngſtes betribtes Haiificin , der 
allgemeinen chriſtlichen Kirchen , wider die angefochtenen, im 
gangen Rom. Reiche und andern Orten, daß fie GOtt gnaͤdiglich 
erretten und pon Diefen helfen wolle , su Ehren. und Wohl gefallen.ia 
deutſch Reimen gebradt ꝛc. 1633.4. 


Delfenbad (Johann Adam) ein wohl beFannter urid 
uter Kuͤnſtler, ift su Nurnberg deng Dec. 1687 gebohren. Bey 
uguftin Chriftian Fleiſchmann lernte er die KupferftecherFunkk 

und befuchte aud einige Jahre die Kuͤnſtler⸗ und Maler + AEademie 
zu Nuͤrnberg. Nad) volloradhtenLehriahren iff er 1708 nach Leipzig 
beruffen worden, um an einem groffen Werke, welches fir den 
damals regierenden Herjog von Weiſenfels gehsrte , gu arbeitery 
welches er auch, nachdem fein Patron Todes verbliden, vols 
{ends ausgemachet hat. 1710 madteer-eine Reiſe nach Wittens 
berg, Berlin, Dresden, Prag, und von dar nach Wien, wo 
er gu dem Hn, Baron von Fiſcher, kaiſerl. Ober» Bauin'pector 
fam , und deffen angefangenes groffes Werk , die Hiſtoriſche Ars 
chitectur betitelt , nebit andern Curiofis und etliden Blaͤttern 
Wieneriſcher Profpecte verfertigte. Die Peft in Wien tried 
ihn 1713 wieder nad) Nuͤrnberg, wohin er mit vieler Muͤhe und 
Gefabr fam. Mad) diefem hat ihn der Faiferl. Math und Anti⸗ 
quarius, Herdus, mit Ausmachung eines idhrliden Gehalts 
wieder nad Wien beruffen, wohin er auc) 1718 gieng. Die 
Mebenftunden wandte er hier, fo tie ſchon vorher, su den Spra⸗ 
cen an, und unterrid)tete pornehme Perfonen im Zeidnen, Ee 
hatte Gelegenheit nad ———— und Jeruſalem zu ifn 
— 2 - R 9 
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ſo er aber ausſchlug und lieber mit dem beruͤhmten Landſchafft⸗ 
maler , Agricola Italien ſehen wollte. Weil ihn aber dev 
Fuͤrſt Anton Florian von Lichtenftein, kaiſerl. Oberhofmeifter » 
u ſich berief , um deſſen fuͤrſtliche Herrfchafften abzuzeichnen und: 
heh in Kupfer gu bringen ; fo-unterblieh auch die lestere Meife 
und er Priegte Das Decret als Lichtenfleinifder Hof» Rupferftecher. 
a 4 Fabre blieb er in dieſer Stelle, reifte auf alle furfil. Herre 
fften in Oeſterreich, Maͤhren, Bohmen und Schleſien und 
idnete fie ab. Mach des Fuͤrſten Sod zog er wieder nach Nuͤrn⸗ 
erg. 1733 machte er mit Hn. von Gallieris , der Herren Ges 
neral · Staaten Minifter und Gejandten auf dem Reichstage zu 
Kegensburg, eine Reiſe nad) Holland): auf tvelcher ifm: feine 
Kenntniß der Hollaͤndiſchen Sprache woht yu Staten fam. Er 
fahe nice nur Utrecht, Amſterdam, Harlem, Leyden, Haag, 
Rotterdam , fondern auc verfchiedene Orte in Seeland, hat 
uͤberall das wichtigſte bemerfet und abgeseichnet, die beruͤhmteſten 
Kuͤnſtler beſuchet und iſt glicklicd wieder nach Mirnberg gekommen. 
Dafelbft lebt er nody, und gwar in der dritten Ehe, und hat eine 
on en am Leben, Geit einigen Jahren hat er id aud» 
auf die Malerey geleget; und nacdem er von den beruͤhmteſten 
Malern in Wien, Holland und Niederland ſchon hierinnen pros 
fitiret, fo hater vecfchiedenes fo tol en mignature’, als aud) mit 
Delfarben, Kabinetſtuͤcke, Portrdte und hiſtoriſche Sachen ge 
mahlet, fo von Kennern und Liebhabern geachtet und aufbehale 
ten wird. Anlangenddieienige gar twohl gerathene Sachen, die 
ex theils gezeichnet, theils in Kupfer geftoden, fo: find ſolche, 
auffer dem oben benannten groffen Fifherifchen Werke, und dew 
Fuͤrſtlich⸗ Lichtenſteiniſchen Herrſchafften auf groß Superreal ges 
jeichnet, folgende: 7 
Ein groſſer und mit vielen Figuren angefuͤllter Wieneriſcher 
Bre eatin door 6 Sein Dede Kail Fores 
wey Caftra doloris, nad) dem Lode Kaif. Fofephs graviret 
welche in zwo Kircher zu Wien aufgerichtet borden. . s 
Nuͤrnbergiſcher Profpecte 7 Theile. laͤngl. fol. | : 
sagen ty Profpecte, die er auf feinen Reifen gezeichnet 


23 
Dit 


Dietrich, | 
LLL — — —ñ — — —ñ — CLO — —¶ — 
wit — — Guͤter um Narnberg » 12 Blaͤtter 
nal, fol. 


Der Eaiferlihe Ornat und Reidhs- Meinodien:, in. grof Super» 
teal, Dieß Werk ift auf Koſten des fel. Hn. Duumpirs 
Hier. Wilh. Ebners von Eſchenbach, verfertiget worden, der 
eine lat. und deutſche Befdircibung dain beforgte ,» defers 
be ht auch die Ausgabe und Gemeinmadhung des Werkes 
verhinderte. 7 ; 

Kurzer Begriff der Anatomie, worinnen haubtfadlid die noͤ⸗ 
thigften Stace der Ofteologie und Mootogi in 19 Kupfers 
tabellen: enthalten..1733. grof fol. Die Befchreibung dazu 
ift unter Correction des berdhmten Hn. DHofraths Treu, fame 
einer Vorrede von demſelben, herausgegeben worden, : 


Dietvid (Wolfgang) ein Geiſtlicher, iſt dew 13 Merz 
1642 in dem alten Bergftddtlein, Goldfronach » ohnieir Baye 
veuth , gebohren torden, Gein Batter, Johann, tear ein 
Schuſter dafelbft, Seiner Studien Grund fieng er 1655 auf 
dem Aumneo su Culmbad gu legen an. 1661 gieng er nad 
Kena, 1669 tourde et hochadelicher Kinsbergifcher Pfarrer zu 

rmreuth, 1689 befam er den Kuff sur Narnbergifchen Pfarre 
Walkersbrunn und Grdabern und 1695 wurde. er Diaconus in - 
Bem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf. 1703 bekam er allfier, toes 
gen Unvermoglidfeit, einen Adiuncten und ift endlid, nachdem 
er von Jugend auf ein Pummerhafftes Leben. gehabt und ſchwere 
Kranfheiten ausgeftanden , den 6 Oct. 1720 als ein 79iaͤhriger 
Emeritus im Herren entfdlaffen. Ein Sohn von.ihm’, M. Fae 
cob Andreas Dietrich, ſtarb als Pfarrer su Moͤgeldorf bey Naͤrn⸗ 
berg » nod) vor feinem Batter , im Jahre 1713. Bon ihm 
ſelbſt aber ift gedruckt: : 
Ehren⸗ Grab · und Gedaͤchtniß⸗Saͤule Frauen Marthen vow 
RKinsberg, geb. Sruchfeffinvon Weghaufen , Hn. Ge. Frieder, 
von’ Kinsberg auf Shurnqu, Ermreuth , Hagenbad ꝛc. 
Bambergs Bayreuthifchen edler Lehengerichte Aſſeſſors, Gee 

mablinrt, Mien, 1684, fol, . 
Ddd FZ Leich⸗ 


3386 Doͤr rerin. Doppelmayr. 


— — — — — — — — — — 
Leichpredigt auf Fr. Doroth. Marg. von Kuͤnsberg, geb. von 
Gieh, Hn. Valent. Georg von Kinsberg auf Shurnau, 
Ermreuth ac. des Haufes und der Herrſchafft Rotenberg Burge 
grafens , Wittwe 2c, Nuͤrnb. 1485, fol, 
Siehe Hirlch. min, iub. p. 89. not. 


Doͤrrerin (Lucia) ein Frauengimmer aug einer alten 
nun ausgeftorbenen, Patriciens und Raths-Familie zu Nuͤrnberg, 
Deffen wir gedenken miffen , tveil es Die Umfchrifft um das 
Bruſtbild auf einer groffen ——— Schaumuͤntze, die wir in 
Handen haben, merkwuͤrdig machet, welche alſo heift: Lucia 
Dérerin Decima Muſarum Decus Germaniae. 1522. Wir find 
uͤbrigens nicht fo gluͤcklich, dieſe sehnde Muſe naͤher zu kennen, 
wiſſen alſo auch dermalen nicht, wodurch ſie die Zierde von 
Deutſchland geworden iſt. 


Daoppelmayr (Johann Siegmund) ein Kauf⸗ und 
Handelsmann, war gebohren ju Nuͤrnberg den 2y Oct. 1641. 
ein Barter, Johann, war auch ein Kaufmann und Genann⸗ 
ter des groͤſſern Mathes dafelbft ; die Mutter hies Fr. nna 
Sab. Schyrerin. Er bezeigte ben (einer gewoͤhnlichen Profefe 
fion der se pele tg a ein ſonderliches Belieben 
zu den mathematifden Wiffenfchafften, die er auc , theils unter 
YAnfihrung eines darinnen erfahrnen Mannes , theils durch 
eignen Fleiß, fonderlid was optifthe und mechaniſche Gachen 
anbetrifft , siemltch excolirte. Wie ihn denn auch unfer beruͤhm⸗ 
ter Prof. Sturm in-einer an ihn gericteten Dedication des 
Dritten Theils der vermehrten eee Gnomonik, oͤffent⸗ 
lich ruͤhmet, daß er in kuͤnſtlicher Angebung unterſchiedlicher In⸗ 
ſirumente ſeine Geſchicklichkeit erwieſen und dadurch zu dem damals 
noch neuen Collegio Curioſo, oder der erſten von Sturmen vor⸗ 
getragenen Experimental⸗Phyſik, viel Gutes beygetragen habe. 
Arjonderlich hat er unter andern der Haubtmafdhine in Der Eye 
perimentals Dhofié , nemlich dev Luftpumpe , eine gar artige 
Geftait gegeben, indem ex diefelbe tn der Figur eines Blumen⸗ 
topfes vorgeftellet, Ce war auch der erſie in ities ‘ 
ct 


a , 
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er Diefe Funfilihe und perpendicular ftehende Luftpumpe ¢ 
und zwar mit einem Vecte erfunden und folche hernach durch 
einen gefchicften Kuͤnſtler, Yoh. Andr. Griebel » deffen wir wei⸗ 
ter unten Meldung thun werden, verfertigen laffen » aud die 
erften Verſuche Damit gemacht hat. Er ftarb den 27 Febr. 1686 
und hinterlies green feinen Fußſtapfen ruͤhmlich nachfolgende 
Soͤhne, deren einer Hr. Prof. Fohann Gabriet, der beruhmte 
Mathematicus iff , den wir in dem 1 Theile p. 287 (qq. befchries 
ben. haben. 
Giebe Sturmii Colleg. Curiof. P. II. p: 2g. Marpergers 
gelehrte Raufieute, Doppelm. p. 307, not. bb. Dunkels Nace 
tichten von verftorbenen Gelehrten, 1 Band, p- 61. 


Drechsler (Johann Lorenz) der Rechten Doctor, iſt 
den 11 Jul. 1735 zu Nuͤrnberg gebohren worden. Sein Vat⸗ 
ter, Joh. Michael, war ein Kaufmann daſelbſt, und die Mut⸗ 
ter, Fr. Mar. Magdalena, eine geb. Haaſin. Geſchickte Haus⸗ 
lehrer, namentlich Hr. Mag. Schroͤck und Hr. Diac. Loos, 
brachten ihn bald ſo weit, daß er die Vorleſungen in dem 
Said. Auditorio beſuchen Fonnte. Um fid aber zu den hohern 

iffenfhafften nod) mehr vorzubereiten, gieng er 1751 auf 
das. afademifche Gymnafium nad) Coburg und hatte nebft ans 
dern Profefforen den Hn. Director Buttſtaͤdt und den fel. Gus 
cro zu fehrern. 1753 begog er die Univerfitdt Altdorf, horte 
bey Hn. Or. Adelbulner und Hn. Inſp. Lohe Philofophica, bey 
Hn. Or. Deinlein, Spies und Heumann aber Juridica, 1756 
ieng et nad) Sena und befuchte die Vorlefungen Daries, Helle 
elds, Schmids, Kochs und Dietels in dem natuͤrlichen und 
andern Rechten fool, alg der Gefchichte. 1758 kam er wieder 
nad Altdorf, bewarb fich um die hoͤchſte Warde in der Rechts⸗ 
gelabrtheit, vertheidigte den 20 Fun, teine Fnaug. Difp. de ex- 
ceptione SCti Maced. fideiufloribus filiorumfamilias. denegan- 
da ohne Beyſtand, und wurde fomit am Perris und Pauli+ Fee 
fle perdienter Maſſen jum Doctor ausgetulffen. / 17 a ony 

Uobmat She Bey lthie Mianbrey fob [f voifivatfel A Joe f 
Dretzel 
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Dretzel (Cornelius Heinrich) ein fuͤrtreflicher Mufi⸗ 
dus, war juerſt ben St. Egidien in Nuͤrnberg, nad dieſem 
bey St. Lorenzen, und nun bey St, Sebald Organifte, und iff 
nod am Leben, Cin Valentin Dregel im vorigen Fahrhunderte, 
Der aud) bey St, Lorenzen, Hhernad von 1634.an ben St. Sebald 
Organiſte geweſen und 1658 geftorben ift, hat 2 Neuiahrs · Geſaͤn⸗ 
emit 2 und 4 Stimmen componiret 1626 in 4 herausgegeben. Uns 
et Hr. Cornelius Heinrich aber hat auffer einem Clavier - Concere 
te, fo im Kupfer geftoden von ihm vorhanden , fic durch fols 
gendes (hones Choralbud) wohl beFannt gemacht: | 
Des evangelifdhen Zions muſicaliſche Harmonie + oder evangeli⸗ 
{ches Choralbud) , tvorinnen Die wahren Melodien Derer , fos 
wol in Den beyden Marggrafthamern , Bayreuth und Onolys 
bach » als aud) in Der Stadt Nurnberg, deren Gebiet und ans 
Dern evangel. Gemeinen ubliden Kirchenlieder zuſammen 
tragen 2c, Mebft einem Anhange und hiſtoriſchen Vorre 
pom Urfprunge und fondern Merkwuͤrdigkeiten des Chorale. 
Nuͤrnb. 1731, grog 4. 


Dauͤrr (Wolfgang ) der Rechten Doctor » fam 1554 
als Advocat zu Nuͤrnberg an, wurde 1557 Genannter des prefers 
Mathes , und flard , laut der Todenbuͤcher, im April 1560, 
Meine Chefrau, Urfula, war Hier, Hofmanns Wittwe. 


Dire ( Samuel) ein gebohrner Altdorfer, war auſſer 
Zweifel cin Sohn Hn. Rector , Mich. Duͤrrens, deffen wir in 
Dem I Theile p. 311 gedacht haben, Er hielte 1686 gu Altdorf 
eine Rede de Magis ex Oriente, die auch in4 gedructt ift. Nad 
dieſem wurde er cin Schulmann gu Nurnberg, oder vielmehr 
Privat» Prdceptor , und heirathete Margarethen, Georg Sis 
gens » Schulrectors gu Altdorf, Tochter, die ihn dberlebre, 


Duͤrſch ( Chriftoph) dee Arzneykunſt Doctor , wur⸗ 
‘De 1553 als ordentlicher Phyſicus bey der Stadt Nurnberg ans 
gcnommen und ſtarb Den 10 Day 1564, E 
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XS ber espana Wolfgang) der Rechten Doctor; 

ift unfrer Mennung nad) ein Sohn des beruͤhmten Wits 
tenbergifchen Cheologen , Dr. Paul Ebers. Wie a 1595 Ges 
nannter des grdffern Rathes zu Nirenberg geworden , fo tvar er 
aud pon 31597 bis 1603 als Advocat bey der Republié bedienet , 
gieng fodann von dar weg und flarb ju Wittenberg den 25 Dee, 
1606, 


| Lberlein (Georg Wolfgang ) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger und Sohn Hn. M2. Soh. Sac. Eberleins, der als Diaconug 
gu Sr. Lorengen verftorben, ( fiche Hirfch. dipt.) fludierte su 
“Altdorf und hielte den 2 Ort, 1693 eine Sffentliche Rede, wal⸗ 
che mit Diefer Aufſchrifft in 4 dafelbft gedruckt ift: : 
Orat, de — locuftarum agmine , quod in diuerſis Pan- 
noniae et aniae tractibus obumbrauit folem terrasque 
operuit. Praefix. programma Omeifii. : | 


Lbermayer (Conrad) ein ICtus, iſt den May 

1673 zu Nurnberg gebohren worden, Der Vatter war Johann, 
ein Spiegethandler daſelbſt und die Mutter Fr. Urjula , geb, 
oprin. Weil ihm feine Eltern in der Kindheit geftorben', hat 
cin Better und Vormund , Leonh. Ehermaver , ein Kaufmann sts 
Min nbe'g, vielan ihm gethan. Anfangs fam er nadhMRotenburg an 
der Lauder auf dasGymnafium dafelbft, 1688 aber wegen deg 
frangofifchen Rrieges wieder nach Nurnberg , wo er das E idifche 
Gpymnafium unter demRector Fuchfen befudte. 1690 traf thn ein 
groͤſſes Ungluͤck. Denn als den t9 Nov. eine neu gegoßne halbe Kar⸗ 
thaune bey dem probiten auf dem Schießhaufe zerſprang, fo 
wurden nicht nur verſchiedene Zuichauer theils getddet 7 theilg 
Vierter Cheil, Eee toͤdlich 


Bo Ebermayer. 


Wodtlidh vertoundet , fondern: aud unferm Hn, Ebermaner dad 
rechte Bein unterhalb zweymal entzwey und die groffe Babe 
hinweg geſchlagen; da er dann 6 ganzer Wochen ohne alle Bee 
wegung liegen: mufte und endlich nach swenmaliger gefabrlicher 
Operation in Jahresfriſt wieder hergeftellet tourde. 1692 ver⸗ 
fiigte er ſich nad Altdorf und lag dafelbft 2 Jahre den Rechten 
ob. 1694 gieng.er nad) Megensburg , von dannen nach Wien 
und Presburg , don dar tvieder nad) Wien und durch Bohmen 
nach Jena, um feine Studien fortsufegen, Won Jena aus veis 
fete er auth nod nad Holland. 1695 tourde ihm iu Culens 
burg am Fuͤrſtl. Erpach⸗ Waldeckiſchen Hofe die Unterweiſung 
des Grafen Friedr. Carls ju Erpach aufgetragen , welche era 
treu verrichtete. 1697 gieng er mit feinem Dn. Grafen nad 
Maſtricht und fo fort nach Roffel, von dar weiter in das Felds 
lager. ben Genappe , und twohnte mithin der ganzen Campagne 
in. den Miederlanden bey. Nach vollendetem Feldjuge trat ex 
1698 als Hofmeifter mit gedadtem Grafen die Reife nad 
Franfreidh an. Sie famen gluͤcklich nach Paris, giengen von 
Dort nad) WAngers und blieben hier auf der Wkademie bis den 
30 May 1699, Alsdann begaben fie fich wieder nad) Paris, 
wo fie fidd bid den 3x Deri 1700 aufhielten und darauf uͤber 
Strasburg nad Crpach zuruͤck reifeten.. 1700 tourde unfer Hr, 
Ebermayer nad) Oehringen beruffen und bey dem iungen Dn. 
Grafen:, Yoh. Friedridy, alg Hofmeijter vorgeftellet, mit dem 
er auch 1701 auf die koͤnigliche Akademie nach Roppenhagen 
abreiſete. Er bradhte 1703, den Hn. Grafen gluͤcklich zuruͤck und 
that 1705 eine neve Reife mit ihm nach Holland und Engelland, 
Die er t706 erwuͤnſcht endigte. 1710 toyrde er sum ñ 
Hohenlohe⸗Oehringiſchen Hof⸗ und Conſiſtorial wie auc Ad⸗ 
minijtrations» Rath ernennet, und 1712 bekam er durch das 
Abſterben Hn, Kanjleys Director Drebers , als des Hm 
Hofraths geweſenen Schwiegervatters, die erledigte Oehringiſche 
gemeinſchafftliche Amtmannsſtelle. Vermaͤhlet hat_er fic) 1707 
mit Dn. Hath und Amtmann Hanfelmanns ju Weikersheim 
Wittwe, die er auch als Wittwe hinterlaſſen hat, nachdem ee 
g Kinder mit ihe erzeuget, wovon ibn. iedod nur cine * 
er⸗ 


Lberfpach. Eggen. Ebenheim. Lbinger. Eichler, sor - 


tiberlebet fat. Er flarh mit vielen Verdienſten ju Oehringen 
Den 18 Merz 1735, * 


Eberſpach (David) Findelſchreiber in Nuͤrnberg, 
‘pon Ulm gebuͤrtig, gab heraus: Ein theologiſch Epithalamium 
der Heil. Dreyfaltigkeit, auch der heil. Patriarchen, Erzvaͤtter 
und anderer erlauhten Maͤnner, wie aud) nod aller Chriſten 
Hechzeit Vota und Gluͤckwuͤnſche aus heil. Schrifft zuſammen 

efaft und su Ehren Hn. Fac, Poͤmern, Patric. ſamt ſeiner 
taut » Barb. Loͤffelholzin, in gebundne Red und Reimen ges 
bracht, Nuͤrnb. 1586, 8. : 


Eggen (Joham) ein Medicus diente der Stadt 
Vuͤrnberg von 1553 bis 1609, gieng ſodann weg und foll 4a 
Wuͤrzburg geſtorben ſeyn. 


von Ehenheim (Johann) des geifilichen Rechtes 
Doctor , wurde 1438 Plebanus — Probft , wie man nade 
wool fegter ) ju St. Lorenjen in Mirnberg ; ftarb aber ſchon am 
eilften Sag an ae y den 19 Apr. befagten Fahs 
tes. Siehe Hn. Andr. Wuͤrfels Beſchreibung der Kirche iw 
St, Lorenzen, :p. 35. : 


BEhinger (Gabriel) ein Medicus, wurde 1546 als ordent⸗ 
lider Phyſicus zu Nuͤrnberg angenommen und ſiarb im Dee, 
1562. Seine Frau, Urſula, ſiarb im Benner 1552. 


Eichler (Georg Chriſtoph) ein Advocat, war ein 
bohrner Nuͤrnberger, und kam dens Apr. 1709 nad) Altdorf 
fo er ſchon zuvor eingeſchrieben war. Er ſtudierte Hier Theo⸗ 
logie, diſputirte in beſagtem Jahre unter Mollern de XI lu- 
dicibus Iſraelitarum, 1711 unter Schwarzen cig prvi de 
fortibus poeticis und fodann itm Merz 1712 unter dem Sheolos 
gen, 3. 2B. Baiern, -de foflilibus diluuii uniuerfalis monu- 
mentis, worauf er im legtbefagten Jahre Magifter geworden 
iff. 1713 begab er fich in den Cirkel der Candidaten des Pres 
_ Eee 2 Digte 
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digtamtes zu Nuͤrnberg, mußte aber 1715 wegen einer Verge⸗ 
Hung austretten, weswegen er denn auc Jura ſtudierte und here 
nid) 1717 gu Gieffen die Doctorivirde annahm. 1720 treffen 
wir ihn in dem Collegio der Advocaten ju Nurnberg an. 


Lifen ( Chriftoph Nikolaus) ein Advocat, defen wir 
in unferm i Theile p. 37. nur mit einem Paar Worten , und zwar 
gang ungewif , Weldung gethan haben , und den wir nun ee 

entlid) und genau befdreiben fonnen. Er tvar ein Sohn ae 
ic. Yoh. Eph. Eifens, Wdvocatens , und Frauen Felreitas Boe 
fin, und ift zu Nurnberg den ¢ May 1640 gebohren worden. 
n Der Spitaler Schule hat er bey dem Mector Bornmeis 
bie Grunde sum Srudieren. geleget-, und bey Hn. Pred. 
ulfer hat er n iefem verſchiedene philofophifdhe Collegia 
uͤffer hat er nad> diefem verſchiedene philoſophiſche Coll 
ehalten. 1660 gieng er nad) Gieſſen, wo er unter Dr, 
Richer Muͤller und Ciben fic auf die Rechte legte; und 
nacdem er mit Dealers Beyſtand eine offentlide Difputation 
Dafelbft gum Valet gehalten , begab er ſich nah Stras⸗ 
burg Hier endigte er unter: getreuer Antoeifung Dr. Der 
ckens und Sachſens fein Studium Juris, difputirte 1665. 
to gradu de fucceflione ab inteftato und wurde alfo der 
edte Licentiat, brachte auc von Ddafiger Juriſten Facule 
tit ein ſtattliches Seugnif mit nach Haus. 1666 ift er zur 
Advocatur in Nurnberg zugelaſſen und verpftidtet worden. Erſi 
3099 bat et fic) vermaͤhlet mit Frau Clifabetha Felsecterin:, ged. 
von Reineck, die er nad einem Jahre und twenigen Woden mit 
einem Gohne , Joh. Chriftoph , hinterlaffen hat, indem er den 
34 Fan, 1695 Das Zeitliche gefegnere. * 


_ Lifer (Cheiftoph Andveas) der Rechte Licentiat, vow 
Dem wir aud im iften Theile p. 337 wenig gewiſſes haben fagen 
fonnen, ut im Fabre 1682 gu Dersbru ——— worden. 
Sein Vatter, Joh. Chriſtoph, Stadtſchreiber daſelbſt, war 
es vorigen Bruder, und die Mutter war Fr. Guf. Dorothea, 
Dn. Lor. Habfurters , kaiſrl. Norarius und hochf. Brandenbure 
aiſchen edlen Leheno und Ehegerichts Secretaͤrs, Tochter. hi 


— 
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fiudierte Jura , Fam den 30 May 1702 nad Witdorf, wird aber 
auffer Zweifel vorher ſchon andertveitig fludierethaben, indem er 
bereits 703 Licentiam annahm mit einer_de rebus ac perſonis 
ferreis ohne Benftand gehaltenen Inaug. Difputation. Sow 

3709 ift er Durch Den Tod der Welt entriffen worden, 


Endterin (Suſanna Maria) eine fartreflide Kuͤnſtlerin, 
bon der wir in dem Leben ihres Batters, Facob vom Sandrart » 
(fiche unfern 3 Theil p. 452 fq.) ju wenig gefagt haben und felbie 

ealfo hier. genduer beſchreiben wollen. Sie war gebohren zu 
Sirnberg den 10 Aug. 1658, Schon it der garteften Jugend 
seigte fie ein trefliches Belieben sum Zeichnen, worinnen fie auch 
ihe Batter wohl untertvies. Cine gleiche Geſchicklichkeit seigte fie 
in der Radierfunft , in welcher fie es fo weit brachte, Dae Dr. 
oachim von Sandrart fie in feiner Malers AFademie nidt nur 
eswegen ruͤhmte, fondern aud ihre Portrdte andern Arbeiten 
der beruͤhmteften Kuͤnſtler beyfuͤgte. Auch da fie ihren Stand: 
perdnderte und fich erfilid) 1683 mit Foh. Paul Auer, dem bee 
kanten Kuͤnſtler, dann aber nad defen Tod 1695 mit Wolf. 
Mor. Endter, einem berihmten Budhandler , verehlichte » 
frieb fie ihren Kunſifleiß mit groffem Eifer fort, und brachtedae 
durch angeidnungen und radirten Werken von allerhand Hiftoriens 
Landfchaffterr , Gebauͤden, Fontdnen , alten und neuen Vafen » 
—— Laubwerken und andern Zierrathen, einen ungemeinen 
rrath —— Den ihr letzter Ehegatte, Hr. Endter, in 
einem ftarfen Folianten fammlete und nad ihrem Code der Nurns 
bergifchen Stadtbibliothek widmete, wofeldft er gum fteten Angee 
denken zugleich ein Eleines Monument autridtete. Es ftarb aber 
die Frau Endterin den 20 Dec. 1716, Don ihrem frommen und 
driftlidven Fleife zeuget folgendes: - 
Auserkefenes Handbuch fiir gottfelige Kranke und Sterbende, 
Mirnd. 1716. 8. Die hier befindlichen Betrachtungen und 
Gebethe hat die Fr. Endterin gefammlet, Hr. Dr. J. J. Pfie 
er-aber hat fie in Ordnung gebrache und mit einer Vorrede 
erausgegeber. 

Siche Zeltn, uit. theol. p: p11. not. b. yn} Doppeim 
Eee 2 Rngellaͤn⸗ 
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Engellaͤnder Johann) der Rechten Doctor, Fam 
a5 5 als Advocat ju Nurnberg an und flarb fcon.wieder 1517. 


Lopelein (Johann) cin gelehrter Priefter » iſt den 10 
San, 1715 su Nuͤrnderg gebohren worden. Gein Batter, Cafs 
par , ift Burger und Rindmegger allda. In der Sedalder Sus 
de, die er —2* war Der Conrect. Ludwig und Rect. Geiger, 
ſo wie nachmals defen Adiuncte, Hr. Roͤder feine Lehrer. 1732 
‘aft er in Das Egidiſche Auditorium sur Anhsrung der Borlefungen, 
Moris , Hofmanns , Negeleins und Doppelmayrs befdrdert 
‘worden, yn befondern Stunden aber bediente er fich in die 4 
Jahrte der Antveifung des gelehrten Hn, Diac. Schmids. 1733 
Degaber fid) nach Altdorf und legte in den Humanioren, der 
Bb itofophie und Mathemati€ einen gar guten Grund bey Hn. 
Schwarzen, Feuerlein, Kohler, Kelſchen, Spieſen und dem 
‘fp. Treſenreuter, unter deſſen Boris er auch 1735 de Paradifo 
agne deleto Offentlidy difputirte. Sodann ridtete er feine Gee 
Danken auf Iie Theologie und horte bey Hn. Dr. Bernhold r bey 
‘Dein er aud) das Griechiſche tried fo wie bey Hn. Dr. Baiern 
Die noͤthigſten Theile derfelben. 1737 betvarb er fic um die Meas 
giſterwuͤrde, und hat diefelbe » nach vorher unter dem fel. Kelſchen 
dertheidigter Inaug. Difp. de cognitione philofephica per ratio. 
inem fpuria ex Mathefi illuftrata , a Mites eben mit Eh⸗ 
wen erhalten. Nach diefem hat er gu Ruͤrnberg aller and Privats 
Gollegia gelefen und iunge Leute auf BFademien vorbereitet : wie 
ſich denn auch der Verfaſſer dieſes Buches wohl erinnert, noch 
verſchiedenes von ihm geiernet zu haben. Mit dem Anfange des 
174aften Sabres kriegte er Die Pfarre su Immeidorf, woſelbſt er 
{con einige Zeit fuͤr den kranken Dn. Pf. Rumpler vicarifiret 
that, Gr verheirathete ſich hier mit einer geb. Weberin , -eines 
Vuͤrnbergiſchen Buchhandlers Vochter , die ihn aber Durch einen 
frabjeitigen Tod in den Wittwerftand fegte und ihm eine eins 
sige Tochter hinterlies. 1748 fam er alg Detilenss Drediaes 
und Geiſtlicher bey der Militz nad) Nuͤrnberg, in welchem Amte 
er gebalten und herausgegeben hat: 9 

fe 


Lr bard, orz 


Anmahnungs / und Segens- Rede in der fester Bethſtunde anf 

der Schutt ju Nurnberg nad) Anleitung des Vertes » Pf. 33%». 

19, 20, an dieing Feld siehende Nuͤrnbergiſche Militz re, Narnby. 
1757. 4. 


Erhard (Johann Wilhelm) ein Geiſtlicher, iſt den 2am 
160 in. Der Reichsitadt Speier gebohren tworden. Gein Here 
Batter, Yohann Georg, bender Rechten Doctor, war Advo⸗ 
tat, RKRammergeridhts- Procurator dafelbft, aud) verfchiedener 
Staͤnde des Reiches Rath. Er legte die Grande der Studien 
im (einer Vatterſtadt und nachdem er deren: betruͤbtes Schickſal 
Durd die. 1689. erfolgte Einaͤſcherung erfahren', gieng er 1697 
auf die Univerfitdt Gieffen , difputirte. dafelbft 1700 unter: 
Soh. Barth. Mudigern de infinitate Dei und wandte fid 170m 
nad Altdorf. Auch hier vectheidigteer unter J. M. Langen,. 
¢ine Difp. de regentibus per calamum (criptorium,. und wurde 
nod). in: befagtem 1704ten Jahre in den Cirkel der Candidate 
des Predigtamres zu Nurnberg aufgenommen, 1710 wurde er 
Mirnbergs Spitalifcher Pfarrer ju Schwimmbach und Wengen p 
1716 aber friegte ex Den Ruff sum Diaconat an der Kirchen zum 
Geiſt in Nurnberg » wo ex 1717 antrat und tourde 1739 aw 
chwindels Stelle fines Collegii Senior. Er ftarb der: 
20 Mov. 1750, Von steven Chefrauen hinterlies er die letzte 
alg Witte , und von der erflen einen einzigen bloͤden 
Sohn, der ein Kofterdruder Der Menteliſchen Stifftung sw 
Nuͤrnberg ift. Der fel, Herr Senior gab heraus :: , 
Katechetiſche Anleitung fir iunge Leute , fo das erſtemal zum 
heil, Abendmahl geben wollen rc. aufgcfeget bon Einem JE⸗ 
fum Liebenden. Franff. unde. 1750, 8. Cs ift dieſes eigentlich⸗ 
eine Sergliederung der Marpergetiſchen Sammlung. der Laͤm⸗ 
mer ꝛtc. 
Siehe KHirſch. min. ivb: und Hirſchens Nuͤrnb. Katechis 
mus/Hiſtorie p· IN5 63 
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Bricius (Johann) ein ICtus, aus dem Herzogthume 
Geldern gebuͤrtig, wurde 1582 der Republié Nurnberg Confulent 
und ftarb bald wieder den 24 Sept, 1583. 


Erneſti (Johann Heinrich Gottfried) von Geulen aus 
Thuͤringen gebtirtig, woſelbſt er den 27 Fan, 1664 auf die Welt 
fam. Er wurde in der wohlbekannten Endterifthen Buchhand⸗ 
fung su Nirnberg Factor , ftunde derfelben viele Jahre rihmlid 
por und ift endlid den 15 Aug. 1723 gu Marnderg geftorben. 
Der berifmte Hr. Prof. Erhard Reuſch nennet ihn in dev ſchoͤ⸗ 
nen Nachricht von den allererften , und etlichen andern beruͤhm⸗ 
ten , befonders Nuͤrnbergiſchen Buddructern , die er der fos 
gleich anzuzeigenden hg pie Schrifft vorgefeget , einen 
grundfleifigen Verfaſſer. Er tar es auch; in dem die Ausfuͤh⸗ 
rung feiner unternommenen fehr nuͤtzlichen Arbeit mit folgenderAufs 
ſchrifft dbereinfommt: ' 
Wohl eingerihtete Buchdruckerey, mit 118 deutſchen, lateinis 

ſchen, griedifthen und ebraͤiſchen Schrifften, vieler fremden 
Sprachen Alphabeten, muſicaliſchen Noten, Kalender⸗Zei⸗ 
chen, und mediciniſchen Characteren, ingleichen allen uͤbrigen 
Formaten beſtellet, und mit accurater Abbildung der Erfinder 
er loͤblichen Kunſt, nebſt einer ſummariſchen Nachricht von 
den Buchdruckern in Nuͤrnberg ausgezieret. Am Ende iſt das 
ig Depolitions » Buchlein angefiiget. Nuͤrnberg. 

1721, langl, 4. | 


Ernſt (Johann) cin wackerer Geiſtlicher, ift su Nuͤrn⸗ 
berge iin Jahre 1573 gebohren worden. Man hies ibn nur den 
lutheriſchen Ernſt, vermuthlich wegen feines Cifers in der Evans 
gelifden Lehre. Sein Barter, auch M. Boh. Ernſt, war ein 
ernſtilicher, fleifiger, gelébrter ,antehnlider und eiggrauer Mann, 
und ift als Schaffer bey St. Sebald geftorben. Unjer iunger 
oh. Ernſt wurde Magrter, undhat uͤber s Fabre ju Wittenberg 
jiudicret, 1600 Friegte er Die NurndergifchePfarre zu Gruͤndlach; 
weil er fic) aber mit dem Cigenberrn und Kircenpatron — 
ellen 
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fiellen Eonnte,ift er 1612 nach Endenberg verfeget toorden, 1613 fam 
er nach Nuͤrnberg als Diaconus zu St. Lorengen. 1619 wurde er now 
dazu KatechismusePrediger in erRarthauten, und hat nicht nur {eis 
neordentlidenPredigten am Sonntage dafelbft angefangen,fondern 
es aud) dahin gebracht, daß von Oftern bisMichael alle Mittwodhen 
nachmittag fatecetifhe Ucbungen mit den Kindern in befagter 
Kirche angeftellet wurden, welche noch dauern. Er fieng diefe 
Kinderlehre unter groffem Zulauf der Leute an, den 19 Dray. 1619. 
Wir haben nod von ihm ein lateinifhes Schreiben an den 
Damaligen Dn. Kirchenpfieger, Georg Golkamer, und feine 
deutſche Supplication und — an E. E. Rath wegen der 
Kinderlehr in der RKarthaufer» Kirche , beydes geftellt den 
10 Febr. 1619 » woraus fein befonderer kifer r die Ehre GOt⸗ 
ted und das Wohl der Jugend hervorleuchtet, und welches wir 
ig a haben anfihren wollen, weil der F Dr. Hirſch in 
Der Nuͤrnb. Katehismus + Hiftorie diefes wackern Mannes und 
einer gefegneten Bemihungen um die Kinderlehre nicht gedache 
Hat. Wie ſich aber uͤbrigens diefe Nachrichten von der Karthaͤu⸗ 
fer» Rinderlehre mit dem reimen, was twit oben p. 243. fq. von 
M. Foh. Willen ergahlet haben, Fdnnen tir dermalen fo genau 
nicht unterfuden , two nicht etwann die —— dieſe ift: 
M. Will war 1615 - 19 Sonntag⸗Nachmittags⸗Prediger in dee 
Karthaufen ; 1619 wurde es M. Ernft und fieng zugleich die 
mittwoͤchigen Kinderlehren an, die Wil nod nicht gehalten hat. 
Gein Tod erfolgte den 10 Sept. 1623, im soften Jahre feines 
Alters. Seine erfte Chefrau war Urfula, Friedr. Felbingers 
bon Allersbad Tochter. Nach deren Tod verheirathete er fic 
mit Fr. Margareth » Yoh. Gevers Wittwe. Cin Sohn vor 
ihm, Yohann Yacob , wurde 1628 nah St, Rochus als Peſt⸗ 
Geiftlicher ordiniret, fam hernad als Pfarrer auf das Nuͤrn⸗ 
bergifche Hilpoltftein , und endlich als Krankenpredigerin die Su⸗ 
Den ju Nuͤrnberg. Mehrere Kinder fiehe in Hirſch. dipt. 


Ernſt (Michael Conrad) aud ein Geiflider und gee . 
bohrner Nuͤrnberger, fludierte gu Altdorf, hielte dafelbft 1624 
eine unten anguftihrende Rede und difputirte 1627 unter Cornel. 

Vierter Cheil. ff Marci 
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Marci de aphoriſmo theolog. ſancti religiofe non ſunt ĩnuocandi. 
1631 den io Apr. wurde er als Diaconus an der Marien⸗Kir⸗ 
che zu Nuͤrnberg ordiniret und war zugleich 1633 und 34 Fruͤh⸗ 
rediger bey St. Walburg auf der Veſten. 1634 kam er als 
iaconus ju St, Sebald und ſtarb den 13 Fun, 1039, ſeines 
Alters 32 Jahre. VGerheirathet hat er fic 1631 mit Jafr. He 
lena, Hns Prof. Marth. Gellers su Altdorf Tochter, die nad 
einem Tode 1684 Hr. Dr. Foh. Conr, Schaͤfer, Phvficus ju 
uͤrnberg/ heimgefuͤhret hat. Obbemeldte Rede und eine von ihm 
gehaltene Leichpredigt find im Drucke und betitelt : 


Laudes Heliconis, ſ. differtatiuncula de diuinitate ac praeftantia 
poeſeos, fcripta et recit. 1624. Alt. 4. 


Leichpr. auf Eph. Neßmann, Handelsmann. 1637. 4. 
Siehe Hirlch. dipt. 


Eſcherich (Johann Friedrich) der Rechte Licentiat, ein 
Wertheimer von Geburt, ſtudierte gu Altdorf und erhielte dor 
felbft die Licentiaten / Wuͤrde mit einer 1708 ohne Beyſtand ges 
lieferten Snaug. Difp. de ludicis decreto immifforio. DHierauf 
hat er fic) mit einer Fel. Fleifchbein von Kleeberg verehlichet, 
welche auf St, Fohanns Kirchhof vor Nuͤrnberg begraben ift. 
Durd den Nuͤrnbergiſchen Kriegsobecften » Hn. Paumgdrtner 
don Dolenftein , Friegte ex das Amt eines Thorfchreibers in 
Nuͤrnderg, welches ex etlide 30 Fabre verwaltet , zuletzt aber 
wegen kraͤnklicher Umitdnde durch einen Vicarius hat miffen 
derſehen laffen. Da von den Leibesbefchwerden auch das Gemit 
angegriffen twurde , daß er nicht tol alleine gelaſſen werden 
Fonnte, rourde ev 1748: von feiner Freundſchafft adgeholet und 
ſchon fehe ſchwaͤchlich nach Wertheim gebracdt , woer aud 
tin halbes Jahr hernach in feinem Stammhauſe verftorben iff, 


J Euticus (Heinrich) ein Philoſophe und Medicus, von 
Nuͤrnberg gebuͤrtig, hat zu Augsburg, und um das Jahr 1495 
qu Frankfurt am Mayn, die Medicin getrieben, und eine Sa 
tyre wider die Sophiſten, Diglektiker und Feinde der = 


— 


Fabticius. 399 


nioren, desgleichen Scommata, oder Scherzreden der Jugend ia 
Verſen, ferner laudes b. Mariae Virginis, Fpigrammata, Epi- 
ftolas und verfchiedene  medicinifche Sduifien verfertiget. 
Giehe Fabricii biblioth. med. et infimae latinitatis, L, VIII, 


p. 639. 


— (Johann) ein fuͤrtreflicher Theologe, ſoll zu 
Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen auf die Welt gekom⸗ 
men ſeyn, und nicht su Nurnberg , twie Freher angiebt. Es 
ift auc) das erfle um deswillen glaublider , weil er nicht nur 
im Wirtembergifchen feine erfte Befsrderung erhalten, fondern 

n aud) Melancdhthon in einem Briefe conterraneum fuum 
hennet ; welded daber angebet , weil Bretten, Melandthons 
Batterland , an den Wuͤrtembergiſchen Grangen gelegen ift. 
Go viel ift gewif , daß er 1496, und alfo noc im finftern 
Pabfthume, gebohren worden. Vermuthlich hat er su Wittens 
berg ſtudieret teil er mit Or. Luthern wohl bekannt und Mes 
lanchthons Derjensfreund gewefen. 1528 mug er ſchon zu Rite v2- — 
chendienſten gekommen feyn, und vielleichte war er damals als * Ai Hey 
ea bey Dem Marggrafen ju Baaden. Durch die Boss pfulba. © fie. 
heit des Ablaß⸗Kraͤmer Tetzels, mit dem er von dem rechten 
Verſtande der Lehre und Religion viel Srreitens und Difputis 
rens gehabt , ift er verfolget und aus feinem Vatteriande 
bertrieben worden, iedoch endlid) wieder zuruͤcke gekommen. 
Ueberhaubt hat er mit den Moͤnchen gum oͤfftern gu ſtreiten ges 
habt und die vielfdltige Gefabr feines Lebens , fo wie die Dros 
hungen des Pabftes nicht geachtet » aud) die Gefchenfe vornehs 
met Leute » die Der evangelifchen Religion feind waren, verſchla⸗ 
ie Dieſer theure Bekenner des wahten Glaubens ift nun 1538 

laconus ju ©tuttgard , 1544 zu Schorndorf y alé feinem ane 
geblichen Vatterlande , nach dieſem 1546 gu Nurnberg A St. 
— Fff2 Loren⸗ 
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Lorenzen Kaplan, endlich aber 1548 an Oſianders Stelle Pre⸗ 
Diger , oder Antiſtes, daſelbſt geworden. Hier machte er ſich 
auf das neue um Die Kirche verdient. Er bemihte.fid 1553 
nebſt den uͤbrigen Predigern, daß das verhaßte Interim moͤchte 
abgeſchaffet werden, umerſchrieb aud) deswegen die Bittſchrifft 
an den Rath. Als 1554 wegen Oſianders Irrthum ein Geſpraͤch 
in Nuͤrnberg angeſtellet wurde, war zwar unfer Fabricius, in 
Geſelſchafft ſeines guten Freundes, Leonh. Culmanns, dieſem 
Irrthum einige Zeit gewogen; er erklaͤrte fic) aber bey beſag⸗ 
tem pi » fonderlid in einem eignen ſchrifftlichen Auffag » 
Den ec hernad auf ade eigenhdndig uͤbergeben , deswegen 
beſſer: ia er unterzeichnete fo gar das Jahr darauf das von Melanch⸗ 
thon aufgefegte bekannte Bekenntniß wider Oſiandern. 1558 
widerfebte er ſich nebſt den uͤbrigen Nuͤrnbergiſchen Sheologen 
Dem Frankfurtifden Receß, und tvollte haben, man follte ſolchen 
rt fahrep laſſen und lieber bey Der unverdnderten Augſp. 
onfeffiof bleiben, In erftbefagtem Jahre aber iff er nod 
Den 8 Sept. felig im Herrn entſchlaffen. Seine Chefrau , Clis 
fabeth , ift ebenfalls von papiftifthen Eltern su Regensburg ger 
bohren rorden , hat fid) aber , che fie ihren Mann heirathete, 
zu der evangelifchen Kirche gewendet. Er seugte mit ihe dr 
Soͤhne, Andreas, M. Foh. Baptiſten und Daviden. Es i 
Feiner Drunter merkwuͤrdig, als der mittlere , Joh. Baptiſt, der 
als Pfarrer gu Fuͤrth gefiorben und der Stammoatter aller abe 
tigen beruͤhmten Nuͤrnbergiſchen Fabricien gerworden ift. Auf 
Kr es dltern Sohnes t Andreas, Hochzeit ſchrieb Albrecht Lonicer zu 
ittenberg 1555 ein Gedicht, worinnen unfer Fabricius beſon⸗ 
Derg und mit gar vielen Umſtaͤnden geruͤhmet wird. Man ſehe 
Melch. Rinderi Elegiam fun, uitam Io. Bapt. Fabricii, Arithme- 
tici Nor. complectentem , welche auch deutſch heraus ift. In 
Ei. Kettwichs Lebenslaufe Yoh. Corn. Fabricii findet man aud 
feine Nachrichten von unferm On. Prediger. Uebrigens find vore 
nemlid) nadsafdlagen: Hirfch. dipt. und eben deffelben Geſchich⸗ 
te des Nuͤrnbergiſchen Interim. 7 ! 





Sabricius. | Safimann, 40% 


Sabricius ( Conflantin) ein unruhiger Priefer » war 
DOR Nordlingen gebirtig und ift cin Schwager ju Hn. Prediger 
Duͤrnhofer = n. Er wurde zuerſt 1571 College an der Egid. 
Sule su Nurnberg » 1576 aber Diaconus an der Egidien 
Kirche daſelbſt. Er war ein grober und unrubiger Calvinifte g 
der DenredlichenLutheraner, Hn. Pred. Joh. Schethammmer,als wel⸗ 
cher fid) den Philippiften und der Abſchaffung desCrorcismiernftli> 
widerfegte nicht nur anfeindete, fondern aud unter Dem Namen, Ro⸗ 
us Filner, einen fpdttliden Pasquill zu Frankfurt am M. 1597 
rider ihn drucken lied , betirelt: Kurzer Berit von dem Cifer 
und Beſtaͤndigkeit in evangelijcher Lehre M. Goh. Schelham⸗ 
mers 2c. (Siehe unſern 3 Theit , p. ay — wurde er 
nun den 14 Mav 1597 auf dem Rathhauſe gefangen geſetzt, vor 
einem Rathsherrn und Kangelliften wurden alle Bacher in feiner 
Studierſtube durchſucht, feine gefchriebenen Sachen aber auf 
Die Kangley getragen ; und teil man viel —— Schrei⸗ 
ben bey ihm gefunden, die er mit dem Grafen von Mtenburg, 
ber fefbiger Zeit su Nurnberg am Spigenberg wohnte , und mit 
andern Calvinifien gu Amberg, heimlid) getwechfelt , ift er den 
20 Fun. feines Dienftes entfeget und ihm die Stadt verwiefen 
worden, Gein Weib, Clara, wurde in feiner Pfarrwohnung 
gelaffen und ſtarb 1601, Er felbft Fam in die Ober» Pfals und 
wurde bon den Calviniften gu einem, Pfarramte befordert » in 
welchem er geftorben ift, 

Giehe Hirlch. dipt. 


Faßmann (David) der beFannte Hiflovieus ¶ aehbe 

ret billig hieher , weil er wuͤrklich in Nuͤrnbergiſchen oͤf⸗ 

fentliden Dienften geftanden , bey uns ziemlich gebildet und 

in feinen Finftigen Verrichtungen vorbereitet worden iſt. Er 
ft 1683 tu Wiefenthal, einem Stddtlein in dem Sachſiſch⸗ Erz⸗ 
ebiirgifthen Kreif, gebohren worden. Gein Vatter war ein 

Sandeismant Dafelbft , flarb aber gar veld weswegen eg 
ey feinem Grofvatter von der Mutter her , welcher ein Lande 
iftlicher felbiger Gegend twar , Hr und von ihm im Chris 
enthume, der laleiniſchen / fran 








hen und englijden Spra⸗ 
3 : oe 
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de unterwieſen, nachher aber auf das Gymnaſium nach Anſpach 
gethan wurde, allwo er in wenig Jahren durch ſeinen guten 
Verſtand und trefliches Gedaͤchtniß dermaſſen zunahm, daß er 
zu Anfange des Jahres 1703 nach Altdorf auf die Univerſitaͤt 
gehen konnte. Weil aud fein Großvatter inzwiſchen ftarb » 
Onnte er aus Mangel ndthiger Verſorgung nicht flange hier, 
bleiben, nahm affo bey dem RKriegs+ und Landpfleg · Amte zu 
Mirnberg Schreiberdienſte und das Commiffariat an, that 
Gud in den Damaligen Bayrifchen Kriegsunruhen viele Reifen 
mit und befam manden Bericht in wichtigen Sachen unter, 
Die Hande. Won 1705 bis 1709 ift er bey unterfchiedenen Ges 
fandtidafften in dergleichen Dienften gefanden, weil er, tvee 
gen erlernter Spraden und sievlicher Hand, mehr, als ein pee 
meiner deutſcher Schreiber su gebraucen war. Bon 1709 bis 
1710 war er Quartiermeifter bey Der erſten Brigade von der 
Chevalier» Garde des Koͤnigs von Pohlen und hielte fic) die gan⸗ 
Ge sei in Pohlen auf. Im Jahre 1711 gienge er unter dem 
efolge des iegigen Koͤnigs von Pohlen mit nach Frankfurtam 
Mann. Bon dar wurde er einem gewiſſen Cngelldnder , der auf 
Der Univerfitdt Utrecht lebte , als deutſcher Secretar , der zugleich 
Die franzoͤſiſchhe Sprache verſtunde, angepriefen, mit welchem er 
daſelbſt anfdnglid bey dem beruͤhmten Vitriarius das dffentlis 
che Recht horte, aud) ſowol dafelbjt , als hernach in Paris, die His 
ftorie fleifig ftudierte. In Utrecht wurde gur felbigen Beit der bes 
Fannte Friedenss Congres gehalten , allwoer unter den Gefandte 
{chafften ſehr bekannt wurde, auch mit feinem Engelldnder bis 1714 
viele Reifen nad) Frankreich, Freland und Engelland that. 
Fm Sun, 1715 reiſete ex mit ihm durd Italien, allwo 
Der Cngeldnder in des Cnglifchen Confuls Haus tu Neapel 
verſtarb. Er gieng Darauf nah Genedig, von dar nad 
Wien, unddann nad Halle, allwo er Willens war, die Theologie’ 
zu ftudieren und ſich deswegen wit Dem Prof. Franken beFanne 
madte, bon dem er gegen Leiftung einiger Schreiberdienſte viele 
ohithaten genof. Endlich legte ev fic) auf das Snformiren 

t fransofifchen und engliſchen Sprachen, dieer beyde wohl 
verſtunde, fam in folder Abſicht nach Lcipsig und fieng dabey 


| Serber, 403 
im Habre 1717 die befannten Geſpraͤche im Reiche der Todten ar, 
Die er auch bis 1740 ganjer 22 Fabre beftdndig unter dem Vere 
tage Wolfg. Deers fortgefeket hat, Er ftard auf der Reife nach 
dem Earlsbade, Den 14 Fun. 1744 , gu Lichtenfladt an der Boͤh⸗ 
mifchen Grdnge. Nebſt feinen Todtengeſpraͤchen, unter wele 
chen der 16te Band, der eine kurze Univerfal» Hiftorie enthait , 
dev befte ift, und andern aufferordentlicben Geſpraͤchen, hat ex 
~ phngefdhr folgendes sum Druck befoͤrdert: : 


Den reifenden Chinefer, in 4 Banden. 
Den curieufer Staatsmann , in rey Octavbdnden, 
Die clifdifchen Felder, in 5 Sheilen. 
Das angenehme Paffetems , in 6 Octavbdnden, 
Lebensbefchreibung Koͤnigs Auguft Il in Pohlen. 
eee ec ene Konig Friedrich Wilhelms in Preuſſen. Hamby 
und Breslau, * fs J ladrihe in Schweden- Iſteine fe 
---+---- nig Friedrids in Schweden. Heine ſeiner 
beſten Sebrifften. 
weer eee des Schach⸗Nadir. 
sa a st ata des Bonnevals. 
Heberfegung der Befdreibung von Afien des Spaniſchen Hiftos 
Fiographi la Martiniere. Dieſe hat er mit vielen ſchoͤnen Ans 
merfungen vermehret und ift auch eine fener beften Arbeiten. 


Giehe Neue Leip;. Zeitungen von gel. Sachen, aufdas Jahr 
17447 P- 557 {99 


Serber (Friedrich) ein Geiſtlicher, war ein Sohn des 

in unferm 1 Theil p.406. ſq. befchriebenen Hn. M. Soh. Ferbers , 
Schaffers zu St. Gebald, und iſt zu Laut, woſelbſt fein Vatter 
damals Diaconus war, gebohren worden. Nad) abfolvirten 
Schulen gieng er 1639 nach Altdorf und fam auf das Alumneum 
Dafelbft ; wurde 1641 Magifter und difputirte 1645 unter Weins 
mannen uber den. Gag: bona opera (unt neceffaria ad falutem. 
Hierauf Eriegte ex Das Amt eines Depofitors su Alidorf und vers 
wᷣaltete folddes fo lange, bis er 1649 die Pfarre su Senneniohe 
Defame, mit welcher ev zugleich Eltersdorf verſahe. 1651 wurde 
er 


— 
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ex Pfarrer su Kalchreuth und Vicarius gu Heroldsberg , 1657 
aber Diaconus ju St Egidien in Nurnberg , von wannen er nod 
1664 jum Diaconate nah St. Lorengen befordert tourde, Hier 
flarb er Den 7 Sept. 1676, feines Alterss5 Fabre. Bur Che 
Hatteer Magd. Euphrofynen, Ander. Schedlichs, Goldſchmids 
und Juweliers, Tochter, von welder wieder eine Tochter , die aud 
Magd. Euphrofpna hies » Dn. M. Juſt. Jac. Muͤller, Pfarrer 
bey St. Fohann , heirathete. Er hat eine Kirchweyhpredigt here 
ausgegeben , betitelt : 

Goͤttlicher Lobbrunn und geiftlihes Brunnenlob, nach Pf, 68, 27. 
— am Tage Loreng 1672 vorgezeiget. Nuͤrnb. 4. 

Man fehe Hirfch. dipt. 


Feringer oder von Veer, (Marcus) ein Medicus, hat 
in Der Stade Nirnberg als ordentlider Phyficus von 1536 bis 
1554 practiciret. | 


Sierer (Chriftoph ) ein gebohrner Nuͤrnberger, ftudierte 
aura 1 betwarb fic) gu Tuͤbingen um die hoͤchſte Wuͤrde in der 
echesgelahrtheit , und difputirte Destwwegen Den 30 Oct. 1717 
unter dem Damaligen Rector der Univerfitat, Or. Mich. Graffen, 
inauguraliter uͤber Collationis Iuris Ciu. Rom. cum Receflibus 
Imp.Rom.Germ, maxime per differentias principes fpecimen IX, 
qua modos tollendi obligationem. Ob er nad) der hiemit erhale 
tenen ficentiaten «Warde auc doctorivet hat, und wo er hin gee 
Fommen , wiſſen wir nicht. 


Sleiſchmann (Albrecht) von Eckelsheim gebuͤrtig, war 
Magiſter und der geifiliden Rechte Doctor, wurde 1397 Pleba⸗ 
nus der Kirche bey St. Sebald in Narnberg und jugleich der 
Stadt Confulent. Er flunde bey Kaifer Mupredten in groffen 
Gnaden, 1412 tourde er von dem Rath in Begleitung etlicher 
aus ihrem Mittel an den neu erwaͤhlten Kaifer Giegmund abgee 
ſchicket, denfelben um die Beftdttigung der Stadt Frevheiten 
anzugehen. Als 1414 Boh, Hug durch Nuͤrnberg auf — 

i 


Fleſſer. Frlick. Slot. 40y 
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‘Cilium reiſete, hat unſer Albrecht des Glaubens wegen mit ihm 
diſputiret. Es gefiel ihm aber gar nicht, daß die Birger dev 


Meynung des Huſſens beypflichteten, ‘da er doch ſelbſ mit dem-⸗ 


elben der Lehre tegen einig war. 1415 wurde er nebſt andern 
athsperſonen an Kaiſer Siegmund nad Coſtanz abgeſchicket, 
die Stadt wegen nicht erfolgter Huͤlfe wider Herzogen Friedrich 
gu Oeſterreich ju entſchuldigen. 1432 iſt er erwaͤhlet worden, zu 
berathſchlagen, wie es wegen des Huſſitiſchen Weſens moͤchte 
gehalten werden. Daß uͤbrigens unter ihm 1403 die Incorpora⸗ 
tion der Pfarre bey St. Sebald und Poppenreuth mit der Mas 
viens und Martins » Pfarre:su Bamberg durch eine paͤbſtliche 
Bulle aufgehoben und ihm 1413 die Cinverleibung der Pfarre 
Poppenreuth von dem Ordinario zu Bamberg beftdttiget worden, 
kan nebjt etwas mehrern in On. Pfarrer Wuͤrfeis Beſchreibung 
der Sebalder Kirche (an Hirlch..dipt.):p, 47 ſq. und 27 nachge⸗ 
ſehen werden. Er ſtarb 1444, nachdem er der Kirche und dem 
gemeinen Weſen 47 Fahrevorgeftanden. Siehe auch Rothfeh. 


Fleſſer, oder Floͤſſer, (Otto) ‘dee Arzneykunſt Doctor, 
fam 1537 als ordentlither Stadtphyficus.in Nurnberg an, wur⸗ 
de 15343 Genannter des groffern Raths und flarb , laut der Leich⸗ 
tafeln, im Fenner 1555. | 


Slik (Bartholomaͤns) ‘der Rechten Doctor ; wurde 1565 

Advocat su Nuͤrnberg, ‘fallirte endlid) und trat aus 1593. Er 

* flarb zu Schwabach den 30 Merz 1994. Cine Frau von ihm, 
Sabina, ſtarb 1571, eine Tochter, Helena ,.aber 1580, 


Slog (Sebaftian) ift unter den Schulmeiſtern dee Abtsſchule 
gu Heilsbronn der zweyte, swifchen 1529 und 1543, wurde hernad 
Der Arzneykunſt Doctor und jog nach Nurnberg. Siehe Hockers - 
Heilsbronnifchen AntiquitdtenSchag, p.193. Von einem Vas 
lentin Flocen , aud) der Medicin Doctor , der 1511 gebohrenund 
1585 geftorben ift, iftein Kupferftic vorhanden: ob aber Ddiefe 
bende Flocten dem in unferm 1 Theile p. 449 beſchriebenen Erasm. 
Flocken etwas angehen, oder nicht, iſt dermalen ſchwer gn entſcheiden. 

Viertet Cheil. 93 FJoͤrſter 
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gos Focſter. Forſter. Füuͤrſtin. Gaͤrtner. 
eee 


Foͤr ſter (Michael) cin gebohrner Nuͤrnberger, iſt zu St. 
Peter in der Aue im Rieder⸗Oeſterreich Prediger geweſen, hat 
qber 1628 gu Regensdurg als ein Exulant geledet 5 woraus abzu⸗ 
dehmen , daG er in Dem vorhergehendent Jahre nebſt andern 
auf Befeht des Kaifers aus Oeſterreich vertrieben tvorden. Cr 
Hat einem andern egulirenden Prediger , Michael Sramt, im 

edacten Jahre su Regerisburg eine Leichpredige gebalten » web 

gedructt iſt. Giehe Raupach. Presbyterolog. Auftr. 
| + - 

: gd (Georg) ein Nuͤrnbergiſcher Arse und Doctor der 
Medicin, foll den i fel 1568 ps sn fepn ; wir koͤnnen 
aber keine genaue un getviffe Nachricht von ihm finden. Dod ift 
ex vermuthticy eben der, den wir eden als Georg Vorfler aw 
geſetzt haben. . : 





S 


Gpitiner ( Heinrich) der Rechten Doctor, zu Nuͤrnberg ge 
bohren, fourde 1497 dev Republik Conjutent, 1500 des 
grotjern Rathed Genannter und flarb im Jahre 1508. Dieß wi. 
Der nemliche Gaͤrtner, den wir mm 1 Theile p. 507 angerubret, 
aber Sohann genennet haben. Siehe Rothich, 


Gammers⸗ 


-‘ 
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Gammersfelder. Gaßner. Gebhard. Geelmann. 407 


Gammersfelder (Chriſtoph Siegmund) ein gebohr⸗ 
ner Nuͤrnberger, aus einer guten und alten Familie, die ſich 
mit den beſten adelichen Geſchlechtern zu Nuͤrnberg verſchwaͤgert 
hat abſtammend, ftudierte zu Altdorf und hielte daſelbſt 1708 
eine Rede, die gedruckt und alſo betitelt iſt: 

Bibliotheca Caeſarea, ſ. oratio de Caeſaribus Romanis, qui 
ſcriptis ab fe editis immortalem ſibi pepererunt gloriam. Ale, 

1708. 4 


Gafner —— ) ein Geiſtlicher, von Nuͤrnberg 

gebuͤrtig, ift anfdnglih Pfarrer in Muͤnchaurach geweſen und 

1657 alé Pfarrer nach Kaldreuth gekommen, twoben er — 

Die Heroldsberger Pfarre Vicariats⸗Weiſe verſahe. ſtarb 

zu Nuͤrnberg im Fun, 1664. Gedruckt iſt von ihm: 

— auf Fr. Sibylla Eleonora, Hn. Joh. With. Hallers von 

— ein, auf Kalchreuth und Helmſlaͤtt, “ies tigen 

emahlin, eine geb. Roggenbadin 2c. Nuͤrnb. 1669.4. 
Giche Hirlch. dipt. 


Gebhard c Wilibald) der Rechten Doctor , wurde 
1566 Advocat bey der Stadt Nurnberg und ſtarb den 5 Dray 
1585. Seine Witttwe , Urfula, flard den x1 Apr, 1603, 


Geelmann oder Gelmann (Georg) ein febr erfa 
Medicus und Chirurgus des vorigen Jahrhunderts, hat ein 
unter Dem Vitel, chirurgifdyes Kleeblat, gefchrieben , welches von 
feiner Kunſt seuget. Jn der Religion war er ein Weigelianer und 
Separatifte , der dem Nuͤrnbergiſchen Kirchen» Miniflerio , befons 
Ders dem beriihmten Yoh. Gaubert, um 1640 vieles gu fchaffen 
gemacht hat. Arnold in der Kirchen- und Keger- Hiftorie ( P.1V. 
Sect. IIL, Num. XVIIL,p.m. 1103.) oder vielmehr Friedr. Breckling/ 
der Erzſchwaͤrmer, feget ihn daſelbſt, wie alle dergleichen ſchw 
meriſche Ropfe , unter die theuern Beugen der Wahrheit und fagt 
pon ihm: „er ware aus Nurnberg vertrieben tworden , ah 
92 ni 


4083 | Geller. Gempel. 


ED 

nidit bey Den Prieftern dafelbft su Beicht und Abendmahl geben ». 
twollen:,. nod) Darinnen mit thnen Abgoͤtterey treiben, naddem »». 
fie Das Abendmahl als ein Kennserchen: ihrer. Secte sur Offer: os. 
babrung der vermeintenReger und Schwenkfelder unterihnen mit ,., 
fem: Pabſt aufs neue gemacher 5: er: ſey im Durchreiſen durd,,. 
Hamberg von. dem: papiftifen Bifcoffe: dafelbit mit grojien ,. 


SGnaden aufgenommen: und: in: sollfommene: Frenhert. feines 5». 
Gewilfens hergefteller,, beſchuͤtzet nnd: beherberger:worden.. Hr.. 


Dr; Zeltner. (in uit: theol. ps 211. nots aaa): grveifelt', ob Geels 


mann aus Nuͤrnberg fey vertrieben: worden ;. fondern glaubt viel⸗ 


mebrs,. et: feo: frentoilligs weggegangen:. Uebrigens ift: beym 
Denold nod: angemerfety,, es habe · Geelmann eine fitttame. und» 
weritandige: Toddter: gebabe:,, Die: nad ihres Vatters Tod: aus: 
Tolin hinunter nach Holland: geFommen: und: alles: angeführte das 
elbitergabler habe ;; die alſo auch ·auſſer Zweifel von ihres Vatters 
rihum und Schwaͤrmerey angeltecket: geweſen iſt.. 


Geller: (Rudolph Carl ) ein Advocat’,. war ein gebohr⸗ 
ner Nirnberger: », ift: aber nicht, wie wir in unſerm . Theile: 
pos2r vermuthet haben, ein Sohn des Prof Matthi. Gellers: 
geroefen: Doch konnte er ein Enkel vom ihm ſeyn.. Cr ftudierte: 
qu Ultdorf',. hielte: unter: J. P. Felwingern eine politiſche Diſp. 
de-collegiis-fadalitiis:,, wurde nach diefem,. weis aber nicht, wo, 
Der Rechte Licentiat: und: kam 1682: in: das Collegium: der. Advo⸗ 
caten: ju Nuͤrnberg/ in welchem er nod im Fabre 1706: gefians 
Den iftc. Daf man: bey: etlichen Schrifften des. Foh; Klar Verſe 

von ifm finde:,, haben: oir: oben ſchon angemerfet;. 


Gempel ( Bertholdy fol: der Stade Nuͤrnberg als Me⸗ 
Ditus von 1449, bis 1464: gedienet: haben; AWBirr finden aber 
eben dieſe Perſon auch Berthold Heupel». Heupolt’, audy Johann 
Berthold, im den Diprychis-Phyficorum) Norimbergenfium. bes 
nennet, und> wiſſen dießmall nicht zu entſcheiden, welcher Na⸗ 
me: richtig; fens. | 


Gens 


— ⸗— 


Geng. Geortg:. Gerbell. 409 


Genet: (Cenk Friedrich) ein lebender Geitliver,. idem 4/7 3 - a. 
DMNovy;.1707 $n Altdorf gebohren-wworden,, als tvofelbft fein Vater 22764. | 
ter», NiFolaus,, Burger und Weis gerber war:. Wnfangs: be⸗ 
fuchte er Die Stadtſchule zu Altdorf und genoF dabey die Privates A*<e- 
Ahrweifung: Hn: Ge.. Paul! Kleemanns:,. der nachmals 17; 1 als} 

Diaconus an’ der Marien> Kirde: in: Nurnberg: verftorben: iſt. 

Endlich beqab- er: ſich nach Nürnberg in die Spitaler- & hule ,, 

Bis er 1725 inn Stande wary. die Univerſitaͤt feiner Geburtſtadt su: 

Besiehen: Hier legte er fidi-numanfangs:, nebſt der Philofophie », 

aud fonderlid auf die ebrdifche Sprache und hatte darinnen Mage. 

Bohnern:,, und Mag: Dietrich aus Ulm, zu Lehrerm. Nady dies 

———— er Die theologiſchen Lehrſtunden Zeltners:;. Baiets und) 
ernholds und begad fidr,, nad gluͤcklicher Endigung feines aka⸗ 

Demifchen: Laufes, 1730nady Nuͤrnberg in: den Cirkel der Cans: 

Didaren: 1 36 berufteihn GOtt auf die Pfarre Engelthal; wo er: 

nod) mit Segen dienet: Verheirathet hat er ſich mie Fofr; Suf. 

Carolina, Hn: D. Fob: Fae: Cnopfens, Phyſici zu Hersbruck, 

Tochter? ¶ Siehe Hiricha dipt.)) In den Druck hat: er erſt neu⸗ 

eclidy gegeberr:: | 

Evangeliſche Haus · Andachten zur · Uebung der Gottſeligkeit 
oder, Predigten uͤber die: ordentlichen Sonn⸗Feſt⸗ und —5— 
taͤgliche Evangelia Des ganzen Jahres re: Altdorf 1758, 4,. 


Georty (Paul ) der Rechte: Licentiat, mar vow 1634+ 

165 u Advocat bey der Stadt Nuͤrnberg und foil ſodann tweggesos: 

mfenn,, Er wurde 1635 Genannter des groͤſſern Raths im 
uͤrnberg und. war aud) Wuͤrtembergiſcher Rath. 


Gerbel (Carl) ein ICtus, der Rechten Doctor, ein: 
Elſaſſer von Geburt, war um 1586 mit: einem: Martin Pfin⸗ 
ing:, Dem dritten dieſes Namens, der hernach Triumvir ju: 

uͤrnberg geworden iſt, zu Baſel als Hofmeiſter, wozu ihn: 
Hub: Giph inius moͤchte recommendiret haben. (S. Grynaei: 
Epp. ad lulium,. p. 124. 205. und. Monum:; piet. et lit. P. I 
p: 492) Um den Anfang des 17ten Jahrhunderts aber wurd. 
er. Gyndicus: der. Republik Nurnberg und. der Stadt⸗Bibliothee 
Gy. 3: daſelbk. 


* 


a4t0 Geuder. Gluͤer. Goͤckel. 


m—— — —— — — —ñ — — — —⸗ —— — — 

daſelbſt Vorſteher. Joh. Saubert in der Geſchichte der Nuͤrnb. Bibs 
liothek nennet ihn p. 26 hominem eruditiſſimum, und ſagt p. 27. 
nod tveitervon ihm , daß er zur Vermehrung der Bibliothek und 
Anſchaffung guter Bader die auserlefeniten wnd beften Rath⸗ 
ſchlaͤge gegeben habe, die auch gleichen Erfolg gehabt Hatten. 
1604 if er von Dem Rath ju Strasburg sum Pfleger des Ume 
tes und der Herrſchafft Baar, nad Strasburg gehorig, bee 
ruffen worden und aud) dahin abgegangen. Bernh, Pratoriug, 
Der an feiner Stelle das Bibliothefariat bekam, hat ein Gee 
Dicht auf feine Reiſe verfertiget. Siehe unfern 3 Theil, p. 233. 


Geuder (Fohann Sebaftian) ein Theologe, von wel⸗ 
chem tir im 1 Theile p. 35 unter feinem Vatter, M. Foh.Geuder, 
meldeten, daß tvir nichts von ihm wiſſen, als daß er 1693 ju 
Altdorf eine Rede de ftrenis Germanorum gehalten habe; von 
Dem wir aber gegenwaͤrtig etwas mehrers thee koͤnnen. Er 
iſt su Odenſoos, wo fein Vatter zuerſt Pfarrer war, zwiſchen 
1660 und 70 gebohren worden. Zu Parchim an der Elbe im 
Mecklenburgifchen wurde er vorderfier Paftor , des Minifterii 
Genior und Scholarche. Ex hat vermuthlidh verſchiedenes gee 
ſchrieben; dermalen aber fonnen wir nichts alé einen Hirtenbrief 
anfihren , den ex an feine Gemeine » um ſelbige vor der Gers 
Hardifcen neu aufgerodrmten Lehre. von der Wiederbringung aller 
Dinge treulich zu warnen, aufgefeget und — 1728 
in-4 hat dructen laſſen. Diefer Hirtenbrief iftin den Unie, 
Madr. von 1730, p. 257 recenfiret. 


Glier (Georg) ein gebohrner Nuͤrnberger, Hat zu 
Altdorf Philologie und Yura ftudieret und 1087 eine, hernad 
in 4 mit Omeifens Cinladung dafelbft gedructte, Rede gehalten: 
De illo Aiphonfi Arragoniae Kegis effato ; confiliarios mortuos 
effe optimos. . 


Godel (Juſtus Facob) ein Medicus on. Dr. und 
Hofrath Typ eu eae , dentvir ims Theil p. 550. beſchrie⸗ 
ben haben, iuͤngſter Sohn, iſt zu Nuͤrnberg den 7 Oct, 1734 a 


Goͤcſch. Gos: 4 


bohren worden. Durch Muͤnchens und Reichels Privat -Untere 
weiſung ift er in Den Srand geſetzet worden, 1753 die Erlanger 
ALademie su beziehen, wo er bey Guccov , Chladen und Rudolph, 
— philoſophiſche und mathematiſche Collegia hoͤrte. 
on dar verfugte er ſich nach Jena, um den Grund tu — 
Haubtwiſſenſchafft su legen; weswegen er auch die phyſiſchen, 
mathematifden und mediciniſchen Vorleſungen Hambergers, fo 
wie Kaltſchmids anatomiſche, befuchte. Hambergers Tod veran⸗ 
laßte ihn, ſich nach Leipzig zu begeben, wo er von verſchiedenen 
beruͤhmten Maͤnnern, beſonders bon On. Dr. Boren, in der Boe 
tanik profitirte. Endlich gieng et nach Altdorf, wo er unter der 
Anfubrung der drey dafigen beruͤhmten erste, Jantkens, Weis 
a und Kirfiens , feinen Curfum Medicum endigte, unter Hn. 
r. KRirjien den 10 Fun. 1758 de terra medicata Norico- Velden&& 
im Cirkel, fogleic aber Den 20 Yun. inauguraliter und ohne Bey⸗ 
fland de coloftro Difputirte, toodurd er am afademifthen Feſie 
* a Dig verdiente Ehre eines Doctors der Arzneykunſi ero 
lten hat. 


Goͤtſch (Johann David) cin Schreib⸗ and Rechen⸗ 
meiſter ju Nurnderg, lebte im vorigen Jahrhunderte und war 
der Vatter des im 1 Theile p. 553 beſchriebenen Geiſtlichen, 
a Cart Goͤtſchens. Er fcbrieb und gab heraugs: + - 

ercatorifche Practica ꝛc. Nuͤrnb. 1664, 8, 
Mercatoriſchen Lufigarten x. Nuͤrnb. 32, 


Goöͤͤtz (Fohann David) dee Kedhte Sicentiat, war ton 
1668 big 1672 Advocat su Nurnberg und Rarb im tegterm Sabre. 


Goͤtz (Johann Philipp) ein gebohrner Nuͤrnberger, 
toutde ju Dalle mit einer unter dem beruͤhmten Cſt. Thomaſius den 
Febr. 1701 gehaltenen Inaug. Difp. de uera pietate iuridica 
er Rechte Licentiat. Rod vorher hiele ex cine Rede, die ung 
dekannt und alfo betitelt iff : 
Oratio fuaforiz, ut PoloniRegemnon Peregrinum, fed Piaftum 


Sligant. 1696. 46 Gig 


412 (Gon. Greifenberg. 


‘Gos (Friedrich Paul) ein gelehrter Geiſtlicher, iſt den 

29 Sept. 1711 gu Nuͤrnberg gebohren worden. Sein Vatter, 

Georg, war Auſwarter auf dem Kriegsamte. Er beſuchte das 

Gymnaſium bis in die dritte Klaſſe und genoß hernach den Unter⸗ 

richt verſchiedener Lehrer mit herrlichem Nutzen. 1727 begab er ſich 

‘nad Uledorf., trieb die Philoſophie und Mathematik und ſtudierte 

faſt zwey Jahre Jura, wandte ſich aber hernach zur Theologies in wel⸗ 

cher erZeltnern, Baiern und Bernholden hirte. 17 310g er nachFes 

Md, two er bis 1733 blieb. 1734 wurde er in den Cirkel der Candidaten 

‘gu Nuͤrnberg aufgenommen und 1740 ohne ſein Auſuchen zur Kas 

planſtelle in Firth beruffen. In dieſem Amte hatte er wegen aller⸗ 

hand beſchwerlicher und bedenklicher Umſtaͤnde viele Pruͤfungen 

und Bekuͤmmerniß ſeines Herzens zu erfahren. Er machte ſich 
aber auch an dieſem Orte wohl verdient, indem er Das daſige Ju⸗ 
denvolk durch oͤfftere Unterredungen zur Etkenntniß des Heils zu 
bringen ſuchte, welches er mad) ſeiner guten Einſicht in die iuͤ⸗ 
diſchen Lehren und der votzuͤglichen Staͤrke in dem Rabbiniſchen vor 

vielen andern am geſchickteſten thun konnte. 1748 ktiegte er den 

Ruff gue Pfarre Immelsdorf, die er aber micht antrat. 1749 

wurde er Diaconus zu St. Egidien in Nurnberg , und 1752 zu 

St. Sebald daſelbſt, wo er im Jahre 1756 fruͤhzeitig von der 

Welt abgefordert wurde. Wegen ſeiner ſchon gedachten ſchoͤ⸗ 

nen Wiſſenſchafften in dem Rabbiniſchen ſind ihm etliche Juden 

zum Unterricht gegeben worden, die er auch getaufet hat. Von 
dieſen Handlungen ift eine im Drucke heraus , betitelt: 

Das erbaulidhe Beseigen des erſten Bekenners FE(u aus dem 
iuͤdiſchen Volke, bey der Taufhandiung Afaac Samuels , 
nunmehr-Carl Fohann Adam Georg Gimeons , am Fefte 
Mar. Reinig. den 2 Febr. 1754 aus dem ordentl. Evangelio 
in einer Predigt -vorgeftellet und fame den Dabcy gehaltenen 
Reden ediret, Murnb, 4. : 

Giehe Hirlch. dipt. 


yon Breifenberg , Frenherrin auf Seyſenegg u. a.m, 
CKatharina Regina) cin frommes ‘und ungemein gelehrtes 
auene 
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— pi iſt den 7 Sept. 1633 auf ihren Guͤtern in 
efterreid) gebohren tworden. Der fe. Batter war Foh. Ru⸗ 
dolph von Oreifenderg » Frenherr auf Sevfenegg u. a.m. die 
Fr. Mutter aber Soa Maria , eine geb. Herrin von Prankh, 
Der herrliche Geift diefer vornehmen Dame fafte (chon in der 
Jugend verfchiedene Wiffenfthafften und fernte die lateinifche , 
italidnifche , frangofifche und fpanifthe Sprachen. 1664 vers 
maͤhlte fie ſich su Nurnberg mit On. Rudolph von Greifenderg, 
einem Hn. von fonderbahrem chriftlidben Geifte , mit dem fie the 
auf den freyhercliden Gutern in Oeſterreich, theils in Nuͤrnber 
11 Jahre lang eine glictliche Che fuͤhrte. Uebrigens lebte fe 
Die meifte Beit ihres Lebeng in einer heiligen Einſamkeit und fleten 
Beſchaͤfftigung mit dem Worte GOttes; su twelchemEndefieaud 
nod) die ebrdifche, chaldaͤiſche, ſyriſche und griechiſche Sprache 
fernte und es gu einem hoͤchſt ſeltnen Exempel fo weit brachte , 
Daf fie die H. Bibel, befonders N. Teſtamentes, in Spra⸗ 
then ungehindert lefen und verſtehen, ia fo gar cabbaliftifdh und 
critiſch druͤber nachdenken und fid) erfldren Fonnte. 2* e⸗ 
lehrte und fromme Feder verfaßte aud viel Schoͤnes, fo im oͤf⸗ 
fentliben Drucke dargeleget iſt. Cie tar eine gute Dichterin , 
und aus ibrem Munde floffen die lieblichfien Gefprdde. Ahre 
Lieder , fagt Hr. Wesel, verdienen in offentliden Geſangbuͤ⸗ 
chern gedructt su werden 3 obngeachtet Hr. Neumeifter oon ihe 
rer Poefie urtheilet: Vocabulis inufiratis plane et luxuriem No- 
ticam fupergreflis tantum non f{catet. In der Deutſchgenoſ⸗ 
fenfchafft fubrete fie Den Namen der Tapfern; Der Unglickfeelis 
ge nenntefie die deutſche Clio des Afterfirandes und in der Liliens 
unft war fie die Obervorfigerin und Qunftmeifterm. Der freys 
herelich Greifendergifhe Gramm ift inzwiſchen mit ihr, als 
dem allerlegten Zweige, abgeftorben. Cie gefegnete aber dief 
nae den 8 Upr. 1694 gu Nurnberg y wo fie, oder auf dem 
chloſſe Steinbuht vor Nurnberg , die meifte Zeit ihres Lebens 
toohnte , und tourde in der Kirche su St. Johann begraben, 
Ihre Schrifften find, nebſt andern, folgende : oF ; 


viertet theu. 9b66 Criss 


44 Griebel. 
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Geinliche Sonnette, Lieder und Gedichte. Nuͤrnb. 1662. 12. Ein 
. Vetter und Vormund von ihr, Joh. Rud. von Greifenberg, 

hat fie ohne ihe Vorwiſſen ediret.. 

ei Paffionss Betracrungen. Nuͤrnb. 1672. 12, . 
ieges Gadule der Buffe und des Glaubens wider den Erbfeind 
chriftliden Namens. Nuͤrnb. 1675. 12. 

Zwoͤlf andaͤchtige Betradtungen von der allerheiligfter Menſch⸗ 
werdung, Geburt und Jugend JEſu Chrifti.. Nurnb. 16> 8.8, 

Zwoͤlf Betrachtungen von Chriſti Auferſtehung, Himmelfabret, 
Sendung des H. Geiſtes, und von den Wundern und Leber der 
Apoſtel und erſten Chriſten. Murnb. | 

Andachtige Betrahtungen von der hohen Dreveinigkeit - welche 
fie aus: der H Schrifft, aus dem Kirdvenvdttern, ia fo gar aus 
Der Juden rabbiniſchen Schrifften mit groſſem Fleife geſamm⸗ 
let. (Ob dieſe Betrachtungen wirklich gedruckt, oder nur ge⸗ 
ſchrieben hinterlaſſen worden, wiſſen wir nichtgewiß.) 

Nichts als IEſus, oder: ein Tract. oon dem Leiden JEſu. 

Zwoͤlf andãchtige Betrachtungen von JEſu Lehrer, Wandel, 
Wundern und Weiſſagungen. Nuͤrnb. 1693. 8. Zween 


Bande, . 
Heilige Andachten von dem Stande der Erloͤſung J. Chriſti; vow 

der letzten Dingen; von der allerheiligſten Dreyeinigkeit; ſamt 
mehrern, find meiſtentheils bald: ausgearbenet hinterlaſſen, aber 
nicht gedrucket worden. 2 
Einfaltiges Lob GOrtes, ein Gedidt. War als ein Beytrag 

zu Der GOtt lobenden Foftelsbergifchen Geſellſchafft 1690 vers 

faſſet und itt in Dr. G. P. Hoͤnns Nachricht von: diefer Geſell⸗ 

ſchafft 2c. p. 330 50 abgedructet worden. 

Man ſehe die L,. vor M. Ge. Albr. Hagendornm, Nuͤrnb. 

fol. und Wetz. der hieraus tu verbeſſern iff. Ebert eroͤffnetes 
Kabinet des gelehrten Frauenzimmers, p. 177. GL. 


Griebel (Johann Andreas) Burger und Flaſchner tu 
Nuͤrnberq, war ein geſchickter Mechanicus des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, der nicht nur die feinſten Kunſtſtuͤcke und Imtrumen⸗ 
ic, worunter die Doppelmayriſche oben p.586 fg, ome 

u 


Grißhammer. Geof. Gugel. gts 


Luftpumpe tear, verfertiget » fondern auc einen Entrourf une 
terſchiedlicher Kunſtſachen, die er verfertigte und verkaufte, in 
S herausgegeben hat, Giehe etwas weniges beym Doppelm. 
p- 307. not, .bb. 


Grißhammer (Georg Gabriel) cin Nirnberger » flue 
Dierte su Fena und hat herausgegeben: Epiftolam, qua CL. 
Andr. ‘Ge. Keslero ; Doctoris LL, AA, dignitatem daureamque 
d. III Cal, Iul, 1728 Altorfii impetratam -gratulaturus, id, 
quod ‘in poefi pulchrum eft , breuiter .oftendit, len. 1728. :fol. 


Groß (Erhard) cin Karthdufer Priefter zu Nuͤrnberg 
‘im rsten Saͤculo, hat das Cordial, oder cin Buch: oon dew 
4 letzten Dingen , aus Dem Lateinifcen iin das Deutſche uͤber⸗ 
febet und mit einer Vorrede herausgegeben , wovon Th. Sinc. 
Svo, 2ter Band p. 376 fg. nachgufehen iff. Uns iſt nocd von 
Diefem Groffen befannt, Daf er drey Buͤcher des Oocttinals 
fuc dye Reyen gemacht 3u teutſch herausgegeben , welches 
Werk 26 einen halben Bogen in fol. begreift , aber Feine weitere 
Anzeige Der Zeit oder Des Ortes Der Ausgabe hat. - Dod ift es 
auffer Zweifel zu Nuͤrnberg gedruckt, und am Ende fteht: Dyfe 
dry Bucher hat vff ein nuves gefchmide vf altem yßen. 
Vnd bat vil 3u jn bewerten leren geſatzt ein Rarthuſer 3u 
Nurmderg ein priefter. mic dem namme Erhart Grofje amit 
Hiiffe dee almechtigen GOrtes, 


Gugel (Marcus Chriftoph ) ein Sohn des im 1 Theile 
p- 579 fq. beſchriebenen ICti, Dr. Cph. Fab. Gugels , iſt gee 
bobren toorden gu Nuͤrnberg den 26 ebr. 1566, Er ftubierte 
zu Baſel, wurde 1604 Lofungrath yu Marnberg , und flarb den 
24 Oct, 1626, Seine Gemabhlin war Magdalena, cine geb, 
RKolerin , aus einem alten rathsfahigen , aber nun auggefiors 
benen /Gefchlechte zu Marnberg , gu deren Ehren er bey ihrem 
1609 erfolgten Vode cin lateiniſches Carmen , nebft den Inſcri⸗ 
tionen , Die in feinem Tuſculano, oder 5 ite gu Sreinbuhl, 
befindlidh waren ;dructen lies. Der Titel diefer Fleinen, aber are 
DOH 2 tigen 
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tigen, Schrifft iſt ein Monument auf ſeine beſagte Frau, und 
auf der andern Seite des Titelblatts fuͤhret ex Die mit ihr ere 
geugten Kinder an , welche find : £) Cph, Hieronymus, 2) 
Marcus Chriftoph , der Barbara Kleeweinin heirathete. 3) 
Martha Magdalena. 4) Cph. Friedrich. 5) Amalia, 6) Eph. 
Auguft. 7) Eleonora. 


Gutmann (Albanus) ein Geiſtlicher, iſt fu Nuͤrn⸗ 

berg int Jahre 1546 gebohren worden. Er war Magiſier, Fam 

1572 zur Pfarre Offenhauſen und von dar 1580 als Paſtot nach 

a esi wo er Den 16 Fan. 1606 geftorben iff. Von feinen 

rheirathungen und vielen Rindern fiehe Hirſch. dipt. Cine eine 

ige Tochter bon ihm wollen wir anfihren, welche 1593 Hr. Hier. 

- Dregel, damals ‘ju Madhrendorf bedienet , nachmalen Pfarver 

gu Moͤgeldorf und Happurg, geehlidet hat. Gedruckt ift von 
dem fel. Gutmann : , 

Leichpredigt auf Hn. Paul Pfiming von Henfenfeld , des inners 

Rath und Landpflegern. 1599. 


“ 
: —G 


Gy (eonhand ) cin Geiiher » if den 10 Sug, 1609 
zu Furth gebohren worden. Sein Vatter, Georg , war 
ein Nuͤrnbergiſcher Schulbedienter dafelbft. 631 gieng er nad 
Altdorf, wurde unter dem Inſpectorat M. Mare. Srders Alum⸗ 
nus —* und diſputirte zweymal: 1) in einem Collegio Hn. 
Althofers, de abyſſo deſperat. Pontif. 2) 1637 als Autor uns 
ter Weinmannen de incarnatione ſilii Dei. 1639 wurde er als 
Pfarrer nad) Kornburg beruffen und ordiniret, Ht aud, wie ges 
nlich, mit dem Prafentationss Sdreiben nad) Schwabach 
tegen feiner Inveſtilur abgefertige worden, welches 8 die 
J * wa⸗ 
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Schwabacher Beamten bis auf den 3 Febr. 1645 haben liegen — 


und anſtehen laſſen. uf diefer Pfarre hatte ex nun von box 

nfeuten und Pfarrkindern, vieles guszuſtehen, die es auch 

tweit bradten , Daf er 1648 gar caffiret wurde. Er hat dege 
wegen eine —— und allerhand genauer Nachrichten wegen 
merkwuͤrdige Schrifft aufgefeget ,» die pe nue im MOCte 
liegt, deren Aufſchrifft wir aber dod) anfiihren wollen : Weics 
lauftige, iedoch glaubwirdige Erzaͤhlung, was fonders 
babres zwiſchen mir und etlichen meinen Marggraͤfiſchen 
Pfarrtindern und denen Deameen zu Sehwabach , nas — 
mentlich und vornemlich, ietzigen Hn. Pfarrer und Dez 
chant, M. Joh. Nikol. Schuͤlein, Seit meines otdbrigen 
Winiftecti vorgangen, fame vielen und manich faltigen 
erweislichen Defdywerungen wider ihn. Ingleichen eine 
woabrbaffte Derantwortung auf die in Ihr Sirftl. Durcht, 
tn. Albreches , Wargqge. 3u Drandenb. in Preuffen dere 
zogens rc. memes Gnadigen Herrns, Schreiben, fo den 
8 Merz dieß 1648 TJadre einfommen , zi einverleibre 
Rlagpuncten an ©. E. Rath allbier (in Cth. nberg) meine 
großg. gebietende liebe Obrigheic rc. meine Caffation von 
der Pfarre Rocnbutg betreffend, Leonh. Haaſen geweſ. 
Pf. daſelbſt. Dieſe ſeine Verantwortung muß guten Eindruck 
gefunden haben: denn er iſt gleich 1645 auf die Damals nod 
vereinten Pfarren Ruͤckers dorf und Peringersdorf beruffen,and yon 
Dar 1652 als Suden⸗ Prediger nach Nurnberg befrdert worden, 
wo er 1655 nod) dazu Die Sonnabends Fripredigt bey den 
Barfiffern , oderFrancifcanern , erhielte. Er ftarb endlich 167¢ 
und wurde Den 6 Fan. hinunter nach Firth gefuͤhret und in fein 
eigen Grab dafelbft geſetzet. Matth. Airſchoͤttels , Diat. zu Se, 
SGebald in Nurnberg » attefte Tochter, Katharina, hatte er 
sur Ehe und mit derfelben 13 Kinder ergeuger, 


| von Sagen auf Obernbuͤrg C Fohann Georg Friedrid) 
hochfuͤrſtlich Brandenburg» Culmbacifchee Hofrath und bey 
dem hochl. Fraͤnkiſchen Kreife Kaffierer und Rechnungsrath , iff 
iu Nurnberg erseuget und —— Sein Hr, Vat, 
3 ’ 


| 4I8 agen, 3 


ter, Juſtus Jacob von Hagen, war Pout eo 
merrath und gleichfalls bey dem Frankifthen Kreife Raffier ; dee 
St. Mutter aber , Anna Maria, Hn. Joh. Ge, Frigens von 
Der Obernbirg , des hodt. Fraͤnkiſchen Rreifes wk 1 
commiffarius , dltefte Tochtet. Unter Herr Hoftath hatte in Er 
lernung derAnfangsgrimde der Gelehrſamkeit dauterPrivatlehrer , 
unter welchen Der wackere Hr. Gahn , Dermaliger Mector an Ler 
Spitaler- SculesuMuarnbergder vornehmſte war. Anbey hoͤrte er 
eine geraume Zeit bey Hn. Prof. Doppelmayr phyſiſche und ma⸗ 
thematiſche Privat / Collegia, fo wie auch dergleichen dey ON 
Mavyern , Decmaligen Senior ju St, Lorenzen. In den Sp 
chen waren Scharfenftein , Murlon —— hr 
Ben dem beruͤhmten Kuͤnſtler, Hn. Roͤſel von Roſenhof, brat 
er es im Portraͤt⸗ Malen ſehr weit, und uͤbte ſich uͤberhaubt 
allen galanten Wiſſenſchafften, auch der Dichtkunſt. Zur For 
tzung ſeiner Studien bezog er die Unwerſitaͤt Halle, von 
nen ihn aber eine Krankheit eher zuruͤck brachte, als er es Wi 
lens war. Er wurde bald feinem Hn. Vatter, den der Sebla 
getroffen hatte, in dem Kreis, Kaffieramte adiungirety aun 
nach -Deffen 1748 erfolgtem Lode fuccedirte ev ihm Ber 
maͤhlet hat er ſich fury vor dem Tode feines Hn, Batters mit - 
Srl. Barbara Sabina, Hn. Foh. Gortlieds von Hagen, Bran⸗ 
Denburg» Culmbacifchen Geheimens und Landſchafft 5 
eingigen Tochter. Auf feinen Hn. Barter lies ex erft 
eine (hone Medaille pragen; fo wie auf ihn felbft cin — 
Schauſtuͤck vorhanden iſt. Er iſt ein groſſer Liebhaber der 
lehrſamkeit , hat eine vorzuͤgliche Bibliothek, eine prachtige 
Kupferſtich Sammlung und cin unvergleichliches Muͤnzkabinet. 
Mit dem Legtern insbefondere wil er der gelehrten Welt und 
Den Kennern der Numismatik dienen, weswegen er die Befdreis 
bung einiger Muͤnzſammlungen ausarbeitet, die fai 
Thaler bereits fertig liegend, im Drucke aber mit allgeme 
Benfall neulich herausgegeben hat : tems 
Befdreibung dev Thaler des Graͤflich s und Fuͤrſtlichen DHaules 
Mannsfeld, Nuͤrnb. 1758, 4, ' oh GRR 











Saiden 


Je. Haren J Wicelas Oirph. $4, fp rmprinbn ax 9. H.W. 


Halder | Hanes, 419 
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Haiden (Johann) ein gebohrner Nuͤrnherger, von dem 
wir ſelbſt im Drucke haben: Orat. de gloria acquirenda er acquil- 
fira tuenda, {cript. im cel. Acad, Salana, Ienae, rsq7: 4. SB 
ev der in unſerm aten Theile p. 49 angefuͤhrte Joh. Haden fey, 
koͤnnen wir nicht entideidem, th ? | 


Saner (Fohanm) ein Bwinghaner » aus Nuͤrnberg 
felbfé gehuͤrtig, lebte um Die Zeit der Kircher Ref rmation, 
amd durfte, alg 1526 die Oekolampadiſche und Zwinguſde 
Lehre in Nuͤrnberg verbotten, auch * Kolb, nebſt den mei⸗ 

en Bekennern derſelden, abgeſchaffet worden, im Ruͤrnberg 
leiben, ſcheinet auch, ſich hernach sur‘ reinen iutheriſchen Lehre 
endet gu haber. Denn fo ſchreibt Joh. Jac. Hottinger in 
em Helvetrifches Kirchengeſchichten, 3ten Theil, p. 345: Has 
ner habe Wafer ins Feuer gegoffer, indem er an Philipp > 
Landgrafen in Heffen, gearbeitet , daß er fidy ins Mittel ges 
ſchlagen und den Oekolampadius, im feiner Schrifft gegen 
Luthern mild gu gehen, erfucbet. In I. H. Hottingeri Hitt. 
Eccl. P. VE, oder Sec. XVI, P. Ip. 529 fq, fiebet aud 
ein Schreiben Haners an deni Zwingͤlius, tveldhes fiir die 
Evangelifhe und Nirnbergifthe Kirdhe redet. Wud hat 
Gugflin in Epp. ab Ecclefiae Heluet. Reformatoribus fcrip~ 
tis , Cent. L p. 44. ſqq. ein Schreiben von ifm an Soh. 
Defolampadiné , vom 1526 aus Frankfurt gegeben, abdrus 
cfen laffen, in welchem er unter andern eine Einigkeit zwiſchen 
Luthern und Oefolampadius in der Lehre vom Abendmahl toiins 
ſchet, ſonſt aber nicht undeutlid gu verftehen giebt , daß er num 
erft nad Nurnberg gegangen , vorher im Wirsburgifden bes 
Dienet geweſen fey und dem Landgrafen von Heffen feine Dienfle - 
abgeſchlagen habe , bis fid) die futherifcben und Zwingliſchen vere 
einiget hatten. Mehrers fonnen wir von diefem Haner nicht bes 
richten, als daß er nachgehends thefes: de poenitentia aduers 
fus recens. ediras Wittebergae , 153.9 zu Leipzig. in 4 herausges 
geden habe Thomas Venatorius hat eine Epiftolam apolo- 
geticam de fola fide iuftificante nos. im oculis Dei ad. lo. Hane- 
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_4 amen, Hankins, | 
tum geſchrieben. Giehe im Abrigen Hu. De. Zeltners Unters 
fuchung der Gehwobacher » Yrrifel » P. 34 





Ey Marfan } Hauer( — ein Nuͤrnberger, lebte um die Zeit 


of 


, Sw — 


Der Reformation und widerſetzte fich derſelben. Laz. Spengler 

nennt ihn, in einem Schreiben, an V. Dietrich von 15347 

einen gortlofen Mann und continuum delatorem patriae fuae, 

meldet aud, Daf er eine ſchaͤndliche, gottloſe Epijiel wider das 

Evangelion, die Nuͤrnbergiſchen Pradicanten , desgleichen den 

Luther , habe ausgehen laffen an den Erzybuben , Georg Witzel, 

Der aud darauf geanttvortet; und dieſe bende Gebreiben wae 

ren jufammen gedructt worden. Spengler nennet ihn aber aud 

Mag. Johann Hauer, da wir ifn hingegen Georg heifen, ine 

Dem er bey folgender Sebrifft alfo genennet tvird : 

Zwo Predigten vom Galve Regina, dem Evangelio und H, 
Schrifft gemaf. Cin Verantwortung gemeldtes Salve bee 
—— wider Die geweſene Probl in Nurnberg. Landshut. 

1526.4, 

Vergleiche Hausdorfs Leben Laz. Spenglers , p. 366 fq. 


Hatzkius (Daniel ) ein Geiflider, von Geburt ein 
Thiringer , fludierte gu Aledorf difputirte daſelbſt 1616 unter 
Mich. Piccarten de duplici res traétandi mode, Agyixws aut 
Qucixos, und wurde hierauf nod) in diefem Fabre Magiſter. 
1617 ift er als Rieterifcher Pfarrer nach Kalbenfteinberg ordinte 
ret, von Da aber 1633 zur Pfarre der Nuͤrnbergiſchen Veſtung 
Lidtenau befoͤrdert worden. Er verftarb aber nocd in dieſem 
1633ften Jahre zu Nurnberg und wurde den 7 Nov. begraben. 
Gebalten und ediret hat er: 

Leichpredigt auf Fr. Blandina , geb. von Cyb, Hn. Hanns Ries 
ters bon und gu Kornburg und Kalbenfleinberg auf Erlbac » 
Gemahlin rc. Nuͤrnb. 1622, 4. 


Giche Hisfch, dipt. 


Xx 


Heffner. Helfeld, Helmin. Hemmerfen, Genning, 4ar 
SEED 


Heffner (Johann) beyder Rechten Doctor , war ges 
bohren ju Nuͤrnberg im Jahre 1538, wurde 1565 BWdvocat feie - 
ner Vatterſtadt und 1567 Genannter, ftunde su einem hodft 
feltnen Beyſpiele faft 60 Jahre in dem Collegio der Advocaten:, 
und flarb den 14 May 1624, feines Alters 86 Fabre. Giehe 
Rothich. und Trechſels Joh. Kirchhof , p. 590. 


von Aelfeld (Yohann) war Magifter und von 1415 
bis 1424 Plebanus der Kirche ju St. Lorenjen in Nurnberg, 
Er wurde 1414 mit feinem Schaffer und M. Ulr. Deichsler , 
nebft Dn. Pet. Volfamer , des Raths su Nirenberg, auf das 
Convent nach Coftnig geſchicket. Seiner gedenket Foh. Huß in 
epift. quam Bohemis reliquit de A. 1414. Giche Hn. Pf, 
Wuͤrfels Befehreibung der Lorengers Kirche » p. 35. 


Helmin (Margareth) des bey der Sebalders Schule 
in Nuͤrnberg als Collegen und bey St. Egidien dafelbf als 
Cantor geftandenen Hn, Adam Rudolph Helms (fiehe von ihm . 
Acta Schol. sten Band, p. 563.) Eheliebfte, lebte in diefem 
Jahrhunderte und hat ein Naͤh und Strickbuch in 2 Theiler 
in laͤngl. fol. in Cph. Weigels, des idingern, Verlag heraus⸗ 
gegeben » auch in beyden Kinflen gute Schilerinnen gezogen. 


Semmerſen (Midael ) cin Burger ju Nuͤrnberg, hat 
eine Weflindianifhe Reisbeſchreibung ju Nurnberg 1663 in 8 
herausgegeben, | 


Henning (Veit Baltafar) ein Nuͤrnbergiſcher Kuͤnſiler 
hat unter Befdrderung des beruͤhmten Hn, Dr. und Hofrath 
Cph. Fac. Treu (fiche oben p. 68.) eine Gammlung niglicer 
Mafdhinen und Inſtrumenten, nebft deren — aus 
der engliſchen, franzoͤſiſchen und andern Sprachen ins Deutſche 
überſetzt, herausgegeben, S. Groͤlls Sendſchr. von einigen 
Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtlern dieſes Jahrhunderts , p.6. 


Vierter Theil, Jii | * Herbs 


42» Herbſt Herold. 


Herbſt (Johann Andreas) ein: Mufleus und guter: 
Componifte: ,. iff su: Ruͤrnberg im: Jahre 1588: gebohren worden. 
Um 1628: gieng ex nady Frankfurt am: Nayn: und: vertwaltete 
allda in: die 13 Jahre das Amt eines: Kapellmeiſters. 164 bes 
fam: er den Ruff. gleiche Stelle su Nurnberg: in feinem Vatters 
lande yu: bedienen,, die er audy annahm und: ohngefdhr 9. Fabre: 
derwaltete. Um 1650: jog: er wieder nady Franffurt und nahm 
Die vorigen Dienfle an, denen: er bis an: das Ende feines Les 
bens; fo gegen: (65a erfolgte, mit vielem Lobe vorſtunde. Auſſer 
verſchiedenen Heinen: Compoſitionen, die ev: auf eingelem: ganzen 
und halben Bogen: herausgegeben, hat er folgende Werke zum 
Druck befordert 
Mufica practica,, oder Anleitung fiir die Anfaͤnger itm Singen, 

wie folded nach Der italiaͤniſchen Manier leicht. und: bald gu: 
erlernem Nuͤrnb. 1642.4. 

Nuſica poetica ,. ſiue Compendium melopoeticum ete; meh⸗ 
rentheils qué den: vornehmſten ſowol alten: als neuen lateini⸗ 
ti undital. Auctoribus zuſammen getragen, aud: mit Clau- 

lis: und Exemplis: gezieret. Nuͤrnb. 1643, 4. | 
Siehe Doppelm.. , 


Herold ( Moris y ein Geiſtlicher, war ein Sohn Hn. 

DY. Nikok.. Herolds, Predigers im Spital’ gu: Nuͤrnberg, und 
pe Anna, verwittibt geweſenen Schaufelin, fludterte mit 
tinem Bruder, Paul, zu Fena und lied mit demfelbem: 1588 
ein Epithatamium: auf fined Vatters smente Verheirathung 
mit Fr. Anna Knoblodin drucken. Er wurde Magiſter und 
Priegte 1495 Die Nuͤrnbergiſche Pfarre ru Motenbady ben St, 
Wolfgang. 160% wurde er Paftor zu Grdfenberg. Er ftarb 
1617 gui Nurnberg unter: der Hand des Chirurgens » zu dem er 
Ee dahin in: Die Cur begeben, weil er Fiftelm unter Dem. Anges 
Hte und Beulen am Halfe hatte, oder tie: andere Nadricren 
eben, ſich ungluͤcklicher Weiſe einem Leibesſchaden a na 
atte, Man fuͤhrte ihm nadp Grdfenberg: », too ex: au: {einem fen 


Herold. Herzer. 423 
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ſten Weibe » Maria, Hanns Deyxelers Wittwe, und Kinde 
‘Den 16 Jan. begraben worden iſt. Fm Drucke iſt noch von ihm: 
Leichpredigt auf Hn. Friedr. Behaim, Pflegern yu Graͤfen⸗ 
berg und Hilpoltſtein, welcher den 23 Apr, 1613 entſchlaffen. 
Siehe Nuͤrnbergiſches Zion, p. Br, 


Berold (Chriſtian) ein gebohrner Nuͤrnberger, gab 
heraus: Dif. feu orat. de prouocatione ad iudicium in ‘walle 
loſaphat, Nor. 1624. 4. Er hielte dieſe Rede als Studioſus 
und ein iunger Menſch, zeigte aber geſunde Begriffe der Vers 
nunft und des Rechtes. ieheFabricii ‘hift. ‘bibl. ‘fuae , P.V. 
iD. 4h 


Herzer ( Thriftoph Bonaventura’) ein geſchickter Cans 
didat, ift Den 12 Mov, 1715 ‘in Nuͤrnberg ‘gebohren ‘worden, 
Gein Vatter, Johann, ‘war Burger und Buchdrucerey » Vers 
wandter; die Mutter aber Magd. Foͤrchin. Er fam in die Ses 
balder Schule und wurde Ddafelbft von den Rector » Vicarien: 
den beyden Herren Rodern und Hn. Mag. U.S. Beck, wohl 
unterrichtet. Die griechiſche und ebraͤiſche Sprache aber lernte 
er bey Hn. J. M. Schmid, Diac. -an Der Marien⸗Kirche. 
Vachdem ex auch die oͤffentlichen Vorleſungen Hn. Moris und 
Megeleins befuchet , gieng er 1738 auf dieUniverfitdtledorf, hoͤrte 
juert Schwarzen, Spieſen und Nageln, ſodann in der — 

aiern und Treſenreutern, lies fic) adtmal mit Opponiren hoͤ⸗ 
ren und predigte auch oͤffters. ch Verflieſſung 6 voller Jahre 


recommendirte ihn der beruͤhmte Hr. Or. Rink nach Leipsig sum 


formator fir die Jugend Hn. Or. und Prof. Bauers , ‘twos 

in ex aud gieng, Er mufte pret in Leipsig Die Preuſſiſche 
Eroberung ‘mit aushalten ; -erhielte aber auc) die Zuneigung 

verſchiedener Derren rofefforen » Die, wenn et in Leipzig gee 
Blicben waͤre, fein Glick beférdert haͤtten. Wein ev kehrte 
naddem er aud Halle befehen , 1747 im Ublinge wieder na 

Nuͤrnberg und lies ſich teal? ‘unter die Candidaten. des — 

Jii 2 igt⸗ 


424 Hirſchvogel. 


————— — —— — — — —— — — —— 
digtamtes aufnehmen. Bald darauf rufte ihn eine angenehme 
Beſchaͤfftigung wieder nach Altdorf. Der Hr. Prof. Schwarz / 
Der die UniverfitdtssDBibliothe® allda durch einen ordentlichen 
und vollffdndigen Catalogus wollte brauchbak machen , verlangte 
deswegen Hn. Herser; der denn auch die Verzeichniffe unter der 
Anordnung und Aufficht des fel. Schwargens verfertiget und mit 
ay faubern Hand gat fleifig geſchrieben uns hinterlafien hat. 

ie Kenntniß, die er hier von Buͤchern erlanget, bewog dea 
unſterblichen Ho. Hier, Wilh. Ebner von Eſchenbach, daß er ihu 
zum Bibliothefarius uͤber feinen vortreflichen und sum allgemeis 
nen Gebrauche der Gelehrten beftimmren Bachervorrath mit eis 
nem Gehale feate; welche Stelle er aud noc nach dem Tode 
Diefes Madcenaren behatren hat. Er iſt in diefer Biblib⸗ 
the® mit der Anordnung und dem Verzeichniſſe der Bacher bis 
an den letzten Hauch feines Lebens unermidet befchafftiget getves 
fen. Endlich ſtarb er an der Schwindſucht zwiſchen dem 23 
undagten Dec. 1754. Wie er eine groffe Liebe sur Malerey 
hatte, fo hat er aud) gar feine Proben in derfelben yu feinem 
VYergniigen verfertiget. Er hat an der Ausgabe der Hortorum 
Mufarum amoeniflimorum , oder A€torum academicorum , 
die Hr. Ernft Friedr. Zobel von Dem Jahre 1750, 51, 52, ge 
fammlet und verleget , (fiche oben p.435) gearbeitet, ubrigens 
aber nod) dem Drucke tberlaffen : 
Erleichterten und verbefferten Donat , oder erfle Untertweifung 

Der lateinifchen Schuliugend , nach der in den meiſten Schu⸗ 
len gewoͤhnlichen, befonders aber der Seyboldifden , Lehrart, 
Odnolzb. 175 1. 8. 


Sirſchvogel (Martin) bender Rechten Doctor und Cas 
nonicus ju Wuͤrzburg, war gebohren ju Nuͤrnberg den 24 Het, 
1455, tourde 1484 Probft ben Sr. Sebald in Nurnberg und 
fiard Den 31 Dee. 1495. Man begrud ibn in feiner adelicen 
Erbgrufft in der Lorenser Kirchen allda. Im Jahre 1509 der 
I Yan. ttarb aud) Marcus Hirfdhoogel , beyder Mechten Docror 
und Vicarier der Lorenser Kirche daſelbſt. S. Hn. PF. Wire 
feld Defer, der Gebalder Kirche » p. 27,48. und eben eg 

Char. 


. Hoffer. 415 


Beſchr. der Lor. Kirche, p. 23- Das berihmte und rathsfde 
hige Gefchlecht der Hirſchvogel aber , vor welchem nod eine 
Straſſe in Nurnberg die Hirfcelgatfe heift , itt durch uͤbermaͤſ⸗ 
figen ‘Pract ing Abnehmen gefommen: daß es aber eben 1458 
abgeſtorben fey , tie dre hiſtoriſche Nachricht von Nurnberg. p. 25 5, 
fq. metder , zweifeln wir billig, 


offer (Fohann Bernhard) ein gelehrter Doctor Fue 
tig, ift su Murnderg den 17 Nov. 1728 gebohren worden. 
Sein Vatter Lorens , war Burger und Seidenweber dafelbft : 
Die Murer aber Heift Anna Magdalena, Der Mangel der 
zeitl. Guͤter bey feineu Eltern ndthigte ihm, im rx1ten Fabre 
JA. die Sebule bey St. Lorenzen, die er kaum 2 Jahre befus 
chet hatte, twieder ju verlaffen und die Schreiberey gu erlernen. 
Innerhalb 11 Jahren, die ec in diefer ungewiſſen Lebengart 
mit vieler Muͤhe und Gorge hinbrachte, fuchte er durch eignen 
Fleifi etwas in den Wiſſenſchafften gu erlernen , denen er ſich 
endlid) , durch einen bejondern Umitand veranlaffet » widmete. 
Bu diefem Ende ertodhite er die Wltdorfifche Hoheſchuie, auf der 
er 7 Jahre lang nebft den freyen Kuͤnſten der Rechtswiſſenſchafft 
obgelegen und die ſaͤmmtlichen Borlefungen der beruͤhmten 
Rechtslehrer , Deinleing, Spiefens und Heumanns , befuds 
te. Diefen feinen Lehrern aber hatre er nicht allein die treufte 
Untertveifung , fondern aud andere Wohlthaten gu danfen. 
Faft fo lange er fich in Altdorf aufhielte, befande er fic in 
dem Daufe und der Koſt des erwaͤhnten Hn. Dr. Spieſens, als 
Der ihm Die Untertveifung feiner lieben uses anvertrauet hat, 
%m Fabre 1753 vertheidigtre er unter Hn. Or, Heumann Spe- 
cimen I de fontibus et oeconomia legum ciuilium, 756 bee 
warb er fid) um Die hochite Warde in der Mechrsgelahrheit , 
hielte 1757 eine gelebrte Quaug Diſp. de quibusdam exhere- 
dationis cauſis ex Iure Germanico , womit er Licentiat, fo wie 
bald daraut ordentlider WAdvocat bey der Republik Nirnberg 
fourde. ody in erſt befagtem Jahre gieng er mit Hn. Fob, 
Siegm. be von Henfenfeld als Dohme auf Reifen » 
die fhe Durch Deutſchland, Cot rankreich and Helen 
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428 Zofmann. 


1a Es REE NO SNA a 
$u thun Willens waren, Dieſe Meife war Dadurdh unglücklich 
daß Hr. Hofferfeinen Untergebenen ju Paris den 17 Fun. 1768 
‘an feiner Seite mufite flerben fehen , nachdem er porher felbft 
cine ſchwere Krankheit allda ausgeftanden hatte. Indein ev ine 
zwiſchen ‘von Frankreich nad Haufe eilte, wurde er, -eheernod 
‘in Nirnberg anfam, am akademiſchen Fefte gu Aitdorf, den, 29 
yun jum Doctor der Rechten perdienter maffen augsgeriuffen, 
Auffer feiner bemeldten Inaug. Difp. hat er herausgegeben: 
‘Cafp. Neumanni deleétum ‘precum e germ. lingua ‘in Jat.*trans- 
Jatum a To. Conr, Schuuarzio, ‘feor{im editum al. B. Hoffero, 
Altorf. 1746. 8. 


Aofmann ( Conedd) von Gimmelsberg, einem Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Weiler, gebdrtig , fludierte yu Altdorf, diſputirte 
1642 unter Fac. Bruno de uirtute ‘heroica , ‘continentia ‘et tole- 
‘rantia cum ‘oppofitis, ‘wurde 1642 dafelb(t Magifter und ſtu⸗ 
dierte hernad ju Strasburg Theologie , woſelbſt er auch felgens 
‘Des herausgab: , 

Faſces gemini Septemuiratus atque Protolcholarchatus , ‘ceu tes 
ſtes infignium ac fulgentiflimorum in rem ‘patriae ‘commu- 
mem meritorum , -a fummo diribitore in manus 'traditi Dn, 
‘Ge. Imhof etc. et fubmiffa gratulatione ‘concelebrati Argento- 
watia M. Conr. Hofmanno, Norico. 1648. 4. 


_ _— Hofmann (Bernhard Moris ) Der Rechten Doctor , 
‘ein Enkel des in unferm 2ten Theile p. 181 befchriebenen Hn, 
Dr. Carl Morig Hofmanns , ift den 4 Hct. 1734 su Altdorf gee 
bohren worden, Sein Batter, Hr. Boh. Chriſtoph, iſt dey 
Der Univerfitdt alba Fecht⸗ und Crercisien » Meifter , und 
Die Mutter, Frau Margaretha , ift eine-geb. Hibnerin. In 
Der Aldorfi(chen Stadtſchule und von verfchiedenen Hauslebs 
rern ift-er in den. erften Gruͤnden unterwiefen und 1752 unter 
Die Bahl Der Studierenden aufgenommen tvorden. In den phis 
lologifehen , philoſophiſchen und sla olga Wisjenfcafften 
beſuchte er ˖· die ſaͤmtlichen Profefforen der philoſophiſchen Facule 
tat, Spies, Nagel, Adelbulner, Bernhold und. Vil, ~ 
gi 


_FolsfGubes 42 


gieng fodanm glicflich sur Yurisprudgng aber, die ex nach aller 
heilen bey den Herren Dockoren, Deinlein, Heumann und 
Link, hoͤrte, for daß er audy befonders bey: den bendem lester 
fleifige Difputics Ucbungemanftellte und fidy hiemit gefchictt made 
te», den 31 May 1758 ſeine Inaug. Dify de reuacatiane teftae 
mentorum: ex Juris Germ, principiis explicata, ohne Beyffand sum 
hertheidigen: Sein Fleiß wurde nidt: nur fogleid) mit der Li— 
centiateny Warde im dem: Rechten belohnet: fonder er erhielte 
auch bald darauf am akademiſchen Feſte befagten: Jahres dem 
wohlverdienten Doctors Hut. 


Holzſchuher von Ahad auf Harlach (Johann Sieg⸗ 
mund Gabriel) eines. hochl. Magiſtrats zu Nuͤrnderg hochver⸗ 
dienter Loſungrath, ein Gohm Hn. Joh. Siegm Holzſchuhero 
aud Loſungrathes, und: Fr. Anna Maria, gebohrnem und vere 
mdfiten, Doli fduberim ift — Pao die Welt gekommen 
Den: 22 — Nachdem er zu Altdorf und Halle den Stu⸗ 
dien ruͤhmlich obgelegen, gieng ex auf Reiſen, fahe Frantreich 
und: die Oeflerreidifchen: Niederlande, beſuchte aud): die vor⸗ 
nehmften deutſchen Hofe und Stddte. Er fam sata, Bla 





im fein. Vatterland, vermaͤhlte ſich 1726, mit: Fel. Mar: Helenay. 

Stromerin von. Reidenbady,, und wurde bey der Republik 
fingelder, 1744 aber Lofungrath. Befagte Gemahlin verlohr: 
er 1727 im Kindbette und: vermaͤhlte ſich 1728. gum zweytenmale 
mit Fri. Anna Lucia Fuͤrerin von: — mit welcher er 
ZKinder erzeuget, von: denen der altere Sohn, Hr: Cph. Joh. 
Sigmund, Devfiger und Schoͤpf am Lande und Bauerns Ges 
richte, fich mit Frl.. Mar. Salome Pfingingin von Henfenfeld , 
1754 vermaͤhlte. Unfer Here Lofungrath: hat des beruͤhmten 
Schwarzen 1720: gehaltene Orat, panegyricam. in: D. Eleon, 
Magd:. Therefiam.,, Corom Rom. Aug. in das Deutſche uͤberſe⸗ 
tzet, welche Ueberſetzung von Hn. Luͤnig in: das angenehme Labb⸗ 
rinih der Staats und gelehrten Beredſamkeit (Leipz. 1725 und 
1731. 8.) eingeruͤcket worden: iff. , 

—— Biedi und Cl Gattereri Hiſtor. Holz{chuher.. 


134 
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428 Huberin. Hhuth. 


Suberin (Moritz) ein Mathematicus, hat ſich als 
ein iunger Mann lange Zeit zu Nuͤrnberg aufgehalten und ſich 
daſelbſt mit Informiren der Patricien wohl fortgebracht, nach⸗ 
Dem es ihm vorher, wie er ſelbſt in der lateiniſchen Zueignungs⸗ 
ſchrifft nadftehenden Buches ſchreibt, ſehr hart gegangen ift. 
Er hat aber 24 Schuͤlern aus dem Patriciat folgendes dediciret, 
Globorum coeleftis et terreftris fabricam et ufum, d. i, Unterwei⸗ 

fung, wie man beyde Kugeln, fowol die himmliſche, alé irdi⸗ 

ſche, kuͤmſtlich gurichten und nuͤtzlich gebrauden foll, dergleis 

chen guvor in deutfcher Sprache noc) nicht gefehen worden ꝛc. 

* Maur, Huberinum, Aftronomiae Studioſum. Nurnb. 
1615.4. 


Suth (Tobias) ein gelehrter Doctor Juris, deſſen wir 
in dem Leben ſeines hochverdienten Vatters, ri Dr. und Cons 
ful. Phil. Ludw. Huths Cimaten Theil, p.210) nur mit einem 
Paar Worten gedacht haben., iſt den 18 Ful. 1734 gu Nuͤrn⸗ 
berg auf die Welt gekommen. Er ift durch Hauslehrer, Ha. 
Hoͤnn, Schreiber, Ruprecht und Schenken, sur Eclernung der 
nothigen Sprachen und Wiſſenſchafften wohl angetviefen wor⸗ 
Deny hirte aud) nod) vor dem Anfang feiner afademifdhen Jahre 
Den Hn. Prediger Schoͤnleben uͤber die erflen Gruͤnde der Welt⸗ 
weisheit privatifime. 1752 begab er fid) nad Ultdorf , two er 
Die beyden Hn. Bernholde, Hn. Prof. Nagel und Mag. Rinder 
in der Philofophie und ten Humanioren, Hn. Or. Deinlein » 
Spies und Heumann aber in einigen Theilen der erwaͤhlten 
Rechtswiſſenſchafft su Lehrern hatte. 1754 wandte ex fic nad 
Gittingen , wo er bey Hn. Hof. Bihmer , Schmauſen, Patter, 
DBecmann und von Selchop die vornehmften , ihm nod 
nothigen Theile der Jurisprudenz nebft der Reidhshiflorie 2 Sabre 
trieb und in nod) einem halben Jahre unter Hn. Prof. Putters 
Anweiſung fid) mit verfchiedenen praktiſchen Uebungen beſchaͤ 
tigte. 1757 kehrte er von Gottingen wieder auf Altdorf zuruͤck, 
vertheidigte den 14 Nov. mit Beyfall feine Inaug. Difp. de te- 
ftamento coeci und endigte hiemit feine abademifchen — 
u 
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ju Nuͤrnberg wurde er 1758 um Oſtern gum ordentlichen Advo⸗ 
‘caten bey der Stadt -ernennet., und am Petri + und Pauli» Fefte 
ift er feperlidy und nad) Warden sum Doctor bender Rechte su 
Altdorf gemachet worden. | 


8 





aͤger (Johann Caſpar) ein katholiſcher Pfarrer in dep 
8 deutſchen Ordens⸗ Kapelle zu St. Eliſabeth in Nuͤrnberg. 
war der Theologie Doctor, hatte mit unſerm beruͤhmten Theos 
fogen , Mart. Deer» Religions - Streitigheiten und feried: 
Antarcticum, oder gruͤndlichen Beweis we, 1660, Herr Beer 
meynt, Veit Erbermann habe das meiſte an dem Antarctice 
geſchrieben, mit dem er (hon vorher Streit gehabt. . Wider 
den Antarcticum aber ſchrieb Hr. Beer mit Anfangedes Fahres 
1661 eine Neuiahes-Verehrung rw, 
Anti-Strenam, 0.1, auf Mart. Been N. gpabredvereheun cin 
Furser Deo gratias. Wuͤrzb. 1661. 4, Diefer fegte Hr. Beer 
‘aud ein Deo gratias 1651 entgegen. | 
Predigt von der unbeflectten Empfangnif Maria, gehalten den 
8 Sept. 1561 im deutſchen Hofe zu Nuͤrnberg. Dieſe Predigt 
muß wol aud gedruckt ſeyn, denn wir haben von einem 
Chriftiano Simplicio ein Bedenken und Antwort darauf, 


1661. 4. 
Etliche kurze Urfachen, warum er bis daher auf das Deo gratias 
des Beern geſchwiegen, den g Fun. 1662 verfaſfet. Dierauf 
folate des Hn. Beerns Anti- Venator, 


Neniſch (Unton) ein Geiftlider, war ein gebohrner 
Nuͤrnderger und tebte im vorigen Yahrhunderte. Er wurde 
erage ae itera — der evangeliſchen Gemeine zu 

exeſpach, woſelbſt er gehaiten hat: 
———— RET Leich⸗ 


* 


40 Im Sof Zoſtelsberge 


Lichpredigt auf Fr. Anna Juliana, Hn. Phil. Kaſien, Haubt⸗ 
ſchiffers zu Hoͤrden, Hausfrauen. Durlach, 1670. 4. 


Im Hof’ (Georg) ein Sohn des in unſerm ꝛten Theile 
»: 31 {q, beſchriebenen Hn, Loſungers, Georg Sm Hot , ift-der 
Ba rfater der ſchoͤnen Difp. de {nfulis et Lipſanis, die er, alg 
er ju Urdorf fludierte, den rz Oct, 1osy unter Or. Ernſi Cres 
gein vertheidiget hat. Er fam: auf die Welt. gu Nuͤrnberg den 
15 Yul. 1638 ,. wurde Affeffor und Schoͤpf am Stadre und Cher 
gerichte dafelbſt und ftard den ig Merz 1691. Bermahlet hat 
er fic 1) mit Anna Polyxena Vinkherin von Erfheim, und 2) 
mit Sufanna Bebainin. von Schwarzbach: Won der erſten 
Gemablin hatte er sroey Kinder, die nebſt einem mehrern in Bied. 
nachzuſehen find. 

Joͤſtelsberg fives (Wolfgang Ferdinand ) Here 
auf find, Fublen., Kabl -- Feuersberg, Schreckenberg, Roͤ⸗ 
tenbach Imhofen u..a. m. hat ſich mit ſeinen vornehmen El⸗ 
tern / die aus Liebe zu GOtt und deſſen Wort. ihre: anſehnlichen 
Guter in Oberſiehermark mit dem Erulanten Stab verwechſelt 
pon Dannen nad Nuͤrnberg gewendet, wo er fid) nachgehends 
auf: die: von: GHtt ihm: angedichene Giter nad) Roͤtenbach 
gulegt aber nad Erlaſtegen, sur ube begeben, um. feinen 
Gre. in dee Stille gu loben. Er. errichtete in feinem. hor 
fen Alter von 71 Jahren eine Geſellſchafft von chrifilichen Perſo⸗ 
nen., telce. einen Wettſtreit sum Lobe GOttes anſlellen follten ; 
su tvelchem: Ende ex ein geiſtliches Collectens Buch, verfertigen 
fies, in toelchem die gebundnen und ungebundnen Auffage der 
GHMitlobenden Mitglieder sufammen getragen-und yon einem iegli« 
chen eingefthrieben tourden, Er. legte fich ben diefer Gefellfchafft. 
den Namen oes Pobes und Ehre GOttes Nimmerſatten 
Ben ,- und hatte Die Abſicht, dite Aufidge in Hffentliden Druck 
su geben. Aleine er ſtarb Dartiber. 1645. in. feiner Wohnung zu 
Erlaitegen vor Nuͤrnberg, nachdem er uͤber 76. Fabre gelebet 
fatte.. Durch (eine Fr. Todter, Fre. Magd: Reginens, des 
Burd 33. Feldzuge beruhmien Kaiſerlichen Generals und Bae 

_ ‘Fone; 


Joſeph. zt 


rons, eit Heiner. Crudfes von Wetzhauſen, hinterlaſſene 
Witiwe, die Hon Nuͤrnberg nach Coburg 40g ‘fam befagtes 
Collectens Buch und die darinnen — ufſaͤtze der GOtt 
lobenden Geſellſchaffter indie Haͤnde Hn. Dr. Ge. Paul Hoͤnns, 
der ſolche auch 1736 in 8 zu Coburg drucken lies. (Siehe un⸗ 
fern aten Theil, p. 158.), Den Anfang dieſer Aufſaͤtze machen 
zwo Cinladungen des Stiffters , wovon die zweyte fehr weitlaͤuf⸗ 
tig ift, und noch einige Lebendumftande Des gottfeligen Verfafe 
fers meldet:: z. E. daß er 1619 gebohren , 1529 in das Exilium 
| gesangen und nach Nirnberg gefommen ; daß er auf vielen 
eifen gu Waſſer und guLand, bey drenen Feldzuͤgen, zwo 
Belagerungen , aud) manchen .abgejagten Privatfeinden, die 
fid) wider fein eben verſchworen, wunderbar von GOtt erhale 
ten worden; daß ihm auf eine unerwartete Art Guͤter in Frans 
ken — Jund daß er aus gedoppelter Ehe 11 Kinder eve 
zeuget habe. 


Joſeph (Paul) ein getaufter Fide , war von Poſen 
in Pohlen gebirtig und hied im Judenthume Mabbi Foleph 
Bar Zadock. 1611 fam er nad Nurnberg und fuchte Unters 
richt in der chriſtlichen Religion , weswegen ‘man ihn nad Alt⸗ 
Dorf ſchickte, wo er folden erhielte und am Gonntag Quafie 
modogeniti getaufet wurde. Gegen 8 Jahre blied er bey uns 
und untertvies in Altdorf und Nurnberg die fludierende Jugend 
in Der ebrdifthen Sprache. Endlich verlohr er das Gefidt und 
berfiel mit der leiblichen Blindheit wieder in die geifilide. Weil 
nemlid) feinem Weibe wegen ihres liederlichen und drgerliden 
Lebens der Aufenthale in der Stadt Nurnberg und derſelben 
Landfchafft verbotten wurde, und er tveiter niemand hatte, der 
fid {einer annahm , fo gieng er nach Bamberg, beFannte fic gue 
roͤmiſchen Kirche und erhielte zu Wuͤrzburg die Confirmation, Weil 
er aber Doc) wieder nad Nurnberg fam und man ihn hiefelbft sur 
BWerantwortung jog y wandte er fid) endlid) nah Wien , vere 

alt hier feinen Wohlthaͤtern ju Nuͤrnberg das Gute mit Bde 

m, indem er fo gar mit Klagen twider fie bey des Kaifers 
FDei⸗eſtaͤt handelte , que eine gifftige dem Kaifer dedicirte 
—. KEE 2 chrifft, 


492. . Ratterfeld. 


— — — ——— C— — —ñ — ⸗ 
Schrifft, Seala verae leruſalem betitelt, die wir unten ge 
muer anzeigen twollen , herausgab, mit welcher er das Nuͤrn⸗ 
— Minifterium ldftecte und beſchmitzte. Der Boͤſewicht 
arb endlich in dem groften Elend. Auſſer befagter Scala aber 
at er noch folgendes gum Druck befoͤrdert: | 
uͤndl. is 7, Da ug Chri i. 
Grin a Pest: * ab Kath ig Chriftus dev wahre Meſſias fey, 
Deuifſche Dikduk, oder Grammatica , aus M. Jo. Meelfihrers 
ebr. Grammatica jufammen gegogen, infonderheit aber mit 
Exeinplen und etlichen nothwendigen. Puncten aus Elia Levita 
und Mole Kimchi vermehret. Wedorf. 1613. 8, : 
Speculum: propheticum:, oder Prophetens Spiegel, daraus 
der Juden ihre Verſtockung ju erſehen, durch Paul Joſeph/ 
Rabbi aus Pofen:, und zur hebraͤiſchen Sprache in. dee. 
Sule zu Nirenberg geordneten. Nurnb. 1615.8, Ws” 
Scala uecrae lerufalem., oder eine Leiter des toahren Ferufatem > 
Darinn aus dem A. und N. T. vornehmlich aber aug den Ofs 
fenbahrungen Johannis, Danielis und dem gten B. Csray 
mit fchönen probationibus angedeutet wird, wie Oas A. T. 
aufgehoben, und wie auch der rechte chriſtliche Gluube zu evs 
fennen fey, Wien 1626. 4. Iſt ſehr rar. 
Siehe Omeifii glon Acad. Alt. p. 12. Hm Pf. Wuͤrfels 
Nachrichten von der Nuͤrnbergiſchen Juden ⸗Gemeine / Ye 111. 
und. Wolf. bibl. ebr. P. I. III. IV. nro. 181 nete. 


F 


Gr eatterfeld CPaut Andreas ): ein fleiſiger Schulmann/ iff 
gebohren gu Nuͤrnberg den 29 Nov. 1710. Der annod 
in feinem Sgften. Jahre lebende Batter iff Heinrich, ein Schub⸗ 
‘machen, die Muiter aber fo beynahe gleiches Alter erveicety 


Kei. S35 
toar Magd. Schlegelin/ aus Weiſſenb urg. Er befuchte die Sem 
Balder» Schule, wo Kefller, Egg, Ludwig und Geiger feine 
Lehrer waren, Bn den oͤffentlichen Vorlefungen der Profefforem 
am Egid. Auditorio horte er Moͤrl, Hofmann , Negelein: und 
Doppelmayr. Nebft diefen hatte er audy Privatlehrer. 173% 
ieng er nach Altdorf, too er bis: 1736 verharvet und Bernhole 
Sa: Baien, Feuerlein, Schwarzen, Koͤhlern und Kelfem 

hdret hat. Beit feines Aufenthaltes allhier machte er einige: 

eiſen nad) Amberg, Regensburg, Sulzbach, Onolsbadp 
wnd IWeiffenburg. 1736 aber jog er nad Jena, Hier befuchs 
te er einiger Profefforen und Magiftere Collegia, reifete. unter 
diefer Zeit nad Halle und Leipsig ». tie aud nad) Erfurt und 
Gotha. 1737 um Michael fam er wieder in fein Vatterland 
zuruͤcke. 1743. tourde ev Hypodidafcalus an der Schule zum: 
H. Geiſt, 1767 aber College der Schule ju Sr. Lorengen » in 
welchem letztern Fabre er fich in: eine ehliche Verdindung. eintiefe 
mit %gfe. Kathar. Clara, Hn. M2. Joh. Rosners , erften Diae,. 
bey St. Marien in-Nirnberg-, aten Tochter. Er legte fic) une 
fer andern auf die Genealogie , Geographie, Hiſtorie, audy 
die Gelehrten⸗Geſchichte. Zu den. neueften —— hat 
er einige Beytrage eingeſendet. Huͤbners neueſte Ausgabe der 
geographiſchen Fragen, von 1755 in 8, iſt viel veraͤndert und 
verbeſſert mit einer neuen Vorrede von ihm beſorget worden. 
Mud die neueſte Ausgabe. vom Huͤbneriſchen Zeitungs⸗Lexicon, 
— on. 1757, hatte ec unter feinen Handen. ;. und unfer Nuͤrnber⸗ 

giſches Geiehrten⸗Lexicon iſt ihm. verſchiedene Beyträge und Be⸗ 
muͤhungen ſchuldig. 


Keil: (Johann) ein Geiſilicher, war gebohren 1631 zu 
Happurg im Nurnbergifchen , wo fein Vatter, Sebaſtian, 
Damais Pfarrer war. Die Mutter hies Maria Salome. Er: 
wurde 1663; als Pfarrer zu Artelshofen ordiniret » bon dar 1667 
im April: als Pfarrer nach Vorra., tweiter aber 1676 als Raplam 
nad Dersbruck, befordert, wo er den 20 May 1701 geftorben iſt. 
Es iſt im: Drude von ihm :: 





REE 3 Leich⸗ 


A “Kens, Khuen. 


Veichpredigt auf Frau Hel. Katharina, Hn. Guſt. Phil. Tegel’ 
bon Rirchenfittenbad auf Vorra und Artelshofen, des innern 


Raths zu Nirenberg, Gemahlin, eine geb. Paumgarinerinvor 


Holenſtein. Nuͤrnb. 1674. 4. 


Benz (Paul) ein gebohrner Nuͤrnberger mag zu 
Leipzig ſtudieret haben, als woſelbſt er 1598 in den Druck gab: 
Carmen elegiacum in:natalem filii Dei , .-- I. Chrifti, ac Sal- 
uatoris noftri QsavBewrov. 4. Wir finden von ihm, daß et 
Magifter getvefen und 1606 den 20 Apr. als Vicarius des 
Pfarrers su Mdgeldorf, M. Leonh. Baͤuerleins, ordiniret 
‘worden ift, In eben Ddiefem Jahr foll er nod) Pfarrer ju Roe 
tenbad an der Aiſch gerworden ſeyn. 1611 wurde er Paftor 
—— iyorrenbad sind Keinfpad im Nurnbergifchen » 1614 in der 
ehung Lichtenau, 1618 Diaconus im neuen Spital zu Nuͤrn⸗ 
berg und 1624 bey St. Sebald dafelbft. Er hatte sur Che 
Marien , Valent. Mahlers Tochter, -begieng aber Chebruch, 
1 pi deswegen 1627 in Marnberg durch und begab ſich na 
‘Engelland ju feiner Schweſter, welche allda hausfatfig war. 
_ ©iehe Hirlch. dipt. MGgeldorfenfia et Sebaldina. 


BKhuen, Cunius , oder Cunnius ( Georg ) ein Geiſt⸗ 
Tider, son Geburt ein Nuͤrnberger, ijt Magitter gewefen und 
‘war 15568 gu Heidelberg evangelifcher Drediger , als Dr. Hess 
Hufius bey der Univerfitat dafelbft das Amt eines Profeſſors der 
Theologie vertwaltete, Er hat ſich hier mit dem Diacono feiner 
Rirche , M. Cafpar , um das Taufgeld drgerlicd gesanket , aud 
bey dem Streit su Heidelberg uͤber dem Gebraud) der Partifeln 
in, com, fub, in Der &ehre vom DH. Abendmahl, alle diefe 
Woͤrter verworfen. Als fich aber im — die Re⸗ 
gierung des Landes aͤnderte und die reformirte Lehre eingefuͤhret 
‘fourde, iſt zuerſt Heshufius und 1560 Khuen nebſt andern evangelis 

chen Lehrern des Amtes entfeget worden. Khuen wandte tid 
‘Bierauf nad der Reichsſtadt Eslingen , wo er 1562 twieder ju 
einem Prediger angenommen wurde. Nach etwann — 

i 
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ift er von: Den evangelifthen Standen. in Stenermark zu de 
HOberpredigers Stelle bey der Stifftskirche in der Haubtſtadt Grag: 
Beruffen worden ,, und hat anfangs ,. tveil befagte Kirche nodp 
nicht erbauet twar-, entweder im Landhauſe, oder fonft in einem: 
Bequemen Ort, fein Lehramt verwaltet. Qu Grdg tourde er 
nicht. nur anfdnglich mit Liebe aufgenommen , fondern flunde: 
auch , alg ein beredter Mann, einige Fahre bey der Gemeine: 
in groffem Anfeben. Weil er aber bey feinen guten natuͤrlichen 
Gaben zugleich den Hochmut ſehr herrfchen lies , fo verfiel- er: 
allmdlig mit einigen Vornehmen aus dem Herrens und Ritter⸗ 
Etande, wie auch mit einigen feiner Collegen in Verdruß und: 
Mishelligkeit. Der bdfe Sinn diefes Mannes aber’ duferte ſich 
infonderheit , als die Staͤnde 1573 fich entſchloſſen hatren, ihr 
Kirchen / und Schul· Ween durch Dr: Dav. Chytrdus in eis 
nen beffern Stand fegen gu laſſen. Denn, da Khuen ſich leicht 
vorſtellen Fonnte , daß er nad) DdDiefer neuen Cinrichtung nicht 
mehr, twie bisher, in Rirchens und Gaul: Gacen nad eige 
nem Gefalen wuͤrde ſchalten und walten fonnen, zumal da ein: 
Befonderes Kirchen⸗ Judicium, dem er unterworfen, follte ans 
geftellet werden : ſo dezeigte er fid) nicht nur uͤber die Beruffung. 
des Dr. Chytrdus fehr mißvergnuͤgt, fondern meidete auch bey: 
defen Ankunft und Aufenthalt in Grdg feinen Umgang auf alle: 
Weife , und fudte , too er nur fonnte, feine Berathſchlagun⸗ 
gen: gum Bellen der Kirchen und Schulen gu vertirren , two. 
nicht gar gu. nichte machen; wiewol diefelben durch GHires 
Gegen dod ibren- Fortgang hatten. Hiedurch fo wol , als 
Durd andere Urfachen, rourde M. Khuen dermaffen entrifiet.,- 
daß et 1574 auf oͤffentlicher Rangel. fein Lehramt zu Graͤtz nies 
Derlegte und ſich auf die Pfarre su Balz begab , die er mit. ihe 
rem Cinfommen nebft dem Grager Amt sugleid) beſeſſen hat. Ans 
dem man thm nun gu Bdls das pfarrlide Einfommen: nidt: 
gaͤnzlich und vélig tie er doch hoffte, erfolgen lied , beſchwerte 
er ſich bey dem Steyeriſchen Hofrath , mute aber in einem: 
Huy jum Lande hinaus, Er. begab fic alfo nad Ling und wurde: 
hieſelbſt 1575 Prediger der evangelifthen Stdnde in der: Lande 
haus⸗ Kirche, Dag er auch hier in groſſem Anfehen — 
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a Bhuen. 


a — — — — — — — — — — — w — 

erhellet daraus, daß er pon den Staͤnden 1578 nebſt andern 
dazu ernennet worden, die im Lande anjunehmende Prediger 
und Schulmeiſter vorher * examiniren. Er foll aber hier in 
pioeang feines Amtes nicht alleseit fein Gewiſſen beobadret has 
‘ben. Nachdem er gleichwol bis 1581 im Landhaufe geprediget, 
‘hat er-im Anfange diefes Jahres bey einem gehaltenen Landtage 
hon den drey politifhen Standen gang inftdndig begehret, daß er 
wegen feines siemlidyen Alters , und weil er durch Das langwierige 
—— mit einem ſtarken Katharre beſchweret wuͤrde, mit dem 
Ende gedachten Jahres ſeines Amtes moͤchte erlaſſen werden; ſo 
ihm auch zugeſtanden wurde. Er kriegte hierauf die Superinten⸗ 
Dur su Bensheim an der Bergſtraſſe, woſelbſt er nod 1584 lebte. 
Hb er dafelbft geftorben , und nicht wieder nach Oeſterreich pies 
getehret fey, und ober nod lange gelebet , iſt unbekannt. Uebris 
gens ift er ein groffer, —* ftarferund braunbarterer Mann gee 
weſen. So viel erzaͤhlet Raupach in der Presbyterologia Auftria- 
a, p- 78 fqq. 212, und in dem Supplemento p. 45 fg. Wit 
koͤnnen nod anfihren, daß Khuen herausgegeben habe : 


in Hrifllidhe Predig , in welcher -einfdltig der Handel von dem 
Heil. Cheftands erklert wird, wie fy den meiften theil von wort 
zu wort den 16 Yan, in der Stifftlirchen su Grdg ausgefiirt 
worden iff, Graͤtz. 1569. 4. E 
Kurze Auslegung des 23 Pf. zu Graͤtz geprediget. Graͤtz. 1569, 4, 
Kurze Auslegung des 103ien oe 1969. 4. i 
Chriſtliche Erkldrung des H. Evang. Joh. 2, vom Eheſtand; 
des 128 PY. auf einer ri pa des 23 Pſ. in einem 
Landtag.; des 103 Pſalms; des so Kap. des 1B. Moſ. von 
Yofeph und feinen Bruͤdern; des 23 Kap. des 1B. Mof. von 
Der Begrdbnif Sara in einer Leichpredigt; des 4 Kap. Weish, 
auch in-einer Leichpredigt; des hoͤchtroͤſſlichen Sterbliedes. Si⸗ 
meons, Luc, 2, in einer Leichpredigt; etliche Gebeth geprediget 
‘und geftellt, Grag. 1572. Fol. | te 
Siehe auc etwas weniges in Saligs Hiſtorie der A. C. P. 
Tl. p. 450, fg. : 


Rinder⸗ 


Rindermann. Kirſch. | 437 


Aindermann ( %ohann Eragmus ) ein guter Muficus 
und Componifie, gebohren su Nuͤrnberg den 29 Merz 1616 » 
tourde Organifte ben St. Egidien dafelbft und flard den 14 Apr. 
1655. Es ift imDeucke von ifm vorhanden : 

— — per tabulaturam germanicam compoſita. 
1645. fol. 
Allerhand Sonaten und Canzonen mit Violinen und dens Genes 
- gale Bak. 1653. 
Siehe Doppelm. 


KRirſch (Adam Friedrid) ein gelehrter Philologe , 
tear zwar fein gebohrner Nuͤrnberger, doch ein Franke un 
fies fic zu Nuͤrnberg ordentlich nieder , informirte die Jugend 
und gab einen Corrector in den Druckereyen ab. Obngeachtet ev 
einen elenden and gebreclichen Koͤrper hatte westwegen er auch 
Feinem dffentlichen Amte vorftehen fonnte , brachte ex fein Leben 
dod hod) , und flarb endlid nad vieler Arbeit und Muͤhſelig⸗ 
Feit , ther der Correctur des Beltnerifhen Theatri eruditorum 
Correctorum , imGahre 1716, Er _ift der wahre Verfaffer 
Des wohl Sefannten brauchbaren und oͤffters aufgelegten lateinis 
oͤrterbuches, abundantiflimum Cornu copiae linguae 

inae et germanicae felectum betitelt, welded 1714 jum 
evftenmale in Nuͤrnberg herausfam. Einige haben zwar 


oo Prof. Joh. Dav. Kohler far den twahren Urhe⸗ 


affer haiten wollen; alleine des fel. Kohlers cignes 


d gar zu ausdruͤckliches Seugnif , welded er imder Borrede jue 


un 

finften, 1731 3u Narubderg gemachten Auflage dieſes Buches fans 

| nad Rirfdvend Tod — gilt A ny Bi Kohler fagt das 

fer: eshabe der alte und gelehrte Thiologus im Rirakerg 
dam GFriedr. Kirſch, unter fener (Kohlers) wirklichen Anlei⸗ 


leitung und Obfidt , diefes Schulbud mic unſaͤglicher Muͤbe 


pnd Sleip verfertiger, 
Siehe At. Schol, gten Band, p. 520 


Vierter Theil. : Lit Bleefateet 


~ 


438 Rlieeſattel. KRörber. Keolp. 
Zleeßatteil. SBover. OD, 


Blleeſattel (Johann Wolfgang) ein gebohrner Nuͤrn⸗ 


berger , ſtudierte gu Wledorf , diſputirte allda 1638 unter Wein⸗ 
mannen de cognitione Dei definitiua, necne, wurde hernad 
Mector der Schule su Bareuth und hielte in dieſem Amte: 

+ . Orat. fupremis et aeternis honoribus Dn. Sophiae, Marchioniffae 


Brandenburgicae ctc, etc. iam pie defunctae , iuffu Superio- 
rum dict, 1647. fol. Diefe Lobrede it bey denen zuſammen 
gedruckten Leichpredigten auf die fel. Frau Mlarggrafin befindlid, 


Koͤrber (Georg) nennet ſich ſelbſt Coadiutorn der 


Schule zu St. Lorenzen in Nuͤrnberg und ſoll nicht nur eine 
kleine Sammlung von deutſchen Liedern im Verlag Paul Kauf⸗ 
manns (der von 1595 = 1606 florirte) zu Nuͤrnberg mit bey⸗ 
be muficalifdhen Noten herausgegeben, fondern aud) vor⸗ 


er ſchon ein Tyrocinium muficum jum Drucke befdrdert has 
en. - Wir finden 1598 einen M. Seb. Koͤrber, der Schulcol⸗ 


lege und Cantor ju St. Lorengen getvefen iff, und der freplid 
Der Beit nach der Verfaſſer erſt erwahnter Schrifften fron 
koͤnnte: Dod) wollen wir hoffen, es habe unfre Bic 
woraus wir die erfte Nachricht entlehnten, in der Ber 
— — Vornamens, Georg, ſich nicht geirret. Er wird 


wol der 


eorg Koͤrber ſeyn, welcher 1601 zu Altdorf Magifler 


geworden iſt. 


5 ty febmm pmiv Bolb (Frans) ein eifriger Zwinglianer war aus Roͤ⸗ 
— * o> fel im Dargai Baaden eng ift ehemals Schul⸗ 


meiſter zu 


Martin in Baſel und ſchon 1512 Prediger zu 


Bern geweſen. Man buͤrdete ihm auf , er habe gu Zuͤrch auf 
. einer Durchreife geprediget, daß nicht Chriftus , fondern as 
cobus Der mindere , fiir uns gelitten habe: fo aber falfch feon 
fol. Dingegen eiferte er fehr gegen das muthtvillige Hinlaufen 


in Den Krieg uud gegen die Penfionen und Buͤndniſſe, . als 
welches Der Eidgenoßſchafft nad) feiner Mennuny nod ein groffes 
* bringen wuͤrde. Als alles nicht verfangen wollte, hat et 


einer Predigt nach ſcharfer Beſcheltung ſich vernehmen — 


Fefih yah. ~ Clin Aye Dye Rapeji( Ge Mp Sie —r9. 
Corte, sl A MV. feel prone. Cepyiyt AK —— h nla," 
inh rin, nels, deforgaflt Sam. Sthéaremg Bers. 17458. ' 
Ib. ; fer * —* 
ſen, bey ſolchem Volke nicht laͤnger zu bleiben, wuͤnſchte ihnen 


bon GOtt Beſſerung und begab fic) ohne fernern Abſchied 1526667. — x 

gen Nirnberg. Hier hat er fich auf das Lefen der Heil. Sarifit Ss v -< 
Geleget und foll den Karthaͤuſer Orden angenommen haben ; 
welches legtere aber, anderer Urfacen ju geſchweigen, ſchon 
deswegen nicht wahrſcheinlich iff, teil bereits 1525 das Papfte 
thum in Nurnberg abgefchaffet und deng Nov. befagten Jah⸗ 
res Das KRarthdufer> Klofter bon dem NRector und den Moͤnchen deſ⸗ 
felben anden Magiftratibergeben worden ift, Genug erhielte fid 
in Nurnbergiauf, und ſchrieb von dannen an den Zwinglius, 
wie fcharf deffen und des Hecolampadius Bacher in Nirnberg 
verbotten, twie hefftig die Prediger ſich dawider fegten , wie 
hod) man die Lutherifche Lehre triebe, fo gar, daß er aus⸗ 
Dritcflich vorgiebt , man habe fthon damals de ubiquitate car- 
nis Chrifti offentlid) geredet und folde in Nurnberg behaubret. 
Dieſes merkwuͤrdige reiben an den Zwinglius ſiehet in I. HL 
. Hottingeri Hift. Eccl. P. VI, oder Sec. XVI. P. III. f 526 {qq 
_ Kolb wurde nun, nebft den meiften Bekennern der pivinalt 
fcben Lehre , bon Nuͤrnberg weggefcbaffet ; und weil Berthold 
Haller , mit welchem er in Freundfcafft und Briefwechſel ges 
ftanden , einen Mitarbeiter an der Reformation und Predigt 
Des Evangelii verlangte, aud) die Berner ju Kolbens Beredfame 
Feit und Ylufrichtigfeit ein groffes Vertrauen gefragen, fo bes 
ab er fic) wieder gen Bern uud wurde den 4 pr. 1927 jum 
rediger neben Hallern angenommen, m QBintermonate 
1535 ifter als ein 70 idhriger Dann entſchlaffen. Seine Stelle 
Friegte Pet. Cong, Der ſchon ein halbes Jahr guvor , tegen der 
dem Kolben jugefallenen Schwachheiten, iu Bern gearbeitet hat. 
Siehe Hottingers Helvetifche Kirchengeſchichte, gten Sheil » 
P. 184. 341. 344. 365. 382. 699, und Zeltners Unterfuchung 

Der Schwabacher Artifel , p. 34, 


Rolb (Georg) cin Geiftlider , tear Magifler , wurde | 
1610 alg Pfarrer in Der Veftung Lichtenau ordiniret , Eriegte _ | 
1614 Das Paftorat in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Wohrd und | 
ſtarb in diefer Stelle im April AE Gedruckt ijt pon ihm F Po 
2 Leich⸗ 


——— — — 
- 


wo CF 


44° Lambruckner. 


ichpredigt auf Fr. Anna Mechthilda, geb. von Stralen fels, 
— Ay Seibelfing ju Ganfheims , €. E. Raths ww 
Nirnbderg Kriegsoberſten, Gemahlinre, Nuͤrnb. 1624. 4, 


Gi amnbrudiner ( Georg) cin geleheter Prieſter, iſt dew 25 
Apr. 1673 in Nurnberg gebohren worden. Sein Vatter 
Georg » war Waisen» Bedumeifter » und die Nutter hies Clif, 
Dummerin, Er gieng in das Gymnafium , und alé er in der 
erften Ordnung deffelben fab, ift er privatifime vom Hn. Pred, 
Wilfer im Chrdifchen » Griecifcen und der —— un⸗ 
terwieſen worden. In dem Egidiſchen Auditorio hoͤrte er Uns 
glenken, Arnolden und Wuͤlfern. 1693 gieng er nach Altdorf 

fie Roͤtenbecken, Mollern, Omeiſen und Diag. Hofe 
mannen ju Lehrern waͤhlte. 1695 hielte er eine Rede de praes 
cipuis Germanorum ueterum uirtutibus , Difputirte fogleic unter 
Omeifen inauguraliter de referuationibus mentalibus und wurde 
biermit Magiſter. Hierauf hérte er privatiffime die Theologie bey 
Hn. De. Sonntag, gieng nod in diefem Jahre nad Jena, 
hoͤrte Danjen , ies 1646 uber Seipsig » Dalle, Magdeburg, 
Hamburg nad Kiel, wo er Cph, Frankens und Mylius Schu— 
fer war. Er fam allhier in Vorſchlag, dem Pastor Medder⸗ 
fop im Paftorate an der Haubtkirche su Se. Nikotaus zu ſuc⸗ 
tediren, gieng aber dod) 1697 von Kiel weg und nad Sante 
1700 hat er Die Pfarre KRalchreuth erhalten , ye {chon wie⸗ 


Der 1704 den 30 Mer; geftorden. Gon feiner Heath mit Fafr,: 
Deg. Kath. Ruͤlin und feinen Kindern fiche Hicſch. dipt. Jere 


Rang 


Lang. Lederer. Lemp. 441 
Lang (Gottfried > ein Nirnberaer » war Magifler und 


fried : Dulciffimas dulcifimi nominis Eſu meditationes ,- 


— quibusdam expreſſas, lat. und deutſch, Nuͤrnb. 
1678. 8. 


Hederer (Abrecht Lorenz) von Hersbruck gebuͤrtig, 


fludierte mit ſeinem Bruder, Friedr. Georg Lederer, der unter 
Mollern de Caftro Rothenberg Difputirte und Schuimeiſter gu 
Feucht tourde , um den Anfang dieles Jahrhunderts gu Witdorf y 
tourde hernach Schulmeiſter in Schtwarſenbruck und ift vor Furs 
gem Dafelbft geftorben. Er gab in den Druck: 
Katechetiſche Zergliederung einiger erbaulicher Feſiſpruͤche und 
Gebethe auf die heil. Zeiten, nebft einem Anhang ungerglies 
Derter Feſt⸗ und Reimgebether sum idhrlichen Schulgebrauch; 


famt einer Vorrede Hn. Or. Soh. Balt. Bernholds, Nuͤrnb. 


1734. 8. 
~ Drey und fechjig gefammlete Reimgebethe » nach beliebter Hibs 
neriſcher Lehrart vorgetragen 2. nb, 1738, 8. 


von Lemp (Johann Wilhelm) ein vornehmer und 
lehrter Kaufmann zu Nurnberg, hatte ſich allbereit iu-Giefen, 
wofelbit er Der Rechtswiſſenſchafft obgelegen » durch unterfcdieds 
liche aladewiſche Proven der gelehrten Welt befannt gemacht ’ 
0, daß es nun faft dh dem war, daß ihm Die Doctorwirde inden 
en folite ertheilet werden , als der Tod feines Ln. Vattet⸗ 
darzwiſchen fam. Durch diefen tourde er veranlafet , fic auf die 
Dandlungs-Gelthaffte su legen, bey welchen er iedod das Ange⸗ 
denken ſeiner Studien glücklich uͤbrig behielte. Er fuͤhrle die 
von langen Zeiten her in groſſen Ruhm geſtandene von Lempifche 
Dandlung gluͤcklich fort , abfonderlih da fein vornehe 
mes Haus durch eine getroffene ehliche Berbindung mit eis 


nem anderen nicht minder beruͤhmten Geſchlechte nocd mehr gefege 


net torden iff, | 
— ew⸗⸗ erſtes Hundert gelehrter Kaufleute, 


‘ 


442 Lenz. Levinius. ter. Loͤhner. 


Lens (Georg) der Rechte Licentiat, iſt gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg, wofelbſt fein Batter, Hr. Michael, approbirter kaiſerli⸗ 
cher Notarius, Henneberg » Schleuſingiſcher Agent tind Geſandt⸗ 
ſchafft · Secretar bey der Fraͤnkiſchen ——— ift. Er 
ſiudlerte su Altdorf, hoͤrte die beruͤhmten Rechtslehrer allda , ſtrit⸗ 
te1756 unter Hn. Or. Heumannende teſtamento filii familias ex 
iure germ, praecipue ad Reform. Nor. illuftrandam , und erhiette 
ſodann mit einer den 17 May 1757 ohne Benfland gehaltenen 
Gnaug. Difp. de onere inuentarii die Licentiaten ⸗Wuͤrde. Er 
wᷣurde auch in dieſem Jahre Hof. Saͤchſ. DHenneberg · Schleuſ⸗ 
ſingiſcher Secretaͤr bey der hochl. Fraͤnkiſchen Kreis ⸗· Verſamm⸗ 
jung ju Nuͤrnberg, und 1758 Advocat bey Der Republik daſelbſt. 


Levinius (Jacob) ein Medicus, it der Stadt Nuͤrnberg 
Hon 1546 bis 1564 als ordentlicher Arzt bedsenet gewefen. Die 
ihn Devinius nennen, irven ſich auffer Zweifel; wenigſtens iff 
dieſer Name in der Gelehrten⸗Geſchichte nicht, wohl aber det 
erſte, bekannt. 


von Lier (Johann Jacob) ein gebohrner Nuͤrnberger, 
———— su Altdorf und erhielte daſelbſt 17 16 die Licentiaten Wire 
¢ in beyden Rechten mit einer ohne Vorſitz verfochtenen Streite 
fcbrifft de pa¢to praeparatorio actionem pro - et non producente, 


Loͤhner (Fohann) ein Muficus und guter Componifie 
wurde 1682 Organifte in Der Spitaler Kirche sum H. Geiſt in 
Nirnberg und 1694 bey St. Lorenjen allda, Er flarb im Jahre 
1705 und iftden6 Apr. begrabenworden. Wir haben ver(chiedene 
Heine mufitalifhe Gachen von ihm im Drucke gefehen ; folgende 
aber fonnen ahgemerfet werden: — 
Der gerechte Zaleukus, ein italiaͤniſches Singſpiel, uͤberſetzt und 
in Die Muſik gebracht von Joh. Loͤhnern 2¢. Ruͤrnb. 1687, 8, 
Siehe Hn. Gottſcheds Geſchichte der deutſchen dramatiſchen 
Dichtkunſt, p. 252, wo er aber durch einen Druckfehler Loͤh⸗ 
mer genennet wird. — 


Ludovict. Lither, 443 


XLIV Arien aus der Opera von Thefeus, in die Muſik gebrade 
durch Fob, Lohuern 2¢, Nuͤrnb. 1688. ldngt. 4. 


Ludovici (Michael) der geiſtlichen Rechte Licentiat , 
fiarb am Tage Sebald, im Fabre 14904 und ift ju St. Egidien 
in Nurnberg begraben orden, woſelbſt in der alten Kirche fein 
Gedaͤchtniß war. . Siehe Hn. Wuͤrfels Beſchr. der Egid. Kirche, 
p- 28. * 


Luͤther (Matthaͤus) ety Geiſilicher, iſt 1609 zu Nuͤrn⸗ 
berg gebohren worden. Sein Vatter, Peter, war ein Schrei⸗ 
ner daſelbſt. Er freguentirte die Schule bey St. Lorenzen und 
hatte ſonderlich des Rector Schroͤders Unterweiſung zu genieſſen. 
2632 wurde er'auf Die Pfarre su Buſchendorf gethan und verfahe 
in Den. Damaligen Kriegsunruhen sugleich die Pfarren Farrenbach 
und Lonerftadt, wurde aber erft 1636 den25 Dec. als Pfarrer gu 
Buſchendorf ordiniret, +1637 Friegte ex die Pfarre Lonerftade ale 
leine. 1640 fam er nad) Nuͤrnberg alé Diaconus an der Marien⸗ 
Kirche und 1649 gelangte er sum Diaconat bey Se. Egidien, 
womit ev zugleich Frihprediger ju St. eter bor Der Stadt wur⸗ 
de. Er fiarcb im Yul. 1652, eine erfle Chefrau war 
Maria Magdaleria , Lor. Wagenfeils Tochter, und die swente 
Marg. Sevfertin. Cin Sohn von ihm , Yoh. Mratthdus Lis 


* ther, war faiferl. Notarius und ftarb alg Conrector der Schule 


ju St. Sebald in Nirnberg, (S. Act. fchol. sten Band, 
p- 560.) Der fel. Luther ſchrieb und gab heraus : | 
Lutheriſche Bidet und bibliſchen Luther, d.i. aller Spruͤche H. 
Schrifft von D. Mr. Luther erklaͤrt, erfter Sheil, us der 

| Rirchen  Poftill erftem Sheil und denen biblifchen Mandgloflein, 
Mach HOrdnung der biblifchen Bacher, neben den nochwendis 
en Regilteen , und einer Borrede von diefes Werks Abfehen, 

~ _ Endurfaden , Fortftel- und Volfihrung. Néirnb. 1648. 4, 
Abweifung des hollifchen Srauergeifles Rabfake , d. i. trofliher 
und noͤthiger Unterricht fir alle melancbolifche , betrabte und 
angefochtene Hergen 2c. Nuͤrnb. 1650.8. In der Vorrede 
derſprach er aus den Schrifften Dr. Luthers bie 

34 1 


444 Mair. 
1) Der Chriſten geiſtliche Wehr⸗ und Waffen wider die Ans 
fechtungen. 2) Tauf⸗Beicht ⸗ — hag. 3) 


Kreutz / und Troſtbuͤchlein. 4) das vermebhrte un 


Bethbuch Dr. Luthers, 


Sitehe Hitſch. dipt. 

Gair CFohann Ulrich) ein fleiſiger, wohl ſtudierter 
SS und geprifter Geiftlider , ift den 22 Spr, 1682 gu Alts 
Dorf gebohren_, two fein Batter , a Georg , der Univerfitds 
Miniter und Buchbinder war. Die Mutter hies Urfula Hee» 
_ Mecleinin. Die ecften Grande gum Studieren legte ec in der 
Stadtſchule dafelbft und bey einem Privatlehrer, 1698 lies er 

d unter die Studenten einfcbreiben und beſuchte Roͤtenbecks, 
Omeifens, Sturms und Mollers, auc) des Inſp. Moͤrls, und 
des Damaligen Magiſter legend, J. D. Koblers, Collegia, 
Mad diefern legte er fid) vollig auf die Theologie , tworinnen 
ihn Sang , Wiegleiter , Sonntag, aud nod Zeitner, gluͤcklich 
anfuͤhrten. 1701 difputirte er unter Mollern de Seculo , und 
machte manchmal Fleine Reifen in die Oberpfals und das Franken⸗ 
land. 1709 begab er fic) nach Firth und wurde auf 2 Fabre lang 
Dofmeifier bey einem iungen Herru von Veune, nahm dabey Gelee 
—X id) mit gelehrten Fuden oͤffters zu befprechen, ſonderlich aber 
id) Des Unterrichts eines gelehrten Rabbi, Hirſch Moſe, in Le⸗ 
ſung der Rabb inen und der Miſchna zu bedienen. 1711 gieng 
et nad) Nuͤrnberg und informirte daſelbſt, bis er 1721 Die Pfarre 
Fiſchbach befam , von weldher er 1733 nad) Entenberg before 
Dert tourde » aber aud fier, nachdem er fein Amt unter vieler 
Leibes⸗Schwachheit, iedoch treulich , geführet, den 21 Het, 
1739 entſchlaffen iſt. Seine mit 3 Kindern hinterlaffene Pisa 

— Mar⸗ 





J 
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Margaretha , Joh. Giegm. Burkhards » eines Krdmers und 
Handlers in Nurnberg , Tochter, ſtarb vor kuzem in dem Kare 
thaufer ⸗ Kloſter su Nurnberg. . Er gab heraus: 
Gewilfensfrage ; ob cin iest sur Welt gebohrnes Kind , wel⸗ 
ches , tvegen annod zuruͤck geblicbener Nachgeburt, unge⸗ 
loͤſet, iemand taufen. fonne? Nuͤrnb. 1739. 8. 
@iche Hürſch. dipt, 


Wary (Johann) ein Geiftlider, wurde gebohren zu 
Nuͤrnberg den6 Dec. 1608. Sein Vatter, Caſpar, war cin Golds 
ſchlager; die Mutter hies Marg. Samin. Er beſuchte die Loe 
renzer Schule und, genoß daſelbſt letzlich des Rector Schroͤders 
Privat⸗ Unterricht. 1624 zog er nad Altdorf, tractirte allda 
Jahre die Philoſophie und Theologie und wurde 1629 Ma⸗ 
gijter. Hierauf lenge nab pena und Wittenberg , 1631 
aber nodmalen nad Aledorf. Wher Orten hat ihn fein Vatter 
auf feine Koften und ohne Stipendien unterhalten, 1632 Friegte 
er Die Pfarre gu Alfeld, die er aber wegen RKriegsyUnfiderheit 
2 und ein halbes Jahr von Altdorf aus verfahe » Denno aber 
zweymal von dem Feinde gefangen wurde. Weil er nun hier 
in Dltdorf war , diſputirte er nod 1633 unter Wlthofern often- 
dendo , ex diffenfione inter Theologos Wiirtemberg. et Hafli- 
acos exorta nihil decedere ueritati et unitati religionis chri- 
ftianae. 1635 Fam er als Diaconus nad Lauf, allwo er drifts 
halb Jahre geftandenift und fodann nach Leimburg befdrdert wurde, 
1659 fam er als Paftor nad Pegenftein und 1 als Diaros 
nus ju St. Jacob nad Mirnberg , wo er 1676 feines Collegiz 
Genior , 1682 aber zur Rube gefeget worden und 1687 den 
a1 Oct. tin GHtt verfchieden iff. Cr wurde in feinem Alter 
blind » und lied fic) noch 1682, wiewol vergeblich, den Staren 
fiechen.  Berheirathet hat er fic) 1633 mit Sgfr. Barbara, 
Abrah. Shops, des Rathé und Stadtkaͤmmerers zu Alts 
Dorf, Tochter, mit der er volle 49 Fabre in der Ehe gelebet 
und 14 Kinder erseuget hat , von welchen wir folgende bemers 
Fen wollen: 1) Ge. Abraham, wurde ein Schneider. 2) Res 
gina , machte 1668 Hochzeit mit Conr. Richtern, Goldarbeis 

Vierter Theil, Mmm tern, 


446 Meintel. 


fern. 3) Johann, diſputirte 1663 gu Jena als Autor unter 
Friedem. Bechmann de quaeſt. metaphyſica, an praeſcientia 
Dei tollat liberum arbitrium hominis, und 1666 gu Altdorf une 
ter Felwingern de potentia et poteftate Dei, tourde biemit jw 
Hledorf Magifter und ſtarb den 16 Jan. 1675, 4) RKunigunda, 
wurde 1669 getrauet. mit Hn. Adam Fleifdmann , Pfarver ju 
Heringersdorf. 5) Gufanna Katharina , nahm 1669 jur Che 
sso. riedr. Schoͤnern, Schule und Rechenmeifiern. 6) Jor 
ann, gebohren den 21 Nov. 1649, wurde bender Rechten 
Doctor zuerſt Advocat in Nirenberg , dann 1678 Syndicus 
und Mathsconfulent su Kaufbayern. 7) Barbara, ift 1676 
copuliret worden mit Cph. von ib , einem Leintoadfedmer. — 8) 
ach. Jacobe, ged. Den 5 Apr. 1654 , lernte Die Apothecker⸗ 
unit , und tourde hernad cin: Materialiſte und Speyerephand- 
fer ju Nuͤrnberg; fiche von ihm unfern-aten Sheil p.s88- Der 
fel. Herr Genior (dried : 
Bruͤnnlein Israels. 


Meintel —— * ei gelehrter Theolbge, iſt 
gebohten den 21 Nov. 1695 zu Bufchendorf, woſelbſt fein Vat⸗ 
fer, Wolfgang, Schneider und Nuͤrnbergiſcher Meßner war. 
Der aber hernady Schulmeiſter in dem Anſpachiſchen gerworden iſt. 
Tinfer Hr. Meimel lies fruͤhzeitig eine befondere iffend « Ber 
gierde und Liebe zu Buͤchern blicten ; und da er einen Donct zu 
Handen bekam, erlernte er daraus fiir fidy felbft Decliniren 
und Coniugiret , wiewol nicht mit allurichtiger Ausſprache. 
Er lag feinem Gatter fo tange an, bis er ihn in. die latent 
fhe Saule nach Schwabag ſchickte; Da ex dann. wechſelsweiſe 
im Winter Dafelbft sur Koſt, zween Sommer aber bon Haus 
aus, nemlic vor Rohr, too fein Batter nun den Schuldienſt 
hatte , im erften: alle Tage in die dffetitlicdhen Lehrfunden , und 
im andern Mittwochs und Gonnabends in die Privar 
Anformation zu Hi. Rector Sredler eine Meile hin und her, 
gieng. Inzwiſchen brachte er es fo weit, daß ex wieder andere 
unterrichren und mit dem, was er dadurch verdiente , feinem 
Patter die Koften erleichtern Fonnte, 1708 fam ex nad ine 


Meintel. 447. 
berg in die Spitaler / Schule, und gwar ju Hn. Conrector Debs 
ler» von welchem er nad einem halben Sabre in die erfte 
Klaſſe su Hn. Rector Darren befdrdert wurde, der ihn vorzuͤg⸗ 
fic) liebte und hernach aus der Mitte feiner Echiter gum 
ordentlicben Schul⸗Obſervator und Choragus der. fogenanné 
ten) Fruhmeffer ermahletre, Bey Hn. Fr. C. Wagner » 
nachmaligen College im Egidiſchen Gymnaſio, tied er fich in 
abend ⸗ und morgenlaͤndiſchen Sprachen und einigen Diſciplinen 
beſonders unterweiſen; und nachdem er 1714 In vorbeſagter 
Schule mit einer lateiniſchen Rede Abſchied genommen / reiſete 
ee nad Jena ab. Dafelbt hoͤrte er unter Den damaligen 
Profefforen vornemlidy Die vortreflichen Mduner ; Pofner, 
Wucherer, Danjen po Ruffeny Budde und Weiſſenborn. 0717 | 
febrte er nad) Befuchung einiger guter Freunde gu Leipsig und 
DHatle zu ſeinen Eltern juric nad Mohr, begab fic aber noc 
in demſeldigen Jahre nach Anſpach gu Ha. Dofrath Schneider, defe 

Sohn er gu informiven friegte , und uͤbte ſich dabey im 
ets 1723da der Here Marggraf , Wilhelm Friedrich , 
odes verblicher ¢ bemerkte unfer Hr. Mleintel in Dem Namen 
Wilhelmus Friedericus , am erſten die Jahrzahl 1725), entwarf 
daruͤber cine latemiſche Inſcription von 2 Bogen und — * 
dieſelbe mit einer deutſchen Ueberſetzung bey Hoſe; da fie dann 
ſo gnddigen Bevfall-fand,. dah fie nicht nur fogleid in beyden 
Sprachen auf herrſchafftliche Koſten gedruckt + ſondern aud 
hernach den furfilichen Funeralien nochmalen deutſch bengefiget 
wurde. Diefes bahnte thm den Weg sur Befdrderung ; inmaffen 
ihn 1724 die durchl. Obervormunderinund Landesregentin, Frau 
Ehriftiana Charlotte, su Dem Rectorate in Schwabach und der 
Damit verEnipften WAdiunctur des Miniſterii eigenhdndig decretirte, 
4727 verehlichte er fic’ mit Fgfr. Mar. Margaretha, Hn. Gee 
Phil. Hartmanns , Damaligen ſehr beliebten Cantors in Langens 
zenn , zweyten Sochter , welde ihn ¢ Soͤhne nebſt einer Code 
ter gebohren, 1730 erhielte er cin Decret auf die Pfarre Pea 
tergaurad , naddem er das Jahr vorher auf die: fiefiliche Vers 
maͤhlung ein Gedicht in deutſcher, frangofitcher » englifcber und 
hollaͤndiſcher Sprache —— und eine ergiebige Medaille da⸗ 
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fie erhalten hatte. Mit dem neuen Jahre 1731 zog er in Dew 
tergaurady auf und fuͤhrte fein Amt mit gebe igem Eifer und 
Fleiß. 1755 wurde ihm die Stadtpfarre Windſpach conferiret, 
welche er 1756 gluͤcklich bezogen. 1757 ift er von Gieſſen aus 
Durdy den hodberdhmren’ Hn, Kanzler Pfaffem mit dee theolos 

ifchen Doctorwuͤrde beehret worden » da er an Denfelben einen 

enttag ju den Heffifchen Hebopfern » nebft einem Paar feiner 
Schrifften geſchicket hatte. Des Hu. Doctors —— 
Hr. Mag. Conrad Stephan Meintel , kaiſerlich ter. 
ter und des Pegnefifchen Blumens Hrdens: im Nurnberg: Mit⸗ 
glied » Der gu Altdorf und Jena ftudseret unde fichy in; Erlangen. 
habilitiret hat, ſchrieb, wie wir weiter unten. angeigen werden, 
fchon in mindern Jahren verfthiedenes , arbeitete aud mit an 
einigen Gebrifften (eines Hn. Varters ; fo wie hingegen dieſer 
nicht latignet » daß er feinen Sohn bey nachfolgenden afademis 
fen Abhandlungen unterfthget habe : 1) diff. inaug, de locis. 
guibusdam Tobi, in quibus cel. Schultens maiorem lucem de= 
fiderauit , Altorfii_hab. 1751 fub praeſidio Dn, ds A. Mx Nage+ 
hi. 2) Dottrina de facramentis N. T.thetice et polemicecon- 
tra Auctorem illuftrem libri, die eingige toahre Religion » fub 
praefidio D. D. Io. Balt. Bernholdi, ibid, 1751, retra¢tatan 3) 
Obferuationes philologico - philofophicae in Ecclef. VIL priores: 
uerfus., pro loco uentilatae , refp, lo. LeonhMeintel,¢ fratte 
Praefidis;<aatu minimo , Erlang, 4754s) Den Heres 
Meintel aber, der, too wir nicht irrenn, aud in den Pe ' 
Hirten» Orden aufgenommen tvorden p haben auffer nod unters 
fchiedlidben Gedichten, welche sum Theil in auslaͤndiſch 
chen verfertiget find, nachſtehende gure und igelehrte 
jum Verfaſſer: ants dnd 
Theologus Philiater , primum rationibus idoneis ; 

tum uero ex hiftoria literaria illuſtratus. Norimb. 1747. 8. 
Leichpredigt auf Hn. Fob. Mich. Khun, Buchdrucker zu 

bad. Dafetoft 1725. 4. no i 
Abdantungsrede Hn, Joh. Bult. Bernholden, hochf. Anſpachi⸗ 

{hen Secretde und Verwalter ju Kloſter Heilebronn 1731 
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peter, Iſt an, Der Leichpuedigt, gedrucée zu Altdorf in fol. 
efindlich. G50 RL , 

La:petite ecole de la Morale et des Langues. Nuͤrnb. 1732. 8. 

Schauplatz des Todes , oder — in Kupfern und Ver⸗ 
fen vorgeſtellet, aus dem Hollaͤndiſchen Salom. von Ruͤſting 
uͤberſetzet. Nuͤnnb 1736. Be: in 

Frauerrede hey der deichbegangniß Dn. Ge. Phil. Hartmanns, 

Cantors in Langenzenn gebalten..4743. 4. 

Notae felectifimorum Commentatorum Iudaicorum in Pfalmos 

~ Dauidis, ex collet. .ebs. De H. L. uan Bashuyfen latine reds 
ditae a'Conr. Steph. Meintelio, L Praefationem praemifit , 

»vanimaduerfidnes afperfit, e«mendationesque.textus rabb, totius 

-pepufculi, una cunt, indice LL. biblieorum fubiunxit lo. Ge. 
Meintel|, C. St.Pater. . Accedit eiusdem diff. in Leuit. XI, 
20.21.22, Andr, Norrelia , Sueco ,oppofita, Suabaci , 
1744. 8. 5 y i iOVu 3 ow 

_ Cento quattro hiftorie ſcelte della/Biblia, raecolte dal fii Sgr. 

Giovanni, Hubner 4,,e@ hora tradotte. del Original Tedeſco 

in Italiano da C. St. Meintel. (Diefer hat die Hiflorien. uns 

fer Dev Aufſtcht und Verbeſſerung feines Hn. Vatters uͤberſetzet 

welcher auch Dit italiaͤniſchen Verſe verfertiget, ). Suabaco, 

R745 eM i17150 - B90.27GED slim thls f : 

Unter jacbung der Worte 1H. Mof. 29 7 16. Stehet in, dem 
3 Stuͤck der-Heffifcdeni Hebopffer ¶ welches 1747. herauskam. 

Sieben heilige Reden uͤber die 7 Worte Chriſti am, Kreug, 
Nuͤrnb. £748. 8. ; > ba 

Monarchie der Ebraͤer von dem Marquis de San Phelippe 

ſpaniſch befchriebem / aus Der franzoͤſ. Ueberſetzung verdeut⸗ 
ſchet von ©, St. Meintel, nad dem ſpaniſchen Original aber 
verbeſſert und mit noͤthigen Anmerkungen von J. Ge. Meintel. 
ON. K. Nuͤrnb. 1754. .4. 

Natuͤrliche und geiſtliche Feld⸗GSurten ⸗ und Land-Betrachtun⸗ 
gen, auf alle Tage des ganzen Jahrs verfaſſet. M. K. 


1752. 8. 
‘DD. Mart. Lifters Reiſe nad Paris, aus dem Engl. uͤberſetzet 
und mit cinigen Eriduterungen. ——— M. F 
Mmm 3 divas 
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Sthwabach. 1753-8.  Dieeberfequrig hat der unflerblide 
Polybiftor, Gott r. Shomafius, * ithe 

Diff critica de origine uocis teatonicae Kirche, qua, variis 

‘ uariorum opinionibus excuſſis, noua de adem (ententia 
proponitur , et rationibus confirmatur,' 1755. 4. 

Die neuefte Weltwiſſenſchafft iP int inatidnifeben ond deutſchen 
' Berfen ; in. renen urfpringli&h beſchrieben Sof Dem Hn. Gras 
fen. Soler Lavini, in Diefe uͤberſetet von JnG. M. Ried, 


1756 
Eine oe Erklaͤrung der ſchweren Siele 1 By Mf 4 * 
‘fol naͤchſtens in den Heſſiſchen Hedopferm erſe 365 
Di epift. ad PI. Tit. Bi Cph. “Matthae): ———* ete. qua 
Ipfi, pro decretis ſibi Theologiae Doctoris honoribus, gra- 
tum teftificaturus animum primo Joo! Geh. IV, 7. ‘at- 
tingit ; tum ‘maxime de Fragmentis [cenaei .T'aurinenfibus 
contra P. Franc. Mar. Leoni difputat , denique Amplifli- 
mum dignitatis ſuae “Amplificatorem cum trenacou con- 
© fert 1. G. Meiatel, —— Wad eben uncer Die Preſſe 
ge ¢ a 3 34D wonsilaskeat 
—— founte der Hr. Doctor Schindler Lexicon pentaglot- 
ton verbeffert und vermehrt an das Licht ſtelen: wie er. denn: 
in fein Eremplar ale Worte deg Korans, deren Vie meifien 
noth feblten, mit’ Anfahrang Der’ Rapid wid: Berge naib 
der Maraccifthen und Hinkelmanniſchen Wusgabe eingérragen. 
Auch ift er gefonnen , fogenannte bibliſche Conferenzen heraus⸗ 
sugeben , tworinnen Die bornehmften in den heutigen europa 
A Sprachen vee und F * Quellen hergeleitete 
——* ngen der H. Schrifft, pare pitalidnis 
panifde , —5 —— daniſche, deutſche 
eee und Pifcators, nebft der — — des A. T. 
gen einander gehalten, nach dem Grundtexte geprüfet 2 
ai oldergeftalt gu einer moͤglichſt richtigen —* dung ** 
bel die Wege gebahnet werden. — 


Merkel (Michael) cin. Geiſtlicher, von Datei? gts 
— war Singin. und gelangte- 1619 jum — 
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Hersbruck, werehlicte ſich auch noc in dieſem Jahre dem 
‘7 Sept. mit Hn. Erasm. Brauns, geweſenen Pfarvers in: 
Enpelthat , hinterlaffenen Wittwe. 1629 wurde ex Sradtpfare 
rer ju Hersbruck und hatte das Unglict, daß er in Dem Damas 
tigen gefdbrlichen Kriege 1632 bey Dem Staͤdtlein Sauf von den 
fireifenden Eroaten getddtet wurde, tvorauf man ihn den. 15 
l. begrub. Wir haben nod einen lateiniſchen, an das Mi⸗ 
atid su Lauf erlafienen, DHochseitbrief von ihm; gedructt 
aber ift : 
Seichpredigt auf so M. Wilh. Schwager, Stadtpfarrer gw 
DHersbrucf , gehalten 1629. 4. 


| t oder Meynged, cin Niirnbergifcher Medicus 
‘tm raten Jahrhunderte, iff Der ditefte, den wit in dieſem uns 
ferm Bude anfihren, Seinen Namen, aber aud nicht viek 
mebr , hat man fennen ternen aus folgendem Eaiferlichen Befehl: 
Mandatum Imp. Caroli IV ad ludices, ut M. — Phy⸗ 
fico Noriberg. contra Botenſteinios contumaces ſubſidium i 

ris praeſtent 3 A, 1360. Siehe Glafey ‘Anetdotorum: ‘colle 43— 
p. £18. Ob das vor ſeinem Namen’ ſtehende M. ſei⸗ 
en Taufnamen, oder Magiſter dedeute, wird man wol ſo leicht 


nicht beſtimmen koͤnnen. 


’ Lists, 


“% — 
J 


= haat oe 


Feudor tr (Stephan) ein ICtus, war ein gebohrner 
Nuͤrnberger und ohne allen Zweifel aus der Familie der 
Neudoͤrfer, die wir im unſerm gren Theile beſchrieben haben; 
Er war Kammer Advocat gu Speyer und mag beym Ausgan⸗ 
ge Des 16ten Jahrhunderts gelebet haben. Paul Meliſſus hat 
wy 


4§2 VNigrinus. Oba. Othonius. 


in ſeinen Schediaſmatihus poeticis CPariſ. 1536.) p-29 eines, 
fo iberfdbrieben iſt: Paulus Meliſſus Schedius ad Steph,Neu- 
dorferum , Norib. Iurisc.,Camerae Spirenfis,Aduocatum 5 Qué 
welcher Aufſchrifft wir ihn haben kennen lernen. 


Nigrinus (Frans) mag ein verſtellter Nuͤrnberger gee 
weſen ſeyn, oder 6 doch zu Nurnberg — 5 ei Er 
ſchrieb: Die von Natur. ver Hanzie und faft unuͤberwindliche ge 
filrfiete Grafſchafft Throl, Frankf. und L. Coder vielmehr Marne 
berg in Buggels Verlag, 1703.12. 





GYu0 (Georg) ein, Mirnbergee , von dem uns gar 

nichts weiter bekannt iff , als daß et geſchrieben 
habe :, Epithalamion., narratum, nuptiis Dn. Ern. Hulfii, Acha- 
tii Hulfii, ICti, filii, et Mar. Magdal. Muffeliae ab Efchenau 
et Eckenhaid etc, Nor, 1612. 4. 


Wthonius oder Ott CMeldior) cin Geiſtlicher, von 
Ulm gebirtig , fam als ein beweidter und der evangelifchen Res 
ligion wegen aus Karnthen vertriebener Exulante nad Nuͤrn⸗ 
berg wurde zuerſt Peftprediger Dafelbft und 1604 farrer ju 
Burgfarrenbad. 1616 den 22 Nov. fam er in das Augufliners 
Floſier nach Nurnberg hinein , two die wpe Seſſion 
— und fagte ihnen feine Pfarre ſelber auf, mit dem Be 

euten: dag er nun einer andern , nemlich Der rdmifch Eathor 
lifthen Religion sugethan , und yu Herjogaurad , dem off 
su. Bamberg gehsrig Kaplan worden feyiy mit fleifiger Dant⸗ 
fagung , daf fie ihm pals er mit Weib und Rind ein Exul ges 
weſen/ erſtlich als Peſtilemiarium angenommen/ tian 
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—— —ñe —ñ 
gen Farrenbach befoͤrdert, und ihm fame ſeinem Weibe und 
Kind viele Wohlthaten erwieſen haͤtten; weil er ſich aber mit 
der geringen Beſoldung auf der Pfarre Farrenbach mit Weib 
und Kind nicht mehr laͤnger erhalten koͤnne, ſo ware er gu der 
katholiſchen Religion getretten und iin Barfuͤſſer Mind gewor⸗ 
den. Dieſe Relignation haben die Herren mit Verwunderung 
angehoͤret , ihn iedoc aber gehen laffen. Als r617 4u Bame 
berg 3. Perfonen , 2 tegen Hererey und cin falfcher Mumer, 
derbrannt wurden, war Ort fo unverfchamt und fren , Daf er 
Ohngefordert , aus fonderlidem Cifer »mit feiner Kutten und 
trick zu einer hinausgefihrten Wirthin geſchwind auf den 
Karten ſprang und nebjt den andern 2 perordneten Geiflichen » 


hen Gulden gu ibvem Unterhale reichen , und.erlaubte/ daß fie in 
Bamberg herum gehen und betteln durfte; Allein Die Papiften 
fpotteten Damit die Lutheraner,’ Daf dieſe bon Shee 
reichen Rirchengitern ihren Kircendienern nicht fo viel Be 
geben dab fie ſich erhalten fonnten und Armut halber fathol 





Homo ftella , aber Dergléicbung Des Menfchen mit den S ters 
| ber den Abſchied Hn. Thom. Immin⸗ 


vierter Tye, Re Pp 
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a 





achelblin (Amalia) eine im Zeichnen und Malen ges 

| fhidte Kuͤnſtlerin die Tochter eines firtreflichen Nuͤrnber⸗ 
Iſchen Mufici und Organiſten, von dem etliche kleine Compo⸗ 
* im Drucke find, war gebohren den 29 Oct. 1688. Sie 
ied in ihrer garteften Jugend eine beſondere Geſchicklichkeit zut 
unft verſpuͤhren und hat es daher unter guter Anweiſung im 
iumen⸗Malen mit Waſſerfarben, aud nad Diefern im Mas 
dieren auf Kupfer , febr weit gebracht. Sie hatte auc im Naͤ⸗ 
hen, Sticten und andern tweibliden Kuͤnſten viele Erfabrung , 
olio von ihr edirtes Werk, das aus allerhand 

Riffen jum Ndhen und Sticken beflebet » ein fattfames Zeus⸗ 
Lif giebt. Sie verehlichte ſich 1715 mit einem faiferliden Nos 
tarius su Nurnberg » Joh. Gabr. Beeren, und be chloß ibe tus 
genehafftes Leben ſehr geitlic den 6 Dec. 1723. iehe bon ibs 


xem Vatter und iht Doppelm, p. 258. 275. 


Poart oder Bart ,audh Dans genannt , (Yohann ) war 
Ber Theologie Doctor und Profeffor und von 1435 bis 1443 des 
DPominicaners oder Prediger» Ordens gu ——— Er 
arb den'7 May 1443 und iſt zu St. Lorenzen in urnberg bes 
raben , wofelbft nod die Grabfchrifft gu lefen ift. Siehe Hn. 
uͤrfels Befdreibung der Lorengers Kirche, p. 24, too er aber, 

fo wie in einigen Verzeichniſſen der Predigee-Prioren Pair heift, 
Da ibn hingegen Roetenb, in monum. Dominic. und andere 


Nachrichten Part nennen, | 


Petreius oder Petrus, (Johann) der gelehrte und 
beruͤhmte Buchdructer ju Niarnbers, Der wohl werth ift , * 
ir 
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wir ſeiner hier gedenken , war aus Franken von Langendorf ge⸗ 
buͤrtig und hat ju Wittenberg fludieret , woſelbſt er Die Magiſter⸗ 
wuͤrde angenommen hat, Um 1526 tam er nach Nurnberg, 
wo ihm wider Vermuthen von einem feiner Befreundten dure 
eine Erbſchafft eine Oruckerey su Sheil wurde, Durch feine Hei⸗ 
rath wurde er Der Stiefvatter des beruͤhmten Lor. Durnhofers, 
Die Gelehrten wiſſen die deurfchen , lateinifchen und griechifchen 
Buͤcher, die in feiner Officin gedrucket und von ihm felbft cove 
rigiret toorden , ſehr wohl ju ſchaͤten; und unter Denfelben ins 

heit dag Corpus Iuris Haloandrinum , darzu der Rath ju 
Nuͤrnberg die Koſten hergefchoffen und welches Petreius in dert 
Jahren 1529 und 1930 unter. der Preffe gehabt » auch uͤber fele 
‘biges vom Kaifer Carl dem V. ein Privilegium erhalten » mit 
dieſem Lobfprud , daß er von vielen Fabren her die beften Au⸗ 
tores mit gutem Fleif gedrucket habe. Nebſt gar vielen “y 
‘hen Bicdern , befonders vielen Bibeln , lies ex auf eigne 
ften den Vitruvius in das Deutſche dberfegen , und unter der Auf⸗ 
fidtfeinesSamwagers, Joh. Neudoͤrfers des Altern, 1548 zum Vor⸗ 
ſchein gelangen. Seiner BVerdienfle wegen dedicirten ihm die 
Geleheten ihre Buͤcher, und Melanchthon... correfpondirte 
ihm. Die Druckerey erbte fein Eidam , Gabriel Hann, der fie 
unter dem befannten Seichen feines Schwehers fortfubrte. Sein 
Leben aber erftrectte lid) bis den 18 Mery 1550. Er hatte die 
verdiente Ehre, daß man: feinen Grabftein mit folgender in Me⸗ 
tall gegoßnen Aufſchrifft besierte ; ‘a? —5 
Angenuas clarus fouit Petreius artes , 

Et coluit uera relligione Deum. 
Profuit officio multis et iuuit egentes. 
Nunc cubat hic corpus , fpiritus aftra colit, 


Siehe Reuſchens Nachricht von den Buchdruckern in Nuͤrn⸗ 
berg » vor Erneſti wohl eingerichteter Druckerey, Doppelm. 
und Trechſels Yoh. Kirchhof, p. 373 (9. ; 


Pplankenthal ¢ Seyfried ) der geiſtlichen Rechte Doctor; 
lebte im asten Sabebunderi 1 ae ber Stade N rg * 
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tat und iff den: 22 Fun, 1476 geftorben, Gein Gedaͤchtnißmahl 
iſt in der. alten Egſdier⸗Kirche geweſen; ſiehe deren Veſchre⸗ 
bung. von. Hn. Pfarrer Wuͤrfel, p. 28. 


Preu ee Bernhard). ein: Medicus iſt den 16 
Het. 1736 su Nuͤrnberg gebohren worden. Der Vatter, Joh. 
"Eph. Mart. Preu/ iſt Pfragner, Lichter⸗ und Seifen» Schauer 
‘Dafelbft , und: Die Mutter war Fr, Rath, Hofmaͤnnin. In ver. 
Sebalder Schule , die er. befu ih waren Geis Loder. und: 
Reidel feine Lehrer’, und. in: Privatftunden: der. ſel. Candidat 
Bauer. 4 gieng er nad Altdorf und. horte bey: den: drew 
lebenden berabmten ersten. pia 1755. begab er ſich nad: 
ena, wo er bey Daries, Guccov,. Wiedeburgy. Walch and: 
emt Adiunct — in der é! — „Mathematik und dem: 
tilo ». bey Kaltſchmid, Stock). Faſelius, und Dr: uds 
aber in: Theilen dee Heilungskunſt profitirtes. 1798: 
“er nach Altdorf zurucke, befudhte: hier: feine: alten Lehrer und: 
wurde am akademiſchen Fefte: dieſes Jahres sum: 
Medicin ausgeruffen nachdem er vorher den 23 Jun. de. ce- 
‘eritate. fanguinis-ini: waliss's minimis: ohne Vetar gut: uud for 
Ha geſtritten hatte. 


ProbſtPeter) ein Ninbergiſcher Dichter: im 16hen 
“perme » Wat-ein: Zeitgenof: und: Macher fever: von Hanns 
fens. Dees Herr: Prof. Gottfched befigt von: ihm: im 
MScCte ein’ Komaddienbuch.,. welches: er aus der: berihmeen 
Thomafiufifthen Bibliothel su. Nuͤrnberg nebſt andern: erhans 
Belt und in: Aeiner Gefchichte: der, deutſchen dramatifden Dicht⸗ 
Eunft p: 34.(q: beſchrieben hat. Es iſt ein Quartband betitelt.: Lin 
ſchoͤn Such von faſtnacht Spielen, vnd maiſtergſaͤngen durch 
* etter. probſt zu Nuͤrnberg gedicht anno: 1573. Auf. dem 
irchhofe zu Gt. Johann 338 iſt dieſes Pet. Probe 
ſtens, ſeiner Ehewirthin Kunigundae, und ihrer Erben 
EF nif mit — * — — 
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Prodmanm. Pronner, Begius. Reichel. ggy 


Modmann ( Fohanw Leonhard) ein’ gebohrner Nuͤrn⸗ 
Gerger . ſtudierte gu: Altdorf und: tourde: dafelbft: der Rechte Licens 
tiat mit einer: 1710: ohne Vorſitz gehaltenen Jnaug. Diſp de. haw 
micidio: inrixa:commiflo.. . 

— —— Seb ann Gottfried Rein Arithmeticus, mage 
won: Thalhauſen 8 uͤrtig geweſen ſeyn, als von wannen ſich 
wenigſtens ſein Bruder, Cph. Maxim. Pronner, kaiſerlicher 

VNotarius, her ſchrieb. Er war ein Schuͤler Ulr. Hofmanns:,, 

VNuͤrnbergiſchen Rechenmeiſters, fam um 1667 als Schul⸗ und 

Rechenmeiſter nach Hersbruck und. lied im Drucke ausgehen: 

Kurz verfaßte arithmetiſche Schulatbeit fie: die: Hersbruckiſche 

deutſche Schuliugend ett. Nutabe 1662. 8. 19 


. ' 
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resins CYohann) . der Rechte Doctor: und dee Stade 

» Murnberg, Syndicus, iſt den: 3 Apr. 1523 ju Nurnberg; 

preckemn worden, Siche: die: hiftorifche Nachricht: von Narne. 
(tg Ps 343-. 


- 4, Reidel: (Cheriftoph Auguſt) ein gelehrter Geiſtlicher 
und: guter Dhilotoge , ift den a Ful..1715 u. Grofreut , nicht 
weit von Nurnberg, gebohren worden , wo fein Vatter , Cafpar, 
Damals Wirth war. Da ev baldeinWaife wurde, forgte oer 
Here fir ihn daß er unter: der Aufficht und Vorſorge ſeines 
Pathen und — Dn. Dr. Cph. Aug, Lammers 
mann, in. deſſen Wohnung ex mit dem 8 Fabre aufgenommen: 

d¢,, die. Lorenzer Schule. ju Nuͤrnberg und dag berdhmte: - 
«.. Run 3 Gymnge 


See, 
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Gymnafium ju Regensburg , nidt nur befuchen, fondern aud 
ben 7 Jahren auf verfciedench Univertitdten , feinem Endzweck 
emaf , fic aufhalten konnte. In Regensburg war er tegen 
einer Poefie und Muſik fo gluͤckſich, daß er bey vielen Herren 
Sefandten einen tdglichen Qutritt und ungemein biel Gnade gee 
nof , fo daf ihm julest einige ihre Soͤhne zur Untertveifung 
tibergaben. Nachdem ee s Jahre allda sugebradht tnd cocher . 
zwo Offentlicbe Reden in deutfchen Verfen » ‘eine Hom Meineyd 
und Die andere bon dem Interregno hielte, gieng er aufUniv “ 
Auf diefen fo wol, als auf Reiſen durch Ober⸗ und Niederfacfen 
hatteer die Ehre, mit einem dermatigen anfehnliden Nuͤrnbergi⸗ 
(hen Rathegliede, Hn, Georg Marquard von Muffel, zu gehen. 
Der fel. Hr. Rector Sippel in Regensburg y der undergeflide 
Mosheim , damals zu Helmſtaͤdt, der unfterbliche He. Prof. 
Schwarz ju Wltdorf, und die lebenden beruͤhmten Manner das 
felb(t , Dr. Dr. Bernhold und Hr. Prof. Nagel, waren feine 
pornehmften Lehrer. Im Jahr 4742 begab er fid nicht nur in 
Den Cirkel der Candidaten su Nuͤrnberg, fondern ex tourde aud 
in eben diefem Jahre Vicarius des unvermdglicen Hn. Rector 
Geigers bey St. Gebald, 1745 defen Wdiuncte und endlid 
1748 nad defen fel. Hintritt Rector. Yn dieſem Amte flunde ee 
——— pag a . bog gute goa 1756 —* er aus der 
ule zum Dienſt der Kirchen beruffen und; nat an 
Der Sebalder⸗Kirche befoͤrdert. “4 seiget fich hice 8 stoop 
firtreflicben Prediger , fo wie ev ſich (chon laͤngſt als einen vere 
figlichen Dichter bey uns bekannt gemadt hat, “Unter Dem 
amen Cufebius iff er 1742 in die £. Blumengeſellſchafft auf⸗ 
enominen tworden » ben deren 1744 gefenertem hundertiahrigen 
ubelfefte er die Jubel ⸗Ode verfertiget hat. Nach diefem ift 
er auch in die beruͤhmte deutſche Gefellichafft ju Gottingen aufge 
nommen worden, Verheirathet hat er fic) 1746 mit Nore. 
Katharina , einer Todter des berihmten Kanfilers in 


ags 
‘und Steinfhneiden , Foh, Wlbr, Killingers ;» die ihm aber 


1755 wieder von Der Seite geriffen tourde, Von Kindern ift cin 

Sohn am Leben, A ap 
Siehe Amar, und Hirſch. dipt. 
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Reinfperger nann) der Medien Doctor, Hat 
mit (einer Frauen Chriftina einen Fahriag in St. Egidien Clos 
fler ju Narnberg im Jahre 1424 geftifftet. Er war von einem 
ehrbaren Geſchlechte, ſo aber ſchon lange abgegangen iſt. 


Reuſch (Erhard) ein beruͤhmter Philologe, treflicher 
Redner und Poet, verdienet, daß wir ſeiner gedenfen, weil ein groſ⸗ 
ſer Theil Nuͤrnbergiſcher Gelehrten von ihm gebildet worden iſt 
und ex ſich cine geraume Zeit zu Altdorf und Nuͤrnberg aufgehal⸗ 
ten, ia ordentlich bey uns niedergelaſſen hat. Er iſt zu Coburg 
den 2 May 1678 auf die Welt gekommen. Sein Vatter, Se⸗ 
baſtian / war Stadthaubdtmann dafelbft; und die Mutter hies 
Anna Deblerin, Weil man vorzuͤgliche und feltne Gaben, nebft 
einem grofien Fleif und beſonderer Buͤcherliebe bey ihm wahrges 
nommen, tourde er dem Studieren gewidmet. Der Conrect. . 
Bichelman und der Rector Mylius waren feine erfien Lehrer in der 
lateinifchen , griechiſchen und ebriſchen Sprache. Mit 15 Jobe. 
ven beſuchte er Das berahmte Gymnaſium feiner Vatterſtadt. Der? 
Damalige Director , Joh. Gauerbrey , uͤbte ihn im Difputiren 5 
Pertſch untertwies ihn in der griechiſchen und lateinifchen Literatur 
und Der Dichtkunſt; in dev Beredſamkeit, Sittentehre und 
Gejchicte aber lernte er von Soh. Dan, Giehnleiny der Rechten: 
Doctorn unb Paͤdagogiarchen. 1698nahm er ju Coburg mit ei⸗ 
ner Rede Abſchied und begab fic hieher nach Altdorf, too er fidy 
gum erftenmale ganze 6 Jahre aufhielte. Die beriihmten Profeffos 
ten daſelbſt fegtenin balden cin groffes Vertrauen auf feine Gee, 
ſchicklichkeit, er genoß ihren beftdndigen frenndfchdfftlichen Ume: 
gang, und fie gaden ihm, befonders der berihmte Joh. Mor. 
Hofmann, ihre Kinder zur Aufficht und. Unterweijung. Seine: 
Lehrer aber in der Philofophie , Philologie, den Rechten und der 
Theologie waren Omeis, Sturm, Roͤtenbeck, Wagenfeil , 
Laug und Sonntag. Von unfeem beruͤhmten Omeiſen sornehme 
lic war er Der aͤchteſte Schiller und gluͤcklichſie Nacheiferer; er: 
bediente fic) auch deſſen, jo wie anderer Altdorfiſchen Bibliotheben, 


mit groſſem Mugen, 1700 Difputirte er unter Omeſien ex ss Ue 
af Co: 
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‘Offic, Cic.de beneficentia et liberalitate, und bald darauf unter 
Roͤtenbecken ex Logica ipſius ueteri et noua; 1701 hielte er die 
gelehrte Rede de uetuftiflimorum Germanorum fapientia diuina 
pariterethumana, Bey den einbrechenden Unruben des Bayri⸗ 
then Krieges verlies er Alidorf, Doc nicht cher, bis ihm 1704 die 
befiverdiente Magiſterwuͤrde ertheitet wurde, um die ex mit einer 
unter Omeifen gchaltenen Inaug. Difp. de viro prudente Ari- 
ftotelico.cum ſapiente Stoico collato ſtritte. Omeis beehrte ihn 
aud nod als faiferl, Pfaligraf mit dem Poetentranj. Er hatte 
jich Eaum einige Worhen su Haufe aufgehairen, fo nahm er eine 
gelehrte Reiſe vor. Er befahe Erfurt , Jena, Halle und Leipsige 
und blieb ſodann in Wittenberg flehen, wohin ihn der Duff des 
unfterbliden Saurifleifchens jog, den ee faft zwey Fabre die 
Geſchichte und das sffentliche Recht vortragen hoͤrte. 1Z06erhub 
er ſich nach Frankfurt an der Oder, von dar nach Berlin, wo er 
ein Paar Monate mit Vefehung der beruhmten Bibliotheken, der 
Roͤniglichen befonders-und der Gpanbeimifchen, gu thun hatte. 
Endlich kam er uͤber Leipzig und Coburg wieder nad Altdorf 
wo er mit der Horigen Liebe-qufgenommen wurde. Er habilitirte 
fid mit einer gar ſchoͤnen Diſp. de uario -generum dicendi .ufu 
und erdffnete litterarifthe , oratoriſche und philofephijche Bore 
lefungen » Die er bey 9 Jahren mit dem beften Bevfall -hieite. 
Und diefer Beyfall wuchs immer, ie mehr ex dabey gelebrte 
Arbeiten auf den Katheder brachte und ie fleifiger. ee noch andere 
Schrifften edirte , worunter die Ausgabe des Auvencus war » 
die ihm Omeis 1710 auf dem Todbette anbefohlen harte. Es twar 
ingtvifchen Feine feyerliche und dffentliche —— ‘in Alt⸗ 
Dorf, bey welcher nicht feine Beredſamkeit und Dichtkunſt ware 
beſchaͤftiget geweſen. Wenn es feinem Ginne und der durch⸗ 
gehenden Vermuthung nachgegangen waͤre, wuͤrde er in Alt⸗ 
Dorf geblieben und eine Zierde unſerer Afademie geworden ſeyn. 
Allein das Schickſal wollte dieſes nicht. Er beſchloß demnach 
ſich 1715 in Nuͤrnberg niederzulaſſen. Vorher aber gieng ex 
nad Erfurt und hoite daſelbſt die Licentiaten⸗Wurde in den 
Rechten, die ev mit einer ohne Benftand gehaltenen Diſp. vers 
dente, Seine Lebensart in Nurnberg war oer in *t 
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gefuͤhrten volllommen aͤhnlich. Er unterridhtete iunge Leute in 
den Humanioren, der Philofophie und den Mecdten, ſchrieb 
Bader und machte fic) den beruͤhmteſten Gelebrten dafelbit 
und ihren Biderfalen wohl bekannt. Acht Jahre brachte er 
alfo in Nurnberg gu, alg er 1723 gum dffentlicben Lehrer der 
Beredſamkeit nad Helmfldde beruffen wurde. Wie verdient ev 
fic) um dieſe Univerſitaͤt, um. die fiudierende Jugend dafelbfi und 
um Die ganze gelehrte Welt gemachet habe, weis noch s1eders 
mann ; und die Schrifften, die er im Namen der Akademie, 
alg deren Orator, gefdrieben , werden nod immer hodygefchde 
Ket , weil fle in der reineften und zierlichſten Latinitde abgefaſſet 
waren und aus dem galdnen Beitalrer hertufornmen ſchienen. 
172§ iſt ibm aud noch die Profeifion dev Poetik, an des bes 
ruͤhmten Polyc. Leyfers Stelle, wider fein Vermuthen und mit 
diner anfebnliden Vermehrung des Gehaltes gnaͤdigſt ertheilet 
worden, Yn eben diefem Jahre verheirathete ev fich mit Sefer. 
Mar. Clifabeth, Hn. Kilian. Stiſſers, vorderfien Ranjle Se 
cretaͤr zu Hannover, Tochter, mit Der ev hoͤchſtbhergnugt lebte, 
aber fein Kind -geugte, Ws er zum zweytenmale Rector. der 
Hohenſchule und gugleich gum gtenmale feines Ordens Dechant 
roar , erfranfte ev uͤher dießmal gar su ſehr dberhdufte Arbeiten 
und ftarb zu groſſem Bedauern den 4 Febr. 1740, Der wackere 
Mann hat febr viel geſchrieben, fo wir aber nicht alles. fo genau 
anzeigen koͤngen, oder tvollen, Wir werden alfo einiger Schriff⸗ 
fen, Die er felbft nicht mehr fir die feinigen erfennen wollte, 
weil fie nicht fleifig genug ausgearbeitet waren, ferner einiger 
Borreden gu fremden Buͤchern, einzelner Feiner Gedichte und 
der Einladungen zu Reden und Leichen, die er in Helmfldde 
werfertiget , nidt gedenfen, Bon {einen vielen Sammlungen, 
AncEdoten , auch cheils sum Druck fertigen Schrifften, melden 
wit aud nur fo viel, daf er 3. €. dag Opulculum Omeifii no- 
ſtri de Claris Norimbergenfibus vermehren und fortfegen tole” 
dab er lange mit einer neuen Ausgabe des Terens umgegonaen; 
‘ Dabrer zu den chrifiliden Poeten, Cl. Sedulius, Alcimus 
Avitus und Arator, die verfcicdenen Legarten gefammlet und 
¢inen indicem locupletiffimum in opera Ciceronis, der seit 
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ns. e e ñ —ñ ⸗ñ et —— 
vollkommner, als des Nizolius Arbeit, ſeyn ſollte, habe heraus⸗ 
geben wollen. Die gelehrte Welt hat alſo mit dem Tode dieſes 

Mannes fehr viel eingebuͤſſet. Uebrigens aber ſind die noch 

porhandenen gelehrten Echrifften und Werke folgende: 

Diff. mech YewoTnTog, f de generum dicendiuiet ufu; Alt. 1706. 

Orat, fol. de feliciffima Summorum Foederatorum expeditione 
bellica in Catalonia, Brabantia et Italia anno fec. huius fexto 
confeéta, dicta Altorfii. Norimb. 1707: fol. 

Difp. de eo, quod humanum habetur in rebus philofophicis 
pertractandis. Alt. 1708. 

- - dereipubl. rom. ortu fub Aenea ad T. Liu, L.I. c. 1,2 
Alt. 1711. 

C. V. A. fuuenci hiftoriae euangelicae LL, IV. cum notis integris 
G. M. Koenigii, M.D. Omeifii, C. Schattgenii, aliorumque 
felectioribus. Adieéta eft memoria Omeifiana. Franc, et 
Lipf. 1710. 8- 

Memoria Oireifiana. Norimb. 1710. fol. 

Memoria D. Io. Paul. Wurfbeinii, Com, Pal. ete. inferta Ephem.. 
Ac. Nat. Cur. Centur. I et If Appendici. 1712+ Iſt aud bes 
fonders in 4 yedructt. | 

I. G. V. Hefperidum Norimbergenfium LL.IV, ¢€ lingua germ, 
in lat. translati. Praemiffa eft diff, epift. de praecipuis Hefperi- 
dum fcriptoribus.etc. Nor, 1712. fol.. ( Vergleiche , twas tvit 


oben p. 126 erzaͤhlet haben. | 
Diff inaug. ad L. un, C. non licere habitatoribus metrocomiae 


loca fua ad extraneos transferre.. Erford, 171. 4- 

Alter und neuer Staat des Koͤnigreichs Dalmatien x, (Ac- 

 ceff, Lucii infcriptiones Dalmatiae.) Nor, 1718. 8+ 

Pbbildung des Tuͤrkiſchen Hofes rc. aus dem Franj. ins Deutſche 
fiberfest. Nuͤrnb. 1719. fol. Die Fortfegung davon Fam das 
felb({ 172 in fol, heraus. 

P. Phil. Bonanni S.. I. Vverzeichniß der geifte und weltliden 
Rirterorden’ , aus dem Lat. uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1720. 4. 

Capita Deorum et illuſtrium hominum ,. pacis bellique: artibus 
clarifimorunr ,. nec nor hieroglyphica , abraxea et amuleta, 
iv gemmis antiqua partimy , partim recenti manu: affabre in- 

*, r 


: Ref. A68 


cifa, quae Io. Mart. ab Ebermayer collegit , enarrata , obfer- 
uationibusque jlluftrata. Franc. et Lipſ. 1721. fol. 

Memotia Viri Ill. Mich, Frid. Lochneri ab Humelftein ete. inferta 
Appendici ad Ephem. Cent, 1X .et X. Auguft. Vindel. 1722. 

Trauerbuͤhne auf der Univerfitdt Altdorf in etlichen Trauerreden 

und Leichgedichten vormals aufgerichtet und aniego erneuert. 
Nuͤrnb. und Altd. 1722. 4. 

Summariſche Nachricht von den Buchdruckern in Nuͤrnberg. 
Iſt der Erneſtiſchen wohleingerichteten Buchdruckerey vorgeſe⸗ 
Bet. Nuͤrnb. 1721. 4, 

€. G. Zorgdragers Gronlaͤndiſche Fiſcherey ꝛc. (Acceſſ. piſca- 
tus — et Kabbeliauiae.) Lipf. 1723. 4. 

Disquif. de M. T. Ciceronis partitionibus oratoriis. Adiunéta 
eft orat. qua ueterum eloquentia huiusque addifcendae ratio, 
sb iisdem dicendi magiftris :tradita, commendatur. Helmft. 

~ 172B.e gee . 

De populi rom, -quaeftoribus ac ‘potiffimum aerariis , eorum- 

que ortu, numero et muniis, feleéta quaedam capita , fcho- 
lis tum antiquariis- de antiquae Italiae fitu , moribus et 
populis, .tum .numismatico -.criticis praemiffa. Helmft, 
1725. 4. | 
Origines -metalli fodinarum ‘in Germania; diſp. 1725. 
De originibus feriarum die Michaelis .celebrandarum difquifitio, 








1726. 4. 

De Chrifto herede {cripto.commentatio , occaf. 1,24. pr. C. de Ss. 
ecclefiis, 1726.4. | 

Supremum amoris officium To. Tac. Silberradio-pofitam. 1726. 4. 

Panegyricus fupremis ‘honoribusGeorgii 1, M. Brittanniae Re- 
gis etc, dictus , addito:programmate. 1727, fol. 

Oratio Georgio Il, M. Brittanniae'Regi:etc. quum Weftmo- . 

nafteri azaz Jaero .oleo et corona :inauguraretur , .dicta, 
1727. fol. 

Differtt. HI de titulo Imperatoris, 1728. | 

Disquil. de P. Virgilio Mar. ICto. 1728. =. 

Hiftorica narratio de facris fecularibus in memoriam Aug.Conf, 


-in Academia Julia.celebratis, 1730. 4. | : 
: 000 2 Oratio 
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Oratio panegyr. in obitum Sereniſſ Dut, Augùſti Guilielmi di- 
_ &a: adiecto programmate. 1731. fol. 
= =. germ. connubio Ser. Princ. Friderici Ernefti., March. 
_ Brand, pet Chriftianae Sophiae , Duc, Br. Lunaeb. confecrata, 
1731. fo 


Panegyricus fupremo honori Iuft. Cph, Boehmeri, Abbatis Luc- 
cenfis , dictus. 1732. fol. 


Commentatio de ‘uita et obitu Sig. Iac. Apini etc. Helmtt. 
+ 1732, ge 

Orat. germ. nuptiis Caroli, Ducis Br. Lunaeb. et Reg. Virginis , 
.-Philippinae Carolinae , dicata. 1733. fol. 

= - germ. qua Ser, Princ. Friderico , Prufliae Heredi, et Blifa- 


—— Duci Br. Lun. de coniugio gratulatur,y 
ol 


Ditt Ys bibliothecis Romanorum.. 1734. 
Orat. in nupt. Seren. Guil, Caroli Frifonis , et Annae, Britanni- 
cae, -diéta, 1734. fol. 


= - paneg..in obitum Ser. Princ, Ludouici Rudolphis Duc, Br, 
_ Lun. diéta. 1735. fol. 


= = fun, fempiternae glorige Ferdinandi Alberti, » Duc. Br. Lun: 
dicta. 1735. fol. 


Elogium Phil. Lud. Boehmeri,, Beclefiarnm Cellenfium —— 

Acntiſtitis. 1735. 4. 
isquil, de iure jurando per genium principis, 1736. 4s 

Orat.. paneg. in connubium Ser. Friderici Ludouici, Princ. Wal- 
liae , et Auguitae, Duc. Saxo - Goth, 1736.fok. . 

* ufu et. -praeftantia, Attorum. Pacis Veſtphal. differtatio 
_ @urorKediacriny, cum breuiexplicatione Art, v. Se&t. XVE 
Transactionis Osnabrugenfiss:1 730. 40 

Laudatio fun, incomparabiliR egina¢;, —— dita. 738. fol. 

Orat; nuptiis Ser. Princ.:AntoniiiVIrici; Duc..Br, at et Annae, 
Megapolitanae, dicta. 1739. fol. 

€ommentatio in dictum: Paul. Coh IF, 18. ‘quo. intet 
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Diff: de lege naturae immutabili, 1739. sie 
Noui Foederis hymnus angelicus, Luc, I ,.14 commentatione 
illuftratus. 1739+ 4. . 


Giehe Progr. fun. 


Rieter (Paut ) war ein Nuͤrnbergiſcher Medicus, der 
ſchon im Yahre 1410 geftorben feyn fol. Auſſer Brveifel iſt er 
aug Dem uralt» adelichen und freyherrlichen Rieteriſchen Gee 
feblechte geweſen, welches 1753 mit Dem Hn. Ritterhaubtmann: . 
Joh. Albr. Ander. Adam Rieter von Kornburg ausgeftorben it, 


yon Riingen (Johann ) war Magiſter und ift in dem: 
T§ten Yahrhunderte Medicus bey dev Stadt Narnberg geweſen. 


Romani (Don Clemens ): ein Sprachmeiſter, deg 
pth 1712 ju Rom gebohren worden. Sein Vatter, Don 
alvatove Romani, war Roͤmiſcher Conful , und feine Mutter 
hies Donna Mra. Anna Carfora. Er fludierte geiſtlich, wurde 
ju Monte Vergine, BenedictinersHrdens , Priefter, Predi⸗ 
ger und Beichtvatter, auch nachmals der Dogmatié und Moral. 

Profeffor. Ueber’ die fcholaftifche und unndge Frage: utrum 
natura angelica fit uniuerfalis et multiplicabilis, aut non ; Friegte’ 
er einftens mit feinem Prdlaten Streit, der in ShatlicFerten 
ausbrad, Er entflobe aus dem Klofter und wurde oͤffentlich 
yerbannet. Nach einem Aufenthalt von 6 Woden: bey feinens. 
uder, Don Lelio Romani, Conful ju Rom, ereignete: 
fic) dio Gelegenheit , mit Dem Pabfilichen Nuncius bey der? 
Wahl gegenwaͤrtiger Kaiſerlichen Maieſtaͤt nad Deutſchland zu 
reiſen. Er kam alfo nad Frankfurt und 1746 nach Nuͤrnberg, 
too. er Die evangeliſche Religion. annahm und in derfelben von. 
dem iehigen Hn. Prediger, Conrad Schoͤnleben, untervidhtet 
wurde, Er verheirathete fid) mit einer gebohrnen Nuͤrnbergerin 
uud gieng ‘mit ihr 1747 nad) Jena. Hier hielte ex fid) ein 
Bahr alé Sprachmeifter auf und 30g fodann nach Leipsig. In 
Der Zahlwoche der Michaelis⸗Meſſe 1753. Friegte er von deni 
| Hoo 3 Katho⸗ 
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Katholiſchen einen Schlaftrunk und wurde nach Dresden gefuͤh⸗ 
et, Nachdem er ſich auch hier ein ganzes Jahr aufgehalten 
Fam er nad) Halle, von dar wieder nach Jena, foo er den Ruff 
als Profeffor der abendldndifihen Gpracen ju Helmſtadt ers 
hielte , wegen fchlechter Befoldung aber midht linger, alé aud 
cin Jahr, allda verbliebe » fic) fo tweiter nad Gortingen , und 
endlich wegen Kriegsunruhen abermal nach Nurnberg begab, wo 
et; fic) Denn wieder mit Lehrftunden und Buͤcherſchreiben beſchaͤff⸗ 
tiget, Er hat bereits theils eigne, theils in das Walſche ubers 
ſetzte Schrifften, herausgegeben : 
Guida italiano - grammatico. Leipzig. 
La Zingarella, qué dem Spanifthen uͤberſetzt. Leipsig. 
— ser des XI, Koͤnigs in Schweden, aus Voltdre uͤber⸗ 
etzet. Leipz. 
pa Difcurs ber Die Unnuͤtzlichkeit Des Schulweſens. 
cipgig. : . 
Memoire eines Mannes vom Stande, der die Welt verlaffen, 
aus dem Franz. uͤberſetzt. Jena. 
Cornelius Nepos. Halle. 
Ernſthafter Discurs von der Auferziehung der Edelknaben. Halle. 
Leben der beruͤhmteſten Fuͤrſten und Haubtleute der Griechen 
und Roͤmer, aus dem Plutarch uͤberſetzt. Halle. 
Die Srdfin von G. aus Gellerten uͤberſetzt. Braunſchweig. 
Der Lebenslauf und Gefhidhte D. €. Romani. Nurnberg. Aft 
waͤlſch gefcbrieben. 
Italiaͤniſche Grammatif , rudimenta tofcana. Nuͤrnberg. 
== = - + Kaufmanndss Briefe. Nurnberg, 


Meffagiere italiano, oder italidnifdes Lexicon. Iſt in Arbeit. 


Rukhamer (Jobſt) der Medicin Doctor » wurde im 

Sabre 1488 , am Gonnabend vor Martingtag , als Leibargt der 

tadt Nurnberg beſtellet und Deswegen in Cid und Pflicht 
genommen. 
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Nhhoderood (Auguſtin Martin) ein lebender gelehrter 
Priefter , iſt den 5 Apr. 1707 gu Ruͤtzenhagen in Hinter⸗ 
Pommern an der Ofifee auf die Welt gebohren toorden.  Geim 
Dr. Batter, Chriftoph, war Pfarrer dafelbty und die Fr. 
Mutter. hies Anna Doroth. Richterin, deren Vorfahren ber 
50 Fabre hintereinander Pfarrer gu befagten Rugenhagen gewes 
fen find. Im 6 Fabre A. wurde er nad Riagenwalde in: die 
iateiniſche Schule gefdicfet und 1723 fuͤhrte ihn GHtt nad Dane 
“gig. Die befuchte er 2 Jahre das klaſſiſche und 4 Jahre das gta⸗ 
demiſche Gymnaſium mit vielem Nugen_und hat unter der Ane 
fuͤhrung der berdbmten Profefforen, Sartorius , Hoheifel » 
Danov , Kulmus , Dr, Willenberg, Or. Abicht und Dr. Weikhs 
mann, den Stilum, die morgenldndifthen Sprachen, die 
Geſchichte, Philofophie und Theologie begriffen » auch unter 
Kuimus de animalibus in genere difputiret. 1729 verlies er 
Dansig und ceifte ber Stargard , Berlin und Potsdam nad) 
lifthe Borlefungen er hdrte, nahm ihn in die Societatem 
Dirouadowvrioy auf ; feine ibrigen Lehrer aber waren Joͤcher, 
Gottſched, M. Korthold , eller » Carpzov, Barner und: 
Klaufing. Im Yahre 1731 gab ihm fein Berter, He. Gortfr.. ” 
Schadeloock, ein anfebnlidher und begiterter Kaufmann: zu 
Nuͤrnberg, gu verflehen, daß er ihn gerne als einen ſeiner 
ndebften Blutsfreunde in der Nahe wiffen mochte. Dieſem 
Berlangen zu Folge V9 er nad Altdorf, und hielte mit grofferr 
Mugen bey Hn. Or. Bernhold , Baier und Feuerlein Collegia: 
und toufite fid) den bey Dem beruͤhmten Dr, Rinken geſtatteten Jus 
trite mit vielem Vortheile zuzueignen. Er wandte ſich aber bod 
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bald wieder nach Leipsig » lied ſich privatiffime bom Hr. Dr. 
Hebenſtreit im Chaldaifchen und Syriſchen Unterticht geben , 
und hielte bey Hr. Or. Carl Gottlod Hofmann ein theorerifches 
und praktiſches Homileticum. 1733 befahe er Halle , Wiilten⸗ 
berg , * ore Meiſſen und Dresden,, und lies ſich befonders am 
legtern Orte alle Merkwuͤrdigkeiten zeigen. Das meiſte Vergnile 
gen erweckte ihm der bey Loͤſchern, Gleich, Marpergern : d 

— 





Engelſchall gegoͤnnte Zutritt. Indem er nun Anſialt md 
wieder nach Danzig zuruͤck zu gehen, erhielte er aus Nuͤr 
ein ganz unvermuthetes Schreiben, mit dem Bedeuten, de 
der damalige Herr Kirchenpfleger, der unſterbliche Herr Hier. 
Wilh. Ebner pon Eſchenbach, auf Anrathen der Herren Pro⸗ 
fefforen, Rinkens und Schwatzens, ihn jum Hofmeifter feines 
dltern Hn, Gohns verlangte, Er erwaͤhlte alfo Nuͤrnb ye 
Dansig und fande auch dafelbft feine Befdrderung. . Der An- 
fang hiezu twurde mit der Fruͤhpredigerſtelle zu St. Walbi 
auf der Veſten gemacht, die er 1734 antrat. . 1732 erhi 
das Diaconat an der Kirche gum H. Geift im neuen Spite 
und 1748 twurde er zum Diaconat an der Haudt» und‘ 

Kirche su St. Lorenjen beruffen, wo er nod) mit Verdier 
ſtehet. Cr iff cin Kenner und Liedbhaber Der Naturalien undfan 
fet cine votzuͤgliche Bibliothek. Des Farftens von Rudelfiat 
Durdl. haden ihm das Comiriv fowol , als die theologiſche D 
torwuͤrde angebotten , fo er aber bendes verbetten und da 
en cin Foftbares Geſchenk in Gold erhalten hate CSeit 
ebt er in vergniigter Che mit Fr. Kath. Gufanna , Hns Fo 
Rieflings , —5* — Kaufmanns in Nuͤrnberg, Tochter, 
mit der er 10 Kinder erzeuget, von welchen 4 8 ter und 
3 Sohne fic noch am Leben befinden, —*3 

Siehe Hirfch, dipt. cheat 
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Scheurer (Georg) war kaiſerlicher Notarius zu Nuͤrn⸗ 
berg und gab heraus: seh. Trithemii Buͤchlein von den 7 
engeln dev englifthen Geijter, 1705. 4. Cafp. Bruſchens 
ſchreibung des Fichtelbergs , hat er 1683 wider drucken laſſen. 


Schwmid 


a 
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Schilher (Plato Matthias) ein ICtus, deſſen wir 
tool in unferm 3ten Theile p. y25 gedade , aber ſehr a ges 
wiſſes von ihm gefagt haben. Es ift aber ridtig, tag wir Ic. 
hur vermutheten, daf ex cin Gohn des Rathfcbreibers, WD. 
Matthi. Schilhers gewefen fey. Er wurde der Rechten Doce 
for, practicirte ju Hamburg und tar zugleich Gachfen+ Sauens 
burgiſcher Rath. Nad der Anseige des GL. aus Molleri Cim- 
bria literata hat er folgendes gefchrieben : - 

Palaeftram uirtutis chriftianae , ſ. emblemata facra. 

Emblemata funeralia, . 

Apographum monumenti gentilitii Lunaeburgenfis Wizendor= 
ant. | 

Aulaeum uirtutis. | 

Clarigationem natalium Chrifti, 


Pro reipublicae maieftate et falute. 


Affertionem libertatis contra faeu itiam tyrannidis. 

De caufa crucis obferuata uaria. 

Encomium pacis. * 

Orat. in obitum Francifci II , Ducis Saxo - Lauenburgenſis. 

Im MSCte aber foll er gelaffen haben: Programmata tech- 

*- nothecae; “Admiranda Germaniae ; Elogia Iul. Caef. et Iofe- 
phi Scaligerorum ʒ Fuͤrſtlich⸗ Lauenburgiſches Ehren Buch ; 
Heroum, item ICtorum aliquot Germ. icones et elogia; 
Collectanea hiftorica de rebus germ. et faxonicis ; Statuam 
equeftrem etc, Nach der Bidlioth. Rink p. 85. waͤre Die Sta- 
tua equeftris gedructt, . 


Schmid (Johann Friedrich) cin lebender Advocat, den 
wir in unferm 3ten Theile p. 542 nur mit wenigen Worten une 
ter einem andern Dn, Or. Joh. Friedr. Schmid anges 
fibret haben, aft den 7 Bul. 1704 gu Nirenberg gedsohren wor⸗ 
den. Der Batter war He Friedrich, Mothbierbrduer dafelbft, 
Gr fam itr feinem roten Fabre in dag Sgidifche Gymnafium ; von 
Dar tourde er wegen oade nly frangsfifthen Sprache nad: 
Erlangen ju Hn. Hofprediger Starken in die Rot und Bewohs 

Viertet Theil, Ppp nung 
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nung gethan, woſelbſt er Denn aud das Seminarium frequen: 
titte. 1720 begab er fic) nach Jena, hielte ſich 3 und’ ein halb 
Jahr dafelbft auf, hirte bey Hn. Prof. Sorbius und Dr. Ber 

n die Philofophie und das Recht der Natur, bey Kromayer, 
Landgut und Brunquell aber die buͤrgerliche Rechtsgelehr ſamkeit. 
Mach Befichtigung verfchiedener benachbarten Orte veifete er 
nad) Haus und endlic 1728: nad) Altdorf, difputirte hier pro 
Ficentia de: mutuo officialium cautionis loco: erhielte 1790 Die 
Advocatur ju Nurnberg , und vollendé 1732 die Rectse Doctors 


wuͤrde gu Altdorf. 


Schreck von Landa C Soren ) ein: FEtug , lebte gu An⸗ 
fang des 16ten Fahrhunderts , und nennet fich einen Nuͤrnber⸗ 
get. Ob das Landa bey feinem Namen cin Familiens Gut, 
oder den Geburtsort bedeute, ift ſchwer gu entideiden. Wan 
follte ſchier glauben, es hiefe (6 viel als Laufa, fo fein Geburtsort 
waͤre ;.und er habe fich erft nadgehends, als dad Stddttein Lauf 
nad dem Dayrifcen ga! 1504 an Nirnberg gefommen , einen 
Nuͤrnberger genennet, vorher aber ſich bloß von Landa geſchrie⸗ 
ben. Er war einer von den erſten, welche auf der Univerſitdt 
zu Frankfurt an der Oder — Licentiaten und ſo 
weiter gu Doctoren der Rechte gory’ worden. 1508 tourde 
er Syndicus beſagter Univerſitdt und ſodann Profeſſor Juris. 
In den Jahren 1536 und ee ift ex Der Akademie Rector gee 
spefen ;. sugleich aber war ex Burgermeifter rete tae 
Gr flarb im Jahre 1541. Zu einem 1509. zu Frankfurt durd 
Gonrad Baumgart gedruckten Buche ( betitelt: Curfus philo- 
fophicus compendiofiflimus: ſupra Logica,. Phyfica, Ethica et 
Metaphyfica,,. tota dn. Ariftotelica:Philofophia fecundum ordi- 
nem et —— exercitiorum, repetitionum et aſſignatio- 
num inclitde Facultatis Artium florentiſſimi Gymnaſii Francofor- 
diani..) hat er die Koſten hergegeben, welches am Ende dieſes 
raren Buches gerihmet wird 

Man fehe: Notitiam Vniuerfitatis Francofurtanae a Io. Cph. 
Becmanno,, S, Th, D. Anno 1707, feculari. uniuerfitatis fecun- 





do.,, editam , p. 48, 60,.74,, 27%. , 
~ * Schteck 
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Schreck Friedrich Theodor ) ein (ebender Medicus 
iff 1701 Den 12 May gu Magdeburg gebohren worden. Gein 
Batter, Here Tobias , war der Medicin Doctor daſelbſt, und 

die Fr. Mutter, Mar. Kath. Schiffin, aus th ar Geſchlechte 

cbohren, Gon Jugend auf wurden ihm ſogleich Hauslehrer gee 
alten , und da er gu mehrern Jahren fam , ſchickte man ibn in 
die Dafige Domfdhule , in welder er bis 1718 geblieben iff. 
Sodann —— et ſich nad Halle, hoͤrte bey Wolfen die Vere 
nunft⸗ und Naturlehre, bey Baſſen, Koſchwitzen und Mich. 
Alberti aber die ſaͤmtlichen Theile der Mediein. Als Herr Dr. 
Friedr. With. Alberti, der als Phyſicus su Graͤfenberg verſtor⸗ 
ben, von Halle rick nach Hauſe, nemlich nach sbruck 
gieng, begleitete ihn Hr. Schreck nebſt noch einem Studioſen 
Der Medicin und kes ſich von ihm den ganzen Curſum Me⸗ 
dieum leſen. Darauf gieng er 1721 nad Altdorf, um 
daſelbſt die Doctorwuͤrde amunehmen, die er aud nach 
vertheidigter Znaug. Diſp. de oedemate erhielte. Er 
bekam groſſe Luſt, in dem Nuͤrnbergiſchen zu bleiben, und die⸗ 
ſes ſchickte ſich * wohlindem er ſich zu Ende des beſagten 
* mit Fgfr. Eva Eliſabetha, Hu. Joh. Wilh. Falkners, 
tadtſchreibers gu Lauf, Tochter verehlichte. Mit diefer Frauen 
zeugte er 10 Kinder, wovon 2 Toͤchter, und 2 Soͤhne nod am 


Leben find. Ein Gohn , Herr Carl, iſt ſeit 1751 des Nuͤrnber⸗ 


giſchen Predigtamtes Candidat; den andern, Hn. Cph. Jacob, 
ren wir hernach beſchreiben. Nachdem F Dr. Soret 
gleich nad feiner Verheirathung in Nuͤrnberg um die Erlaube 
niß angefuchet, die medicinifthe Prarin in Lauf treiben. gu dire 
fen; wurde folddes nicht nur gugelaffen , fondern ihm aud 
1728 das Phyſicat in auf anvertrauet. Wey dem 1743 in 
Bayern qusgebrochenen Krieg tourde er auf Empfehlung Mfr. 
de Gloſſanges von Kaifer-Carl dem VIL, G. A. als wirflicer 
Garnifons Medicus der Veftung Rothenberg ernennet, welde 
Stelle ex dritthalb Jahre vertwaltet und von Lauf aus verfeher 
at. Als aber der Krieg geendiget war, wurde er ——— 
entlaffen und dem vorigen Garniſons⸗Medicus von Neumarkt feine 
Stelle wieder eingerdumet, Er war ein Mpitarbeiter an oens 
Dippy 2 bekann⸗ 
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bekannten in ——— —— Commercio littera- 


rio, und richtere die Regiſter uͤber die 12 letzten Jahrgaͤnge 
ein. Er verfertigte aud ein allgemeines Regiſter uͤber Die 15 


abrgdnge » welches er, den gelehrten Liebbabern Damit ju 


Dienen , vdllig fertig hat. Auch hat ex ſelbſt ein gedadtes 


Merk verfciedene thm in feiner Praxi porgefommene feltfame 
FRahrnehmungen eingeſchicket, welche find : 


Obſ. in puellis fumo ligni pinei bituminoh fuffocatis, De and- 


maliismenfium. De ui cereuifiae recentis et fermentantis fuf- 
focante. Tom. VI. F 
De morte fubitanea ex terrote in uetula 73 annorum, men- 
' ftruas uteri purgationes denuo paffa. Tom, VH. 
De podagra ex inepta medela inſtituta retrocedente. Relatio 
_ de hypochondriaco melancholico atrociflimis fymptomatibus 
_ eruciato , eiusque fectione anatomica. Tom. X. 
De effeétu comeftarum baccarum Belladonnae, Tom. XIII. 


reck ( Chrifteph a? aud ein Medicus, des 
vorigen Sohn, ift den 11 Sept. 1729 gu Lauf an dad Tages⸗ 
lidt gekommen. Anfaͤnglich wurde er in die Laufer 
geſchicket, hernach aber dem Privateinterridt Hn. Heine, 
Fob, Bitters , Damaligen Stadtpfarrers dafelbft , ganz alleine 
iibergebden, bey welchem er aud) den voͤlligen Grund zum Srudieren 
legte und Darauf 1748 nad Altdorf gieng. Daſelbſt horte et 
in der Philofophie die beruͤhmten Manner , Sehtwargen , Spies 
fen und Adelbulnern, in Der Arzneygelahrtheit aber ubergab et 
fic) Dem Unterricht Dev drey lebenden vortrefliden BWerste. Ce 
hatte offtmalen Gelegenheit » ſich im Opponiren i uͤben, und 
1752 yertheidigte er unter Hn. D. Weiſen die rte Diſp. de theo- 
remate medico, quod alia fenfatio alium motum ie Im 
Sabre 1753 ſchrieb und vertheidigte er ſeine —258* Diſp. de 
cynoglofia , mit welder er an dem gewoͤhnlichen gkademiſchen 
Bel Die Doctorwuoͤrde erhielte. Nod in Diefem Jahre trat et 
ine Reife nach Strasburg an , wohnte hier den vom Hn. Prof. 
Eifenmann gebaltenen anatomifden und chirutgiſchen Demons 
firationen ben und fecirte auch felb® den ganzen Winter durd 
| | | wnter 


Schreck. 473 


iter Anfuͤhrung des Hn. Proſectors Jacobi. Er unterlies 
ich niche, fic des gelehrten Unterrichts der daſigen beruͤhmten 
Ranner theilhafftig zu machen. Nach einem hatbidhrigen 
ufenthalt fegte er feine Reife weiter nach Frankreich fort und gieng 
n Merz 1754 nach Paris. Dafelbft befuchte er die groffen Spice 
aͤler und hatteGelegenheit, verfchiedene ſchwere Verrichtungen von 
‘en veruͤhmten Wundariten, Morrand, Morreau, Andaillet 
t. a, m. an lebendigen Korpern machen ju fehen. Aud befuchte 
er Die Sffertlichen Harfdle der Herren Petit und Ferrein in der 
Medicin , D. de la Fave, Garengeot und Louis in der Chie 
rurgie , und des berdhmten Wht Nollets in der Naturlehre, 
Haubdtſaͤchlich aber facts er ſich des botanifchen Unterrichts 
Der Gebrisdere und Profefforen , D. de — in dem Koͤnigl. 
Garten zu bedienen. Er fobried fi aud ein Verzeichmß 
Dev vortreflichfien im befagten Garten befindliden Krdurer sus 
fammen und befuchte unter Degleitung Hn, Bernhard de Fufies 
Die um Paris herum tiegende Gebuͤrge und Gegenden mit botas 
niſchen Excurſionen. urd Beſuchung der Naturalien- und 
RaritdtensKammern erhielte er Gelegenheit, mit dem bérdhme 
ten D. de Reaumur befannt gu werden. Er fahe aud) die um 
Paris liegenden Schloͤſſer und Merkwuͤrdigkeiten und kehrte nad. 
Monaten twieder nad Strasburg zuruͤck, begab ſich in dag 
— * franzoͤſiſche Spital und brachte den Winter mit Bee 
ſuchung der Kranken , Zubereitung der Anatomie und dirurgis 
ſchen Arbeiten gu. Nach dieſem machte er fid) den Unterricht 
und die Bekanntſchafft Hn. * Boͤcklers und Spielmanns⸗ 
ſonderlich in der Botanik su Nutzen, durchſuchte mit ihnen die 
umliegenden Gegenden und Elſaſſiſchen Gebuͤrge, wechſelt auch 
ody dermalen Briefe mit ihnen. Endlich gieng er im Mug, 
1755 juried in fein Vatterland, und wurde nod felbrgen Fabre 
in dag Nuͤrnbergiſche Collegium Medicum als ordentlidher Phys 
ficus aufgenom men. Hier lich er den Chirurgis einige Eollegia 
wid hielte auf Dem anatomiſchen Shearer eine Oemonftration, 





Ppp Seyfried 


“mh Seyftied. Sport. 


Seyfried (Giegmund Jacob) Stadtpfarrer in Pes 
—— iſt den a5 Apr. 1715 gu Hersbruck gebohren worden. 
‘Sein Vatter, Hr. Carl Seyfried, war Stadtpfarrer daſelbſi. 
Den Grund ſeiner Studien legte er anfangs in der daſigen la⸗ 
teiniſchen Schule, nachgehends kam er 1729 in die Spitaler 
Schule nad Nurnberg und hatte Munzen und Cols 
maren gu Lehrern, hielte aud unter ihnen eine deutſche 
und eine griecifche Rede. Nachdem ex auch die oͤffentlichen 
Vorleſungen in dem Auditorio zu Nirenberg befuchet , ſiudierte 
er von 1734 bis 1738 . Altdorf Dhitofonbie und Theologie. 
Auf Befeht der Herren Landpflegere in Nuͤrnberg mußte er das 
Bicariat der Stadtpfarre ju Hersbrud annehmen, deffen ex 
aber auf fein Anſuchen bald wieder erlaffen tourde, Er fludierte 
hierauf gu ena und nadgebends nocd ein halbes Jahr su Leip⸗ 
tig. Zu Ende des Fahres 1739 Fam er wieder in 7 
an, begab ſich nod) felbigen Jahres in den Cirkel der Candidas 
ten daſelbſt und nahm 1740 eine Hoftneifierftelle bey Hn, von 
Sichart in Nuͤrnberg an. 1742 befam er wieder Das Stadt⸗ 
PfarrsDBicariat ju Hersbruck, aber nun mit oer Ordination, 
£746 das Diaconat daſelbſt und darauf aud das Archidiaco⸗ 
nat. 1757 wurde er Paſtor gu Deenfiein Sn den Stand der 
‘Ehe begab er fid) mit Igfr. Anna Barbara , geb. in: 
von Weiffenburg am Mordgau , und seugte mit ihr 6 Kinder, 
Auffer einem katechetiſchen Unterricht von der Buſſe den ex. dese 
wegen vor einigen Jahren ediret , weil in der Mirnberaitchen 
Rinderlehre nichts ausfuͤhrliches von der Buſſe flehet, hat ec nod 
jum Druck befdrdert : 


Notationes analytico - praéticas in -epiftolam Pauli ad Colofftn- 
fes, Altorf. 17.58. 8. 


Spoͤrl (Volkmar Daniel) des Nuͤrnbergiſchen Pres 
Digtamtes Candidat, ift im zten Theile p. 754 unter feinem Ha, 
Batter , dem hochverdienten Hn, Prediger Joh. Cour. Spori , 
ſchon angefihret worden , verdienet aber nun einen eignen Sitel, 
‘weil er herausgegeben hat: | pig 


, Staubner, Teichnet. ayy 

— —ñ — — — —ñ — — — — — — —— 

Diff, epiſt. de ornamentis: ſponſi ſponſaeque Hebraeorum indie. 
nuptiali, qua in-nuptiis fratris, Dn; M. Io,.Lud,.Spdrlii ,. 
V. D: Min, Hersbrucc. cum Mar, Iacob. Miillerin-etc, gaudium 
fuum teftaturetcs. 7758. 4. 


Staudner ( Chriftoph Wilhelm) der Rechten Doctors: 
kam ju Nuͤrnberg den 15 i 1734 auf die Welt, Sei 
Batter, Hr. Johann, iſt Gegenſchreiber in dem L. Lands Al⸗ 
mofens Amt ; und die Fr. Mutter hies Mar. Sibylla Biche 
lin. Er beſuchte dad Gymnafium feiner Gatterftadt und wurde 
1751 zu den Borlefungen: der sffentliden Lehrer im Auditorio: 
jugelaffen, 1752 lied er fid) gu Altdorf einſchreiben und for 

leich von Hn. Prof. Nagel » Bernhold und Will in der Am 
fangs in afften unterrichten, Hierauf beſuchte er die: 
Dorfifdhen berdhmten Mechtslehrer , Deinlein, Spies, Heys 
mann: und Link. Os verfuͤgte er fic) nad Jena, wo er Diets 
mars, Helfelds , mids, Wunderlihs und Sonnenſchmids 
Borlefungen anhirte, die. Fenaifche Fubelfeyer noc mit anfabe: 
und fic) fodann: wieder nad Altdorf erhub. Hier nahn er 
am: afademifchen Fefte 1758: Die Doctortoiede an, nachdem er 
vorher eine Inaug. Difp. de teftamentis dementium infirmis 
auf den Katheder gebracht hatte. Cin Bruder von ihm, Hr 
fob. Seonh. Gtaudner , Heyden Rechten Eandidat, wuͤnſoͤte 
hm hiezu Gluͤck mit einer in 4 gedruckten Abhandlung von: 
dem wahren Endzweck Der menſchlichen Handlungen. 


— 


J e 
dl ‘ 
y * 


CG eidhner (Heinrich) ein alter Nuͤrnbergiſcher Dichter 
Vvom rsten Jahrhunderte, der auſſer allem Zweife ol, 
kommen gleiches Zeitalters mit dem Joh. Rofenblic. ¢ fiehe unſern 
| . a 3ten: 
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zten Theil » p.396.) geweſen iff, Wir haben feinen Namen 
W einem alten fHdnen WOEte Hon Roſenbluͤtiſchen Gedichten 
in 4, welches in unjers beruhmten Schwarzens Bibliothek war, 
geſfunden, wo er cin Gedicht aljo beſchloſſen bat ; : 

Dan was man mit dẽ awgẽ fiche 

Do mit Ean man ich wetriegé niche - 

Dolgfhy des fo kwinſtw nimmer jn (wer 

Alfo fpriche heinrich teichner, 
Etwann haben ihn in eben diefem Bande mehrere Gedichte gum 
Verfaſſer, die mit einem Namen unterseichnet find. , 


Teel (Anton) der dltere , aus der alten rathsfahigen 
Familte der Herren bon Segel , die wir oben befchrieben haben, 
war des innern geheimen Raths und VBurgermeifierju Nurnberg , 
wurde endlich Lofunger und ftarb 15918 am Mittwoch nad 
Pauli Bekehrung. Seine Gemahlin war eine geb. Groffin , 
aus einem —— guten und rathsfaͤhigen Geſchlechte zu 
Nuͤrnberg. Unſer beruͤhmter Hr. Dr. Heumann hat in den ohn⸗ 
laͤngſt herausgegebenen Documentis literariis uarii argumenti 
zween Briefe dieſes Tetzels von 1540, an den Idh. Cochlaͤus 
eſtellt, abdrucken laſſen, aus welchen eine beſondere Zuneigung 
etzels zum Codldus abzunehmen iſt. Sein Gedaͤchtniß war 

ve oC Egidien; wovon fiebe Hn. Wuͤrfels Beſchreib. der Egid. 
iT ey P. 29 


Tetzel (Georg) aus der Familie des vorigen , war der 
Rechten Doctor und flarb ju Gpever den 29 Mov. 1566, Er 
perlobte ſich mit Anna Loͤffelholzin von Kolberg, welche fid 
nod feinem Tode 1567 dent Sul. mit Hn, Georg Poͤmer vere 
mahite und 1569 den 7 Het. ohne Kinder im Carisbade gee 
ftorben iff. Siehe Hn. Wuͤrfels Beſchr. der Egid. Kirde, 
P- 30, wo fein Geddchtnif ijt. 


Thondorfer (Heinrih) war Magifter und von 1424 
bid 1438 Plebanus der Kirche zu St, Lorenien in ree 
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1431 ift er von feinem Bruder, Fritz Thondoͤrfer, gefangens 
Dod) bald wieder losgelatfen worden, Der Rath ju Nuͤrnberg 
ſchickte ifn 1432 auf das Concilium nad Bafel. Er ftarb 
am Sonntage Fnvocavit 1438. Siehe Hn, Warfels Beſchr. 
‘Der Lor, Kirche, p. 33. 


Crefenreuter (Joachim Friedrich ) der Mechte. Licers 
fiat, und der ditere Sohn des fel. Hn. Or. Cph. Friedr. Treſenreu⸗ 
ters, Cfiehe oben) aft den 6 San. 1739 gu Altdorf gebohren 
toorden, Er Friegte nebft feinen Gebrideren bey Zeiten Hause 
lehrer , unter welchen der dermalige Hr. Prof. Erhard Andreas 
Frommann ju Coburg , und der Hr. Conrect. und Prof. Gate 
terer ju Nuͤrnberg die bornehmften find. Nad) diefem fam er 
auf das koͤnigliche Padagogium nad Halle. Wis er wieder gue 
ruͤck nad) Daufe kehrte und die afademifchen Studien dafelbft 
antrat, profitirte er vornemlid von dem Hn. Prof. Nagel in 
der Philofophie und den Humanioren, von dem Hn. Inſpector 
Loͤhe in der Mathematik, von feinem Hn. Stiefoatter_aber, 

n. Or. Soh. Heumann , und Hn. Dr. Wolfg. Albr. Gpies, 
in den ſaͤmtlichen Theilen der Rechtsgelahreheit. Den 14 Aug. 
1758 brachte er feine gelehrte Inaug. Difp. de uillis Regum 
Francorum ad Capitulare de uillis Imperatoris , quod Karolo 
M. tribuitur, illuftrandum , auf den Katheder, vertheidigte fel 
bige ribmlid und ohne Benftand; womit er dann fogleid die 
Licentiaten⸗Wuͤrde uͤberkommen hat. Er ſchrieb aud einen 

Tractat vom Hopfen, der naͤchſtens mit ſeines Hn, Stiefvat⸗ 
ters Vorrede in dem Drucke erſcheinen wird. en 24 Aug. 
dieſes Jahres hat er Altdorf verlaſſen und iſt nach Braun⸗ 
ſchweig abgegangen, woſelbſt er ſich unter dem Hn. Hof⸗ und 
Kammerrath , Ge. Heine. Zink, auf die vorzuͤglich erwaͤhlten 
Kammeral + Wiffenfafften legen twill, 
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78 Volkamer. Wachau. 


Voramer (Sebald) fol von 1460 big 1468 Medicus 

bey Der Stade — — —— ir zweifeln, 
ob er aus der altadelichen rathsfabigen Vollameriſchen Familie 
ſey, obngeadhtet bey derfelben die Sebaldiſche Linie eine Haubtlinie 
geweſen. Wenigſtens ift gegentodrtiger Sebald in dem: Bieders 
maͤnniſchen Geſchlechtsregiſter niche befindlidy , und unter den 
Todenſchilden der Herren Volkamer in der Sebalder⸗Kirche 
gr Nenberg flehet fein Name aud nicht. | 


— 


achau (Paul) beyder Rechten Doctor, iſt geboh⸗ 
GSS ren su Nurnberg den 7 Sept. 1698. Sein Vater, 
Mid. Cph. Wachau, flammte von einer guten Familie aus 
Sadfen aby und die Mutter, WAnna tsfala Freundin , i 
ein AbFdmmiling des beruͤhmten ICti und Gadfen+ Coburgis 
ſchen Rangers , Yoh. Feeundes, geweſen. Man hielte ihm ane 
fanglidy Hauslehrer; und als der legtere, Hr. Wolfs. Frieder, 
Mayr, 1708 in die ste Rlaffe des Gymnafii jum * ceptor 
verordnet wurde, nahm ihn ſolcher mit ficy dabin. gieng 
aber auch die Klaſſen des Gymnafii unter Lindſtadt, Sporl— 
Hagendorn , und den beyden Rectoren, Faber und Hartlied , 
nach einander durch. Hierauf fam er gu den oͤffentlichen Vor⸗ 
eſungen, hoͤrte die damaligen Profeſſoren, Wuͤlfer, oil 
; n⸗ 


Wagner ag 


Efhenbad und Doppelmayr , und trieb dabey das Franzoͤſi⸗ 
fhe, Stalidnifche , Die Muſſk und die Leibes Uebungen. * 
gieng er nach Altdorf, fam zu dem Hn. Prof. Schwarzen in 
das Haus, und zu Hn. Muͤller an den Tiſch, welche er aud 
nebſt Koͤhlern, Feuerlein ey W. Baier in den erften, urd 
noͤthigſten Collegien Harte. Unter Heifter und Schulzen bee 
fuchte er etlihe Anatomien. Hierauf wendete er ſich zu feiner 
Haubtwiſſenſchafft der — pin welcher er fic) Hilde⸗ 
brandes, Fichtners, Rinkens, Gerhards und Linkens Vor⸗ 
leſungen zu Mugen machte. Er diſputirte aber auch fleifigy 
und zwar 1719 unter Schwarzen uber: deffen thefes et problemata 
luris Naturae und unter Mag. Vollanden uͤber Merita Phil, Me- 
yanchthonis in rem publicam literas, Norimbergenfem, 1721 abet 
unter Hildebranden de uafallagio fubiectionem non inferente, 
Lehn ⸗Mann Fein Unterthan. 1722 gieng er nach Halle und 
hérte anderthalb Jahre die beruͤhmten Manner, Thomaſius, 
Bohmer, Gundling und Fleiſcher. Auf der Muckreife befahe ee 
noc Leipzig und Jena und befuchte verfchiedene Profefforen das 
felbft. 1725 gieng er wieder nad Altdorf, vertheidigte 1726 
ohne Benftand feine Inaug. Difp. de folennitatibus et effectibus 
inuentarii hereditatis , fpeciatim fecund, Reform. Noric. Tit. 383 
tworauf er noch felbigen Sabres am Petri und Pauli Fefte die 
beft verdiente Doctorwiirde erhielte. 1727 wurde er unter die 
ordentlicen Advocaten feiner Vatterſtadt aufgenommen und lebs 
Dafelbft nocd Dermalen im ledigen Stande, 


- Wagner. (Heinrich Chriftoph) ein gelehrter Theologe 
ift den 29 Apr. 1697 ju Weidenderg im Bareuthifchen gebohren 
worden, Seine Vorfahren find {eit 200 Fahren her Geiftlicde 

eweſen. Sein ſehr gelehrter und wackerer Vatter, der auch 
fein erfter Lehrer gewefen , Herr M. Cph. Adam Wagner, wae 
Damals Diaconus zu Weidenberg , ift hernad) aber. als Paftoe 
su Ofternohe geftorben. Die Mutter war Frau Kath. Maria, 
on ¢. Adam Haffauers , Kafiners su Muͤnchberg, Tochter. 
‘Er frequentirte 3 Jahre auf dem berdhmten Gymnafio ju Coburg, 
und lag hernad den hoͤhern — OBifenfebaften iu Leip⸗ 
ig 





480 Wagner. 
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zig und Halle ob, von wannen er als Miſſionaͤr nach Malabar 
gehen follte, ſo er aber ausſchlug. Zu Leipzig hat er Boͤrnern 
und Rechenberg, ju Halle aber Wolfen, Fleiſchern, Schnei⸗ 
Dern, die beyden Michaelis, und den Abt Breithaubt su Lehrern 
grhabt; ben Heineccius aber, dev ihn mit Draͤnen verlies , hatte 
er gang befondereStunden. Als er nad) 3 Jahren von der How 
henſchule nad) Haufe fam , ift er bald alé Adiuncte eines gewiſſen 
Pfarrers von dem Confiftorio zu Bareuth ordiniret worden, 
nacdgehends aber Vicarius feines immer Pranfliden Herrn Vat⸗ 
ters geweſen. Mach defen Sod flunde er 20 Dionate als Hole 
meifter bey Dem Hn. Amtskaſtner Hartmann ju Kunreuth und 
friegte 1728 den Ruff gur halben Muffeliſchen Pfarve in dem 
Ruͤrnbergiſchen Markflecten Eſchenau. Die Herren von Muffel 
Gebruͤdere lebten nemlid) mit der Frau. Wittwe des ungluͤcklich 
enticibten Dn. Yoh. Wilh. Muffels von Eſchenau in einem bee 
kannten tveitlauftigen Droceffe und wollten mit dem bisherigen 
Pfarrer ju Eſchenau, Hn. Zimmermann, (fiche oben p. 347 {qq.) 
nict gufrieden ſeyn; gleichtvie Die Frau yon Mufſel auch in die 
SBeruffung ves Hn. Wagners nicht willigte. Inzwiſchen tear 
Hr. Wagner Pfarrer, und es muften die Unterthanen der H. von 
Muffel Gebrudere den GHttesdienft bey ihm abwarten und die 
Parodials Handlungen don ihm hohlen: die Unterthanen der vere 
wittibten Frau von Muffel aber waren an. Hn. Zimmermann ge 
wieſen. Solches dauerte unter vieler Leib⸗ und Lebenss Gefabr, 
die Hr. Wagner auszuſtehen hatte, 5 Fahre, und er Fonnte 
weder Die iminer Don Nurnberg aus gehoffte Befldttigung in fe 
nem Amte, nod) das Ende des erregten Proceſſes erleben. 
Er nahm alfo 1783 die ihm wider all fein Denken angebottene Feld⸗ 
predigerftelle bey dem L. Sachſen⸗Eiſenachiſchen Infanterie⸗ 
Regiment an, wozu ihn fein Bruder, Hr. Goh. Cph. Wagner, 
dev als Nurnbergifcher Kriegs/ und Maͤrſch ⸗ Commiffarius vor 
einigen Jahren geftorben , bey dem Hersoge von Sachſen⸗ 
Cifenad , Wilhelm Heinrid), recommendiret hatte, Was 
er in dieſem Amte und auf dem Marſch feines Regimentes am | 
Rhein , durd) Schwaben und Italien ausgeſtanden Habe , 
beſchreibt er ſelbſt in einem an. beſagten Herrn Herzog geridtes 
len 
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wechſel von rn Materien mit groffen Gelehrten , nament⸗ 


und andern. Es find viele Carmina von ihm im Drucke, die 

thir aber nicht anjeigen ;- fo-wie wir andy Die vielen Synodal⸗ 

Difputationen , die er alé Superintendent und Prafes mit ſei⸗ 

nen Hercen Geifiliden hielte, nicht alle bemerken fonnens Dod’ 

wiffen wir folgende Sarifften von ihm: 

Reiss und Hause Prediger. Iſt ohne fein Vorwiſſen mit eis 

nem andern Sitel und des fel. Or, Rambachs Vorrede zu aten⸗ 
male aufgeleget worden. eae 

Meucrdffnete Katechismuss Schule, ae 

Chriſtliche Gedanken vom Creug der Chriften. Nebſt einer’ 
Borrede Amad, Creugbergs, WAltdorf und Nuͤrnb. 1732, 8. 


Q.q q 3? Schrifft⸗ 


432 Waldſtromer. 


Schrifftmaͤſſige Eroͤrterung der Frage: 0b , wienach, woher 
und warum es mehrentheils den Gottlofen wohl und den 
Frommen uͤbel gehe in diefem Leben 2 Nebſt — 
Wertheim. 1732. 8. 

FS gum eponpeliteben Jubelfeſte. 1730. 

— Stanihurſts tagliche Loſungsworte guter Sttreitet 
ſu Chriſti, ins Deutſche uͤberſetzet. 

anken uͤber die von der —— zu * ig aus⸗ 
geſchriebene Aufgabe von den Abſichten GOttes b ele 
lung der Blumen und denen daher entftandenen —* der 
Menſchen. Nebſt einer Vorrede von der Wolfif Philoſo⸗ 
phie. Schwabach. 1736. 4 

Angenebme Vorrechte at Guictetghien ciner Ehrwuͤrdigen 
Baden+ Durladhifchen Prieſterſchafft, den 3 Aug. 1745, aig 
an einem hochfuͤrſtl. Namensfelt feinen a Mitbruͤdern 
zur Yruͤfung uͤbergeben. Carlsruhe. 4. Siti hex 

Vetrachtungen tiber die Frage: warum der Erloͤſer den 
Tod und Feine andere Art des Todes erdulten mupte und 
Carlsruhe 1751. 8. A 

shee | — ex Art, III, A. C. deduétae de Filio Dei, Catl: 
ru 1751 24. ry anh} 44 

Decas thefium ex Art. IV. A. C. de ivftificatione —— 
in —5* Emmendingenſi uentilandarum ete. Carlsruh, 


Theos” a: Artt. A. C. VI et XX de noua obedientia et bonis 
operibus in Synodo Paftorum Hochburgenfium defendendae 
etc. Carlsr. 1754. 4. Diefer Difpp. Synodalium: find fechfe 
liber die 6 erften UrtiFel der A.C. gehalten worden, 

Zum Druck liegt nebft mehrern MSCten fertig: Vernunft ⸗ und 
Schrifft / maffiger Beweis, daß diefe Welt unter allen moͤgli⸗ 
chen Welten die beſte ſey. 


Waldſtromer von Reichelsdorf —— Lond pig ee 
Gohn Hn. Frieder. ABaldfiromers pon heidelsdo 

genberg , Adiutantens beym L. Frankifchen Kreife , ieee fen 
4tvepten Gemahlin » Fr. Mar. Philippina y gtd, — 
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Kolberg , iff den 19 Nov. 1676 auf die Welt gekommen. Er 

fiudierte zu Altdorf, hielte Dafelbft und lies Drucken: 

Orat. de fatis bellicis Cafalii S. Euafii, eiusque deditione ad 
Summos. Foederatos: nuper facta ,. d. 23 Nou 1695 publ, re- 
citata, Alt. 4.. 


Walther ( Carl Friedrich) der Rechten Doctor, iff dew 
Aug. 1717 ju Nurnberg gebohren worden, Sein Herr: 
atter , Matthaͤus, war ein Kauf⸗ und Handelsmann dafelbft, 

und die Mutter Fr: Rath. Barbara, des beruͤhmten Theolo⸗ 
gen, Dn. Foh. Wilfers Tochter. Er befuchte das Egid. Gym⸗ 
nafiunr und privatim: Hn. M. Roͤsler, der als Diac. su St. 
Gor. in Nuͤrnberg geftorben iſt. Nachdem er ſich alfo tuͤchtig 
ſahe, die oͤffentlichen Vorleſungen gu beſuchen, hoͤrte er nicht 
tur die Profeſſoren des Egid. Auditorii, ſondern profitirte auc 
privatiſſime bon dem dermaligen Hn. * Starken und dem 
nachmaligen Erlangiſchen Profeffor, Hn. Hofmann, in der 
Philofophie und Mathematik. 1738 begab er ſich aur Die Uni⸗ 
verfitdt Marburg, tried bey dem groſſen Wolfen die Weltweis⸗ 
heit und ben dem nachmaligen Herrn Reidshofrath Cramer dew 

anzen Curfum Juris, Hierauf befudte er nicht nur die Sade 
fifchen Univerfitaten , fondern hielte fidy aud) in Leipig: auf, 
um ben dem beruͤhmten On. Mafcov die Meichshiftorie su fie 
ren; toorauf er fic) nad) Wetzlar begab, um die Procefs Orde 
nuny fic) bekannt gu maden, wozu er nicht nur bon dem Dn, 
Dot. Zwirlein allen Vorſchub erhielte , fondern audy nod bew 
dem Hn. Kammers Affeffor von Rudolph ein practiſches Colle⸗ 
gium horte. Seine hiedurd in denen Rechten erlangte Wiffene 
ſchafft machte ihn geſchickt 1744 mit feiner Inaug. Difp, de 
wero: genere contractus ex permutatione et emtione aequaliter 
mixti im foris-Germaniae , Den iuriſtiſchen Katheder gu Altdorf 
ohne Beyſtand gu: befteigen, Er wurde hiemit Licentiat , 1745 
YAdvocat bey Der Republik feiner Vatterftade und am afademi» 
fchen Fefte des lest befagten Yahres Doctor gu Altdorf. Deve 
malen befindes er ſich / ſobiel wir wiſſen, ju Bareuth. 70.6 +I 
rim bbe LD maf AS ate 7 MM thf? 17 BO - 
— 30 Wer wb.- Wredisle 





a8, Wechsler. 


* 


‘Wedsler ( Stephan) ein wohl geprifter Theologe 1 
war gebohren 1577 ju Haideck, einem Pfalz⸗Neuburgiſchen 
Staͤdtlein, oon Sibillen, geb. Flurerin, Sebaſt. Wedhslers, 
Gafigebers su Haideck, Chefrauen. Nachdem er su Gena und 
Wittenberg etliche Jahre ftudieret und am letzten Orte Magifter 
getvorden , Friegte er in feinem Geburtgorte ein Diaconat und 
zugleich das Paflorat.auf dem Dorfe Seligenftadt. Nach 5 
Sahren wurde er im RKlofter und Dorfe whey. Pfarrer, 
und darauf Hoſprediger bey dem Herzoge Wolf Wilhelm, von 
welchem Orte aus er mit Joh. Heſſelbein, Paſtor zu Weſel, 
Soh. Gultenus, Paſtor ju Aken, und andern, viel correſpondi⸗ 
ret und vom guten Lauf des Evangelii verfchiedenes geſchtieben hat. 
Mach diefem derfahe er das Paftorar su Buͤrkheim, einem groſſen 
Flecken in der Pfalse Neuburg an der Donau, 7 Sabre ¢ «tos 
daß ev die zwey legten Fabre sugleid) Superintendent genennet 
worden und Confiftorial» Rath ju Neuburg getvefen. Won dar 


fam er nad Lauingen und ift hiefelbft 2 Jahre der legte Generals 


oft dbo]. Map 
(724. * 2v dag 


‘Superintendent bes Farfienthums Neuburg geweſen, bis endlich 
der Fuͤrſt die Fatholifche Religion angenommen hat ; welcher 
Veraͤnderung Wedhsler zwar nad) allen Krafften, aber dod vers 


geblid, fic widerfeget hat. Man hat ihm hiebey allerley suger 


muthet , befonders Daf er und die evangelifche Gemeine die pas 
piſtiſchen Feyertaͤge, wenigſtens politiſch, mit feyern folte; wel⸗ 
hes ev aber in einer gar nachdruͤcklichen Schrifft von 4 Bogen, 
alé etwas ihm unjulaffiges , ausgefihret und abgefdlagen hat, 
Diefer und anderer Zumuthungen tvillen , die ev nicht eingehen 
Fonnte, wurde er als ein Aufwiegler dev evangelilden —* 
angeklaget und inſonderheit —8 Galgenmuͤller hart gepla⸗ 
get und endlich gar mit ſeinen Diaconis in das Exilium vers 
trieben; da ibn Der Damalige Marggraf von foe nach Bris 
xenſtadt in Franken gum Paſtorate beruffen. Gleich mad). eis 
nem 5* und zwar 1620, iſt er von Der Stadt — 
zum Stadtpfarrer nach Hersbruck verlanget worden, woſelb 

er auch 4 Jahre bliebe, und dann 1624 als ——— 


-# 


Wechsler. ABE: 


nach Noͤrdlingen gieng. In dieſem Amte hat ihn 1632 den 
15 Oct. Der Kinig von Schweden, Guſtav Adolph, durch Hn. 
— und feine Conſiſtorial⸗Raͤthe gum Commiſſarius und 





nfpector uͤber alle Pfarren in den grey Pfalz · Neuburgiſchen 
andgeridten, Monheim und Hoͤchſtett, ernennet , als wo der 
Koͤnig diePfaffen wieder forttreiben und evangelifchePrediger einfes 
gen laffen : wie Dann nod) etlide Diplomatagedructt da find, in 
welchen er auf I Befehl die Pfarren beſetzet hat. Ce 
erzaͤhlet ſolches auf dem erſten Blatt einer geſchriebenen Predigt, 
die er eben damals gehalten hat. Wegen dieſer Verrichtungen 
und Bemuͤhungen fies ihm der Koͤnig D. Pfeffers Frebbof su 
Utz Memming/ einem Dorfe ohnweit Noͤrdiingen, von Chris 
ſtoph Carl Grafen von Brandenſtein einrdumen , davon der 
Schenkungsbrief noc) vorhanden iff. Da aber die Kaiſer⸗ 
lichen Noͤrdlingen einnahmen , mufte er vitles leiden ; und 
man legte ifm lange Zeit zween Hefuiten in das Haus. In 
Der Belagerung fol er felbft auf den Mauren umber gegangen 
ton und den Buͤrgern guten Muth eingefprocen haben, 
ep der graffirenden Peft hat er 3 Kinder nnd die Frau zu⸗ 
leidy durch Den Tod eingebuffet : weldes ihn,» weil das - 
us verſchloſſen war, gendthiget , fener Magd die Che gu 
verſprechen, wann fie bey feinen uͤbrigen Kindern und ibm 
bleiben wuͤrde; Da er ihe denn auc fein Verfprechen gehalten 
hat. Er ftarb aber bald darauf den 17 Dee. 1636. Gein 
Bildniß fleht in der Stadtkirdhe su Nérdlingen mit einem 
Grabmahl. Sonſt tar er auf dem Colloquio su Regensburg 
auf Seiten der Evangeliſchen Seriba, Da Or. Hunnius , 
Gefner und Mungius dahin reifeten , haben fie bey ihm gu 
Haideck uͤbernachtet und ihn darauf mitgenommen. Au 
dem Neuburgifthen Gefprad war er Dr. Heilbrunners Bens 
fier. Unter feinen MSCten haben feine Enkel, der dltere 
urgermeifter Soh. Hae. Wechslere, und der Forfimeifter 
Conr, Friedr. Wechsler ju Nordlingen , lateiniſche Com- 
mentarios in Pentateuchum , JIofuam , ludices , Ruth , 
IV LL. Regum , IV Euangeliftas , Ada, Epp. ad: Ro- 
vVietter Theil, Rer manos, 
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ga — — — — — — —— — —e —— 
manos, Corinthios, Galatas et Philippenfes gefunden, Ge⸗ 
druckt aber wiſſen wir von ihm: vey genes. 
Evangelii curſum, prodromum corporis Chrifti myftici, N 
. rimb. 1620. 4. Iſt eine Predigt. , | : 
Reichpredist auf den Koͤnig Guſtav Adolph, Noͤrdlingen. 
1633. 4. | — — 
eo ⸗ sve auf Hn. Soh. Cont. Gundelfinger / Amis» Burs 
germeiſter gu Nordlingen, Noͤrdl. 1633.4. 

Man fehe Unf. Nahr. bon 1714, two p. 62 fgg. fein 
— aus einer, von ſeinem Nachkommen, Dn. Joh. Jac. 
Wechsler, Pfarrern gu Kinlingen bey Durlach, mitgethelten 
‘Nachricht befindlich iſt. | — 3 


Weybold (Johann Conrad) war gebohren in Nuͤrn⸗ 
berg den 4 Merz 1639. Sein Batter, Conrad , war cm. 
mete ar Dafelbft. Die Mutter, Fr. Sabina, war eine 
Tochter Hn, Kilian’ Reinharts , Stadt» WAmtmanns gu Noͤrd⸗ 
fingen » Der 1610 vom Kaifer Rudolph dem LL in den Wdele 
fiand erhoben und gu einem kaiſerlichen Pfaligraten gemacht 
worden if. Unfer Weybold bradte fein Leben meiftentheils 
unter adelichen Herrſchafften, und fonderlid bey Dem weltberuͤhm⸗ 
ten Joh. Giegm. Hefitrig , Nuͤrnbergiſchen Srallmeifter und 
Hereuter , gu, bis ex endlich felbft 1670 a feiner guten 
Wiſſenſchafft in der Reutkunſt gu einem Ctallmeifter . in 
QNirnberg angenommen wurde, - Da ex iedoch in feiner 
Fugend pieles ausgeftanden und nun Rube fudte, fo wurde 
ibm. 168 die Obfimeffer » Stelle gu Nurnberg ertheilet. Ju 
Der Che lebte er mit Gr. Euphrofina, Ge. Cph. Garters y 
Kaufmanns und Kupferhdndlers, Tochter, mit welcher er 
G Kinder erzeuget » davon ihn 3 Toͤchter uͤberlebten, nemlich: 
1) Fr. Magd. Barbara, Hn. Thom. Gebhard , bodoril 
chen Geyeriſchen Pfarceré in Neunkirden in Alehaufen , Chee 
liebjie, 2) Fr. Katharina , die mit Joh. Litzner, Lederhaͤnd⸗ 
fer gu Nuͤrnberg, in die Ehe teat, 3) Fr. Anna Marid, 
welche Dr. Ge, Hopfenmuͤller, Handelsmann in Ting 


Wider, Winkler. ae: 
ehlichte. Er ſtarb 1712 im 74ſten Fabre feines Alters. In dew 
Duuch hat er gegeben: oe | ee 
Kunſtaeuͤbten Bereuter unddurd Erfahrenheit gelehrten Roßarzt. 
Ruͤrnb. 1701. fol. | 


Wider (Fohann Ludwig) ein Geiflider , der dritte 
Sohn des oben p. 230 befehriebenen: Hn. Pred. Foh. Widers 
: ju Steinkirchen im Oeſterreich vor 1620 gebohren worden, 
Er fludierte ju Altdorf, wo er 1638 Mtagifter wurde. 1642 
kriegte er Die Nuͤrnbergiſche Pfarre tu Fiſchbach, und 1651 Fam er’ 
als Diaconud ju St. acob nad) Nuͤrnberg, wo er aber nicht lange 
Diente, indem er fid) in Die Calixtiniſchen Streitigheiten zu heftig: 
miſchte, zu grob auf der Rangel predigte unddestvegen 1652 von dem: 
Magifirat abgeſchaffet worden ift, Er tam hierauf nach Gere 
tingen in das Wuͤrtembergiſche, wo er auffer Zweifel Be 
forderung gefunden bat. Er ift ein guter lateiniſcher Did» 
ter getvefen und har Vigilias facras , ſ. decadem unam cantio- 
mum facrarum ecclefiafticarum herausgegeben » aus welchen 
Hr. HausDdorf das in. eine af uͤberſetzte Spengleriſche Lied ,. 
Durch Adame Fall rc, im. Leben Lazari Spenglers hat abs 
drucken laffen. Uebrigens fiehe Zeltn. uit. theol. in fupplem.. 


. Winkler von Mohrenfets (Johann Yacob ) bepder 
Rechten Doctor , — zu — den 9 May 1734 gebohren 
worden. Sein Hr. Barter iſt Jac. With. Winkler yon: 
Mohrenfels auf Hembofen , Buc) und Zeckern , einer une 
mittelbaren freyen Reichs » Kitterfhafft in Franken Orts am 
Steigerwald Mitglied und bey der Republi’ Nuͤrnberg Amt⸗ 
Mann in der untern Waage. Die Fr. Mutter aber , Frau Bars 
bara Maria’, if eine geb. Grandherrin von Altemhann und 
ABepherhaus. Er legte bey Hn. Hartlied den Grund in der 
lateiniſchen und griechifthen Sprache , erlernte die Algeber., 
tried Die Seibesibungen und legte fid bey Hn, Seelig auf das 
Zeichnen und Die zierliche Schreibk unſt. Nachdem er aud 
unterſchiedliche Derren Profeſſoren in Nurnberg, beſonders 
Herrn Pred, Starken, fleiſig — 1 gitng er 1752 J 

Cr * ¢ 
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die Univerſitaͤt Erlangen. Dem Hn. Hofr. Braun wurde er 
suc Aufſicht anvertrauet bey dem er aud wohnte und 
fpeifte. Bey Hn, Dr. Chladenius hoͤrte er die Wel 

und tibte fid) in der Zierlichkeit der Latinitdt. 

Prof. Wiedeburg tried er die mathematiſchen Wiſſenſchafften 
fo glicélid) » Daf nachmals in den Obferuationibus aftrono- 
micis des befannten P. Hell in Wien fener — erlangter 
Gefchickichkeit in der Aftronomie gedacht wurde. Die Seſchich⸗ 
te und Kechtégelahrtheit aber , als fein Haubtwerk horte 
er in allen Sheilen bey Hn. Prof. Schroͤter, Hofr. Braun s 
Hof. Rofimann und Prof. Reinhart. Auſſer der frangofie 
{chen Sprache brachte er es aud) in der itali nifchen und eng 
fifchen ju einer groffen Vollkommenheit. 175 ift er in die 
Deutiche Gefelifchaft su Erlangen, als eines der erſten Mitglie⸗ 
der, aufgenommen worden. In eben dieſem Fahre fiellte ihn 
Die Univerfitdt ben dem Geddchtniffe des Religions « Friedens 
su ihrem Redner auf, und eg ift feine den 25 t. ene 
portreflice lateinifche Rede in groß Quart mit des Dn, De. 
Chladenius — eee worden. 1756 nahm et Die 
Doctorwuͤrde in den Rechten an , naddem er den § san. eine 
felbft gefcbriebene weitlduftige Difp. de re infeudari folita unter 
dem $n. Hofrath Braun verfodten hat. Nachdem er ot in 
Der deutfchen Gefeliſchafft mit einer Rede, des Funhalts: die 
fenfchafften find unfere beften Freunde ; Abfchied genommen, gieng 
er nad) Wien » wo er fic) nod) dermalen befindet. Man vere 
fpricht fic von ihm einen Mann, der GOtt und dem Staate 
Die erfprieslidften Dienfte Leiften wird. 


Afshar oh ma (Adam Wolfgang) dermaliger Tani 
meifter bey Der L. Univerſitaͤt Altdorf, ijt su —— 
wo fein Vatter, Georg Wolfgang , auch Tanzmei 

feine Reiſen gethan und ganz neuerlich herausgegeben: 
Kurze und leichte Anweiſung/ die —— in die Che 
~ gegraphie gu fegen, Altdorf. 1758, 8. 
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Degt (Johann Paul) ein wohlerfahrner Medicus / trat 
in dieſe Weit den 30 May 1724 zu Lauf, wo fein Vatter, 
Tph. Andreas, der nachmals als Speiſemeiſter bey Der Altdor⸗ 
fifchen Univerfitdt verſiorben / damals Wirth und Gaſtgeb gewe⸗ 
fen. Die Mutter hies Kath. Barb. Reuterin. Cr wurde zuerſt 
Dems Unterricht geſchickter Hauslehrer , des fel. Hn. M. Schroͤcks 
und des noc lebenden Dn. Diac. Miefens, abergeben, Hierauf 
erlernte ex bey einem Marndergifthen Barbierer » Hu. Sabny 
bie Chirurgie, fo ihm bey feiner nachmaligen Lebensart febr piel 
nuͤtzte; —8— aber genoß er des beruͤhmten Nuͤrnbergiſchen Me⸗ 
dict, Dn. Or, Ge. Leonh. Huths , Unterweiſung. 1743 tat er 
gu Aledorf die akademifchen Studien an , Hhorte bey Schwarzen, 
- Mageln und Wdelbulnern philoſophiſche Collegia, bey Den drep 
febenden hochberůhmten Aerzten aber tried ex Die Heilungs + Wife 
enfchaft. Unter dem Hn. Dr. Weiſen, als feinem vorzuͤglich⸗ 
en Gonner, hielteer 1749 die erfte Difp. aber Das theorema 
medicum : quod alia fenfatio alium métum inferat. 1746 begab 
er ſich nach Strasburg und fande allda die ſchoͤnſte Gelegenbert, 
ſich in der Zergliederungs / und Hebammenkunſt zu uͤben, als wozu 
ihm ſonderlich Hr. Dr. Fried treflichen Unterricht ertheilte. Das 
» felbft traf er auch (einen wertheſten fandsmann » Dn. Dr. Goh, 
ABilh. Widmann , an, genof von demfelben viele Liebe und that 
eine Reife mit ihm nach Baſel, wo er viele Gelehree von erfiens 
Range fennen lernte. Ernahm aud in diefer Geſellſchafft ſeinen 
Ruckweg durch Schwaben uͤber Augsburg nad Minden , ſahe 
am letzten Orte die praͤchtigen und gedoppelten Trauungs⸗Cere⸗ 
maonien und langte endlich dber Regensburg wieder in Nuͤrnberg 
an. Er war eben im Begriff, in das Collegium Medicum da⸗ 
felbſt gu tretten, als er von dem Hn. Generals Feldmarfdhall, 
Grafen von Seulenburg, sum Regiments, und Stabs» Chite 
urgen {eines in Dienflen der RKaiferin Koͤnigin Wai, fiehenden 
Fiffilirs Regimentes ernennet wurde, Che ev diefe Stelle ubers 
nabm » bewarb er fid ju —— um die ——— 
tt 3 u 
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und hat folde auch mit einer JInaug. Difp. de oleorum deftilla- 
torum ufu multiplici » Praecipue in caftris, 1747 erhalten. 
Dierauf begab er ſich {oateidy i ept. Uber Augsburg und Tirol 
nady Venedig , wo ihm fein noch allda ftehender Bruder , | 
P. Ge. Andr. Ziegler, Gelegenheit machte, uͤberall das Merk 
wuͤrdigſte in Augenſchein zu nehmen. Die RKaiferlidh» Koniglichen 
Voͤlker waren eben mit Ueberſteigung der bekannten Bochetta 
por Genua beſchaͤfftiget; und weil ſolche tapfer vertheidiget wur⸗ 
de, uͤber dieſes die rauhe Herbſtwitterung verſchiedene Krankhei⸗ 
ten nach fic) zog, fo hatte er gleich anfangs Muͤhe und Arbeit ge⸗ 
nug, fo viele Verwundete und Kranke gehoͤrig bs verforgen, 
Nach aufgehobener Belagerung tourde er gu dem Lazareth, das 
bald da bald Ddorthin fam , commandiret , wobey ver zwar 
viele anfebnlidbe Sradte , als Parma + Piacenza, Modena 
Mantua, Pavia, Rhegio u. a.m. geſehen, zugleich aber aud) 
Die verdruͤsliche Arbeit hatte , die neu angenommenen 
nies Feldfcherer gu profen und zu unterweiſen. Er brachte mit 
Diefen und andern ——— noc Das 174BfleFahr gmp 
bis fein Megiment nad geſchloßnem WAachifchen Frieden. das 
Standquartier in Ungarn und bierauf in Siebenbuͤrgen beam, 
Ob er nun gleid in feinem bisherigen eintraglichen ‘Pofien blei⸗ 
ben, auch fein Glick nod weiter und ſehr hoch hatte treiben 
Finnen : fo hielte ex dod) fir rathfamer , fic) an einem: gewifs 
fen Ort niederjulaffen » und erwaͤhlte hiegu die Stade Sedge 
burg’ in Giebenburgen , wurde hiefelbft ordentlich beftellter Phys 
ficus und verheirathete fid) 1754 mit Igfr. Sara Sufannay 
des Schaͤsburgiſchen Stadtfyndicus , ‘Dn. Roths, Tochter, 
welche ibm bereits 2 Sohne gehohren hat. 1766 iſt ihm von 
Der Medicinifthen Facultdt ju Wltdorf die ldngft verdiente Doce 
torwiirde auiferordentlich und in Abweſenheit ertheilet, und fole 
che aud 1758 am akademiſchen Feſte feverlich und or ⸗ 
Dentlich beflartiget worden, mM 
fi ** » 
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